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In dem reichen Kranze der poetischen. Erzeugnisse unarer. 
Vater stralt vor allen ein leuchtender Edelstein hervor : der 
Ueliand (Heiland) oder die aUiuichsische EvangeUenharitioiiie^ 
ein christliches Efpos im eigentlichsten Sinne» in welchem ein 
alier Sachsensanger des 9. Jahrhunderts kur^ nach der Bffce«- 
mng seines Stammes durch Carl den Grofzen die evang^lis^he^ 
Geschichte ganz in ei» voUcstümlich de)ntsches Gewand einge^ 
kleidet und in derselben althergebrachten epischen Form be-« 
sungen hat, in tvelcher die vat^landischen Helden verherr- 
licht wurden. Indem ich. in Bezug auf den Wert dieses E^os 
und die im zu Grunde liegende eigentümliche Auflassung des 
Evangeliums one weiteres auf Yilmars Literaturgeschichte und 
vor Allem auf dessen Programm xfdeutsche Altertümer im Heil- 
and, Marburg 1845^ verweise, beschränke ich mich hier auf 
einige Bemerkungen, die sich auf die vorliegende Übersetzung 
btoieheo, »amöntlieh auf die metrische Seite derselben« > - 

Die .älteste uns bekanute Form der deutschen Poesio^isi 
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der Stabreim oder die Alliteration und in ir ist auch 
der Helinnd abgefafzt. Das Grundgesetz derselben ist im all- 
gemeinen folgendes : 

Je 2 Kurzzeilen werden dadurch zu einem rytbmiscben 
Ganzen (einer Langzeile) verbunden, dafz in dieser Lang- 
zeile die böcbstbetonten Silben dreier Wörter, die den 
Hauplsinn tragen^ gleichen Anlaut haben (Alliterations- 
stäbe). Diese Stäbe sind so verteilt, dafz 2 auf die erste 
und I auf die zweite Kurzzeile kommen (aa a). 
Ton dieser Regel finden sich Jedoch manche Abweichungen: 
besonders häufig tritt der Fall ein, dafz die Langzeile nur 2 
Stäbe (a a) hat. Auch kann die Anzal der Stäbe auf viere 
anwachsen; ire Verteilung ist alsdann in der Regel aa aa 
(z. B. V. 42, 334, 1532), aber aucbf^aa ^ (V. 5170 wie im Origi- 
nal). Ja es finden sich auch in einerund derselben Langzeile 
Stäbe von zweierlei Art, deren Stellung dann gewönlich die 
verschränkte ist : ab ab (z. B. v. 19, 197^ 1244, 4339). Be- 
sonders merkwürdig ist die Verteilung der Stäbe aab b in v. 
4519» was ganz dem Original nachgebildet ist. 

' Bei einfachem consonantidchem Anlaut ist fttr die zusaln- 
üiengehSrigen Stäbe der genaueste Gleichkut erforderlich; so 
alliteriert nur t mit t, dmitd, aber nicht t mit d. Fürdasneu- 
faochdeulsche sind dabei ''v, f Und ph als gleiebgeltend anzuse- 

« 

hen. Einer besonderen Erwännng bedarf das Verhältniss von 
f und g : im Alts wie im Ags alliterieren beide ser häufig mit 
einander; dies für das.Mhd nachzuamen ist nun freilich etwas 
gewagt, da bei uns g und j mit geringen Ansnamen in der 
Aussprache ziemlich divergieren. Indess konnte ich es in 
manchen Fällen nicht füglich vermeiden, one die Übersetzung 
allzuser vom Original zu entfernen, und bitte daher diese 
Freiheit zu entschuldigen: für ein norddeutsches Or ist sie 
weniger auffallend. 

Von den Consonantenverbindungen alliteriert in der Re- 
gel ap nur mit sp, st nur mit st, nicht mit einfaehem s, noch 
auch 8p mit 8t, jedoch nicht one Ausname : so allitetiert z. B. 
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8veai;tmit sifgaii (Cadiil. 1350) '^) ; auch ich habe niir da- 
her unbedenklich einigemal eine Abweichung von obigei: Regel 
erlaubt* Gleiche Regel galt iti der alten Sprache auch für ßcs 
(jedoch SU nnu und Scined Cädm: II, 354), wärend in' allen 
übrigen Consonantenverbindungen nur der erste Consonant die- 
Alliteration trägt. Da Unser seh aber nicht immer aus so 
eatstanden ist, indem schw, schn^ schm einem allen sWy 8% 
sm entsprechen, und da diese letzteren Yerbindungjen doch in; 
der alten Sprache mit einfachem s alliterieren, so habe ich 
dieses one R^denken auf alle seh ausgedent.. Die Nhd 
Verbindung pf in Fremdwörtern alliteriert mit einfachem p 
(Pforte, Petrus), warend in empfangen und empfinden,, 
wo p blQ£t wegen des Zusammeustofzes von m und f eiug/9-r 
schoben ist, die Alliteratiou auf f ruht, ri 

Die Vocale und Diphthongen endlich können alle one Un* 
terschied mit einander alliterieren : sie gelten gleichsam nuvr 
als ein Laut, — Neben der Alliteration sind zuweilen beide 
Hälften einer Lafigieile auch noch durch den Endreim g.e-. 
bunden. Reispiele hiervon fanden sich v. 718 und 5768 über- 
einstimmend Biii dem Original, aufzerdem noch v. 5847. Weii, 
häufiger tritt diese Erscheinung im Ags. auf, wo sogar eiAr 
ganzes Gedicht des Exeter Rook so gebaut ist« 

Was dieAnzal der Heilungen in den einzelnen Ter« 
sen bjßtrift, so ist die von Lachmann aufgestellte Regel, di\[% 
jede alte Latigzeile aus 4 + 4 Hebungen besiehe, auf die uns 
erhaltenen Denkmäler weder des Ags noch des Alts durchweg 
anwendbar^ zumal wenn man das Ahd Retonungsgesetz, dafz 
eine Flexions-^ oder Rildungssilbe nur dann eine Hebung zu 
tragen fähig ist, wenn sie auf eine lange Wurzel- oder eijpe 
stumme Rildungssilbe folgt, auch für jene beiden Sprachen 
gelten läfzt. In beiden ünden sich gar oft Kurzzeilen mit we?- 
niger als 4 (freilich nie weniger als 3) Hebungen $ z. R. : 

♦) Dagegen sveartade und sprecan Cädm. II, 78 ist keine 
Ausname, da hier jedenfalls spearcade («prähete Funken) stirtt 
des sinnlosen sveartade^zu lesen iist. . • i. • 
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gröt erift gcides $ sored Höht dages $ «U bicunstl ^ 

an land cuman; u. s. w. 
Ebenso finden sich aber auch häufig Kunzeilen mit mir als 
4 Hebungen, indem die Anzal der Nebenhebungen alsdahn 
bedeutend anwachst. Im Ags werden Yerse dieser letoteren 
Art lumal gern bei der Darstellung heftiger Gemtttsbewegvn« 
gen und dergleichen verwendet: ein besonders auffallendes 
Beispiel der Art bieten die Reden Satans im Cadmon. Dazu 
kommt noch ein anderer f9r die Hberseisung besonders wich- 
tiger Umstand : gar oft fallen in unserer alten Sprache die 
Nebenhebungen auf Silben, die heutzutage dazu unfähig ge^ 
worden sind. Will man bei solchen Versen die Treue der 
Übersetzung, die doch immer das Hanpterforderniss bleibt, 
nicht allzuser daran geben, so ist man genötigt, für die Über- 
setzung auch Knrzzeilen mit nur 2 Hebungen zu gestatten. 
Yerse, wie folgende: 

ti gidrogi gidädi; oder dTüdio liudi 
würden nach derselben Betonung Nhd lauten : 

zum Truge es täte; der Jüd^nleüt^ 
was unserer Betonung wenigstens im Allgemeinen zuwider ist, 
wenn auch manches' der Art in einzelnen Firllen wol' statthaft 
sein dürfte. Mit einem Worte: eine bestimmte Anzal der 
Hebungen für die einzelnen Verse habe ich nicht erstreben 
zu mttfzen geglaubt. Andere mögen anderer Ansicht sein. 

Was die Senkungen betrift, so ist ire Anwesenheit 
nicht notwendig, indem 2 Hebungen unmittelbar auf einander 
folgen können. Sind sie aber vorhanden^ so sollen sie in der 
Regel einsilbig sein: im Ahd ist dies Regel und im Allgemein' 
nen gilt es auch für den Alts Heiland $ indes lafzt sich das 
Vorkommen zweisilbiger Senkungen für den letzteren nicht 
durchweg laugnen. In der Übersetzung habe ich sie so viel 
als möglich zu vermeiden gesucht, konnte sie aber nicht im- 
mer umgehen — bei Übersetzungen aus. dem Ags ist di^ im 
Allgemeinen weit leichter zu erreichen — : ausdrücklich aber 
mufz ich bemerken^ iats ir Vorkommen an Ytelen Stellen nur 
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scheinbar is*» ziunal nadi einer die AUileraUon tragenden 
Hauptliebung ; so hat man z. B. zu lesen; 

bei d^n Kindern der Menschen kükidb&r voUbrichle. 
das nie schwindende Leben n. s. w. 
Mein Hauptstreben war darauf gerichtet, einmal die Über- 
Belznng nach Sinn und Wort möglichst treu zu liefern'*'), dann 
aber auch, sie rythmisch lesbar zu machen. Ob und inwieweit mir 
beides, was ich beider 1847 in Berlin. erschienenen Üben»eizmig 
desHeliand von Kannegiefzer vielfach vermisse» gelungen sei» mM$z 
iclli dem billigen Urteil Sachverständiger überlafzen. Was 
indes den zweiten Punct betrift» so dürften folgende Bemer- 
kttirgen hier nicht überflafzig sein. Meine Arbeit ist der Na- 
tor der Alliteration gemäfz wesentlich für lautes Lesen h^ 
rechnet Wollte man die Verse nach unserer heutigen flüclrti- 
gen Art überbin eilend lesen, so würde man freilich gar oft 
die rythmiscbe Bewegung vermissen. Ganz anders aber wird 
die Sache, wenn man langsam und gemefzen lesend den Haupl- 
ton der Stimme immer auf die Alliterationsstabe legt 'und 
zugleich die durch die Gliederung der Langzeilen in je 2 Knrz- 
aeiJen bedingte Panse innerhalb der Yerse gehörig heachiel. 
Zu deiki Ende sind durchweg die Stäbe durch febtere Ltftteirn 
irer Anlaute fiir das Auge hervorgehoben und. ich habe mich 
sorgfältig bestrebt inen stets eine solche Stellung im Yers zu 
zu geben, dafz sie wirklich den Gang desselben- beherrschen, 
etmi Begel, die notwendig durch das Wesen der Alliteration 
bedingt ist und die trotzdem bei neueren Übersetzungen diesinr 
Art (namentlich bei Kannegiefzer und selbst in Simrochs Edn 
dffübersetzung, nicht so bei EttmüUer) nicht genug gewart, wor- 
den ist i auch habe ich die Alliteration nicht auf Silben gelegt, 

4 % 

*) Ergänzt man die Lücke des Originals in v. 2 nach word 
godes durch märian, so ist die Stelle (vielleicht befzer) so 
wrederzugeben : ^ : 

dafz gie beginnen möchten Q*ottes Wort zu künden, 

ZQ berichten das Gelleimnts« das der hochmächtge Christ 

bei den Kindern u. s. w. * 
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bat elrvtra&'EiAscknieiclieliidi^s, vrrit mitiftlft das Nhd f iitn^erl'i. 
letzteres habe ich in der Bedeutung wenig für Alts Itftt i c 
i9SS9) gebttttcht 

Maage (Verwandter) und Maa^sehaft (Inbegriff der Ter- 
wandten) ist aus dem Alts beibehalten worden. 

MeStt (iTnteeht, Verbrechen) Alts mi n ist bei uns im^b nur 
noch in Meineid erhalten $ da es im Heliänil s6 gar 
häufig vörkbrifihit^ so habe ich es unbedenklich nucfarsoMi: 
ftir sich als in anderen Zusammensetzungen gef^'uncht, 

•' z.B. Meintat, Meinwerk^ Meing^danken, m«in- 
schttldig) Melnhart, u. s. wL - .. "'•/.'': 

MCttndheir Alts mundboro (Schimiherr) $ das alte m'nnd 

^ (Schulz und Hand)' haben wir nuir noch in Vormund. 

Miete, Alts mida, habe ich nur in seiner ursi^rftttglkkedl Be- 
de^ituiig (Loii) gebtiauchtj ' ;':... 

MiKBpäli, die AhdPorm fCir Alls mudfs peil i, n^UJls^illi, 
dfer beidnis^We AusAriick für den dereiiistigeir Wdtbihnd ; 
seine eig. Bedeutung. ist wol Weltvctd^rb-er, Weit- 
her« i ckt er i.e. die Flamme des Weltbrtnds. r 

BiitteUareisz (Alts middllgard, Ags middangeard) die 
£rde, noch bei Fisohart ▼orkomtneud. ' ' 

Utitdt (Alts scir) hell, klar (vom Wa£s«r und vom Weine), 
im Niederdeutschen noch gebräuchlidb ^ Yon s ch i e r (bald) 
durchaus verschieden. 

skttckta (sin — sc6ni) mit unvergänglicher SchSniusit; 
' w ^ir haben das verstärkende sin -^ noch in 2 jetzt mis- 
Verstandenen Wörtern, inSinngr'Kn (Immergrün, Win- 
tergrün, Vinca minor) und Sinflut (grobe Flut) letz- 
teres in Sund £lut entstellt. 

VKTeigand oder ^VITigaiid (Alts wigand) Kampfheld. 

(Alts w6pan, wdpjan) Imiknd wriiklagen {79t). ' 

Rinteln im März 1854. 

*• ' 
Grein. . 
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VjTar mandie INtaisdKB Iriek ir Mm !d«iii, 
daf2 sie %n eygrttnd^» begamieii ISottes Wort) 
zu enträtseln des GehMmntfl^ dab der reiche Christ •' 
unter den Kiiidern der Menschen knndbar vt>Ubrachte 
5. mit "W^orten mad 'mit Werken. Das wollten da der 

' . VITelsen viele • 

der Xieutekinder loben) dk l«ere Cbristi, •> 
Gottes heilig Wort, lind mii iren AMden schreibeii 
: ili ein ftodh gai^ heniicb, wie seine Oebote sollten 
die Vollcer befolgen. Doch nnr Viere waren 

10. unter dieser Beenge^ die hatten Bfacht Gottes,^ > 
Hilfe vom Himmel, heiligen GeiBt> 
Kraft vom Obrist: die wurden erkoren dai«^. 
dafs das Bvangelium sie allein nur sollten 
in ein Buch schreiben und so mandi Gebot Gottes, 

15. heilige himmlische Worte. Das sollten nicbt Helden mer 
unter den Völkern voUfüren: nur die Viere wurden 
durch die Kraft Gottes g^oren d«KU. 
Maitheus und Marcus, so waren die Manner geheifzen, 
Imcas und Johannes : die waren lid) dem Herrn^ 

20. wfirdig »i dam "Werken es hatte der wattende Gott 
den Helden in ire Herren den heiligen Geist 
fest befolen und fromnieM Sinn, 
manch weises V^ort und Wilten gar viel, 
dafa sie erhaben sollten mit heiligen Stimmen 

1 



25. die €k>Hesknnde die gute, die ires gleichen nirgends 

ein VITorl in dieser "Welt hat, dafz sie den "Waltenden 

nier nnd mer 
den Herrn verherliche: seis dafz er heillose Taten 
Frevelwerk falle oder dafz der Feinde Andrang, 
dem Streit^ er widerstehe; denn er hatte starken Sinn, 

30. milden und guten, der des Meister war, 
edler Urheber, Allmacht voll. 
Das sollten sie Viere da mit Fingern schreiben, 
setzen und singen und sagen fortan, 
was von.CdbtvsikfBtKiiifif defe* gfvfaan* . > •••«>..{ ^ :z. J 

35. sie sahe^ .utfd biirlKD, .was er.Bclbejr 'spracV ' ' 
weissie und würhte!^ deli MTttitder^jiüeil. viel' 
fSO laäncfaesbeS <leii Mfenschen,. die v. «gichtige Herr^ . 

; !> gJmz :wie es von; Aufang mi'dimh iscftne-emifirKttft •' 
der "WaliiSiMle S|nrach, als er diese Welt erschuf 

90. und da Alle^ hfffafzle mil ciiiejn Worte, . 

HiiMrel «ndavik nint AUest drinMenr/ . '1 t 
GevriUtees'uild gewachsenes ; d^^ wardrdi ihit 4ea \wrbrten 

'■•:\ K ' Gottes ; ' ' .'• 

all fest>efiingett und verfUgl darnach 
welch Iieutevolk des Xrfindes sollte :^ 

45. am wei^cstelt walten und wo dii)se ^VITelt dereinst 
ire Alter aoUte -enden«.. Deren stand eins ia neck 
b^or den Vätkcrn-i fiinfe waren vei^gangen 
: und -dait sechste sollte nun seiigüch kommen 
iaooh die Ki»ft Gottes und des Ghrisis tieburi, 

50. der der Heilande bester^ -das heiligen Geistes 
ati dii^»eB MSttelkrsifz manehen sur Hilfe, 
den Völkern zum Fromncv wider der Feinde Andraeg, 
widel* der'!r.niggeiBter:Vüoke.' 'Erteilt hätten 
den Römevleiiten dar :lleiehe groMes:. < t. 

55. er hatte dem Heervolke ^die Herzen gestiirht, 
dass sie bewiiltigfteii die\Viretevoiter.alle. 

Sie hatlen von BiomfanK^ aus das üeich' gewimnei^ 
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die helingerttileteB ; ire Herzige isaf«eii.. : • v \ 
in der Xiande jMem; ^ie. hatten. der Xielite GeMftIt 

60. ttber die Heiche üUe« Herode» nvar ' • P ^ 
' s in. '^«nisaleHi über - der tTtiden' Volle •: . ' 

'. '■" fgebirai «tttn KStiig,.tvie dir BMser in dakin : 
von Roraburg hälte^ der ifeiche yolhaherr^ ' 
nnter die SchaarengeSetfttyiütiachon'erniditdaroh Sippe 
• : •..'.:! • -. '..," . verbunden;" .•» 

65. den Israels Kinder»^; dtrch edle Gehurfc .. .-i 

gekohiflnen aus irem^ Küniie : nur des JKaisers Gnade; 
von Homburg lidtte.dnif das RfilDh VerliAto): 
dflfz im 80 gebSrig wAre« die flGeldengeHolkfen^ r 
die Kinder' lana^by die Icjräftberllmten, < r . ' 

70. nicjit ^ankBäim E^eunde y solang er dft4 GeWaltf besafz, 
Herodes, des HLeicbefi.ttnd des SUebtes- pfte^end' 
; fiber die Iieüte dev Juden. > — Sa< lebte mnr ei» Greis, 

. . eih «nfarener Mana üRflg^i* 'i^^^*^^^'^'^^^^ * ^ 
der war vjon deii Xdeutsn au» IieVie StanuBi^ ' :t 

75. des ^acobssones, aus gute» ißeseblechte.P. r , 1 

Sacharjas >fät er g Aeifa^^ ein gar .«eHger .Btoin^fv Ä 
der geine .stete seinem CkKtedJeiffiB^' 
wCirkte dessen "WiMen^ wie sein VITelb- auob? illt, 
eine gettllette FfOU.' Kein lli4]|^ari:«iiodbUs^ : ,< 

60^. in tar d'ugeiid inen gegeben* ^M^rdeif. ...>.. 

Sie. lebten 4emXa8(er.feffn,' lobten Gott, • 
' 'WKftren mo gehorsam dem Himmelskonig, • 

verherliebten den Herrn, wollUn.nicbts' Heilloses 
;: tintlBr den^ Menscb^n.VoUtoiBgen, meinvelle Taten, 
85. nicbt flfcbiild iiooh Binde. Docb trabten Sorgen ir Herz, 
dafr sie keinen Erb wart sollten zu eigen, baben 
und entberten der Kind«r. Er sollte die Gebote Gottes 
' in J^ilsalem Ifristen, so oft in die Reihe traf, 
wenn ilidarch die bellen Zeicbcn des: Himmels die 

Zeiten niaiiten, 
90. imigeweibton Tempel des Walteliden Opfer 
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das heilige zu leitlen, des BimtnelskSiiigs, 
• Ctoltes Jtfiigenichaft : gar begierig war cir, 

dafz er es frommen Sini^ vollf&nm nlSchte, . 

Da war nun iieSieit gekomnttn^ wie es beivichnet hatten 
95» mit "l^ortien wei«e JManrier, dafi Gottes VIfeifcort sollte 

Sacharjas besorgen. Yersammelt waren 

da in tl^rusalem viele ,#adei|Ieute 

in Menge am''Vireihort, wo sie den waltenden Gott 

anrufen sollten iii aller Demut, 
100. den Herrn um seine^Huld, dafsd«? SinraielflMoiiig 

inen das tieid erlafze. Die Iieute standen 

um das heilige Btaus. Es gieng der Bocbgeerte 

hinein in den Tempel ; die Andern harrten 

um das Heiligtum draufzen, die fltebrlerleute^ 
105« bis der eifarene Greis erfiiHet hStte 

des Waltenden "Willen. Den VlTeihrauch trdg da 

der Alte durch den Tem^l, um den Aker gdend 

mit den RauobfSfxera, dem Hüichen au dienen 2 - 

frommen. Sinns Toltfttrte er : 
110« Ckittes JÜngerachaft gern und freudig 

mit lauterem Herren, wie man Herren soll 

gerne dienen.. Grauen kam im^ .' . 

Schrecken beim - Alter: einen. Bngel Gdtles 

sah er am ^VITeihort« Der spradi im mit VITovten 'tu, 
115« hiefz den erfamen Mamt nicht Jhrchtsam sein, 

hiefz im Herzen in nicht zagen : ^dein Handeln ist 

«fdem lATaltenden wert und deine VTorte auch ; 

«(»dein Dienst ist im zu Danke, da du sokhe Gedanken hast 

«ran des JBinigen Kraft. Sein Bngel bin ich. 
120. /»Gkibriel bin ich geheifzeh, der Ich stets vor CMt stehe, 

ipvor des Allwalters Angesicht ^ wenn er nicht mit 

seinem Auftrag Irgendwohin 

ivwill in die ITITelt mich senden. Jetzt hiefz er diesen 

ITVeg mich faren, 

ivhiefz dir verkünden, dafz dir ein Knabe a9lle 
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tfvon deiner alten Bettgenofiin gi^lHyren werde^ 

12& urin dieser MTelt ein "Viroribegnbter. 

VNie im lieben ^ird er Ziautertrank kosten, 

fiWein in dieser VSTeU : so hats der "Wille des Sehicksals 

/rbemelzen deinem Kind und die Macbt Gottes. 

iricb sollte dir auch sagen, dalz er ein Geselle 'würde 

130. f^es Bimmelskonigs. Ir solltet in drum halten -wol, 
/rerziehen in in.Trene,«da Zierde er gar viel .. 
i#in CMtes Beich im geben mrolle. * 

fiEv spraeh, dafx der gute Knabe cTohamies cum Namen 
whaben sollte: so sollt irs heifzen, 

135. ^das Kind, wenn es komttit. Er sprach, dafz es Christi 

Diener 
Irin dieser weiteil 'Welt werden sollte, 
/fseines eignen Sones: eiligst hiefz er 
0%a seiner Botschaft hierher sie beide kommetf,^ % 
0aehar)a6 erwiderte und sprach inm selbigen 

140* Ck)ttes Engeln hegann der Botschaft 

sich m Wttodem, derVITorte: «"VUlesidlte' das kommen 
jrjetit noch im Aller 1 es ist uns allzuspät 
irzu solchem Gewinne, wie du da mit VCTorten sprichst! 
/fWir hatten Alters zuvor so eben zwanzig 

145. irVirinter i« der "Welt, eh das VITeib Mir znklmi. 
irDranf waren wir beisamnron an sieben^ig Winter 
//als Bank- und Bettgendfzen, seit ich sie zur Braut erkor, 
/fin unsrer Tugend mochten wir das erjagen nicht, 
/rdaXz yvW einen Brbwart sollten zu eigen haben, 

150« «rauf unsrem Satrich erziehen ^ uad sind so gealtert 

Dunmer: 
/»uns hat das Greisenalter G-rofztaten benommen^ 
urdafz wir am Gesicht gesckwicht sind und seklaff in 

den Seiten $ 
n^uns ist das Fleisch entfallen, das Fell unschön^ 
vrder VITuclis ist gebeugt, gewelkt der Leib; 

155. iwnnser Ansehn ist ganz anders geworden, 



/^Mlrtf ttfid- IKEntht, wie wjlr lAnst so jnmdien Tag 
/f waren in dieser AWelt. BTun es mfah Wiilider>daiie]ft9 
//wie das Wndb deinen ^Vorlen so w^dea möge!« 
n .Dtr Word Harm des intHeraen dasHimmelBkolff^» Bolen, 
160. daiz der der "Werbung so sieh wunderte 

uiid nicht beherzigen wollte, dalz Ib der. heilig« Gott 
^' "möchte so alljung wieder^ wie er iih Anfttag-wor^i J 
wül'ken selber, so er das wollte. 

Er bestirnte im «urStmle, A^Ei et nicht im ttanäe wäre, 
1166. 'ein "VITort zu sprechen, bevor im' werde . 
von seiner allen Gettofzin eraart ein Son^: 
'.' i '^ fcindjung gebofren. ein KnaKe edlen ^Stammtfs •" ' 

an diese "Welt ioiit "Wonneglanz : //dann sollst du wieder 

- 'Wk>rtr'fipredlen, > 
//haben deiner Stimme Gewalt und :fltnmn nteht Jbleiben 
170. /^mi lärigere WeileN^ Doi wanl gdeisAet so. alsbald, 
zur ''WTfttheit geworden, wie es bm "W-elhotfi i^rach 
des A.11 Walters finget: der Alts wat>d .' J 

• i' "dbiniBr Sprache beraubt^ doch spähende» Sinn 

wonte in der Brust im. Es Wartete all den Tag 

• 17&. ^"s Volk vor dem Weihhaus und wunderte sich scr, 

warum so lange wol der lobselige Mauii < 
.tt'<d(^ho€hbe{arte seinem -Herrn ila drinnen / ^ .i. i 
' 4fenen durfte, wie zuvor der Degen keiner, 
. ' • vrenH sie i«i VGTdhhaus drinnen ilte Allwaiters Opfer 
180.' ^it iren. Händen vollbrachten« Da kam derHothbetagte 
heraus aus dem Heiligtum. In Kiufen drangen 
die Leute nSher von Kengier erfttllt, . \ 

was er inen Sicheres wol sagen würde, 
UFeisen in ^^arheit. Doch Icein MTortkortnl' er sprechen, 
186. törichten da den Leuten: nur mit der rechten Hand 
winkte er der Menge, dafz sie unsres "VITaltenden 
Xiei^ ieisteteil. • Die Üieute verstaäden, 
dafz er sichei: da gesehen eine Brsdbeimmg-von oben, 
eine gölAlIdlie, obgielchf er n^cht. SpseehtfU konnte 
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190. iiocfa/dilb.?ei^trlMeit.<igeiseii.::Iki bM^^ 9i?>de9f IKIfaltendeii 

O^fev •allrgeleiflft^, «wie imld^s Amt wimt . -^ ^ 

• .-r untere -den :]lCapiietiK'beat*inLl..B2M« Miord'-nmUi Gültes 

: / ! i Macht kund^ 

Heilig fv»Ii9 Kraft': dtek&iittiai mtkvA solifsiiigtfi/ 

! Mdi».'Bliftim-v4m: Aiier//Cin' Bekvtivt scillte. Cr, • 

ißhi .gav ;§;o4tsf llg^ Kini inenvgegtiben werdtn^ ^ 

«.hdis VJBTeik.der Schicksalsiunde. Der VITinier schritt vor 
und das^iIlMCgleng.iViirJBgdQf IdfokaiiaesJbiiilM i*x .o;,i 
an das.Iiiciili 4«r'JEiefi#e: v.difro]«i»b v^ft.&nrsabß«, 
r&iO."iAip Bfaiifi dketIgläii««ndL wiB mcb3 Jttapifiiid. N%cd> 
iidlmnwlgijaein^ "MTsiitgeiL . Aaiikli|iije»^i¥eifle^ Msinil^r 

schnell AiiA4kiiin9Pyla«r-Sfipp)l diei näehatin^»- Ir 
i iikiiiidertlli fsiclb nien : W^clbesi ^ wie da^ > Werden ico^iit^y 
dafz von iwei Sov<aUen. erzeuget >viittle . /; ,; 
>20Si' i|»? dbr Bungen rKind^., wenn dai niditjgebQUa • 
ji«€iotl selber^haAte: woit.8lih«h:rieem, - ., -s »,! 
,daft'e».l»Ofi«t/ so wonnig z» woi^eti «niplit- vwiN#chte« 
Da spiradi ei&- Qf*fairiier:'S1«iin> der. 90 Vitleal wMfite.;> , 
1 I. äw wiäÜKtt-WTorteniiind gar ge9V(iizigt yvw$ 
210. ^r «rknpdfllB eifrig» iwiersb^ das Kind hemmnßfi 

..- fjroUteot'in dichter :W«lt : «fiiach seiner I^QI«!» dJifikt mir 
^wie na/äh seinen Geberden, dafz es befzer als wir sei ! 
ffütmn iglävb idb sichlsr^ dafc Q^tM vom Himmel 
ifSelber €$ uns sandle;^ Sebleunigst .spvadt Am <• r \ 
21<S«- Abs Kindes MvUeff; die den Kleineii hätlie > ... 

am Busen, den Geboriien; ffHer kaa 4«s. Gebot Gottes 
/irnnd befal zum VQndus 4Dir 'im 'verflofsenein JaiFe, 
/»4a£i,«S'Jollahittsr heifiten. sdllie^ .. ' ./ .u« 
//nach Gottes.Begereii: im €1^81:6 nimmer.) •< . r. 
22i^J «^4¥ag&.ichfi zu wenden^, so. ich* d^s .Gc^^ltjcbabäJ^' 

...Dtaaf'^raeh ein vocwit«igei:i Mann^ dec iß'ye4'l¥andter 
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4raiM itnftrer Sfppsehiiftt erseht einen andern 
' irgenemeren Namen, dessen er g^iefzen möge !« ' 

225. Da sprach der'Erfavene nieder, d^r wnste Vieles in 

reden : 
irDen &al mSohl ich keinem der Aeeken gehen^ 
/rdafz er des lW^altefiden*'V^ort zu beenden wage! 
irwir wollen den Vater fragen, der da^oesfaren sitzt, 
/yweise an seinem IMTiMnesitzJ» Vl^orte kann, er zwar 

nicht sprecben, 

230. /fdoch mit Buchstaben iKinn aitf ein Blatt er 
irden IVamen schreiben.^ NSber gteng er, 
legte im ein Blatt an den Busen und bat in dtingead, 
den Namen weisli<$h durch ein Wort zu bcaeichnen, 
wie sie das heilige Kind helfien soUlen« 

2W. Er nam in die Hand das BlAtt und im Herzen dacht' er 
an Grottes Befel : den Namen ^Johannes 
schrieb er weislich auf und das Wortaudl sprach er 
klar und verständlich, hatte seiner Stamme Gewalt 
nach gewonter ^UVeise. Gewendet war die Strafe, 

240. die harte Härmnot, die im der heilige Gott 

der mächtige zumafz, dafz nie er im Genllte wieder 
Gott vergafze, wenn er im seinen dPttnger sendoi. -*- 
Da war nicht lange es darnach, da& alles so geleistet 

• ward, . 
wie es gar manche "Weile'der alimaditige <Sott 

245. dem ntensohengeschlecht gemeldet hatte, 

dafz er sein himlisehes Kind hierher in diese Welt, 

den eignen 6on, senden wollte, 

dafz er erloste die Iieute alle 

die VITelt vom "W^^he. • Sein l^Veisbote war da 

250. nach Gralilaaland, Gkfforiel, kommen, 

des AU Walters Bngel, wo er wüste ein edles Weib, 
^ne minnigliche Magd: Maria war sie gehcifiäen, 
eine gediegene Jungfrau. Die hatte ein Degen zur Braut, 
Joseph genannt^ aus gutem Geschlechte, 
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255» die Tochter Davide : die war ein so teures Weib, 
die edle Braut. Der Sngel Gottes 
redete sie in Nazarethburg bei Namen an^ 
griiste sie von Gott, ir entgegen tretend: 
/yReil dir, M^ria! deinem Herrn bist du lieb, 
260. ffdem VOTaltenden wert, weise im Geist, 

/f du gnaden Volle cTungfrau! von CrOtt' wirst du 

«rvor allen VSTeibem geweiht. Sei nicht zu weich- 

mütigen Sinnes - 
#rnoch fürchte dich im Beifzen!- nicht gefardet didi mein 

• ' Kommen 

' rruoch biete ich dir heimlichen Trug. Unsres- Heri^n 

sollst du ' 

265. ^Mutter sein unter den Menschen, sollst des IttSchtigen 

' Son gebSren, 

«rdes hohen Himmelskonigs, Heiland soll er heifzen 
/rmit Namen bei den Menschen. Ifimmer endet 
/rdas weite Reich, des er Walten soll,' 
//der mSchiige Herr.^ -Die Mägd sprach draüf 
27§. zum fingel Gottes, die Anmutigste der Frauen, * 
der Weiber schönste : /r'Wie mag das werden, 
//dafz ich ein Mannkind gebare ^ da ich eines Mannes 

" . noch hie '* •' 

//kundig in der V7elt ward?^ Drauf hatte das ITITort 

* bereit ' • • ' 
des "VITaltenden Engel dem VITeib entgegen: - ^ 

275. //An dich wird der heilige Geist von des Himmels Au 
//kommen durch die Kraft Gottes und ein Kind wird dir 
' //Wei'deu in dieser VTelt Des Waltenden Kraft 
//wird dich vom höchsten' HimmelskSnige 
//mit Schimmer übierschatten. IVie ward eine BAonere 

Geburt 
280. //noch so her unter Meitschen : denn sie kommt' durch 

die Macht Gottes 
//in diese weRe lÄFeli:^* Ddward des ViTeibes Sinn^ 

1* 
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•:kiach der adkn Botschaft, all gewerlien . 

an den "Willen Gottes : «yDai^n bin ich willig (sprach sie) 

0riu solcbem Dienste, wenn er mifb gelbst will haben : 
285. ^ich bin die Magd des mSchtigeii G4>tteB« 

/fMit werde nach deinen Woxien^ gani W|o es der 

. . Wille ist 

^rm^ines lioben H^rm! mein Serz zweifelt nicJit 
. ;i .;•. i.rrsaik \^o^'t vStt^i X^TftiB^^ So erwies si^b» wie ich horte, 

das "^^eib wlllCärig dem lATillen Gottes 
i390f jMit fcommem Sinn und festem Glanb^n * . 

nnd herer .Tre«e; Da kam der heilige Geist 
,( . , .; ja iren Busen als.Kind, und iit d^r 3riist v^eratand sies 

wie in irem Sinne selber, sagte es, wem sie wollte, 
I. j da£i sie schwanger aei.dnircb des SetKipfpr» Kraft / 
295. die heilige vom Himmel. — Im Herzen ward dem Joseph 
j ••d.is Gemüt getrübt, der die :Mf^: zuvor . 

d|e edelgeborne in», an verlobte 

sich erkauft zur Briiuti er mc^rlcte; dalz ein JCindsie trug 

udid warite des gar wenig, dafz das 'VITeib'Sioh habe 
300. so wacker b^wart. Noch, kannte er des "Walt^iideiik 

hQld^ Botsd^ft nicht Drum wolltet er die Braut si^h nicht 
c'.jsuxliol«» wir Gattin: im B^erzen überlegte ler, 

wie er si^ verlalzen mochte, so, dafz irdoch kein Iieid 

jr/vV «:.:-.'.'. ■ -geschehe,,: . .:. 

IDITehe und Unglück. Drum wollte ers auch nicht 
305. melden vor der USepge, duf^ nichts die M^a^n möchten 
,,/ .ir.das Le;bea neraen: denn so wars. der^Iiorute Sitt^ 
.. :, .nach dem alteii Gesetz des iSbraervolk^es, , . 

dafz die 3rautj diä durch; Bulschaffc d^n. Bwd befleckte, 

des Bettes Unkeuscbbeit bti{zei^ m«ste 
SlIO« ti«d ir lieben verlieren. §o beliebt w^r ktisi^,, 

dafz sie mit den Iieuten länger dann noch lebeii durfte 
.; begnadigt vor dem Yolke, Drum begann der. v^eisa, 

der gar gute Mann Joseph im Hei^.en 
it.;i '. die Dioge zu bedenken, wie er die JDi^na mp^iß 



315. mitist Terlfifzen. 'Da gesdialis ikicht femgedm^liach, 

dalE im erscllt^ii im Traume des Schoipfers Erigel^ 
' ' des !äiminelsk5Big9 Bote, und hielz in siö baltcfii Wbly 
sie mimieti im Gemttte: /^sei du Maria nicht gram, 
ffieiner anverlobten Braut! sie ist ein <6ri^ res* Weib. 

320. MNicht w hart verachte sie! du sollst sie lultin wol, 
«fin dieser "VITelt irer warten. Beware eure IV^ue 
irfoft iFvie luvor und eur« Preundsehafft Wol ! ' ' ^ 

^Iialz sie dos dir nicht 'verleiden , dafc sie Im Üelte 

•■-.«•3: 'K^ vT. .. .• .'. :-. ' -i^g^^ :, :.■ . ; 

/runter i]<em Busen ein Kind: das kommt durchs Gebot 

GotteSy 

3Ui fties beiligen Geistes' von des Himmels An. 
ffEs ist d^us Ohrist, Gkittes eigenes Kind, 
ffie» ^^Valtenden 8on. 'VITel sollst du sie ivwk r'*-. 
/rund lieiliglich halten. • Lafz dein Sfcrz' nicht c%eifeln, 
/fdein Gemüt sich trüben!«' Da ward des MBiniies Sinn 

330. gewendet nach den DVorten, dafx das "Weib er. wieder 
minnte, die Magd, erkeiinend die Macht 'Gottes^ 
d^ 'Viraltenden Geb#t, und Willig ward er, - < U 

diif« tr so heiliglich siä leiten möAte, 
■ vordem fyesinde sie besorgend, vnd sie trug sa Sauber 

335. ganz sur Hüld des Herrn den heiligen Geist, 

das göttliche Kind, bis dafz sie Gottes Aatschltfz 
mächtig nmnte, dalz sie an der Menscbeti Liöhi 
den hosten aller Gebomen bringen sollte« -^ 
Da war von Homburg aus des reichen Mannes 

^0. über all dies Brdenvolk Octavianes 

Bann und Botschaft über sein breites Reich 
gekommen vom Kaiser an der Konige jeden, 
die heimsitzenden, soweit seine Herzoge 
über all die Iiandscbaft hin der Leute waheten. 

345. Er faiefz die Aufzerheimischen alle aufsuchen die Heimat, 
die Heiden ire Gerichtsstätte, den Herrnbolen entgegen, 
zu dem Stamme feden, dem er entstammte 
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geboren von den Batzen. Das Gebot ward geleistet 

über all diese weite "VITeU : es kamen weither die Leute 
3S0« zu aller Burgen jeglicher. Es füren die Boten durch 

das Reich, 

die vom Kaiser gekommen wa'ren^ 

bncbkundige Männer^ in ßinen Brief zu schreiben 

aufs genauste der Namen jeden, 

so Iiand wie Iieuie, dafz keiner zu leicht angäbe 
8SS. der Männer den Zoll, den xalen sollte 

von seinem Haupt ein jeder. Da gieng mit seinen Baus-^ 

genolzen 

auch Joseph der gute, wie Gott der mächtige 

der "VITaUende es wollte, suchte die wonnige Heimat, 

die Burg zu Bethlehem, wo irer beider war 
36Q« ^s Helden Gerlchlsbof und auch der heiligen Jungfrau 

Maria der guten : da war des Mächtigen Stul 

in «Iten Tag^n, des Sdelkonigs, 

Davids des guten, solang er^^da durfte 

unter dem Ebräervolke zu iMgen haben 
365. und balten den Hocfasitau Aus seinem Hause waren sie 

von seinem Künne gekommen aus Konigsstamme 

beide von Geburt. Da bSrte ich , wie die Gebote des 

Schicksals 

Maria manten und die Macht Gottes, 

dalz ir ein Son da«elbst beseheret wurde, 
370. geboren in Bethlehem, der Gebornen stärkster, 

aller Könige kräftigster. £s kam da der here 

der mächtige 401 der Menschen Licht, wie zuvor des 

mandien Tag 

Bilder upd 2jeichen geboten waren, 

geworden in dieser "^^elt. Da ward zur "VITärheit alles, 
37S. was kundige Männer einst verkündet hatten, 

wie er in Zf tedrigkeit wollte hernieder kommen 

zu diesem Erdreich, hierher durch seine eigene Kraft 

Manchem als Mittler. Die Mutter nam in. 



13 

bewand in mit "VITindelii, der "Weiber schönste, 

380* in zierlich schmücke&d. Mit iren zwei Händen 
legte sie lieblich den lieben Kleinen 
das Kind. in eine Krippe: und doch hatte er die Kraft 

Gottes, 
der .Menschen König. Die Mutter safz bei im, 
das "VITeib, in bewachend, und wartete in selber, 

385. hütend daß heilige Kipid. iNicht war ir das ]aerz in 

Zweifel, . . , 
der BCagd ir Gemüt. — Dia ward es Manchem kund 
ül^er diese weite /VITelt VSTächter erfureos^ 
die da Pferde hüteten im Freien draufzeu, 
ITITermänner a^{ der Wacht, zu warten der Kasse, 

390« des Viehes auf dem Felde. Die Finsternis sahn sie 
in der Iiuft zerteilt : es kam ein Iiicht Gottes 
wonnig aus den "VITolken, die Verächter allda ■ 
ai|f dem Feld umfangend. In Furcht geriet « 
der Mut den Männern. Sie sahen einen mächtigen 

395« Gottes Enge], der inen zugegen sprach. 

Die, Wächter Wefz er kein Webe fürf^hten,.* 

kein I«eid yon dem Iiicbte ; rtjiuv Itiebes (sprach er) 

«rwill ich euch mit waren Worten sagon, 

jreuch groXziß Kraft t erkunden ! Nun ist Christ geboren 

400. «f in. dieser, selbigen Nacht, Gottes seliges Kind, 
//in der Burg Davids, der Gebieter der Menschen. 
/irDas ist mächtige Freude dem Menschengeschlechte 
wden Völkern zum Heil! Finden könnt ir 
. : . fvder Gebomen bersten in Betblemburg. 

40S* «»Habt das zum •JSeichen, wie iichs euch erzälen will 
//mit waren Worten, dafz dort in Windeln liegt 
/fdasi Kind in einer Krippe ; doch ist er Kon ig über Alles, 
//über Himmel und Erde und der Helden Kinder, 
«der Walter dieser "Welt N Grad wie er das "Wort 

. da sprach, 

410. da war zu demlSinen eine Unzal von Engeln gekommen. 
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heilige Heerscbaaren von des Himmels Auen, ^ 

herliches Volk Gottes, Vieles sprechend, 

dem Herrn der Zieute der Iiobworte manches. 

Sie erhoben heiligen Sang, ah sk zu des iBimmels Au 

415. sich wandten durch die "Wolken. Die Wächter horten, 
wiie da der Bngel Kraft die Allmacht Gottes 
hiit heren und mit herlich«n Hymnen prie^: " -* 
ftLoh sei (so sangen sie) dem Iiebensherm Selber * '^ 
ifohen im höchsten Himmels Reiche 

42i©. li'und Priede auf Erden den VSlkern allen, * ' '^ 
/rden gutwilligen Menschen, die Ct-off erkennen ' 
//lauteren Herzens !^ Die Hirten verstanden^ ' 
\relch mächtige Manung gemeldet die Engel, 
' " vvelch fröhliche Botschaft. Drauf eilten sie nach Beth- 
lehem 

425. auf nächtlichen Wegen : es nötigte sie ir Herz gewaltig, 
daf)E sie selber dort den Christ sehen möohtett. * 
Es tiatte Alles inen der Engel Gottes - '' - 

mit Zeichen klar bezeichnet da zuvor, 
dafz sie zum Grottkind selber gehen möchten. 

43b. äfe Cinden auch sofort itn Völkerfiirsten, 
den Herni der Xieute. Gott £ob sie sagten^ 
' d^m veraltenden mit iren Worten, weithin verkünden^ 
über die Büthlehemsburg, welch G^ilde eben ' 

TOn des Himmels Au inen heilig sei erschienen^ 

435. freudig auf dem Felde. Die Frau behielt 
das all im Herzen, die heilige Jungfrau, 
die Magd im Gemüte, was da die Männer sprachen. 
Sie säugte in so liebliofa, die sdiönste der Weiber^ 
die Mutter in Minne den Mensehengebieler„ 

446. das heilige himlische Kind. — Helden besprachen steh 
darauf gar manche am achten Tage, 
geistvolle Männer, mit der Gottesbraut, 
dafz das KKid Heiland zum Namen haben sollte^ 
gan:^ wie es der Grottes Engel Grabriel sprach 
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445. mit waren 'Worten Un4 d«in 'Vy'eib ge^t, 

/. der «Qe«a]ifdie des Herrii) als sie den Son empfi< 
,: •_ %u dieser VITelt mit Glaitz. — Ir 'VVille war i^irl^ 
dafz sie den Heiligen behüten mochte, 
im g^r gerne dienend. Das cTar schritt fürder^ 
^4S$4 bis das Friedekind Gottes vierzig hatte 

\' der Tage und Nächte. Da solit^i eine Tat sie vollbringen, 
dafz sie Ck)tt das Kind in cTerusalem weihten, 
^^'u \l dem, "VlTöhenden im 'Wfeibhaus: 99 war '^s Ai^e. /Weise, 
der Leute Iiandsitte , dafz das nicht uuterlafzen durfte 
455*1 eine Frau im fibraerv^oJke, wenn ztierst irward r^ j 
ein So^i zu fiiiugeii, dafz. sie in oue Säume« dajrtbin 
in Gottes Tempel gjebeq sollte, . . 
Ef^-gieiig^ da. die guten, zwei, .dTos^ph und M^i^ia, 
beide von Betbl^eiti, Jbracbten das Kind mit» ^ 
460. ^en heiligen Gfai'istj^ sui^hteo;. das Haus GoUes ^. > .:•:.;'. 
dort in «Jerusaleiil, ire G«be zu reichen 
' dem MTaHenden im ITVeihhaus, die Weise zu.. leisten 
des ^iid^nvoli^Qs. Sie fanden einen guten Slann'> 
eiia^ alten beim Altar^ einen edelgeborneQ^ 
465. der hatte am Weihort so viele "Winter umd Sommeip 
gelebt an dem Iiicht.e, :Oft würicte er da Iiob dem Herrn 
^lauterien Herzens, hatte heiligen Geist, 
gar seligen Si^n: Simeofi war er geheifzen. , 
. Gew^issagt hatte im deä 'VU;altenden Kra^ft : )i< 
470. ' schon längst, da{z er di«s Iiicht nicht eher v.evhfym^ soUte, 
, -si^ von dqr Wejt glicht wepde», eh di^ "VITimne im 

' • ... beschert sei, . . 

. ! dafz< er^^lbst den Christ sehen .dürjäej . . > '. . 
^ den heiligen JB^m^iel^l^onig« Da .ward.dasQerz gewaltig 
erfreai im- in der. Brust, als er.voin ferit sah.fcoinmi^u: 
475. das Kind zjun VB'eihhaus. Da sagte er dem "Walten- 
• . /. ... den Dank, ./j 

dem allmächtigeu Gott, daXzei: in mit seinen .AMg^n sah. 
,{lr,gieiig ihm da entgegen und begierig ^^nfiieiig,.; 
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der Alte mit den Armen in^ Alles eHtennend 
Kennzeichen und Bilder und auch das Kind Gottes, 

480. den heiligen HimmelskSnig : //Nun mochte ich, o Herr, 

(sprach er) 
/rdich gerne bitten, da ich so ergraut nun bin, 
//dafz du deihen holden Dien er liilzest von hfnneii gehen, 
#f an deinen \viren Frieden faren , wie es meine Vor- 

faren taten, 
trvon dieser IT^elt hinweg, nun die Wonäe mir be- 

' schert ist, 

485. Ärder Tage liebster, dafz ich meinen Tröster gesehen, 

• /rmeinen holden Herrn, wie mir verheifzeto war 

f/gar lange "VITeile. Ein Licht bi^ du machtig ' 

fallen Aufzenvoikem, die zuyor des Allwalters 

//Kraft nicht erkanntien ! Dein Kommen gereichl 

490. «/zum Gericht und zum Heile, o H^ri' mein Gott, 
//den Israels Kindern^ deinem eignien Yolke^ 
//den lieben Xieutenl^y Drauf sprach der ErleQ<^ete 
der Alte b&i dem Altar zur «dien Jungfrau 
und sagte ir da sicher, wie ir Son einst w^rde 

495. der Mens<;hen Manchefm über diesen Mittelkrelfi' 

= • ' dem Binen zum Fall,' dem Andern zum Trost r ■ 
zu Iiiebe den Iieuten, die seiner Iiere gehorchten, 
und denen zum Harm, die nicht hören wollten 
auf die Iieren Christi: //Noch leid wird dir wei-den, 
'S66. /^Harm in deinem Herzen, weiin der Helden S8ne 

' ftmit W^ft&n in erwürgen-j dann wirÄ das "Wehe dir 
//gar drückend zu erdulden." Die Dierne verstand 
all des Vtrds^n "VITorte. Auch kam ein %?Veib gegangen 
.. • 'eine Alte ztt d^m Altar: Anna war sie geMeifzen, 

505; Fanüeis Töehter^ die dem Väter im Himtnet ' 

it wol 7.n Dank gedient, ein biderbes-Weib.- 

Die muste nach irem Magd turne, seit sie einem Manne ward 

•' 'eiwem' Helden anVevlöbt als ^le Jungfrau :' 

mit- irem üffanite inusUe siedaraufmtth walten des Hauses 
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310. Kusammen sieben Winler. Dann hört' ich, dafz ir 

Sorgeji kamen,' . 
dafz beide die maafziose Macht deg meidenden Gottes 
und des Schicksals "Viralten trennte. Als "Wittwe drauf 
ivar &ie in dem Friedetenipel an vier und achtzig . 
Winter in der ^Welt, nie den "Weihort verlafzend, 
515. getreu dem Herrn bei Tag und Nacht . 

irem Gotte dienend. Die kam auch. gegangen herzu 
zu derselben Zeit, one Säumen erkennend 
das heilige Gottkind, und tait den Heide« kund 
der Menge in d«m Tempel dte mächtige Frfude : 
520: /^Genahet ist euch atm durch den IfotlielfeT Rettung, 
//des Himmelskdnigs Bilfei der heilige Christ - 
//der TTValtende selber ist zu diesem Weihort gcdftommen 
//die Iieute zu erlösen, die' hier lai^ge harrtfen ' 
//in diesem Mittelkreifz gar manche Weile, 
525* //bedürftige Schaaren. Des Dinges mag 

//der Menschen Maiicher nunmer frohlocken !^ 

Es freute sich das Volk im Tempel der Freudenbotschaft, 

die es von €^ott da hörte» — Da hatte ire Gabe nun 

geleistet 
am Altar die edle Jungfrait, wie es nach dem alten 

Gesetz ir oblag 
530. nnd wie es in der blinkenden Burg die Bücher geordnet, 
der Heiligen Handschrift. Nach Bause §ieugen 
von dTerusalem dra'af Joseph und Maria, 
die heiligen fiausgenofzen, und hatten den Biramelskönig 
in irer Gesellschaft stets^ den Son des Herrn, 
535. den Beschützer so Mancher. — Doch erseholl die Mär 
nicht weiter in der Welt, als es der "Wille wollte 
des Himmelskönigs. Obgleich alle heiligen Männer 
da den Christ erkannten^ so wards doch liicht am 

Königshofe 
den MSnnern gemeldet, die im Gemüte 
540. im nicht hold waren, £s blieb verh^en inen noch 

2 
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mil 'W^ortcn und mit Werken des MTallenden Geburt, 
bis gar begabte Männer gegangen kamen 
drei zu dem Volke, Degen voll Kraft, 
einen- langen Weg über j^and dorthin» 
545. Die folgten einem blinkenden Zeichen, das geborne 

Gottkiiid 
lauteren Herzens suchend, wollten hinknien vor im, 
' skb ergeben im zu Jüngern* Es trieb sie Gottes 

Batschlufz 
dahii», wo sie Herodes den reichen fanden . 
im Saale sitzen, den schnöden Konig, 
5S9« den Meinhart mit seinen Maniien, mordgierig . stets^^ 
Sie griisten kniend in nach Konigsweise 
•ittig in dem Saale. Scdileunigst fragte er^ 
welch Gewerbe sie weither brachte, 
die Wandrer zu der ITITallfart: f^Ftirt ir gewundnes 

Gold 
555. '^zur Gkibe für die Männer? was kommt ir sogegangen, 
* /»gefaren zu Fufze? Traun! fernher seid ir 

iirHeldea aus anderm^ Volke. Ich sehe, ir seid edler 

Geburl, 
«ygekommen aus gutem Künue. Nie ksimen hierjber 
/^solche Boten aus anderm Volk, solang ich über die 

Sbräer hersche 
560. «rund walte dieses weiten Reiches. Ir sollt mir nun 

mit Warheit sagen 
irvor diesen Leuten hier, weshalb ir seid zu diesem 

Iiand gekommen l^ 
Antwort gaben im darauf die von Osten gekommen) 
weise in "Worten: //Wir mögen dich in "Warbeit 
/rleicht unser Gewerbe w^ifzen lafzen, 
'565. frdir one Falsch berichten, warum wir diese Fart 

begonnen 
//aus dem Osten dieser Srde. Einst lebten Adelsmänner, 
/rgottkundige HeMen, die Gutes uns so viel 
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imnd Hilfe verUefzeii vom HimmelskSnig 

#/init waren ^TITorten. Da war ein gar weiser Mann 

fiTO. irerfareri «nd klug vor fernen Zeiten, 

f/un^er An im Osten. Nie ward ein andrer seitdem 
tiiet OiTenbamng so kundig. Er konnte auslegen das 

Wort Gottes; 
«rdenn verliehen hatte im der Xente Herr, 
wdflfz er aflfwSrts von der Srde dort oben borte 

575. rrdes Waltenden Wort. Drum war sein "Wifzen auch 

so grof%, 
tfie^ Deg^lis Gedanken. Als er drauf nun sollte 
^ //die Woniang dii%ebeti, der Verwandten Kreifz, 

iirverlafz«n '•der Leute frohes Treiben y ein andres Licht 
«: " . zu suchen, 

irda^hiefz er seine J'ünger gehen naher, 

580. «^die Srbwarte^ und sdiien Angehörigen 
//sagte er danki sicher, Was seitdem alles 
//Ward in dieser Virelt : es werde ein weiser Kfinig 
/yinacbtig und her an diesen MiUelkreilz kommen 
/»von bester Geburtj^ ein Geborner Gottes ^ 

96S* >der dieser Weiten "Welt fortan warlten sollte, 
i»der Erde und des flimmels, in alle Ewigkeiteiu 
/»Er sagte, aii demselben Tage, an dem das «selige Kind 
i»an diesen BflCittelkreifi die Mutter trtige^ 
«»sollte von Osten her aufgebn alsdann 

590. «^ein weifzes Himmelsgestirn, wie wir hier noch nie 
i»und nirgends ein andres bartteu «wischen Brde und 

Himmel, 
i»solch Kind noch solch Knadüeichen« Cr hiefz erkiesen 

cur Anbetung ' 
»drei aus dem Volke, hiefz sie bedenken wol^ 
»wann, ir sie aufsteigend von Osten sähen 

595. »das -Ckrtteszeicben geben, dann sollten sie sogleich 

sich gürten, 
//und wir sollten im dann folgen, wie es yorwirts schritte 
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i^nacb ^Westen über diese "Welt.' Nun iit das all so 

ivar geworden, 

/^kommen durch die Kraft Gottes : der König ist gelniren 

»krtin und krSftig. Sein Kundieicben sahn wir 
600* /yheit^r unter des Himmeln Sternen, wie es der heilige 

Herr selbst 

ü^der mächtige bezeichnet. An jedem Morgen sahn wir 

«^des Sternes hellen GUnii; dem JKiminelszeicben giengen 

lange ■ 

#»wir nach durch "Weg und Wald. Das warder'Wtin- 
sche gröster uns, 

irdaf« wir in selber sähen und wü&ten, wo wir suchen 

aollen 
605. «"in diesem Keisertum den Konig. Nun sag uns, wo das 

Kind geboren !4v 
Herodes ward erregt in der Brust 
Harm um sein Herz und heftig wallte 
in SorgSQ im die Seele, als er da sagen borte, 
iivie er ein Oberfasupt soUle über sich haben, 

610, einen kräfti^ren KSnig, gutem KüHne entsprolken« 

einen seligeven unter dem Gesinde. Versammeln biefz er, 
die in Jerusalem unter den Juden wären 
' der Offenbarungen «m allerkundigsten 
und in irer Brust die meiste Buchweisheit 

615. in "Warheit WUsten. Mit "VITonen fragte die 
snfa gemauste da der neidberzige Mann, 
der Konig der lueute, wo Obrist geboren 
im VlTeltreiehe werden sollte, 

. . .der Friedemänner bester. Das Volk sprach da 

620. war erwidernd, dafz wol sie wüsten, 

in Betblem sollte er geboren werden : //so ists in unsern 

Büchern geschrieben, 
I» weislich bezeiohnet, wie die Warsager es,' 
//gar begabte Männer durch Gottes Kraft, 
//Viel weise I^ute weiland sprachen, 
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625* f/doCz in Bethl^m sollte der Burgen Uirte ' 

ffiev liebe Iiaodeswart an diesem laicht erscheinen, 
^der reiche Ratgeber, der da richten soll 
. ^der cFuden Volk und mit seinen Gaben werden 
//milde über diesen Mittelkreifz manchen Yölkern.i' 
630. Da erfor ich, dafz der ^clittode Konig one Sanmeyi drauf 
der ViTarsager "VITorte den "Wallfarern sagte, 
die aus iren JSrbsitzen waren ins Ausland gekotimen, 
fernher gefaren, und fragte sie dann, 
wann er sie auf den Ostwegen zuerst gesehen 
635. den Konig&tern kommen, das Kundzeichen leuchten 
! heiter vom Himmel. . Im veiitelen wollten sie nichts^- 
berichtetens im redlich. Dralif hiefz er sie zur Reise 

faren^ 
dafz iren Auftrag sie all erforschten 
um des Kindes Kommen, und der König gebot 
640. gar hart und dringend, der Herr der Juden^ 

den \^eisen, eh sie weiter nftdh "Wesiten füren, 
dafz sie im dann kund täten, wo er de« König sollte, 
in seinem Sitze suchen : mit seinem Geftiode. wolle er 
zum Kind, es aazubeteu; zu kommen dachte, er als 

Mörder ,♦ 
645. mit der VKTafTen Scharfe: . doch der IT^aUende .dachte 
: wider solchen Rdtschlafz ^ er.mochte jiocb eiwefchen jO^v, 

leisten an diesem Lichte : da ist noch lange zu sehen 
. gekündet G-otles Kraft. In hellem G-lanze sdbrifcten da 

die Zeichen 
wieder unter den Wolkeu vofTwarts. Die. "Weisen 

waren » 

650. fertig zu der Fart^ setzten fort ire Heise ' 

rlstig nach Bethlehem, wollten den Gehörnen Gottes 
selbst dort suchen. Sie hatten nicht Gesindes mer : 
sie drei nur warens, wüsten der Dinge wiDl Beschcidi 
die begabten Männer, die die Graben fürten. 
655. Da sahen sie so weislich unter des Gewölkes Schatten 
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auf zum hohen Himmel, wo die helleft Sterne füren« 
Sie erhaiinten da die Zechen Gottes , die um Christi 

willen waren 
gewfirkt für diese VKTelt : denen giengen da die "^SITandrer 

nach, 
folgten versiSndig. Sie forderte der Mächtige, 
660. bis dafs da geWarten die wegeroiiden Recken . 
hell am Himmel das here Zeichen 
stille stehen; der Aterti erglanxte 
hell über dem Hanse, wo das h(41ige Kind 
Willig wonte und wo das Weib es btitete, 
665. fireundlii^h die Frau. Den Fi^emden ward das Herz 
' et«qukkt In der Brvst, da sie «n dem Knudkeichen 

merkten, 
dafs sie gefunden hatten das Friedekind Gottes, 
d^ heiligen Himmelskönig. Als nun in das Haus 

htncift 
mit iren •Craben giengen die GHste aus dem OsU^n, 
6?0. die gangm^en IManner, da sogleich erkannten sie 
' ' * den Waltenden Christ. Die Wandrer fiekn 
' atif die Knie vor dem Kind, nach Königsweise 
den Guten grüfzend, reichten im die Gaben dar: 
'<- ' iGold und Wdibreitich'ndch den göttlichen Zeichen > 
«€79. «tid 'Myrrhen auc^h zugleich. Die MSnner standen 
hold Tor irem Herrn und mit iren Händen 
UmAengön si^ va freu»icllich. Drauf begaben sich die 

frommen 
Kecken da zur Hohe, die reiseanildcai, 
in den Gastanal hinein, wo inen Gottes Engel 
680. im Schkvle N»chls efn (besieht bereiteste, 

ein fiPeheinbild im Traume, ganz wie es der Sehopfer 
' ■ " . ' f .: • selber 

der Waltende wollte, daf« man mit VITorten inen 

biefiie, 
' dHlz ^eSneü andern Weg die Sd^ten füven,' ' . 
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ZU iremXiaitde {u gelangen, Und «däfai&iaia dem leidigen 

Mantv^l 
685. Herodes: niebt wieder auf der Reiae giengen,, 
dem nifiiiibaitäB König. Drauf kam d«v Morgm 
zu dieser lATelt mit Glanz ;, die "VITeiseu bf^gnnnen 
zut verkünden; ii$ TrättOfie und edtännl^on alsbaU 
•> .; : des' W:alleildeiv Wcir^ da sie "Witzes viel : .. 
690. bargen in der Brust. Sie baten den Allwalter, 

) den heren< Himmlelskpni^ daefz. &ie fortan mfSehben s^iie 

Huld besitzen 
.und\wiirken seiaen. 'WlUeii, da %kß gewandt« ir Herz 

zu im 
jeden Morgen ir Gx^nUl* Die Männer fxopim diauf von 
.. , . . dannan, 

diQ.von Oslsen gekomnen, ganz wie inen der Bngel 

Gottes 
695. .zuvor mit "Vyiortcsn witis^den I^ITeg vei4iadbr4id. • ; 
Sie folgten Crottes Willen; dem cFudenkönig wollten 
um die Geburt. d£» Kindes die Bofen aus dein Osten, 
' die- marßchmüden Manner, meldtn 'd»rohfaus nichts, 
: ia, sieigeiKrende^t iren "VITiüen. — Drauf War akbald des 

VKralfceiidea. 
700. Gottes Engel zu tfoseph kommen 

und sagte in|. im Traume, dem Scblafenden, Naebts, 
: der Bote u«a$res Herrn, dafz den Gebornen Gottes 
d^r grau^me Konig greifen wollte 
und im das lieben nemen : /rZieitcn isollsi du \tk . 
705. /i^zum Iis^nde der Egypler und dort bei den Leuten bleiben 
//mit dem Gottes Kind«, und der.gaten: Dtern^ 
//Weilen . und • wanen, bis das VETort dir kommit ,> 
«des himliäcben Herrn,. da£z du. das. beilige Kind 
.. /«zu: dieser Iiandscbaft wieder leiten sollst, 
710« /^deinien fürstlichen Herrn. >^ Da für vom Traume auf 
cToseph in dem Gastsaal und Gottes Gebot 
erkaiinle er sofort und machte auf die Fact sich, dann » 
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mit der cTungfraa bin zu jenem' Lande 
übers Inreite Gebirge, wollte den Gebornen Gottes 
715. den Feinden entfKren. Da erfur nachher 
Herodes der Konig, wo er am Reiche safx, 
dftli die "Weisen waren von 'Westen gefaren 
zu irem Erbsitz gen Osten auf andern Wegen, 
und wüste, dafz die Botschaft sie im nicht bringen 

wollten, 
720. an seinem Sitz im sagen. Drob ward im besorgt die 

Seele; 
im Gemtite murrte er und sprach, dafz es die Männer 

täten 
die Helden im zum Hone. Da safz er nun so harmvoll 
in der Brust erbost und sprach: /rNun will ich einen 

befzeren Itat 
//einen andern erdenken, da ich sein Alter kenne, 
725. »^Weifz seiner *Virinter Zal : leicht mag ichs nun ge- 
winnen, . 
/rdafz er auf dieser Brde alt nicht werde 
//unter diesem Hcervolfce hier.// Gar hart gebot da 
über sein Reich Herodes, hiefz seine Recken faren, 
der Konig der Leute, dafz sie der Kinder so viele 
730. durch irer Hände Kraft des Hauptes beraubten, 

um Bethlehem so manche, so viel da geholfen wurden, 
erzogen in »wei Jaren. Nicht zauderte mit der Untat 
des Königs Gesinde. So manch kindlicher Mann 
sollte sündenlos da sterben. Nicht ward seitdem noch 

zuvor 
735. ein jammervollerer Tod junger Menschen, 

W«hvollere ErwSrgung ! Die VITeiber wuften. 
Der Mütter manche sah ir IKfannkind schlachten : 
sie konnte im nicht helfen, obgleich sie mit iren Hän- 
den beiden 
ir eignes Kind mit den Armen mniieng, 
740. das liebe und Ittttehe: sein ieben muste hfMA 
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.. d«s IMfomilctnd vor> der MuHer. / Die XUeintät scheuten^ 
das Schlachte», Hi^ht die Scheren : mit 4er Scliwcr- 

ter SchSrfe . 
Yollfürten sie den Frevel und fällten da 
so manchen jungen Mann. Di6 Müttei: heulten 
Ins. ühelr der Srnd jungen ^al vollen. Tod« Klage- war in« 

Bethlehem, 
' Geheul iweit hallettd. Ob'wol »an it Hern enziwei 
schnitte mit dem Schwerte : doeh. mochte aie schme^- 
► ' ^ ' • - : . •• • vollere. Tat 

in der ITITelt je werdea den Weihern aUaapnt, . 
-' den Bräuten in BetUdiem»* Yor'icen Blicken, «ahn sie 
750. die kindjungea Knaben qualvoll sterben 
^ ^ blutig an irem Busen; .1 Die. Bluthlind€|vfit/gten 
die schuldlose !(^haar. Es sorgten gar nicht 
4ie Mahner um n Meinwefk; sie .wallte» ded: ]l^^* / 

^ .• J, '.:■.•.::' ^ ... M ■ tiga Sfeljuer •' ,i 

den» Christ erlnotden^ Doch ia hatle d^rikräftüge Gott 
7S5. ' ireth JißidspieL.entiiomtnen'9 dafs in 4e» IVadils von 
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' 'geleitelhv dha- Mäilneir naob'^tMm :IistHke dor E^ypter- , 
C niit cRcföepfa dfeAi guHtt'Zur.gvüneil Jin^. , 

zur besten: JderXSrden, wo ein Austrom fliefzet 
der ge wältige. IVi^lstroHi nik'dwärlsf znviSiße, .'./^x 
760. der Fluten herticksteyWiO dais i^riedekivd Goftes 
wonnig woate, bis wn^oam^ das Scbiok^^l/. 
^en. König. Herodes^ dofa» 4t jik Kinder dfifls^ We)t 

und der Männer {tbbßA TrsiJ»n. .fis^soMteotiun der 

/; I.. ; • .« !i ;! ''Marken Gewalt., 
seiB Xhrbwart am etjgefi/hahe^^. Jlroh^hus; geheiJCveu, 

765i als'Herzog der Helmgecüst^ten'; i :I i < ' 

4erL' sollte' um cTeruaiileflii dea ^ddenvolk^si'-^; I \ 
weithin walten. :* Da war das "Wort gekommen 
> van;.iie*'JUMk £g^pteiä.9j«iai0deldn^fll«ii^ Ji 
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dds da 2U tToseph dem fpiten €k>ttes Engel sprach. 
-770> Vn^TE Herrn Bote hiefi in das heilige Kind 

geleiten zu dem Iiande wieder : /rNun hat dies Licht 

Terlafzen 
/rSrodes der Konig, der es ächten wollte 
/fUnd im nach dem lieben stellte. Nim magst leitea du 

in Frieden 
f/das Kind zn eurem Ktiifne, da der Konig nicht mer 
T75. ffAer übermütige lebt !// All erkannte 

cTosppb die GrOltes Zeichen und gürtete sich eiligst, 
deir Degen mit der Dierne^ da sie von dUnnea wollten 
• 'beide mit' dem heiligen Kind^, folgten dem heren Rath- 

schfaifz 
den^ Vsrillen des tPiralfenden5 gam wie es sein ITITort 

^ • gebot. •— 
-#8<K E6 begaben sieh na^h GkiHRTa TToseph und Marin, 

die heiligen Hansgenofzen des Himmelskonigs> 
' vnd blieben fn Natarethburg, Wo der Itoirfctter Christ 

Wtt(^ nnler dem tTITervolke und ward da VITeisheit .iroU, 
da im inwonte die Gonade GotlfS. Er war allen lieb 
783; seinen mtuilervsrwalldten* Andern Mensdien glidi nicht 
der fjttnglittg in seiner Güte. Als er nun der Jare 

' grade- 

zwölfe sSlte^ da war die Keif gekommen, 
dAfe tih dremsaleili Aer bilden Leute ' ' ■ 

irem Slanimgotfe sich stellen müsten, * 
t9(K wUrken Seinen "teilten» Da war m d^m "VITeiMiause 
in dTerusalem dort der d'uden versammelt 
' «ine 'tt«<ehtige JMIeinge^ Auieh Marin ^at^ ( 

selbst In der' GSAellschaft mit irem Son zugleich, 
. €k>(tes eimigein Kinde. - Ais fre Craben tiön gieopfert 
795. die Schaaren in dem Tempel, wie es ir'Cetttz* gebot, 
geleistet ite Xiaiid^eii^ da foren wieder ^üte-ZieMe von 

' • "• '' '^^ •* "••' • • •* • dann^ny * ^i. .■-•■■>, 
die VGTaiter nach irem VViHsn. . Daifelv«N|i>^VVeiiiOtfte blieb 
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das iBScUige GbUkind, -^iewol in mue. I|futte9r^«i 
■ warlich nicht wieste : sie wSnIe vißimer» 
800. er fUre mit den ffhreunden schon. Es erfur erst hernach 
•ahi andern Tage dfie •delgebocne ' v — 

die selige Jungfrau, da£s ev nicht unter dejc GeselU 

Schaft "WÄr. . , 
Da wdnd der Maria ir Gemüt vqU Sorgea»; .. ^ 

' kariüvoll ums Her», da sie ^ da$ keiltge Kind 
80Sw' nidit fand in. dem Volke. Viel wehjclogte 

die Ctottes Diema. Stte giengen nich4re|:usal?m:>viedery 
Iren Son zu attchen, nnd fanden in da, sitzen . ; 
* Jim Weihhans drinnen, ivo lireise M&lRßl^ ... ^: 
gar begabte GMreisa in Gottes Gesetz 
810. lasen und lernten, wie sie Iiob sollteyi 

mit ireti VKTorten würken, demder difese "Welt einst schuf 
Dort iiafz in irer Mitte das naachtige Gottkind^ 
Ohrist der all waltende: dodi nichl erkeDtn^ü nwijchtens, 
die da des WeihiMPtes wallten sblUeii^ 
815. Er fragte sie gefliflMäitlifeh 

mit weisen mrorten 2 es Wundisrfen'Sich AUf,, : 
wie ein isd kind junger Mann s6lich klilg^ Heden ^ 
mochte mit äeinem Muode sprechen. Die^MD^tter fand in 
in der Gesellschaft -sitzen. Iren 9q>» hi^gi^Hi^^Aj 
820. den weisen an dem VITeihort, sprach sie im mit iren 

•VITörten zur 
«^fVie wolltesi deiner Mutter du, der Mensichen liebster, 
//Solche Ssrge bereiten, dafz ich so schmei^erfüUte 
//bekümmerte Frau hier forschen muste 
//unter den Bewonern dieser Burg V^ Ir erwiderte das Kind 
8t5» mit wefeen "Worten : //VETie ? du weist ja doch, 

//dass mein Bemf es ist, zu sein, wo mit Recht ich soll 
i/willig woaen, wo Gewalt besitzt 
mein machtiger Vater l^ Die Manner Terstanden nicht, 
die am VITeihort waren, warum er dies "Wort da 

sprach^ 
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830 nrit selfiem iMutiile meldete- Doteh 'MariA hthiett Alles 
und bargs in irer Brust, was sie da horte ir^i Gehör- 
nen sprechen 
an weisen "Worten. Es Wandten sich dann wieder 
Von tTe^salem tMseph und Maria 
in Gresetlschaft des Sones Gottes 

835. des b^len aller ICitider^ die gebMen wunden 

von ^einer Mutter }e auf Erden, Sie hatten Minuüe zu im 
durch lauteren Slnhund es war«o;lieb und gehociam 

' Gottes eignes Kind seinen Urdenver wandten ? • -^ 
in aller Demut, seinen Bltem beiden« 

840« Noch i^olW er in der Kindheit nickt seine Kraft yer- 

• ' künden 
die mSchtigiedenM)enlchen, dafzer solche Macht shesafs^ 
Gewalt in dieser^VIT'elt. Er wartete .willig 
mit Demut in dem Volke an. dpeifzigJaire) 
ebe dr da ein Zeichen zeiget wbllt^, 

895. sagen den Gesellen, dafz er ttelber wäre 
in diesem Mittelkreifz der JMtentchen Herr. 
Es hielt so verboten das beilige G^tkind 
VITort' und liVbisheU und gewaltiges wrifzen, 
gär spXhenden Sin^n : pn feinet Sprache ward maass nicht 

830. an seinen "VlTorten * nicht gewar^ dafx solches Wrilzen 

^ er hesafzy "' 
der Degen- solche Gedanken. Demütig harrte er 
Stralender Zeichen: noch war die Stunde nicht gekommen, 
dafz er über diesen Mitlelkreilz sich mdden solite^ 
beleren die Ijeute, wie sie nicht sollten lafzen von den 

Glauben, 

855. sondern wtirken den *^Oirillen Gottes. Es wüsten das 

, zwar Manche 

der Leute in dem Iiande, dafz er an dies Iiicht gekommen : 
doch kundlieh in erkennen könnten sie nieht> 
ehe er es selber inen sagen wollte. ^^ . - . 
Johannes wa^ mm von cfugend auf 



860. erwachsen in ekieir ^W^ilste. Da woiite sonst .Niemand^ 
aufier dafz er als Einsiedel da dem AllwaUer, 
der Degen, dieiite, verlielz dus'Gedrän^ der-Leute, 
die Gemeiiie der Männer. Da warl im -machtigt kommen 
in deir Vi;'tiste «ein VIToirt vvm Himmel, 

865. Gottes here Stitnine. Dem Johannes gebot es, 

dafx er das Kohimen Ohrisii und seine Kraft diegrofse 
über diesen Jüittelhreifshih .meUen sollte; 
biefz in in "Warheit iliit.'^W#rten sd^eii, 
dafz das Himmelreich wäre den Heldenkindem 

-870» in dieser Xiatidschaiü 4en Xenten genaht^ 

das wonnesamste Gut. Sein "VITille trieb in machtig, 
' '^afe elf von soldwn-Seligkedfsn aagen mikAte» 
Er begnb-sich hin, wo der cFordan flofz, 
Wmini^ das mraf^^r, uäd all dpn Tag weithin 

875. über die Iiandschaft da tat er den Zieuten kund, 
mit Flisten sollten sie ire^r^eltAifen i ' . a 
ire aelbsteignen Sünden büfxen, 
^dafz ir reiVi werdet! (dpfach er:) das 'Heicb »Gottes 
^i^ den llCenselftdn genaht ! Lafzeteuch im Gneniüle nun 

860. eure aeibsteignienSttiidcn 'gereuen, 

'//das Iteid, das ir an diesem Zieht getan I Meinen Iie- 

'^ . / ren hört! 

wwendetencfa micb*medneri'\K^oiR;enfl' im AWafzer^wili ich 
//euch danntanfen, wiewol ich) eure Täten nicht mag 
//eure selbsteignen Sünden euch erlafileny 

-885. 4afz ir durch das VITerk meiner Hände rein gewaschen 

würdet 
/vvon euern leidigen Iieistungen. Aber der, der an dies 

Iiicht gekommen 
//mächtig zu den Menschen und in eurer Mitte stehet, 
iH)bsehon ir selber in nicht sehen wollt, 
»der wird euch taufen auf den Namen unsers teueren 

■ Herrn, 

^90 auf den heiligen Geist. Er ist Herr über Alles: 
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• r «»alle Menschen mag er Von 

#/von Sünden säubern, jeden der so selig soll 
irWerden in der 'Welt, daCz er den \?Ville© da» hat, 
( #dafz er das leiste alles, vras diesen Zientetf mU 

895. /rgebieten der Gebome Gottes. Ab seiw »olschaft bin 

ich her. 
. jyin diese "Virelt gekommen, soll den. l^^g im räumen, 
irdie Ijente leren, wie sie lavieren Herzens 
/.sollen hallen iren Glanben, daf» sie' nicht ZBf Hölle 

dürfen 
//faren in das Feufer das beifzs. Bes. werd^P frob im 

Hsnen . 
900. ^Menschen zu so mancher Stnnd«! Wer dos Meinwerk 

nun verlafzet, 
//gern des jGramgeisies Dienst, der mag des gnl«n sich 

. erwürksn 
i^des Hinimelskfinigs »nid, wenn er mir heget lautere 

Tnc»e 
//zum aUmachtigen €iott!« Gar nancJie wsaren x 
... derXeute da^ die.nach solchen Xisrengbnblem a 
905. und Wanten warlich^ dafi das der Waltradf^ Chcist. 
' selber Ware, der ijien sagte da . 

so viel der waren Worte. Da ward das weithin kund 
über das gelobte band' der bente jedem 
:. in iven Süzen Allen. In zu suchen kamen 
910. von d'erusalem der dTudenleule 

Boten aus der Burg her, fragten ob er wSre derüc- 

bome Gottes, 

von dem so lange schon die Iiente sägten 
mit waren V^orten, dafz er in diese "VITclt sollte kommen. 
Es begann Johannes zu entgegnen drauf 
915. den Sendboten schleunigst : wich bin nieht der 8on 

. . Gottes, 

i^der Ware wahende Christ: ich soll im nur den Weg 

riumen» 
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^meinem bohen Bferm.« Die HeHen fragten^ 
' 4!e mit dem Auftrag waren heraus gekommea 

als Boten aus der Burg : irNun, bist du der Geborne 

Gdttei nicht^ 
92d. /rso bist du daun dodi Blias, der -vor $liea. Zeilen 

irwonte unter diesem Volke; er SO'II {a Wiederkommen 
/ran diesen M£ttelkr»fK. Sage* uns^ Mrcr du der Man- 

: . Her setet ! 
irBist du der Weisen IWarsager einer? "Was sollen wir 

von dir 
irsicheres denn sagen? Nie ist ein solcbsr je- ^ , •> 
925. ii^in diesen BftitteHereifiieinJiaann gek^mmtu , . 
'i#so her an Taiek ! WaB taufct du denn . . 
> • irunier ülesein Volke, wann- du. nicht der VotfVBrkünder 
/ «meiner, bist ?w^ Da hätte abermals.. bereit 

kluge Ckgenrede der gule Johannes: ,. 

930. /r Vorbote bin loh des Färbten mein, . . ., i 

ffies lieben Herrn, Im. soll ich diesem. Iiand; bereiten, 
' ' irnach srinemflNPilleiidteBewouer.' VoftSffineiaJVirorte 

Übe i«h t 
«rso strenge Mnnme, «h^leidh sie BkM..yeri|e)i9lt Viele 
. * ^iu;diese£*VKriiste WolUn. In keiner IXTeise bin ieh gleich 
935« /r meinem hohen.Hef rn «* er* ist in seinem Bauddiu sastreng, 
-. • //ifso her und so mächtig i das wird- BCanchem kand 

/rdunoli Jiese weile 'Welt, dafz ich des nicht würdig bin, 
Iran des SAelings Sohufaen, ofagleidh seiyi eigner Knecht, 
irdes so reichen Herrn, die Aiemen nur su losen : 
9M.»'soi sehrlslevbefzer deim ioh 2 Nicht ist • im der Boten einer 
-i ; Mm£Jies^r Brde gUich, noch vvird eS irgend einer 
«rin der "Welt je werden. Richtet euren V^illen nur 
•^••(.^.•" r! •.-..,. • '^ : •. t - . dahin, 

irir Leute, 'leateU'" Glauben! dann ^ird euch lange sein 
r:«l . «^ea^r^Hen' froUodcmid, wennir der JBoUe Zwang 
945. verkftet^ 'der leidigen -Treiben , Ifbd' sucht, das Licht 
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//da oben die Btknhty das ewige Reicb 

//d«s hohen Himmelekonigs. > Lafzet euer Heirz nicht 

. . .zM^eifeln> 

So sprach da der junge Mann nach Grottes Leren 
ziir> Meldong den Masnen. Es laanudelten akh Manche da 

950« zu Belhania der 'Gehörnen Israels, 
kamen tu Johannes, Konigsgesindi^ 
Iteute in de« Iieren und erlangten Glauben« 
Er taufte täglich sie, ire Taten strafehd, . 
den "Willen der Sünder, lobte inen das "VITort Gottes, 

955. seines Serrn, und spraeh : «/Das Hinunelreich wird 
/fgegehen ied«*", so'an CrOtt er denift 
i/und lauteren Araens will an den Heiland' glauben, 
f/Ieislen »seine LereS^ :D»'wari nicht bnge. darnach, 
dafz gegailgen kam >Yon GtaliUia €k>tt)ss eignes.lCJndy 

960. des Herrn teurer Soh, dte Tamfe da zu suchen*' 
Erwachsen war nun des ÜTITaltenden Son, • .' 

* dauwier' den- Degen er dreifzig. hatte 

•)' ' -'d«r '^l^inieir in dieser V9^elt. Er'kam wjliig dahin, 

wo cFohannes an des dTordans Strom 
' dOSf. 'bH dem la«»^en< Tag :aer Iikite uMudien. ... 

• teuerltch taiMe« So: i/iie derda den 4^aeren Christ sah, 
den holden Berrn, wafVl* sein H^z erfffewt, 

- dalfsim soldie "Wonne zuTeirward. Mit seinen VITor- 

' . . ien- sprach da 
der-igar gute Johtones so^leidi zum Clfiri«t.> •>- 
970. «'Du kommst zu UMiftier Taufe, miicktiger Herr^ 

#^ller Degen bester, und iok isollte tu 4edni^rymdie0l 
//denn du bist aller ^HSnigeknifligsteF 5« i Christ selbst 
I • .j' ' .\j gebot'«/ " {• • 

der waltende Warlich, dafz er nicht mer der VITorte 
• i« • '• • . ..*sppSdie:-f>.< .• •• - • 

' ipDo v^ii^ dafz nvetn Beruf ^s Ist^ der>Keohfte jedes 
'9T52 ^uniei* den Völkern folrtan>zdieifäUdn ninuner * 
r^nach Gotte»:'WiUen, Johannes stand, 



taufte da ddn g^iiKe^n Tag gcofte Scbaaren 
in des Jordans VK^aher und «ach den welkenden Chtist^ 
den lieren Himnielskonig mit den Händen sein 
980« in dem besten »ll^r ]laa6f , «leigte mm Gebet steh dann 
anf die Knie imd der kräftige Christ stieg hervor 
herrlich ansder Fliit^ das Friedetcind €o4tes, ^ 
der liehe fieutewart Wie er aii das Zisnd da stieg, 
ofnelen'si(^h des &[iitimels> Tore nnd der lieilige Geist 
965. hatn "vom- Aliwatter 'wn dben %um Christ, 
einem fltttshtigeif Vogel vergleicbber^ 
einet edelen Tänbe, setatesich auf die Achsel des Herrn, 
und weilte anf des ^Waltenden Kind. Es ersoholl ein 

tJMrt ans den Wolken 
laut vom hohen Binimelssilte, gvtfste den Hellarnd selbef 
990. den CAtrist, ' aller JCönige besten, sprach, dafz er in er- 
koren habe 
selbst von seinem Reiche nnd dafx im derSon gefalle, 
der beste und der liebste aller Gehörnen »nf Erden. 
Das muste «PriiänfteS :da> ganst wie CkHt^'e» woMe, '": ^ 
sehen und hören. One fiaiuhen dmitf 
995. tat ers den MS n i i er n kund,' dafs sie da den Joächtigen 
' Herren hStten : i«Dies ist des Bimmelskonlgs Seh, 
^d^r eine iidlwaliende-! des will ich- DVknndslellier 
«irwerden in/ der Welt. Denn mir sagte es das "VITort 

. Gottes^ 
• '«irdas'^erftoiiie dii zu: mir, ab er nieh taufen hieisv 
1000. /ydie Leute. in- dem "VITarzer: wenn ich warhaft sähe 
^en heiligen Geist- von des Bhmnels An 
lyan diesen BIittelki%i£i4iu£ einen Manii herab 
«srkomm» mit Ktaft^ das würde iAirist sein 
/irder teure Gottson. Taufen wird er ^ . / 

1005.' #anl d^ Ifeiligen: Geist' und heilen manche 

/yMeUllatder.Mknseheii. Er hat Macht von Gott, 
/irdafz er edafzen mag der Iiente federn 
«rScbuld nnd Sünde. Das ist selber Christ, 

S 
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lyGottes aig4es Kind, der Acdbe woner .berter, 
IM%* fftin nrieile wader die Fmide. Wol imig des Iroh das 

iveuek werden im der Vl^dl, dtfb ^«ch.die WT^^nne. ea 

Teil wwcd, 
irdalk ir eo lebend bier den Xiaiideswert. 
^•iin aslber eebet AlsbeM wird sUndi^nl^ 
»iMHcher Cbeiel nwi foven an 4oUeB :VVilleis . 

1015. irbefreit vom Frevel^ der wider «eiiie Freunde wiU . 
^würken mit Trene und ati dev WfldtQlidc9l iChrlet 
>feetl^Ut*h ^ubem dae eoU «mn FroaHlieii^gertfichea 
irijedero.der Melischen, dar d«B.|;eme imlh: 
j8d -«Air ich, dafii Johannes des Volkes jedem 

Mao. lobte den Iienlen die iMTe €hrbti^ 

seines hohen Oerm, vlid das Hinmelreich ... 
In gewinnen, der 'VColtaten groste, 
«das ewige selige Leben. -^ Selber gienf drauf' . 
kiach' der-Vanfe der tenre Herr ^ . > 

1025. in ekle l^äate, des MTakenden. Sta. 

Da war in «der BinSde nun der ewige Konig e. 
gar lange Weile» halte der Aenle nidit iftier 
4eB Votts anni; Gefolge :. so miliigie er sieh scHber. 
Yom kräftigen . Seheosal wellte er sidi da vemuchen 

lafiMi, 

1030. vom Satenaa selber, der zur Sünde verlockt 

zun Mein werfe 4ie Mensdien>t dessen Gemüt' kannte 

' -er-wel, *' 
seinen widrigen 'Willen,' wie'^iese:lWdil'eri$inst 
zuerst beim Auibeginn^ die BiUbewnner, ' 
zum Grimmwcirk verftlrte» -die liktCten. bcäde 

1035. Adam und Bvadiupcb Vntvteue 

mit seinen Xdigen verleitete, dafz der fiente Kinder, 
nach irer fiinfart von bier die llSlle suchten, 
die Geister ^r Menichen. Nun wollte das €k>tt der 

allmSchtgef- 
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9er '^Wlaltentftt. -wenden mid^iiefi witder verhiten 
1040. das hoiw AhiimiA*ercli> dromf ev d^i Iteiligen Boten 

• ' itlii^ SmImt tabüte. 'D» ward dem SatMms 

viel Harm im Hferzen : er misgonnte das Himmelreich 
dem MDeJlsclie]fegoscUeclite*> Er wollte; den lliSclili{(9ll 

mM denselfett Säcbeii, den' Sali dds Herra» 
1045. womit 'er Adameiiist v^ alten Zeiten . 
' t Ibiekitdi hetifOfy itdht er seinen Hevrn treubis rerlieTz^ 
und veMtttter Imz«» l'revel: eo' Wollte' ler. verferea 
' ' anohjetzt 

Mi dtoiVeilftDd Chrisl^ Sech katte sein Men«ar fest 
HN^M^r dHi •Vmntber der Sbn des Allwelters' '• 
1050. nnd so hart geUrtet. Er wothe das Himmelreich 

den Xfeiileli )K VeÜeibeQ. Da war nun- der LaoHeswart 
fastend in der WiMM an vierzig Nidkte, 

* itlt 'Herr 'dar Mensche». Solange er den Htwiger da 
' ■ - :'^ - ' nicht flllte, 

solang gefrante sich der Tückegeist, 
lOS&i deroaeidlMVBige'Ceind, nicht naher au gehen 

und tnaa ftoiatii^' wäntend, dafa bloTzer QMt wäre« - ) 
. ganz one WMMMiehks. Wesen der mächtige CIhvist, 
der iMiiage Bnniiehiwart Doch als er sich diHuf hun- 

' ' gern Itefz, . 

' dabbaehsmier Menschheit in begann nach. JOundkost 

gelttsten . ^ 

IMO. naeh'den trierzig Tagen, da gieng der Feind ihm. näher, 
der meimvrik^liiauchler, wänend, dafz er Mensch allein 
gewtslfehiwSve, spad^b im mit IVortes zu 
nnd^frilate in^ der Creerfeind: »Wenn du AoUes Son 
" ' ' bist, 

' «wkahalb beirteat dn'iiidtt Werden, so du* Gewalt be- 
sitzest, 
lOSiu VaUat Oebeme» licsier^Brad- aw diesen Steinen? 

«rHeile deinen V«mtei^ Da sprach der heilige Christ: 
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jnrNicbt mSseii die Brdbewoner aiasig von Bfod allein 
ißttiie Iiente leben ! Um Golles Xiere \rilleii . 
«^■olleii Bie in dieser 'Welt hier weilen und die Wer- 

kB tnn, 
1070. iriv€ie da Iieiscilt von inert die heilige Zunge, 

iTivdie Stinmie Gottes: das ist der Sterblichen Leben, 
ivn^eine» jed^n der Xgente, so er das leittea will, 
«Fiywas im des "UlTaltenden 'VITort gebietet.««« 
ITVieder begann die Yersucbnng und Wagte sieh nSher 
10T& der nnheimliche Srzfeind zim awlernmiilei 

SU fangen seinen sFüraten. Das Friedekind duldete 
des ^RTidersachem Willen, gad> im Gewalt allde, 
daJjs er um .seine Kraft die groiie in hosten dwrAe, 
lieft sich leiten vom Iieiiteverflirer, 
U60u dafz er ku #emealem auf. des CMAesleiBfele 
aller obevetea Teil in «afseUHe, 
auf. das höchste . der BSuser ^ mit mmworteii epiach 
der Gramgeist mit grofzem Pralen : /»Wenn du Ctottes 

Son bist^ 
«rso sehreit hinab zur Erde! geschrieben wars lanye, 
1085. ^in die Bächer gezeichnet, wie g^oten habe , 
i^seinen Bngeln der Vater, der AUmaehtvoUe, 
.«rdafz.sie an der lÄF^ge Jedem deine VITSrter seien, 
«rdich mit iren Händen halten, dafz du halt nii^ends 
' ivniit deinen Füfs^ sollst an einen Felsen stofzen, 

1090. »an harte 8teine.^ Da sprach der heilige Christ 

der beste aller Gebomen : in^So . stehts euch in den 

Btkhem gesabrs^en, 
H ff iah da zu hart nicht sollst deiuAti 'Berrea jemals 
• fßmm aer .veriHchen: das würde dir g|iff:aDhleeht be« 

kommen.«« 
Drätf lielz er sich das drilteraal Vom Vevderber der 

Volker 
1095. auf ein hohes Gehl i)ge hringen,, wo in der Böse liefz 
• Ailes ttberschauen: der BrdesnF<tker . 



wonnige ScUltz« nilid die VirdlreiclM 
und all solches Bigenllnrai, a* diese Brde kefeAet, 
süfzen Btüitt. • Der .'Vexsndier spraob da : . 
1100. /i^Diese' CKfier iviU ich 4ir geben alle 

i^nnd koke Htorrsehergewalt; ureoft d« tviMal kinknien 

. TOT mir, ;, 

#rfall8t ZU meinen Wifzew nnd midi zu* dwiem Ffirsten 

nimmst« 
«^betest- zu meinem Busein : dann laike ith dich brau« 

eben wol /. 
«fdieser ftehfitae alle, die ich dieh hier aehauen Ifefz^^ft , 
1105. Da wollte des Iicidigen Worte nicht iSngre Weile 

mer hSran der keai|e Christ^ lorkib. von seiner Huld 

in fort, < . . 
verscAeudite den Atanas mid one Mumen spimch 
der beste aller Gebomen : «Beten aoll man 
»zum aHwahenden Gott und im allein nur sollen 
1110. ü^demfithiglicb dienen die Degen allsammt 

jrum seine Hnld.^ie. Helden: da ist Bilia bereii 
>der MDenschcii jedefen«« Da gieng der meinvoHe Schä- 
diger 
Satanas von dannen Mltanerzerfiillt 
der IPeind -zu den MammentiHesn^ und gar viele kaimvi 
1115; ^derBngel des AJlwaltera von Oben hemb - 

nahend >znm Ghris^ die im von nun an soHlen 

das Amt der Jttngerschaft eifrig verwalten, 

im dienen in Denmt, wie man dienen- soll dent •Yolks-' 

gotl, ' ' 
dem Herrn um smne.'Hnld^ dem.BhnmelskSkiig» - 
1120. Da war im wueiten VTalde des ITITaltendtn selig Kind 
gar lange Weile^ bis es im lieber dinchte, ; 
dafz er'seMie KraA die grofze kund tun waJIie 
der "VITelt Zum IKTole. — Da verliela er des -'VITaldes 

•Dunkel,'' * 

der Binode Ort, und enchte den Unigang mit Menschen, 
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1125. das machtifi«' Volk und dto MSmif r '{m>\m Jf^^n. 
s ' £r gieiig tkm Särimk MtL ^otemiea sah 4a 
das FrieAelKlnd']6otM^. den'FttYfiften «leWi, 
den heiligen ttinni^ikaiig» iiild «u.d^.HdUm spfV^Ofk 
m ikeMefi 4ttngeni 4'«haiiBj»> bb er in §ßhenJ^i 
1130. /^Dies isi^flt IwBini Gottes« das erlosen soll 
j^di« W^ite IMTdt .%riedtr YoA Stbittaii, : 
/rvon Meiifwerk die Menschen, der machtige Herr, 
' Adftr K&ifgd kriftigsterl'ir ^ CAirfaltr gküg 4jnp( 
nach Galüihi, »CMittes eigner Son, 
1135. fliriit dtn Freundeii/die ili gd^eget lioflt^, 

siefvoll erzogeik Es el'zalte /da nU Woltea • 
^^ • Christ seinem JCfiilBe, der XSn%e^ t^iQbi»tBiV 
ivie sie sollten irer selber Sünden biilzen, 
''daft sie »idh ifeHamwerhe» UeJbete f #» fltoEsm, reuen, 
1140. ßllten 4re Frevtlttten: //Nttüisi «s alV'si^ ^rTüUct 
5. i *. .. . (sjpcaeb et)»- 

/^ wie hier alle Männer: diedem sfirai^hisB, > ' \ 

/fVcrvhfef«en^ eueh m HUfe jdas Hinflielpekll. 
ktSm ist e$ euch gentit duveh des NMrett^s K$9^{i l des 

mag geniefzen fortan, 
//wer gerne wtll seinem Qiotte -dtescn, 
IMS. ' ^fiYkevi dessen, "HvriMeB;«/ Ba ward s0 MsoolMr 

der Iiettteiron' Ilust eiiüillt: es ward die Aefe Chr^i 
so sib den GeRlkn» ^ Drauf begaum er sictk ^usain- 

niefa, 
< 'Bagkiiev^ztt Jiüigeni, gar gule Minner, 

wortweise HeMen. Er gieng zu eines "Walzers Gestade^ 
1150. ivo det ^oirdan hatte in CNilüaks^ Niäe 
\ einen. flee geUlAet. Sitiii^ fand er .. 

bei dem Ansferom da Andreas: und Petrus^ -. 
beide Gebrüder, .wie an dem hteitett 'Wafztr ' 
v«te gar emtiiglich ausdehnten iU Sf«tze^' ' 
1155. fischten in der Flut, wo sie das Friedekind Gottes 
i an dea 9oesG(KStade> seÜMr geilste ; . i. S 
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md liieft irt6'^rii fol^n: irCftir' Vlid wHL Jch (iffradtarl 
ff des 4Softel^näclM euch geben! ^ie ir in des Jordans 

«rhier Vfsehe ÜMi^t, s# werdet ^ d«r*Vfilkcii Kiader 
IISO. Htioch' mit euren ^finden Aegcbti^ Htofi •sk^znni Hirn« 

melreiche 
' - irdhircli eiliie'£ere geielM 'W^^cjb^-^'i 

irdin^ Völker m ¥irie I« '0* ^Atd Afobidai: Hevi «•:: i 
" %eM<to 4wk GArAStm^ : nie iSrk«tnitenf -den (Sebornen 

' •> ■ •Oolies^'' .— •■ ' 
Ate üeben Hemi« Ss iwilieiiMn da olisaiiiiiien '< 
1165. Andreas nhd PeMs, "WH «ie m- dMn A—>row diaHen 
GewfMft«» «ei 4aii VP»£iev.' it inriHe 4kar ^ ttacMtt 
dafz sie mit ^emClFeffcskäRde fdkm riioökiteii • > 
xttMmneii In seiner GwellselMif^ und ük Mlliljen4ann so 

•«eUglidi ^ r.r 

lAm etoiffabiett. 4Bo tut derXMte^ jeder, 
1170. der da seine» Btertu^ »ildvi^ilf Verdiemil r j 

^n^ wfiAen seitfeii-VriHen. ^^ Als*«ie.ta*dis.Vfafzers 

'. . GlHl||kde3 •: . 

nun fttrder totnen, da fimden '■ im *e}iie» älttn IMUnn 
all ^em 8ee sitaen und deine ttone^ beMe^ 
^ace^s nrid'dMMiiines^'noeh'Innge Mtlim^. ; \' i -: \ 
lin. 'All d«m 4aild<6'M£ieb die' SUe mtfräeiiii Vifiei;; r 
banden da'nfend' befzerten mit beiden Händen 
' ire 1V<ft«^ gcmatty die inen-OTa/ebte' wiver ^ -^ <i 
zerachliXÜim' iii dein Bt^ Da syiraeh inen velber^zn 
Gotte^i^i^rilton, bitffz'sie'geselUiMt»4m ^ '"' 
l>*^^tocobas'iiifd>aV>bannes geben beid^, *• >>• <"' 

die kindjungeuMfinner. Da ivar inen Cbristi Wort 
so wert in dieser "Welt, dalit sie bei 'des IPITafzers 

-fiesiade • • 
ireii'atlteii Vater eibsam lieTzttn 
bei der Flut da sttaen, und all ire fi*ireiide Habe, ^ 
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118S. fUiM/^ uAA f;eiiag€ke Sckifle^ und aamen sich dep Bffot- 

retter Christ 
den heiligen tum Herrn : inen iivar seine Hilfe Not, 
* sie in Tcxdientn« so ists aller ]>egen jeten 

in dieser weiten VCTelt, — Dranf . giei^ des "VITalten* 

den Son 
mit den Vieren fort und erkor sicIrdAaläjiiieii. dann, 
1190. der 'Ohrist, an einer KanfiitStte^ einen KopigßjQnger, 
• einen mutweisen Mann; MaUhens vrar er.geheifzen: 
der 'war ein Beamter edeler Manner. 
Er solUe da fttr seinem HerilBn OBSnde enqifimgen 
Eins nad. Zoll, hatte gesiemende Tre»^^ 
IIBS. «deles AnsAn. Br verileb Aüos ansamwen^ 
Gold und Silhev und der Gaben manche« 
hecUche Kleinode^ i/vard unsres Herren Diensfan^nn. 
Es erkor der Xonigsdiener sich den CSirist zum Herrn, 
einen mildern. Geher, als sein menschlicher Herr 
1200. war in dieser VTeli^ cmpfieog wonnigere Dii^g^ 

. mtd langdanemderen Rat. — D.eii.Xieute.n ward.es knnd 
ans aller Bulben |eglicher, wie der Geboriie Gottes 
da Gesellen sammelte «nd selber sprach 
so manch VsSses Wort und des VIF^ren^.so. vi^ 
1205. leigte des .Hereii, . |ind der .Zekhen ao manches 

wArkle in dieser 'VITßlt. . An seinen. Vyartcin * war es 

siptatbar, ;. 
an seinen. Handlungen.auch} daCz ^ der H^r sel^t war, 
.• .der hUnUsche' Könige und snr Hilfe k^m : 
an diesen lüittfelkreifx den. IHemKJbeiikindecn, ; , 
1210. an dieses Iiichl' dten Xienten. Oft ist ^r d» vb^ iMwde 

kund, 
Wicnn er so. glanzvoU wirkte manch gioofzes. Zeichen, 
mit seinen Händen heilte Hinkende und Blinde 
und erlöste von den ^beiden - der Xieute maficli^y 
von solchen . ftachten , wie sie als, dii^ schinefstien von 

allen 
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1215. a<fr 4W 'Br^kewoHet* Unholde- Werfen, : " I 

gkii* langwieriges l^ger^ Bs füren da die &e«te.iiiii 
aii dei* Tag« jedem, v#«der tenoe.Herir Mrar • 
selber untei* den- Gesellen, bis da versammelt war 
eine faiSelitige Mteiige^ so imsutcberfet t^lks^ : i .,< 
1220. '^'Obglc'kii -^e Ki^aiis glsidltafi .fil-lihiben alle Jcamen, 

die Walitp (4he8 i^lUem; .TeilssufehAenidx d«l»'VinU« 

0« :. •. :,;. . ^ •. . • ;. tQndcat:6on j , i 

viel arme Lentb^ AMCtcB ibedäitft^V r » . , 
dafz sie bei dev üielige dort Mundkokt.'UAd Tntnk 
efflellteti bei dem Volke; es.fendtn sich da mantche^ 
1225. die ire Almosen den amen Lentlbi - . 

gerrte fcib^n* 'Teils waran audi ans: jQdischam 'Stamme 
gar'fffhrcbe ^alhsmannear gefiireo' Aarthin, >• - ; 
' -'* Mfs'Sis-iinsres teufen Hetra. Tatein inid Wörter 
belauern ''Wollten, voll Xiug und Trug 
1230: 'Und widilgen 'ViT'iilcns: sieWolUea de» waUendeK Christ 
' ' dsii I«eaten daan'verlddsn^ 4aXz.. die -seinen Iieren nMMi 

•*'■:.■ gehorobten,: . , 

sich nicht nach seinem MTiilen wandten«: Docb.waren 
'-'*'>' • aodi so weise Männer, 

gar begabte Leute, irem: €rsitte- weft/ 
eiiftsen ' unter dlBn Junten: die fcaniea um 4tr Ii^tn^sH' 

' . » wtUeu? • 
19Sfk dsih kie'BÜn heiligtts.Wolrt da h<i^ipen mSebtea» . . 
lernen und leisten^ hatten lauteren Glauben 
"ZU'ibin fest gefallet nad frommen Sinn, 
•wardenxteinä. halden Usaneii, daJber.sie znm höchsten 
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• > : am- Bnde ker TagfranfwSals brachte 
1240. zu Croites Keiche,* Gern nam er auf 

sottanehe- der Hinsehen, yerUffz; inen mSchtigen Schutz 
I auf. lange Zeten tedünodbitetdaQ auch lei8t«|i wol» 
Eine g^ofze Menge waitl .umd^n nächtigen Christ 
d^r ^Leute da iversamnipljt. ' .Aus ^U^n-fliandefi .ai^ ^f,:,\ 

3* 
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1245. von allen waitcn WTegen eine wogende Menge 
)unger Xieute allda. Sein Xiob ward so weithin 
gar Manchem da verkttndel. — Da gieng der S^chlige 

selber 
an einen Berg hinauf, der Gebomen reichster, 
gesondert sich zu setzen und sich selber erkor er 

liM. der £al nach xw^fe xaverlSfiige Degen, 

gar gute Minner, die er zu dTOngern wollte 
an aller Tage ledem, der teure Herr, 
' In seinem Gefolge fortan b^alten. 
Er aannte sie l>ei Namen, biefz sie naher gehen ; 

1255. Andreas und Petrus zuerst vor allen, 

die zwei Gebrikier, und die beiden mit iiiea . 
Jacobus und Johannes; die waren 4h)ti wert 
und er war inen mild im GemiUe : die waren eines 

Mannt» SSne 
beide von Gebort; nie erkor sich der Geborne.GoUes 

IMe. die fenlen zu dTüngern und noch der Gaumannet viele, 
rum volle Mannen : Matftheus und Thomas, 
die beiden dTudas und J'acob den andern, 
seinen eignen Sehwäher : von zwei Schwestern waren 
des Künncs gekommen Christ und Jacok, 

126S;^ befreuindete Vettern. Da halte der GelSrten nun 
der IVotretier Christ neune erkoren, 
suverlSfzige Manier/ Dann hiefz er auch dea Sehnten 

gehen 
mit den Gesellen selber: Simon war er gebeifaen; 
auch hiefz er den Bartholomäus aa den Berg hinauC 

1270. faren aus dem Volke und Philippus mit im, 

zwei Zttverlafcige Männer. Die swilfe giengen *da zu- 
sammen 
die Redcen zur Beratung, wo der Ratende sab, ' 
der Mimdherr so Mancher, d^r dem Mensohengeschlechte 
wider der HSlle Zwang hellen wollte, 

IVIfk tvider den Flammenpful {edem der befolgfen witl 
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SO HeMtche dere, ^ie er ien Iieuteii da 
durch «eine VITeisheit zu weisen dachte. 
Vm 'den- ItoCretter Ghrisl stelhen naher sich iin Kreilze 
iolche Gesellen, wie sie selber sich erkor 
1280. der l^lTalteiide «utor. Es statidEen da die weisen 

Männer 
um den Gottes Son gern und willig, 
die erwShIten zi^olfe, nach den ^TVorten verlängend. 
Sie dachten und schwiegen, was inen da der Herr 
der VIT^Itehde Wollte mit "IPCortön' verkifndeh 
1285. den Leuten zu Ziiebe. Da safz des Ziandes Hirte 
Angesichts der Bdlen, Gottes eigrtes Kind; 
mit seiner Stimme wollte er manch verstandiges Wort 
die Xieute leren, wie sie das Xiob Golfes 
in diesehi XTCeltreiche wilrken sollten. 
1290. Er safz da und schwieg und sah sie an lange, 
der heilige Herr, war inen hold im Herzen, 
milde Im Gemfite. Seinen Mund dann erschlolz er, 
' unterwies sie mit l^orten, des l^lTaltendeA Sim, 
in manchen hoch herrlichen Dingen. Zu den Helden 

sagte er. 
1295. da mit beredten Worten, die zu der Beratung 
Christ der Allwalter erkoren hatte, 
welche unter Allen waren der Brdbewoner 
Gott am wertesten von dem ganzen Menschengeschlecht, 
und Sagte sicherlich : «^Kg sind 
1300. »in diesem Mittellcreirz die Menschen j die im Gemitte 

sitid 
tfiLtm aus Demut: denen ist das ewige Reich 
ff\n des Himmeh Auen gar heiliglich verliehen, 
ifuie schwindendes Leben ! Selig sind auch 
^sanftmütige Menschen : die sollen besitzen hier 
1305. /^dle'Erde und das selbe Reich! Selig sind auch, 

i^die hfer beweinten ire Werke der Schande*' einwarfen 

dürfen die 



i»Trost in'deniMUftniRciohe ! Selig sm^' die:e«(hjler treibt 

' ■. '' zm^ Heile« ,- ... » 
'•«ndifx sie Teekt nehien ^ Ivün wii d. dii^i;. im .&f ich des 

.• • *i' .? •• . H^rrw t. . ! . • » 
' ^- «fVollauC gegdtai fiir Ire fro<i}9ieii.Ja^eD>>Bol9l^n l^r- 

teil erlangen, 
1310. «die hier recht richteBi. im. I^at- nicht jfcSoficAiea ^ 

jidie MKnMC vwe Gfericht.S Selig i|iii4 - 9ucb,, denen 

#daft Hur« in irer SeIdßobriuit;/denen yfvf^ dei?, heilige 

- Perp sejbft; ,. . 

#der . ttfiiditige «mdel Selig sind audp» in d^f Menge 
•"•••' .>• / ' • .: • ' .dier ;\^lMer,... ,. ,. 

«rdie da ludien iüe IStenen geyieinii^ : den Q[vnnij;Iskonig 

; we^R^ fle . 
ISIS, irsehn In «einem Reiche ! Be^ig^ ai^d ^nphj 

«die . friedpam in ,4eßk . Volk^ lebe« und wo^lap keine 

Fehde stU^eai . 
, 0BonAeru aek^en die Zwietracht: die. werdep SSne 

•: fiottes beifzen j . ^ 
«denn er will genSdig inen werden^ daX% 6ie geniefzen 

«selber seines Bfiicbea. Selig sind /luch . * 
1320. «Recken, .die das XUcbte \yojUen und von .depi. ;|leichen 
..'.'- - , drum , 

«rerdnlden Rafz .\uid Hnpuwort^; im ^i^rn^l ;wi,rd auch 

J ■;t,.v ..I .. . ' : .• ' • inen- -^ ; 

«rgegeben Gotjte» Au und geistliches Leben 

i^d^eiv^t j«4 ©wige,Zeiten, dem, nie ein I}p^g kommt, 

«gap womieeames y^olln Sfi tette. ly^n d^r.v^altende 

. •• • - .-••.• * Christ: ,.* , . ,.,, 
1325. vor den, XSdeJi{igen acht geT^lte ." . t. , 

Seligkelten da gesagt, jrnitdenguij^^r siphermig 
ji das Bimmelreicb erlani^n,. so er .es,l||ibe#;wiU . 

^der er soll.oi/viglich der^instmals entberen 
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' des WTiris vund üßt IWPOniiie^.wliiiii et Ateei^W«lt .1 

lälzet, 
1330« * daB LootT'mimM MtA^nM^ta^f imd ^mM «ii» anderes 



>j «' . ; * • » V 
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90 Ikb «) leid, v^ie eir unter dicken; X1911IM l^ler 
würkte in deir Welt, ganz wie es da mit "VITorten 

ChrUt. der- AU Walter, der Konige reichster, 
Ooitaft eigiiiMi Kind- zu seinen guten Jütigtriu •. .,* m 
1335« #Ir weirivt such : so. selig, dafiii^ ^Mz • siciuü n ! auch ver- 

. r r .' - i ■ ■ ^ ichuldjen (apraeli er) 
i^arsli dies* 'Iiand. bin die Jbeati! und eiicb Jhiidtsqjirecben, 
isrlialienr /e»c]i z««i .Hpnej . und Ha^^ilos söh^ifl * 
'? «riB'di^seriMreJt eufch wanken und eaoblVelHiJbie 
Vtrfolg^i e»Gk niit Feindschaft .und mit ;F9evelworten, 
134IK ^kugaeu «qre Lere, tun etvoh^l^eides sO' viel^.- . 

ivHarmes un) eures Herren willen: des lafzetenre Her- 

••»:'••,•.', .' j. ...■. sen-iletB ■> - : : ^ 
liCusfi leben In Iinst siei» ! denn Iion.' ist encfe bereit 
«in €rottes Reiche, der Güter Jegliches 
«dnftcM^^ und jiiiiiinigfaltig t das wird euteh mx Mhilt 

gegeb^, 
1346l #weH ir ehe-^uvor hier Aid»eil etduMet^" 

. *lWrA^:iü dicyier W^elt»' Bat treiiaiKr »»biiniiBer 
«rund gri.mnier wirds ergehn den andern, die hier Güter 
• ' \. -, : ' b^sitteti» •.. . V ^^» 

«weiieu> ITITeltraklitamr^i^ babaii ir« AWiHine aaf 
;. ^'^ ..•.,,., •:•*./• • Erden v 

/'Und gemieXiiBn «ie genug : nothhaftere Dinge sollen 
ISSti« ^nacii .irer Hinfori von..]Mer die Helden evduJden. 

wDann weinen und wiehklagen, die, ia^Wonii» hier auf 

^l(rd«n. 
»in allen Ut^tfu« leb^c^p uiidruiol^t vedflfien.' wollten'; 1 
ffire IMIeingedankfn, zu denen sie ir ]M[ut verlockte^ 
lyire leidigen Xieisjtuiig^, w«»B.ideff l^n intn Jb»nmit 
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I8S5. ffVeM iBhek irnd voll Arbeit: dann trerden sie das 

Bnde ires Glückes 
iriorgenvoll teilen ; dann fttlcn •ehmenen sie im Geiste, 
^dafz sie in der VITelt so viel der ITITonne genofzen, 
«rdie MSnner in irem Gemttte« — Ire Mdnwerlce sollt 

ir lädein, 
irmit IVorlen inen weren^ ganz wie ichs euch nun 

wei^n will 
1360. irund sicherlicli euch sagen, ir GeaeUen mein, 

j^nit waren "VirMten, dalz ir dieser 19V*elt fortan 
«rdas Salt sollt sein den sündigen Menschen, 
<»iu Msern Irs boseil Taten, dafz Befaeres dann 
irdas Volk erfiifte, verlafae des IPelndetr WeHse, 
IS0t. «rdes Teufels Taten, und suche des teuren Herren Reich. 
«rSo sollt mit euren tieren ir des Iieutevolks Menge 
«mach meinem l^lTillen wenden. Wankt aber eurer 

einer, 
irdafz er veriaftet die Lere, die er leisten soll, 
irdann ist im wie dem Sähe, das man an des Sees Ge- 
stade 
137i. ^weithin zerwirft, iivenns zu nichts mer.wert ist, 
irdafz des Volkes Kinder es mit Püfzen treten, 
i»am Griefz die Leute : so wirds dem, der GMtes Wort 
irsoll A^n Menschen melden, wenn er sein Gemfit lafzet 

zweifeln, 
«rdafz er nicht lauteren Herzens will zum Himmelreiche 
1375» «Mlie Iieute lodcen^ verkSnden die Ziere Gottes, 

/rsondem wankt von dem l^orte. Dann wird im der 

VTlnUende gram, 
«^der machtige Konig, und auch den Menschenkindern 
: irwird er dann allen, den SrdenvoHcern, 
«rden Zieuten verleidet, wenn seine Iieren nichts taugen.^ 
1380. So weislich spradi er da, verkündete den "VITillen 

GoHes 
und levte sein« Zie«te> der Ziandeswart. — 
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Laulereii Herzens atanden di« BeMen da 

die guten um den Ck)tt8ohn gern und freudig, 

die "Werminner willig den VITorten horchend» 

138S. dachten und «ckwiegen, horten daselbst den Herrn 

sagen das Gesetz Goltes den Sidiaaren des Yolfces.' . • 
Er vediiefii das Himmelreich inen» nnd zu dcM Helden 

sprach er: 
IT Auch mag ich ench neloh sagen, ir <xesoUin mein, 
mit tvaren IHrorten, da£t ir ^dieser IKTelt forUm 

13M, ein I»i<)ht stflk neitt, den AeMtelmdirn, 

/rlieblich unter den Mensdien ober manches Volk hm : 
i»hell und wonnesam ! Es mögen eore *V7erke fortan 
irnicht verholen werden, mit welchem Herzen ir sie 

bnnd tnt, 
«fso wenig wie die Burg, die auf dem Berge stehet, 

1395. ffBmi hohem Holnvfeb, mag verhokn werden, 

/rder Riesen gewaltig WTerk: so wenig mögen enn 

IP^orte auoh . 
0ih diesem MititeHceeiii den Menschen weiden 
t^nnd enre Veten verborgen. Vut, wie ich ench lere ! 
lyirfifzet euer Iiicht gewaltig leuchten vor den Iieuten, 

1400. i^den IHCensdienkindem, dafz sie euer Gemüt ventehen, 
lieare Werke, euren "Willen, und den wallenden Qott 
#rlantei%n Herzens, den himmlischen Vater, 
/^an diesem richte loben, dafz er solche Iiere euch 

verlieh ! 
/»Niemamd soll das bicht,* das er hat, den Xieuten ver- 
bergen, 

1465. «'ZU hart es verhüllen, sondern hoch soll ers * • 
lyin den Saal hin setzen, dafz es die sehen mögen 
«falle inmal, die darinnen sind, 
«rdie Helden in der Halle: so sollt auch eure heiligen 

Worte 
«fir in dieser Iiandsdiaft nicht den Ifeuten verbergen, 

1410. «fdem Heldengeschlecht verhelen, sondern hoch sollt irs 
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^breiten^ das Ccbof Gottesy dalz die fieborntH alle 
irüber ^iese« Iiandicbafb hin 41e Iieute «s veniehcn 
/rWid befolgen mS^in, iibie et vov femf« Zeiten 
^gär'WeilK» Mamier mit IffTorte«^ Bpnaieben, 
1415« * «v^a'des alle Geaetidie fldelinge-hMteny 
i' »> >iy«iid daft «u» viel' kräftiger. nooh^. i«i«*äi9lir eii4h ver- 

kründen mag, 
<• «»deP'it mm iS ii Ber jeder seinem Aotte^ dien«^ . x% 
jMili»«!^ in -dem Snndr deni« alten gelibtev iat. h«^ 
/r'Viränet ja oiob^ ibfie ich' indiesBlUirdlt flekonmim^ 
IMift if»iiifizBsio£ien den alten Boad^ 

i'i I ., ■ ^it|: ztt-taUeB airtlBr« diesem. Volke, oder der Vonrer- 
**.-. i- .*..•;.: . ^kttnder 

ir'VCorte in' Tenterfen, die hier so warfeste Männer 
*' »hoffen bmI haar gebolen. fih soll hetdea serfaren, 
/rHimnlel and. Ende, db jetait wol hekaltfen stehen,.. 
1419. W4$he.dieser -^TVerteleiwur nicht Jbewart- würde, 

ffBu dieaem'fikMr geleistet, die sie diesen Iieuten hier 
#^soi Warhafi geikHa«. ; ]Xiehtkateitobfin>diio:W#kdaza, 
% f ivdaiz'loh nUlte'der Vorsager Worte: ich saU.erfäUen 

'- ' ' f •.••■- - • viebner, . . • 

" «rerneliefn.tind «eten/iden .Meneciieafciadijw • ' 
lA8ft • jyflieMmrv Vott tom Vrammenv was .¥0rmiti ward 

/rgeschricsbeh im' alteft<Biinde; -^ Ir hirtet aftjfNrechen 
1? i> ^ffuise'M&iner dkbe ^VITortec'. ^/<r wer in dieser VITelt 

t - ': das tut, 

; .ir#»daJx «r. -einem: Andern, •daa Aiter Unet, • « 
nn\VL vom lieben lost, dem sollen der Zieute Kinder 
1435. «r^den .T4d erleUea./'^ • Da» wlU ioh . enioh nun tiefer. 
•I . '•» T- Ä •, . V. ' 'noflh : '•. 

«rjRirder befafzen : vTer dlir«h:Feindschltft.niir . . 
•••'^Mmma gegen : Mann im 6i«nilfa» attrnt ' 
urin seiner Brnet/ da doch Alle Bruder sind 
^< «fttttd /ei» selig .VolkiGo^teB in Sippe. verbunden,. 
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1440. #^e M etisvhen dnrcliMagsefaaft: wiridounooh'einer.ilil 

' Gemiite deift andeni gram, 
/ »Aä£t er in vom lieben l&eii Wolke, s^ er :das^ leisten 

/rdaan ist er scboo vervebmt, verfallen dem Tode, 
«fall solchen Urteils schuldig, wie der Andre war, 
/rder durch seiner Hände Kraft des fianptea beraubte 
M4& >einen. andern Mann« — Auch ist im, allen Bund ge« 

schrieben 
' #rni{t waren VBTorten, das wifzet ir ja alle, 
>dafz man seinen Nächsten soll mit geneigtem Sinne 
^minnen im Gemüte und seinen Magen hold sein^ 
irgut gegen die Verwandten und in seinen Gaben milde^ 
1450. /rlieben seiner Freunde jeden und seirie Feinde bafzen, 
'''■"- Mnen widerstehen mit Streit, und sich mit starkem 

Sinne * 

>weren gegen Widersacher: ich aber sage nun iii ^TVahr- 

heit euch 
' «rvor diesem Vdike noch vollkommner, dafz ir Mira 

Feinde sollt 
ir^innen fm'Geoiüte, wie it eure Magen li^bt 
1455. P'yin Qotles Nä'men y tut inen i3>utes viel 

^und lautern Berzens erweiset inen holde Treue, 
^liiebe wider ire Beleidigungen: das ist langdauemder 

Rat 
/rder Menschen jedem^ der sich im Gemüte dessen 
frwider seinen Feind befleifzigt. Das wird euch zum 
' ' Frommen wferden, 

1460. /rdafz ir heilzen mögt des Rimmelskonigs Söne, 
irseine heiteren Kinder. Keinen heilvolleren Rat 
irmSgt ir in dieser Welt gewinnen. Dann sageich 

euch warlich auch, 
ifder Gehörnen jedemj dafz ir mit erbostem Sinn nicht 

mögt 
«reiires Gutes etwas in CrOttes Hause ' - 

4 
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1465. ^dem VITaltenden Opfers, dafi et im wflvdlg sei 

rnn empCmgen, solang du Feindschaft irgend 

• /fiwider einen andern Mamn noch nnversonet hegst. 

irZuvor sollst da stets mit deinem Feinde dich versonen 

: irzn im hetanftigend sprechen, dann erst magst An deine 

Geschenke bringen 

147#. ffta Golfes Akar: dann sind sie dem guten wert, 

Mdem Himmelskonig. Mer sollt um seine Huld ir dienen^ 

«yfolgen des Bwigen Willen, als die andern Juden^ 

/f wenn ir zu eigen wollt besitzen das ewige Reich, 

rVsehen das nie schwindende Leben. -^ Auch ich will 

euch noch sagen weiter, 

1475. «f wie es da im 9und den alten geboten ist, 

f/dafz keiner eines Andern Ehfrau verfüre, 

«das VITeib zur Schande: d^och ich sage warlicb auch, 

lydafz den Mann seine Augen mögen zum Übel verleiten, 

if ^u finsterem Meinwerk, dafz ex läfset . sein Gemüt 

verlocken, 

1480* .'vdafz er die zu begeren begiime, die sein^ GrOltin 

nicht ist^ 

«rdiinn hat er an im selber schon Sünde geiivitrfct« 

irgeheftet nn sein Herz der Holle Strafen« — 

.»Wenn den Recken sein Ange oder seine rechte Hand 

, //oder seines Iieibes ein Glied verleiten will zur Sünde, 

1485. ffAann ist der ZSdelinge jedem das andere befzer, 

.»der Volkeskinder, dafz er von si^h werCs 

. .. ( »von seinem Iieibe lose das Glied 

//und one es dann komme aufwärts zum Himmel, 

//als dafz er mit allen zum Abgrund fare> 

1490. ».zum Höllengrund mit heilen Gliedern. . 

, . »Dann manet auch die Schwachheit, dafz der Manschen 

keiner 

. . seinem Freunde folge,^ wenn er in zum Frevel lockt, 

zu Schuld und Sünde : dann soll er in meiden, 

»wie ser er im auch sei duixh Sipp^ veirbundea^ 
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IM5. jrv^it tmh Ire Magisehaft, wenn er im.zuhi Blford ver- 

lodcty ^ 

ff%nm Yerhre^hen antreibt. Beizer isls im 

«fdafz %^ den Freund von sich fembin Motze^ - 

irBieide seinen Umgang, lafce seine Minne au im, 

t^dafz er «insam möge anfwSrts steigen 

1809. /^znm hßh/w Himmelreich^ als dafz der HSlle Zwang, 

/fdie breiten Quakn, sie beide suchen, 

/rubel mid Arbeit. -^ Audi steigt es im alten Bund 

gesebrkbe« 

f^mit waren VI7>DVten, das wifaet ir ja alle, 

irdafz soll den Meineid fluiden der Menschen jeder, 

1506. irdafv er nicht sckwore falsch^ da sol^e SHnde zu 

groXz ist 

irnnd die &ente verleitet auf des Iiasters Wegt > 

ifdoch ich sage «ach sicher, schwSren soll keiner 

ireinen oinvigen Sid, der Brdbewower, 

irweder bei dem hohen Himmel, denn das ist des Her- 

renrStnl, 

1S101 »noch hier anten*hei der Erde, dennsie is4.des All- 

wnlters 

/^herrlicher' Fnfisehemel ^' noch moge^}e deslTolkes einer 

«rbei seinem Haupte Mbwören : demi er ' hami nicht 

- sdhwan noch\mtAh .- I 

• «rein Haar mmt wttiicen, weim es-nitht- derJuilige Gott 

•/ydcr* mächtige so madile. Meiden' soU dram><.v 

1515. /'die Bidwbrte {«der ^ dena wenn jer sie zn 4fii'^braucht^ 

/fso wird es inuner Wüster mit im, da er «sich/ nicht z^ 

waten mer vermag. .: ' f 

/rDrum will ich euch mit waren "Virdrten- nun gebieten» 

/rir sollt nie schworen starlcere Eide 

' m^r unter. den Menschen^ als. wie ich. mit meinen 

1520* nX^Torien «ttotr hier will warlich gebieten : 

' < «^wer gegen mnen . eine Sache , verfiele, der sage die 

.Warbtil; ,' ' \ 
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wflyreche ja^ vrenii es war ist, was er i/l^ideY jenen bat, 
irspreche nein, wenn es nicht ist, und lafze sich genü- 
gen dra»^ 
«rWean noch mer darüber ein Mann je tut, 

1525. i»so konmit^as all yon dem Übek den Brdenkindem, 
irdafz ans Untreue Biner nicht dem Andern will 
«raufe ^Wort mer gianbexi. — Auck sage ich euch mv> 

lieh noch, 
irwie es in- den Bund dem alten geboten ist, 
/»wenn die Augen einer raabt einem andern Manne, 

1530« irlost sie im von I«ibe oder der Gelenke eines, 
«rdafz ers mit dem aeisen soll fdber entgelten, 
irBiit gkichea Qrliedem: daeb will dagegen ichaacli 

leren, 
Ax sollt eoch rächen nicht t&t JxAe Taten, 
«fvielmer in Hemat alles erdulden und tragen, 

1535. «fSchimpf nad Schaden, der euch geschieht in dieser 

Welt. 
ürErweiset eurem Ifachsten und Nebenmenschen 
' tJLiamX mid Xiiebe, wie ir wollt dal« euch der taute 

Kinder 
irentgegtti Gutes tun 4 dann, wird Gott euish milde 
iruad der Iiente jedem, der das leisten will, -rr- 
1540. irSeid den Armen freigebig! verteilt eure Brdengtiter 
. mniA&t die Dürftigen, »nicht um I>aak vst ampfahen 
iroder Yevgeltung in dieser vei^angüoben Welt: 
irühevlafzet es.vielmer eurem lieben Heitn^ 
#die Craben ^u vergelten^ dafz €h>tl; euoh lone, 
1545. der mächtige. JMbmriherr, was ir tut aus Minne zu im. 
n^Wenn da guten Mannera geben willst 
«fherrliche Schatze und hoffst der Güter 
• tau erlangen dann noch mer, wie brachte j dir» das Kon 

auf. Erdmi 
\ ^oder Vergeltung bei- Gott? das ist veigangliches Gut! 
1550« «rSo ist das alles auch, was du Andern tust 
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I 

#ileii Xfsnlen "211 Iiiebe, wenn du Gkiches wieder xu 

erlangen denkst 
\ i^Mi VITorten oder "Werken: wie weilz dir des der 

Waltende^ Dank, 
irso du hingibst das Deiiie. und heischest ^s- zurück ^119 

wieder? 
^Gebt denen eure "Vironnegiiter, die e««h in diesev IVelt 

nicht Ionen, ^ 
1555. i^Nind ringet nur nuch dem Reiche, Gottes! ^^,. - 

»Tn es lu laut nicht aas vor der Ziente Augefi, / . , { 
/grwenn du deine Almosen den Armen ^ibs^t^ sondern 

tu's in . aller Deniiilt 
jyum Gottes willen gera«: dann wirst du Yeigeltung 

empfahen, . 
firgar lieblichen Lon, wo du lange in bedarfst, 
1560. , irerfreulicben Vorteil. Was du so mit f ron^iaQm Sinne 
//heimlich erteilst, das ist deul Herren wert. > 
/rTu nidit, gro£z mit deinen. Gaben, noch tue es der 
. -/ «. : Creber. einer, 

ffiah sie : durch 'den eitelen Rum im nicht alle werden 
.r»jtotXieidverli>rett; dann wirat du Xron.einpfangcdl ':t 
1565. 'i^fttr die guien Werke vor Geltes .Augen. *. — . 

//Auch« gebiete ich euch. noch, wenli ir auitiGdbet euch 

• -neigt ' 
#/u^d euren Berm. wollt üin Hilfe bitten, 
' , . ' iii!da£i er euch erlafze die leidigea Taten, 

//Schuld und Sande, die ir selber hier 
1570. /vverkerten ITVilleod habt gewtirkt, dann tuet vor der 

IVelt es nicht: .> 
«Htteldete ni^t der Menge, dafz euch nicht die Men- 

. sehen loben^ 
, «iedkohiln euer Handeln^ damit ir eures Herrn Gebel ; 
«/durch ißfi eitein Rum nicht all verlieret 
«f Wollt ir euren Herrn lun. Hilfe bitten, 
1575. irifi. JMmut aaflehn, wie ir es bedürfet, - 
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' ^dafz encli der Siegberr frei ton Sttttden' mache, 
irdatin sollt irs heimlich tun ! der Herr weifz es doch 

' #yder heilige im Himmel; Verholen blfeiht Im sichts, 

/rntchl Worte noch "Werke. Er gewart euch allesj 

158b. ^sd ir in bittet, -vrenn ir zum Gebote euch 

irlauteren Herzens neigt.// Die Helden standen 
' " 4ie guten um den Ck»tt8on, begierig ser, 

die ITVermSmier willig seinen Worten horchend. 
Sie dachten und sch^-iegen, das Bedürfnis fälcnd, 

1585. clafz im Herzen sie erwSgten, ivas das heilige Gotikind 
zum ersten male da so manches mit Wort^i 
heres erkalte. Da sprach der Zwölfen einer 
der begabten Minner z«m 'Crotteskinde : 
irGuter H(»rr und Meister, deine Huld tut uns Not 

1590. "tu Wfirken deinen ^TITillen mid deine *Worte aucb^ 
ifaller Gebomen bester, dafz du uns beten krest, 
irdeine J'ünger, Mrie auch J^ohannes tut, 
/^der teure Taufer, der an der Tage jedem 
«rdie Seinigen mit' ^TITorten lert, wie sie den ITITalten- 

den sollen 

1595. «^den gtften anflehn. Tu desgleichen da dtn Deinen! 
/irriht uns das Geheimnis !^ Der deiche hatte 
ene SBumen da bereit, der Son des Herrn, 
entgegen gute Worte: ^ Wenn Gott ir wollt 
irmit euren Worten' den "Waltenden lanflehn, 

1600. //aller Konige kräftigsten, dann sprecht, wie ich euch 

' kund tue: 
* mtfV^itt unser, der Volkesklnäer, 
«r/irder du bist im hohen Himmelreiche ! 

- ? s^ ///rGeweiht sei dein Name mit der Virorle')e4em! 
irr/Es komme zu uns dein kräftig Reich! 

16Mk i^//Dei Tirille werde ^ber diese ^iTVelt, die w^te, 
9ft9So auf Brden hier,' wie es da (Aen ist " 
Httm dem hohen Himmelreichel 
ir/rGib uns dietSglidie Notdurft, tenrtfr iCnrr/ 
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'W9fäßime heilige Hilfe! EclaCL^mis^ HiomielGwarty ._ 
1610. fffso mancbe Meinsduild, Wie ivir^s deuMeiiscIj^en tun! 
/r//Lafs: uns nicht verftr^ feuidlidie Geister 
• #i»sofort an Iren VITillen, so ^r des würdig slnd^ 
ir/irsondern hilf uns wider alle übelen Taten >^ 
/»So sollt iF> bitten,. Mrenn ir zum Gebet eiidi neigt, 
1615* /ymit euren IT^orten, da£z euch. der waltende Gott;. .* 
^erlafse eure Laster in der XenU Volk; 
' * /mo ir erlaX^n "woIU der Xieüt^ jeden^ 
ivSchuld und Sfinde, die sie selber hier 
n^widor euch gewürkl haben, so erlailtet euch der wal- 
tende Gott 
1620. /^der Vater der allmächtige eure Freveltaien, 

' irso mmiche USeinschuld. Doch wird euch dw> Mut zu 

. stark, 
ifdafs ir den andern wollt den Edelingen nicht erlafzen 
^den "Wennannem ire Schuld, dann will auch euch 

der waltende Gott 
i^nicht veigehen eure Orimmwerke: ir sollt vielin^ 

Vergeltung finde« 
1625. f^gwc Iddvollen Sah auf lange Zeiten 

/. li^filr all das Unrecht, das ir den Andern hier. 

irgeleistet habt an diesem Lichte, so ir wider der Zieute 

Kinder 
»die Schuld nicht siinet, eh eure Seele des Weges 
if aus dieser "Welt hinWegfart. *** Auch sage ich «rodl 

'warlich noch, 
16M« j»wie ir meine Ibere leisten sollt: 

irwenn ir eure Basten 'Volifiiretf' wollt, 

«Fza aÜBdcn eure Meiatalen, dann tut es nicht der 

Menge kund; 
itrfli^idets vor den BSeascheiil Es weilz dar Macbt^B^ 

doch . . . 

irder \7Kakende euren IKTilkii, wenn auch. in ^r l^elt 

die andern 
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103S. »beute evch nieht loben. Es gibt emch Ximi dalBr 
treuer heiliger Vater im Btoimelreiche^ . 
irdafi mit soldier Dem«! ir im gedieiiet habt ' 
nno firemm im Tblke. -^ Wollet auch nicht farende 

Habe 
«fgewinnen an Unrechft ! vielmer etfwtirlet bei Gott 
164<K i^enoii Lo»/ ir MSnner: mer Ist dot, 

irals dafi ir hier anf Brden im Überfln^z lebt ^ 
«fgewont an weltliche Schitze. Wollt ir meinen l^or- 

ten boren 
irso sammelt ench im (Uckel nicht Silber und Gold^ 
«rin diesem Mittelkreifze Mammonschatze: 
1645« /^das rostet hier nnd Räuber stelens, .' 

irlWUrmer verwttstens; die Gem^der lerreifzen; 

ires vergeht des Ck>ldes Fülle. Leistet eure guten 

Werke, 
ffSammelt fttr den Himmel euch liobere GUter^ 
irerfreuliche SchStze, die euch kein Feind kann rauben 
MM. /fUttd entwenden nimmer; die 'Wonnegttter 

ü^ehn entgegen euch bereit, all was ir des Guten hier 

irdes Horte» sammelt für das Himmelreich, 

jyir Heiden, durch eurer Hinde Gaben. Festigt euer Hen 

dorthin! 
»Denn da ist der Menschen jedwedes Gemüt und 

Denken, 
l^KS. ' Äene und Sinnen, wo der Hort im liegt, 

«rder geAammelte Schatz. — So gar selig ist keiner, 
«rdafz in dieser breiten Welt er beides mag erwerben, 
»dafz er auf dieser Srde im Aberflufz lebe, 
' firin allen weltlichen Lüsten, und doch dem waltenden. 

Gott 
16fi0. «rzü Bank auch diene: iron diesen Dingen allen 
/rmuTz er immer das eine lafzen, 
' »die iiust dieses Xieibes oder das Üben in Ewigkeit. — 
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ir'Sbrgl mn eore^nabe nicht! setit euer BMfen nuriraf 

Gott! 
-i/sörgt nicht aiQtlod) was ir jUKyi^geik solk 

1665. /refzen oder trinken oder anziehen 

«^an Gewändern l £ö weif% das all ^r' waltend« Gott^ 
lywas die bedürfen, die im hier dienen' wol, 
^seinen Befeien fo'gen. Das mögen euch die Vogel ja 
/»warharft weisen, die in dieser -IKrelt hier sitnd^' 

1670. «rin Federhldde^ü faren : sie sammeln sich nicht Fülle 
' * der Schatze 

' ' /fWftA doch* (^t inen Gtoli an jedem Tage 

^KiHe wider den Hanger. Auch mögt im Herzen ir 
iritm euer GeWand beathteh, wie die GewachKe sind 
fftbs(ttch geschmückt; M^ auf dem Felde' sltthen >* 

16^5.' ü^nd Mfthen herlioh'-^ esntochte auch der Bttrg wart seMMl^ 
wSaldnm derKSnig, 'der Schatze doch so viel, 

' * -^ ifUueilneT^iobes Yerm5gen, wie nur ein Mann fe hatte 
/yWoäti^gtlt geWdnnen und aller Gewander kostlichste : 

I t • * 

• " /irdodi- mOchM er' in seinem lieben lifcht, obgleich er 

hatte all des Xiandes Gewall, 
1680; »sokh Gewand gcfWi^nifien, wie Ahs Geti^c^s es hat, 

»das da itti Felde stehi fesfikh geschmückt^ i 

die iiilie mit so lieblichen Blumen; desliandes Walter 
' kleidet sie, 

^der here von des Himmels Au : doch mer noch gilt 

^ '- dies Heldengeschlectit im ! 

«rim sind die Iieute noch viel lieber, die er sich in 

diesem- Iiände sthnf^ 
1685. ^der IValtende iiadli seinem Wiflenr^ Drum braucht ir 
• • ' ' * ■ nicht um euer Gewand zu sorgen, ' 

f/um eure Umgürtiing: Gott will für all das sorgen; 
^e«oh helfen will er von des ftimmels Au, 
irwenn ir nur wollt nach seinem Willen dienen. 
ivBeferl Mierst* nach CroHes Rl^ith und tat nach seinen 

guieii Werken, 

4* 
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1690« irringet nach dem Rechten : dann will eneh der reiche 

Herr 
zugeben aller Güter jedes, wenn ir im so gerne folget, 
/fwie ich euch hier mit waren ITITorten sa^, • — 
. ffKeinen. einzigen Mann sollt ihr wegen Unre^tes je 
/f richten wegen einer Unbill: denn das Gericht kommt 

wieder 
1595. ifiäHt denselbigen Mann^ wo es dem zu Sorgen soll 

gereichen, 
//ZU wehvoller Strafe, was er hier mit "VITorten spricht 
//einem Andern an Unrecht. — Auch tue das nicht 

einer unter euch . 
< ..i/der Gfraumanner einem bei Vergeltung oder Kauf, 
lydafz er mit anrechtem Maafze einem andern Manne 
IjggM« lymeinvopll mefze. Denn so ergehts der Menschenkinder 
//der 33delinge jedem : wie er dem Auder^ tut,^ 
#5o kommt es im entgegen wieder, wo er gar gern 

nicht mochte 
//Sehen seine Sünden, — Auch will ich euch noch sagen 

weiter, 
. . ifwie ir euch hewaren sollt vpr der IWehen grpsftemy 
1705. /^vor so manchem RCeinw^rk, Wie mag^t du • einen 
. ' ncann b^sprQchen, 

//deiner Brüder einen, wenn du unter seineu Brauen 
; : .. siishst 

.. //einen Halm in seinen Augen und nicht beherzgen 
* . willst 

//den schweren Balken, der in deinem Sehsterne steckt 
«phart und gewichtig? Erwäge du zuvor, / . , 
17^0* irwie du dich davon los machest, dafz wieder Iiicht vor 

dir scheine 
//und sich deine Augen öffnen: dann magst 4u. eilen 

auoh, 
/rdem Sippen Manne das Gesiebt der Augien 
/#an seinem Haupi zu hellen« Im Herzen möge 
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' f/viel mer in diesem Miftelkreir/ der Menschen j^der 
1715; ffin dieser ^^elt bedenken, i^ie er wiirkte Schande, 
' ffzls dafz ^1" achte auf eines andern Mannes 
ivSchnld und Sünde und hat doch selbst weit mer 
/^volHlitlr des Frevels. Will^r seinen Vorteil schaffen, 
irso soll er selber sich zuvor von Sünden säubern 
1720. ffVon seinen Iiastern losen und dann mit seinen Iieren 

erst 
/irden Ijeulen helfen, wenn er sich lauter weifx^ 
' /»vor Sünden ^cher. — Vor die Schweine sollt ir 
' n^nlcht eure Meerperlen werfen oder ittirinigliche Schätze, 
Mk^stbnreh Hi^lssehmnck, da sie in den Kot es treten, 
172S, 'ifbeschnitttzeh es am Sande, wifzen mit dem Sauberen 

nicht Bescheid, 
umii herlichen Schätzen. So sind hier der Helden 

manche, ■ ^ 

ifdie eure heiligen Worte nicht hören wollen, 
folgen Gottes Leren nicht, wilzen mit dem Gruten nicht 

Bescheid : 
irleere Worte sind weit lieber inen, 
1730. /^gottlose Dinge, als ires Gkittes und Herim 

'WITerke und VCTillen. Die sind nicht würdig dann, 
/fdalv sie hären eure heiligen Worte : wollen sie sie 

nicht im Herzen erwägen, 
i^nicht lernen noch leisten, dann soIH ir iiien eure 

Ziereh auch nicht sagen, 
i^dafz ir die Gebote Gottes und so manche Botschaft 

nicht 
1735. /y verlieret an den Zieuten, denens nicht beliebt zu glanbeii 
i»an die waren Worte» — Auch waren sollt ir euch 
»vor listigen Xieuien, wenn ir durch dies tand bin 

faret, 
/vdäfz iile etfch mit lügenhaften Iieren nicht betören, 
irmit "VITorten oder Vl^erken. In solchem Gewände kom- 
men sie zu euch. 



1740. i^iu erft^uUehem 3pe«Uct|inucfc, -iiod liaben. dfifcb gar 

fal»Q^n. Sijiiy. 
nEvkemisn mSgt ir He «albert, weim ir aie |(oiiimeii 

«sie appeeb^n weislicbe ^Worte^ docb faugep ira VITerke 

nkbU . : 
ifW^ch der negea Gedanken, Ir wif^t^ da|^ an de« 

Pornen niemals 
»\irelnberea wachsen noch TVefiyolles 9,9n$iy' 
1749* «erCrenlicbe Frücbte, . Auch les^n }a nicl^ ^eigjsn 

«die Seiden von deijPi S|ef4oriu Bas.beliem§e| wol, 
•dafz der übele Banm, wo er in der Xlr4e steht, 
«keiua pten Frndite gibt. Aupb bat.e^ CrpU fo iikJi^ 

geordnet^ 
if^ikh der gnte Bapm den Gattnil^nQern jemals 
1750« «Bitteres brSchie. Es hommt von der Bannte jedem 
«solch Gewächs in dieser "Well, wie es VAn dfsr. \ynr* 
. . zel aufsieigi, 

«so SüTies wie Saures. Das beieeicbnet die Gesinnung, 
//das Gemüt so Mianpher in dem IWßnsekengeacblecbt^, 
«wie der Brdbe woner jeder es l^nzeigt selbert 
1755. <^es meldet mit dam Pfunde» welch Gemttt er habe, 
«wie es um aeii^ Henie stehe: verhelen kapn das 

Niemand. 
«Yom Übeln Manne kommen urge Taten 
«und boshafte Reden, ganz wie er in der Brust sie hegt 
«um «ein Herz geheftet 5 stets mui% er o^ Veten kund 

tun 

A740« «Minen V^TiUen mit de^n Worten und den l^e|i(es 

»igleich. 

«So kotmmen von dem guten Mamie auch nur .gute Reden 

«nach seinem Gewifzen weise, daf« er stets mit seinem 

"VVorte spmcht , 
ifder. 9fann mit seinefn Munde, \yi^ ep in^ Gemüte 

trSgt 
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flrum fteinRerzdeB Bort; yM da kliniineit hetlii^ I^ren, 

17fiS. «ygar iNwnneaMne VWott^ vmi seiae VKT^rke «aUen 
»gedeihen bei den Völkern und der Degen manchem 
^nr mrritat weüden, ga««: ivie es der 'Vi;ralteilf^ selber 
jygegeben hat 4ea gnten Mannern, Gott der allmächtige» 
mdac himliache HeiT.: deim one aeine fiUfe mögen »i^ 

17W» 'ü^mit uralten noch^nlil WTeriien lerwäitbaai niähis 

«des Guten in 4en Gaue»: irvmi soll das 9»Qfie Men« 

«cbangeacUacht « 
iiran das WimlQtu Kra{t allzumal glauben« ^ 
■irAlifCb WiA i«b «UGh^neah weiaeai -wie dar. "Wege zweie 
»an Omen liiobte iiegan ; t die faveil hkr dav I^mH^ 

:Kuider^ ' 

1775t «.«ildla llrda»voIlie9% Bbis Ssi;:aine Strafze . « 

»weit undbteity die viele ITITandrer faren, 
»der Mailachen do-4nandhe, da sie ir CtemlK dazu 
»vctloioket und die Xiwst der Welt: zur linlteii Hand 
»leitet sie die liemte, wo sie dann yerioi«n werden^ ? 

1780. ^ia iHeUeü {q der HöUe: da isfs hatfz vnd aehwarz, 
«igaor forchtbar drinnen f leidkt ist die JPktl doMiin 
»den SrdenaMnsdien, das Bnde aber graunvoll* 
»Der «adre ist w^ü; «ngar ab lanev, 
»dar ^?yag in dieser llVdt: dar iVITaller attchan 

1785. "^n wenige nur asf; nicht wollen in die 'Mansehe« ' ' 
ffgame gaben» ol^kich er sie zu Gattes Reieha 
»an das ewige Leben die Bdelinge fttrt 
»"Vipilal euch dem angen ! wiewol at> nicht leichi 
•zu faren ist den Leuten, so wird er frowman-'idiGh 

1790. jedatti der in fehl: dar aoU Veageltnivg en^Mleu, 

irlaiigdtoiiafiidask Iion-und Ikebefi in £wlglceit,> ' '^ 

»der Seligen JnbeL Dtum sölH ir den Herrn- ^ 
»den wallenden bitten^ dafz den ITITeg 1r mSget 
.»von Anfang anheben und* bis ans Bnde deaaeiben 

1795. »getan in Gotües Jleich. Er will euch gern dafiir 
«(geban aetea Gnibao, 4a(z ir in 'garM bittet ' ^ 
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ffuni fleht zu im. Euren Vater suchet 

lifdla oben in dem ewigen Reiche, so werdet ir in auch 

damach 

erfinden dort lu eurem Frommen. Meldet eure Färt 

alsdann 
1800. "«n den Toren eures Herrn : dann tun sich euch" 

/rdie Rimmelspforten auf, dafz ir an das heilige Lieht 

«»gehen dürfet in das Gottes Reich 

«rund sehen das nie schwindende Leben. — Auch will ich 

euch noch sagen weiter 

»vor diesem weiten Volke ein warfaaft Gleichnis, 
180&' «dafz der Iteute jeder, der meine Iiere will 

ivhalten hier auf Erdeu^ sie im Herzen will erwägen 

IV und in diesem Jiand sie leisten : der tut den Iieuten 

gleich, 

«rden weisen Männern, die gewitzigt sind 

«rund sich verständig walen die StStle ires Hauses 
181Q. irauf festem Boden, auf dem Feken oben 

lyVITege ^ettrken^ wo inen der 'W'ind nicht mag, 

«die IHToge noch des 'VITafzers Strom das Werk zer- 

stfiren 9 

jves mag da den Ungewittem allen widerstehen 

«an d^n Felsen oben, da so fest es ward 
181S«' 4>|;eslellt an dem Steine: die Stätte schützt' es 

«rwider den TTITind von unten, dafz es ntdit weichen 

mag. 

»Doch der Männer jeder, der nicht auf meine 

iflierMi hSreti und sie nicht leisten wilf, 

»der tut einem unweisen, einem unklugen Manne, 
1820. »ein^m Witcloseti gleidh, der an des VITafiiam > Gestade 

ivan dem Sande will ein Säalhaus bauen, 

mtwo es der westliehe VITind und der l^ogen Strom 

»aeraohlagen nut des Sees Wellen. Nicht vermags der 

Sand und Griefz 

irim vor dem inrind zu schiltsen : zetwörfen ' wirds, 
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1825. lyzerfalkn an der Flut, da es nicht auf Ibsler . 

^Brde ward gexiimnert. So soll. Allen und Jedem 
«ir MTerk gedeihen, die mein Wort befolgen 
i/und halten meine heiligen Gebote.<( — Im Herzen 

begann sich. ,- \ 

die Menge da zu wundem, da sie dfes inachligeb Gottes 

1880* liebliche Iieren hörten. ' Sie waren 'in dem liaade nicht 

gewont, 
dafz sie von sokhen Dingdi je sagen horte», 
von solchen UlTorten oder "Werken. Die l^eisen 

verstanden, y - 1 

dal« sfe da so l^:te der Leute Herr 
mit waren Worten, wie er Gewak besafo^ 
183& ungleich allen, die ehedem zuvor 
in dem Iientevolk'zn Iier^n waren 
- eifcoren in dem ICunne. Nicht hatten ahrbti Worte 
unter Bteiischeii- ires Gleichen, die er da vor der Meufser 

sprach, 
. gebot auf dem Berge. — ^ Er veriidi höides seinen 

' Jffngem, 
1840. dafzer'iaisi z» sagen gebot mit «i ehern Worten, 

wie man das tfiittmel reich sich iiolen solle, •• ^r 

«dit' lArallbreite "Virdn^e, und dafe er inen die Gewalt 

verlieh, 
dafz sie hellen konnten Sinkende uiid BUnde^ 
' liRmnng der Ziente, manch langwierig Lager, 
1845. schwieres 'Siechtum, und gebot inen «elber auch, 

dafz sie von derZiente keinem Lon annSmen, ; 

' teure. Schatze: /»denn euch ist die Tat verliehen 

(sprach er), 
/fMTitz und Weisheit, und die Gewalt gdb euch 
«rder Vater aller Menschen. Drum dürft ir sie nicht 

feil bieten 
1850. //für Geld oderla^ut.' Seid eures Gleiche fortan 
üfin ' eurem Herzen zu hel£m milde 1 



urlieret Itmgdiali^rhdeit Bat der XientcKiader, 
. i#Hl!i) fort ntid fort! Frevel werke strarfet. 
/yiind icktvere Sünden! Labet euch aicbl Silber oder 

Gold 
1855. «rdes Würdig dtii^eii, dafz in eure Gewalt es komme, 
• /rhevlibbe Schatze! nichto halfen kau» euch da» 
0mofA zur "VIToniie euch gereiche«. Des Gewandes 

sollt ir 
iriiiclrt mer zu eigen haben, als ^as ir anhabt grade 
. : «gegürtet zu derFart, wenn ir gehen sollt . 
1860. «irunter die Menge hin. Um eure Mnndkost sorgt nicht 
«rianger um ettre Iieibesnaruiig : denn den Iierer soll 
«das ^Mk enäoMäy da£i dem das zum FrMiinen ge- 

' 1 reiche^ 
«mit lieblichenr tioiie^ der die^Iietttte lerflt. . 
. wX^ftri isl des der "Werkmann, dafz man i» wol «rnare, 
1905w «deh Mann mit Mumdkosl, der so BlaadicniSoil 
«die Seelen besorgen und zur Seligkeit sie füren, 
«za CkAtes Au die G-eister: das ist ein gröfser Ding, 
«dafz man besorgfen soll der Seelen so manche, 
itfivrie man* die erhalten möge iür des Himmelreidi, 
1870. «yals da£t.man dea Zieib der Iietttekinder 

' i^mil Mnndkost cuetsoirge. J^ram sollen andi dk Men- 

' < - sehen den 

«holdlidl« halten, der zun Biinmelrei<)he 
«den IWeg inen weisit und sie d«n 'Wfirfcgeistmrn 
«den Feinden entreifzef, ire Frevel werice straft,* - 
1875. «ire «ehweren Sünden. S^idai will ich euch nnnmer 
«über diese Ziandschaft hin. Wie IiSihimer unter die 

Wolfe, 
«so sollt ir farea- unter eure Feinde, unter viele Volker, 
', «unter mancherlei Menschen^ HsAl euer GemUi dagegen 
«mit Schlauheit gewafnet, wie der schlaue Wurm, 
1880. «di«) Naikter die bunjie, wenn sie nahe wank 

«Gefar und BefeindUng^ ddfi man evck im VeUc nicüi möge 
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/rauf eurer flteiidfiiTt belrügea. Sorgen solU ir drani> 
indafs euch nicht idie Menschen inßgen eure Matg^danken 
irverwirren, euren "Willen. Seid wachsam dagegen, 
1868. «^ Wider ire Falschheit, vfie mm gegen Feinde soll. 
irDöch seid iu euren Taten auch den Tauben gleich ! 
ir'Habt Mrider'der Bdelinge jeden einfältigen Sinn, 
irmildes' Georiit) dafz der Menschen keiner 
«rdarch eure Taten betrogen werde^ 
1890. «rduroh enve Sünden verleitet] Nur sollt ir faren 
fftm die Botschaft hiü: da sollt ir bittre Arbeit 
//dulden in dem Volke und drückenden Zwang 
^gar aaneherlei Art, da ir in meinem Namen 
ff die Xteiite kret: .dmm .sollt Iieides ir so viel 
189l(. «^or doi HGTehUbaigea VVidriges empüah^n. 

i^oft sollt ir vor dem Reiche ob dieser meiner rechten 

, Worte; 
#rgebunden steketi und beides da erdulden, 
irjfim u±i Harmreden, Doch lafzet euer. MttiL nicht 

zweifeln, . 
irnieht BokwDnkeii eure fleel^p I Keine. 9Qrgen braucht ir 
I9(N>; #im Berzisn dmm xu jhaben, wenn, man vor d^s Heer 

euch fordert 
«rnnd in den (vasftseal euch gehen heifzet. 
«rlr soUt entgegen ine^n gute Worie. 
««nd w^ise sprechen; denn VGTeisheit kommt euch 
inxhi Hilfe von dem Himmel : es spricht 4^r heilige 

Geist 
1905, ^B^ehtlg «fts eurem Munde. Drpm scheuet nicht der 
, ../ Männer Kampf wut, 

«rltirchiet ire. Feindschaft nicht, obgleich sie volle Ge- 
walt besitzen, 
/rdafz sie eurem l^eibe mögen das lieben rauben, 
^in ecflielilageQ mit dem Schwerte : doch eure Seelen 

mögen 
nfsie nicht erwUr^jen« Viel mer scheut den waltenden Goti^ 

' 5 
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1910. «rfiirchlet euren Vater nnd erfiillet gerne 

irseine Gebote; denn er hat über beides Gewalt, 

/rüber der Xieute lieben nnd Iren Iieib zugleich 

irwie auch über die Seelen selber. Wenn ir anf der 

SendfiEirt sie 
fsfverliert nm dieser Iiere willen, dann sollt ir sie am 

Iiichte Gottes 
1915. «^finden dereinst j denn euer Vater droben 

ifbalt sie, der heilige Cvott, im Htmmelreidie. 

/rNicht kommen in den Himmel alle, die hi^ zu mir 

rufen, 
wdie Menschen zu dem Mnndherm. M^ndie sind irer, 
^die wollen jeden Tag vor Gott sich neigen, 
1920. '^in um Hilfe anflehn, und denken in dens Heuen dock 

an Anderes, 
i/tun VSTerkc der Schande : dann sind inen die Worte 

nichts nüläe. 
ffAher die gelangen zu dem Iiicht des Himmels, • 
i/gehen ein in Gottes Reich, die begierig sind, 
i/hier zu vollfttren ires Vaters des Aliwditers 
1925. /yVBTerkc und VSTillen: die brauchen nicht mit Worten 

so viel 
/rum Hilfe zu rufen; denn der heilige Gott 
/rweifz aller Menschen Mut und Gedanken, 
• //Wort und VLTillen, gibt inen irer IWerke Loa. 
Ff Drum sollt ir sorgen, we^n-ir auf der Sendfiart seid» 
1930. //wie ir bringen moget die Botschaft zu Ende, 
/fiienket eure Fart über diese laandsciMifthln 
//über all diese weite Welt, soweit wie die "Wege 

füren 
//breite Strafzen zu den Burgen. Suchet euch die besten 

immer 



//der Menschen aus der Menge und teilet euer Gemüt 

inen mit 
1935. //mit waren "Worten. Wenn sie dann so würdig sind, 
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irdafi sie die guten Werke gerne wollen jleisiten 
«Jienenslaiitery dann sollt im Hause ir mit inen 
irwonen nach ^^illen und wol es inen lonen^ 
ivmit Ckitem es vergelten und Gvott selber 
1940* irsie mit "Virorten weihen ; kündet inen gewissen Frieden, 
. «die heilige Hilfe des HimmelskSnigs. 
irWenn sie dann so selig durch selbsteigne Tat 
irnieht werden wollen» öure VDTerke zu vollbringen, 
irau leisten eure Iiere, dann verlalzet.sie sofort 
1945. «4ind faret van dem Volke: der Friede folgt euch 

wieder 
ifauf eurer Seadfsrt nach» Labet sie in Iren Sünden 

fürder 
An irar Bosheit bleiben und eine andre Burg sucht 

euch auf, 
«fgrolxes Mannvolk. La£(et euch des Melmes nichts 
#rvon da an . euren Füfzen folgen, wo man euch nicht 

empfangen will ; 
19S0. i^Mhüttelt von den Sehuhen in ab, dafz er zur Schande 

gereiche 
' #den ITVennSnnern zum Zeugnis, dafz ir VKTiUe nichts 

taugt. 
MrDas sage ich euch warHch : wenn diese lATelt einst 

endet 
tfuni der mächtige Tag über die Menschen fart, 
«rdann wird die Sodomburg, die um irer Sünden willen 
1955. «rin den finsteren Abgrund durch Feners Kraft 

«runter Mammen einst versank, mer Frieden erlangen^ 
ireiBien milderen Mundherm, als daiin die Menschen 

haben, 
jgrdie hier wider euch sich wenden und euren "Worten 

* * 

^ nicht folgen. 

irDoch wer ew^h empfingt mit frommem Sini9> 
i960, '«init mildem Gemüte, der hat mir damit 

#ri(aeh "Willen gi^Wiirkt und den waltenden Gott selbst 
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irenren Vater empfangen, der Volker Herrn, 
^den reichen Ratgeber, der alles Reclite kannt» 
«rEs weifz das der Wallende selbst; denlViUeu lonter 
1965. IT jedem der Menschen und was der Chiles hi^r tnt, 

//t^enn er atich nur ans Iiiebe zn Oottr .der Xgenie einem 
/fWillig gibt "VITafzer zu trinken, 
irdem bedärftigen Manne den Durst zu still^i 
i^mit killend Brunnen. Diese Kunde bewirt sto^ 
1970. 'rdafz das nicht unterlafzen wird, dafz er isoU &on dafür 
tfvor Crottes Augen Vergeltung eoipfaiieiiy - 
ifgar mannigfaltige, was er um meinetwillen tut. 
/ifWer mich veileugnet von den Iietttektndem 
/rvor diesem Hfeervolke, dem tue ich im Himmel auch 

desgletchcu 
1975. ^da oben vor dem Allwalter und all seinen Bngeln, 
ffvot der groüsen Menge. Doch wer von den Men- 
schen hier 
^in dieser ITITelt nicht will mit Worten es vermeiden, 
ffSöndern bekennt sich als mein Jünger vor den Kiaderu 

des Landes^ 
/fden will auch ich bekennen vor den Augen Gottes, 
1980. irvor dem Vater aller Menschen, wo der Volker manche 
^vor den Allwaller alle gehen, 
irzu reden mit dem Reichen : da will ich im zu Recht 

werden 
«fein milder Mundherr, jedem der meinen 
lirATITorten hier gehorcht und die Werke v^lbringt, 
1985* irdie ich auf diesem Berg hier oben gdboten habe.« — 
So hatte da mit l^arheit des VIFaltenden Son 
gelert die ]Leute, wie sie das Xiob Gottes 
// wfirken soUfen. Drauf enilieA er dann die wogende 

Menge 
nach allen Sehen hin die Seilaaren der Maluier,* 
1990. zu irenWonungen zu wallen. Sie hatten die "VITotf^ da 
gekört des Ritnmel&konigs, seine heilige ^Lere^ * 



wie in der "Welt 9t«ls sind in "Virorten ufid in Taten 
der Menschen mariche Hber diesen Mittelkreifz 
um so kundiger der Dffenbdning, die die Kirilde ver- 

nemen, 
1995. die da iBuf ^(im Bei^ erteilte der Gebömen retclister. — 
Dtanf gieng dcfrllerr nach 4rei Nächten 
nadi CkiliiS'abind, wohin zu einem Crastnutal w«t 
gebeten der Geborne Gottes. Man wollte eine Braut 

da geben, 
^hie niinniglithe Magd. Da vrar Mvria -anch. 
2000. mit irem Sd«e seliger, die selige Jungfrau, 

des Mächtigen Mutter. Der Herr Aes Meniwhenge- 

scUedbls ' 

giengffilt ^ehieh'^üiigtfrn, CMtes eigned Klnd,- 
' iii'iaä liobi- Haus, vfb da» Heervo^k trankt • '• 
die ^ud«n in dem Gastaaal. Er war auch hei dem 
^ Crastmaal 

2005. und tat kund allda, dafz er hatte die Kraft Gottes, 
Hilfe vom Rinuiielirater,^IieiHgen Geist^ 
des "l^Teiteend«! Weisheit. Das \^ervolk inhelte , 
voll Itust waren da die Leute beisammen, 
gar munter die Manner. Maaldiener giengen, ' . ^ '•■.. 
2010. dieMhraken mitSdiaalen, trugen achiren Wein 

in Krügen und Bechern. Da war der Kriegshelden 

Treiben 
^ gar frSiidi in dem Saale. Als nun das Volk unter sich 
an den Banken da den Jubel am besten erhob 
' und "war «b in "V^onne: an VIFein gebrachs da 
2015. den MaalgSsten.au Most^ nicht das ndndeste vrar übrig 
irgendwo im Hause, dafz es vor das Heervolk mochten 
dl« flüahenken tragen : die Gesobtrre ivaren 
geleert vom* Weine. Da wars nicht lange darnach, 
dafz gewar das wurde der Weiber schönste; 
MBO. fie Mutter Cdirisfl. Zu irem Kinde gietig si^, 

mit irem 4Mt M sprechen, und sagte im mit Worten, 
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dafs die ITITirte da keinen VTein mer hüllen 

für die Cfraste l>ei dem Ckffitmaal, und begerte von inij 

dafz der heilige Christ möchte Hilfe schaffen 

2025. den VITermannem zu "Willen. Dahatte sein "Wort bereit 
der mächtige Gotlson und zu seiner Mutter sprach er: 
#rWas gehet mich und dich dieser Manner Getränk an, 
irder *Virein unsrer l?Virte? XüTas sprietet|dtt, o "Weib, 

so viel 
«rund manest mich vor dieser Menge? Noch sind meine 

2030. //Zeiten nicht gekommen!« Doch iiveiCQlte aieht 
in irem Herzen die heilige Jungfrau, 
daEi nach diesen VITorten des ITValtenden Son» 
der Heilande bester, helfen würde. 
Es gebot den SaaUienem die aohonste der Frauen 

2035. den «cheiiken und den 8<diairiAim, die der Sehaar soll- 
ten dienen, 
dafz sie der "VITorte und der Werke sich nicht wei- 
gern movbtesn, 
die der heilige Christ sie heifzen wfirde, 
sie zu leisten vor den Iieuten. Xieer standen dort 
der Steinkrfige sechse. So stille gebot da 

2040. der machtige Gottson, dafz es der Manner viele 

warlieh nicht wüsten, wie mit seinen Vüforten er da 

sprach. 
Die Schenken hiefz er mit schirem Wafzer 
-die Genifze füllen und mit seinen Finget^ drauf 
segnete er es selber^ mit seinen HSnden, 

2045. es in Wein verwandelnd, hiefz es in weite Mipfe laden, 
mit einer Sohaale schop&n und zu den Schenken 

sprach er, 
hiefz es dem, der der GSsie an dem fiastmaale , 
der herste war, in die HUnd «geben^ 
den vollen Becher dem, • der des Volkes da 

2050. nächst dem \irirte waltetie. .S01vie.der.dw mreinnar 
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da mocble ers nicbt l&eideii, dafz er vor der Menge 

gprach 
zu dem Bräntigam, dafz das beste Getränk 
der Sdelinge jeder zuerst stets sollte 
geben bei dem Gastmaale: irnnterdes \vird den Gasten 

das Herz . 
20fö* /rerweckt mit dem VtTeine^ dafz sie sich wol erfreuen 
«rin trunkenem Treiben ; dann mag man tragen darnach 
/flefichteren Wein : so ists der Iieule SitteS 
ivDoch du hast deine VCTirtschaft heute gar wunder- 
lich bestellt, 
«rvor dieser Menge angeordnet. Diesem Mannervolke 

ISfzest du 
2060. i^Ton deinen VCTelnen den aller wertlosesten 
/rdurch deine' AirfWarter zuerst auftragen, 
irgeben hei diesem Cfrästmaale. Nun sind deine QSMe satt; 
ertrunken sind bereits deine Tischgenofzen, 
«rfrohsinnig dieses Volk, und nun Kfzest du hier vor- 

bringen 
206S. ^den lobsamsteii aller Weine, die ich }e an diesem 

laichte sah 
«nirgendwo haben. Damit solltest du uns heute zuvor 
«rbevirirten und laben: dann hatte in der Wermanner 

jeder 
' «rdankbar empfangen !« Da wurden es die Degen alle 
gewar nach den VITorten, als sie den VGTein da tranken^ 
2070. dafz da der heilige Christ im Hause drinnen 
ein Zeichen würkte. Sie iweifelten nun 
nicht mer, dafz er habe die Macht Gottes 
' Gewalt in dieser "Welt. Da ward es weithin kund 
über Cralilaaland den dTudenleuten, 
2075. wie selber da verwandelte der 8on des Herrn 

VITafzer in ITITein. Das war der l^nnder erstes, 

die er da in Ckililaa den dfudenleulen 

als Zeichen seigle. Ersalen mag das Niemand^ 
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mit SiclierbeU et sagen» was seitdem geseb^^h 
2080. an ITirnndem vor dem "VITervolk, wo der TTITaltende 

Christ 
in Crottes Namen den dTudenleuten 
. .all die langen Tage Ii^ren verkündete. 

Erverhiefz inen das Himmelreich, und der Holle Zwang 
Weste ei^ mit Worten. Er bie£z sie diei VITaiheU 

Gottes 
2085. suchen und nie sidiwindendes Leben, wo der Seelen 

Licht ist» 
das frSlUohe Treiben und der Tagesglanz 
der Olorie flkottea, wo der Ckister manche 
wonen in "Woniie, die wol hier denken, 
dafz sie kalten mögen des BimmtBlekQnigs Gebot* — 
2090. Es gieng mit seinen aFUngem vom G^tmale dranf 
-. dti'iat nach Oapernaum, der Konige reichster» 
zu deriierc»» B(arg« Der Helden manche .. 
.. kamen im entgegen, «ote iBf$«ner, 
seliges Gesinde^ um die süfzen Worte 
lOiS« die heiligen zu hören. De kfnm \m ^nch. ein jp(^iqptmaBn 
ein guter Mailtt entgegen und begerte dringend 
< vom Heiligen. Hilfe, sprach, in seinem Hause hebe er 
einen gelämten Xieidenden schon l<U)ge Zeit,, 
siech und schwach, den könne von der Sucht kein Arzt 
2100* heilen mit den Händen : //deiner Hilfe bedai;f ,ich, 
firmeln Ptoat, du guter !^ Das Prirfekind Gottes 
sprach one Säumen gleich im selber da entgegen, 
dafz er kommen wolle und das Kind sodann 
von der Not befreien. Näher gieng da 
der Mann vor der Bienge, mit dem nichtigen Christ 
\firorte zu wechseln: f/Des bin. ich würdig nicht, 
ifguter Herr, dafz in mrin Hans du kommest, . 
i^besuehesi meinen Sael ! ich bin ei|i so sUudig^r Mann 
#/in "VITorten mid in "Werisenk ]bh glaube, dalz du Ge* 

. weit :b«a4tzest^ _ 
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2110. /rdafz du auch von )hier aus in heilen magst, 

. iirwalt^nder Herr! wenn du es mit deinem Wort nur 

sprichst, 
irdann ist er gleich erlost vom Iieiden und sein Leib 

wird im 
ifheil unfcl rein, wenn du im deine Hilfe gibst. 
ffich bin ein ^nptmann und besitze der Habe genug, 
21 15. ^wo^nige.Qüter} obgleich ich unter der Gewalt stehe 
rfies Adelkonigs, SQ habe ich doch edele Diener, 
/f]loIde Heerknappen, die inir so gehörig sind, 
ffißti sie mit \?irorten noch mit "Werken verweigern 

niemals, 
«rwas ich in dieser Landschaft sie leisten heifze: " 
.2120. «rsie .laren und volUSrens und kommen zu irem Vorge- 
setzten wieder 
. nhioli za irem Herrn. Doch wiewol in meinem Hause 

ich besitze 
^Wi^itjireites 'Wonnegut und viel wackere Dinner, 
«rliochherzige Helden, so wage ich dich Heiligen doch nicht 
.Mzu.l^itten, den Gebomen Gottes, dafz du zu meinem 

Baue gebest, 
212S« «ibeauchest meine 8SäIe, da ich so sündig bin 

>. jvu^dyreiTz meine Frevel.^ Da sprach der waltende Christ 
zu seineu . d'Qngern : «rNoch fand ich bei den Juden nie 
irei|ien eina^igep unter Israels Kindern 

ureinen JWann seines Gleichen, der mer zu Gott 

■ ' . * . , • • . 

81d9b iirin dieser Landschaft hier lauteren Glauben 

ffium Himmel hatte ! Nun lafz ich hören euch dazu, 
/ywie ich mit waren VITorten euch liier sage, 
i^dafz noobaus .andern Yölkern von Osten »und von Westen 
/rMenschen kommen manche zusammen, 

213S« 'ein heilig Volk Gottes zum Himmelreiche : ^ 
irda sollen sie pn Abrahams und Isaacs auch 
/rgleichwie an Jacobs der guten Männer 
^Busen ruhen und beides da geniefzen, 

5* 
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ir'VColstand nach VJunsch und wonniges Leben, 

2140. if gutes Licht bei Gott. Dann sollen der Juden viele, 
/^dieses Reiches Sone, beraubt werden, 
ly teillos solcher teueren Eren, und in düsterh TSIem liegen, 
Irin dem allerfernsten Flammengrunde : 
irder Helden Heulen mag man hören allda, 

2145. "WO sie iren Zorn mit den Zanen beificn; 
„ia ist Zaneknirschen und verxerend Feuer, 
«fharter Hollenzwang, heifz und düster, 
^ewige schwarze Nacht den Sünden zum Lone, 
//den widrigen MTerken, dem der nicht den "Virillen hat, 

2150. "dafz er sich los und ledig mache, ehe er dies Iiicht 

verläfzet 
ifund von dieser "Welt sich wendet. Du magst nack 

deinem "VITillen nun 
^zu deiner "VITonung wandeln : da findest du virolauf 

und gesund 
»den kind jungen Mann^ sein Gemüt voll Lust. 
//Geheilt ist dein Son, wie du heischtest von mir« 

2155. ''Das wird all so erfüllet, wie du festen Glauben 
/yhast in deinem Herzen!^ Dem Himmelkonig 
sagte da der Hauptmann, dem Herrn dem Allwalter, 
Dank vor den Degen, dafz er im aus solcher Bedräng- 
nis half: 
er hatte seine Absicht erreicht, all wie er wollte, 

2160. gar seliglich, und schritt von dannen wieder, 

wandte sich nach seinem VITillen, dahin wo er VlTol- 

stand besafz, 
Haus und Hof. Geheilt fand er dort 
den kindjungen Son. Es waren Christi 
VITorte da erfüllt, der die Gewalt besafz, 

2165. Zeichen zu zeigen, dafz es erzälen mag 

auf dieser Xirde IViemand, was er da durch Bifies Kraft 
unter den Kindern der Menschen kundbar vollbrachte, 
VITunder würkend: denn in seiner Gewalt stand beides^ 
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Bunmel.und Erde. — Drauf gicng der heilige Christ 

2170. weiter zu faren. Es erwies voll Allmacht 
an der T^gie jedem der teure Herr 
den Iieutekindem Iiiebes, lerte sie mit Worten 
CrOltes Willen* Viel Jünger immer 
. gesellten Sfch zu im, ein selig Volk Gottes, 

2175i der Männer. Itteiige aus mancherlei Stammen, 

eineheiligeJOeerschaar. Er war mit seiner Hilfe stets bereit, 
. milde den-Männern, Mit der AC^nge kam er 
mit den breiten Scbaaren zu der Burg der hohen 
nach Vlain^der JNTptretter. Es sollte da sein Name werden 

2160* bei den Joannen verherlicht. Darauf gieng der Mach- 
tige zu, 
der Votretier C3irist, bis er ir genahet war, 
der beste aller Heilande« Da sah er bringen einen Todten, 
einen leblosen Zveichnam, den die Xveute trugen^ 
auf einer Bmre brachten aus dem Burgthor heraus, 

2i85i einen jungen Mami. Die Mutter folgte 

im Berzen gar betrübt, mit den Händen schlagend, 
klag^d und jammernd um ires Kindes Tod, 
die «nne Frau: es war ir einzig Kind. 
Bis- war eine VITittwe und hatte sonst gar keine "VITon** 

ne mer: 

2190* nur an dem einzigen Sone hatte sie allein noch 

. "Wonne und Freude^ bis in das ITITehgescbick fortnam^ 
des Mac^htigfn Ratschlufz. In Menge folgten 
. der Bnrgleute Scbaaren,, ala man auf der Bare trug 
den tf^ngling zu« G-rabe. Der Crottson ward ir 

2195. d^r machtige milde und zur Mutter sprach er, 
' biefz die "Wittwe ir VITebklagen lafzen, 
den Kummer um ir Kind : ^Du sollst hier Kraft erfaren, 
^des "ViraHenden Werk ! Dir wird Wonne nun bereitet, 
«rTrost vor dem Volke. Nicht zii trauern brauchst du 

220Q# tnxm deines Soues Leben > Drauf schritt er zu der Bare 
und xUrte^ in selber an, der Son des Herrn, 
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mit heiligen Sffinden und zu dem ttefldem sprach er, 
hiefz in alljung wieder auf erstehen, ' 
vom festen Schlafe sich erheben. Es aetzte sich der 

Jüngling ' 

2205. auf der Bare aufrecht: in die iBrust war im ivi^der 

durch Crottes Kraft der €reist getert und elitgeg^ sprach 
der Mann zu seinen Magen. Der Mutter hefal in 
in die Hand der heilende Christ. Das Herz war getröstet 
dem VSTeib in VConne, dafz ir solcher VITiile da geschah. 
2210. Sie Ael zu den Fttfzen Christ! und den Herrn der Vol- 
ker pries sie 
lobte vor den Xieutißn in, da er das Ziehen IreslfebenKfades 
schützte v6r der Macht des Schicksals. Sie verstand, 

dal^ er de^ mächHge sei» 
der heilige Herr, der des Himmels walteft, 
dals er mochte allen SMenVdlkem helfen. Da achte- 
ten Manche 
2215. auf das ITITunder^ das er Wiirkte, und spi^achen dafz der 

VSTaltettde selbst sei 
der niachtige gekommen, die Menge zu he^ucheii, oder 

den Menschen habe er 
einen so h^renWarsager gesandt, der Inen soithciTITonne 

da bereitet. 
Es ergriif da Grauen der Gauminuer mfairchen^ 
das Volk war in Furcht, da sie den empfangen sahn 

das Leben 
2220. und wider das Tageslicht erblicken, den der Tod schon 

hin weggerafft : • 
der am Siechbette «tarb,' war gesund aufs neue'' * 
und lebend^ dfer kindjuiigeMann. Da ward es kund überall 
den Xsraelskinderri. -^ Als nun der Abend* kam, 
da Versammelten' sich all die siechen Maiinet, ' 
2225. Krüppel, Crichtbrtichige, und die tn der Ckgend irgendwo 
litten unter den Xieüteu : geleitet wurden die dahi« 
und kamen zu dein Cihrist, der durch seineKmflb die grofze 
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inen litilf utid 's!« heilte «nd liefz sie heim s^hn gesund^ 
sich wenden nach item TÄTilkn. Dnim soll man seine 

^TITerke loben, 
2250. vei-he'rlichen seine Taten 5 denn er ist der Herr selber^ 
ein machtiger Mnndherr dem Menschengeschlechter 
der Leute «ifedem, der -da glaubt an in, . 

an seine "Wottfe «nd "Werke. Da war ein grofi Gewul 

V0n Leute« 
ans allen Ganen kommen tun Gbrisii Graben willen, 
2235. Tim des Mächtigen Schutz. — Da wollte er ein Meer 

befaren, . 
der Cfrotfson mit den «riingem, nebe» GaUraalan4 : 
einen VCTogenstrom der MTaltende ; das Gewöl der Leute 
hfefz er weiter g«hen und mit "VITenigen nur 
stieg in einen Nachen der Notretter Christ 
2240. zti schlafen er8<Ao)^ft vom W^e. Es 9^gen^da die 

Segd auf 
' die wetterweisen Heiden und liefzen sich vwm 'Wk^ 

de dann 
über den Meerstrom treiben, bis in die Mitte kam 
der Waltende niit den Seinen, Da begann des "VITet- 

ters Kraft 
wütend zu wehen : die VITogen wudisen, 
2245. sehwarze Wolken schwangen sidi daizwischea, der See 

wAtf in Aufrur, 
es kämpfte der IKTind mit dem ITV^rzer: die "VITer- 

^raäiiner sorgten. $' 
das Meer ward so mutig. Der Männer keiner wante 
noch iänger da zu leben $ den iiandes wart . 
weckten sie mit iren VITorten, im des ^(Vetteis "Wut 

iZU melilen:; . « 
2n0: sie baten, dalz genädig der Notretter Christ' 

' inen würde widers "Wrafzer: //ödet wir werden durch 

. wunderqual;vt)lkn Toi : 
/rim See hier ersauft S^« ' Sdber da. erhfib «ach - 
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Her Cfroitson der gute und zu den ^fingern sprach er : 
irlr braucht des ^VITetters "ITiruikampf gat wenig zu 

fürchten I 
2255. >v?as seid hr denn, so furchtsam? noch ist nicht lest 

euer Herz ; 
«ynoch seid ir zu lafz in eurem Glauben ! Es dauert nun 

nicht lange mer^ 
ffiah hier die Strome stiller werden 
irund wonnesam das Wetter»« Drauf sprach er zu dem 

"Viriade 
und zu dem See desgleichen, hiefz sie sanfter da 
2260« beide sich gebaren. Das Gebdt erfüllten si«, 

des Waltenden VITort; die "Wetter wurden stille, 
auf der Flut ward es iteUich. Da begann das Volk 

unter sich 
sieh zu verwundern und mit "Worten sprachen einige^ 
was für «in machtiger Mann das wäre, 
2265. dafz im so der "VlTind und die IXTogen auls Wort 

gehorchten 
seinem Gebote beide. Da hatte der Geborne Gottes 
' sie der Not entnommen. Der Nachen schritt ftirder, 
das hohe gehörnte Schiff; die Helden kamen 
die Leute an das liand und lobteil Gott^ 
Kffa. priesen seine mächtige Kraft. «^ Viele Männer kamen 
entgegen da dem Grottson und gern empfieng er jeden, 
der lauteren Herzens bei im Hilfe suchte. 
Er lerte sie den Glauben und ires Iieibs Gebrechen 
heilte er mtt seinen Händen, So hart war Niemand' 
2275. mit Siechthum geschlagen, wenn in fleich des. Satanas 
tilökevolle Jünger mit teuflischer Kraft 
unter iren Händen hatten und im seines Herzens Gedanken 
sein Bewustsein verwirrten^ dafz er wütend und tobend 
fWr in dem Volk umher : doch gab im volkn Verstand 
2280. der heilende Christ, wenn er im zu Händen kam : 
er trieb durdi Gottes Kraft die: Teufel aus 
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mit wareit ^^^orten und gab im Bewustseiv, 
Wed ini geheilt sein wider die' hafsVoIlen Geister, 
gab im Friede Tor den FeindeA. Fort dann gieng er 
2285. zu der Lande jedem, wohin es im am liebsten war. 
So tat der teure Gottson an. der l?age jedem 
gute Werke mit den «Ftingern und doch wollten da 

die bilden 
nichtglauben an seine grofze Kraft, 
döfz er der Allwalter über Alles ii«&'re, 
2290« über Iiand und Iieijte : dafür sie Iipn noch jetzt empfangen, 
weit in der VITelt zerstreut, dafz sie denATITutkampferhubeit 
wider in selbst, den 8en des Herrn.. — Drauf gien^^.imt 

seinen Gesellen; wieder 
nach Galilaaland CrOttes eignes Kind, 
für zu den Freundein, die in gepflegt hatten, 
229S. als er unter seinem Künne kindjung erwudiSy - 
der heilige Heiland. Heerschaaren Volkes 
umdrängten in da dicht: da war der Degen mancher 
so selig unter dem Gesinde. Da trugen einen siechen Mann 
auf den Armen Einige, in vor die Augen Christi 
2300. zu bringen, vor den Gebomen Gottes: im war Befze- 

rang Not, 
dafz in heilte da des Himmels Walter, 
der Mundherr der Menschen. Der %Tar schon so man* 

eben Tag 
gelämt an. den Gliedern : sein Zieib vermochte 
' sich zu bewegen nicht. Da war nun das Gewül so grofz, 
2305. dafz sie in nicht vor den Gehörnen Gottes bringen konnten^ 
nicht dringen durchs Gedränge, des bedürftigen IMianiies 
Gesuch anzubringen. Da gieng in einem Saal hinein 
der heilende Christ und im Haufen drang im nach 
eine mächtige Menge. Da besprachen sich die Manner, 
2310. die den leidenden £amen schon lange trugen 

mit seinem Bett auf einer Bare, wie sie in vnol brin- 
gen mociilen 
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durch itm OtWiA der Lenle, d>mH der walt^de Christ 
in selber tmhe. Da gieDg«ii die Gesellen hiti, 
hoben mit den KSnden in und stiegen an{ des Hau- 
ses Dach : 

2315. voift oben teUitzten sie den Saal und mit Seilen liefzen 
^ sie den Mann 

mitten in den IHaum hinab, wo der Reiche stand, 
der Konige kraftigster. Als in der so kommen sah 
durch des Hauses Decke, da erkannte er an iren Her- 

^ , zen wol 

an dem Gemüt der Minner, dajz sie an in so machtig 

'2320. und so lauter glaubten, und vor den Iieuten i^prach er, 
dafz dr den siechen Mann von Sünden frei sein 
lafzcn \/vollte. Da spraAe» im die Xaente ehtg,egen, 
die gramharten ^udfln, die auf des Gotteskindes 
VITorte passten, das mochte doch nicht werden so, 

2325. dafz einer Grimmwerk vergebe aufzer €roU allein^ 

der ''inralter dieser "VITelt. VCTieder hatte da sein 

"VITort bereit 
das mächtige Gottkind: ^Da$ will ich eu^h an diesem 

' • ' • ' scanne zeig^ . 

nier so stech alUrier in dem Saale liegt 
//voll wundergrofzen "Wehes, dafz ich Gewalt: besitze 

23SB. //Sauden zu vergeben' und such den so sieohen Mann 

rfivL heilen, onS in auch nur mit den Händen zu berüren.« 
Es ermante drauf der machtige Herr 
den liegenden Iiamen^ hiefz in vor den Iieuten Ja 
allheil aufstehen und anf seine Achseln neraen 

23ä5. sein Bettzeug auf den Backet Das Gebot befolgte er 
bne Munien vor der Schaar, ^ng gesund vpn dannen 
' heil aus dem Hause. Manch heidnischer Mann 

verwunderte sich droh' und sprach, dasz im der "VITal- 

tend^ sqlber 
' Gk>tt der allraachtjgjB gegeben habe 

2340. mer Macht, als sonst irgend einem Menschensone, 
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Krdft tind Kunst Döeh. erkennen wollten sie da nicht, 
die Judenlenie, dafz er Gott selbst wäre $ 
. Seinisn Iieren wollten sie nicht glauben, sondern hatten 

leidigen Streit 
Wider seine Wartet dafür ward inen "Weh zu, Teil, 

2345. leidvoller Iion, und so wird es inen auch noch lange sein, 
weil sie nicht hören wollten auf des Himmelskonigs 
Christi Leren, die er knnd tat überall 
Weit über diese "VITelt bin. Erliefzsieseine'Werkesehen, 
an: der Tage jedem seine Taten schauen, 

2350. hSren seiM heilgen Worte, die er zur Hilfe sprach 
den Menschenkindern, und so manches mächtige. 
Zeichen zeigte er inen, dafz sie nicht zweifeln sollten, 
sondern seinen Iseren glaubten. Den Xieib so Mancher 
entband er da von bösem Siechtum, im Befzemiig 

bescherend, 

2355. erweckte Todte, die gewandert waren 

an den Hdweg, die Helden $ die machte da der Hei«» 

land selber 
der Ohrist vom Tode durch seine Kraft lebendig, 
liefz sie an dieser Welt noch weiter Wonne geniefzen. 
So heilte er die Hinkenden und die Behafteten, 

2360« gab Beftentng den Blinden, liefz sie das blinkende Licht 
das schöne wieder «chauen und tilgte die Sünden auch, 
das Grimmwerk der Leute. Doch ward den Juden drum 
dem leidigen Iieutevolk nicht laulerer der Glaube 
an den heiligen Christ: sie hatten hartes Gemüt, 

2365. starken Streit, und wollten nicht verstehen, 

dafz sie sich so verfangen hatten den Feinden zu Rillen, 
die Zieute mit irem Glauben. — Doch ward nichtlafzer drum 
der Son des Herrn, sondern sagte da mit Worten, 
wie sie des Himmelreiches sollten habhaft werden. 

2370. Er lerte da durchs Jjand hin, hatte sich der Leute viele 
gewönt an seine MTorte, dafz in wogenden Schaaren 
das Volk im folgte. Vieles sagte inen 

6 
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in BiMem der Cteborne Gottes, was sie in irer Brust 

nicht konnten 
in irem Harzen nieht versteben, bevor der heilige Christ 

2375. über all die Menge mit offenen Worten 

dnrch seine selbsteigne Kraft es inen sagen wollte, 
melden, was er meinte. Eine mSchtige Menge 
timdrSngte In und dtirstete gewaltig, 
dalz sie hören moehten des Himmelskonigs 

2380. warfeste ^VITorte. Er stand bei eines 'VITafiera Gestade ; 
doch nicht in dem Gedi^nge wollte er ttber der De- 
gen Volk 
auf dem Lande die Iteren da verkünden : 
es gieng der Ckite und seine dTünger mit im 
näher zu der Plnt hin, das Frredekind Gottes, 

2S9S. trat in ein Schifitlein und sdiieben hiefz ers 
vom Iiand hinweg, dafz der Zieute Gewirr 
in nicht druckte und dringte. Viel Degen standen 
im Gewfil bei dem l^afzer, wo der waltende Christ 
dem Iieutevolk seine Iieren sagte: 

2390. «^Euch mag ich Sagen warlich, ir Gesellen Afein, 
/rwie ein Sämann einst säete rein Korn 
iffait den Händen auf das Land. Auf harten Stein 
' /riiel einiges nur oben auf 5 keine Brde fand es, 
ffdnfz es da wachsen mochte oder "Wurzeln fafzen, 

2395. ^'keimen und haften : Das Korn, das auf den Steinen 

^da lag, war verloren. Doch auch auf Iiand fiel einiges, 
r/auf edeles Brdreich ; das begann aufzugehen, 
//Wonnig zu wachsen und "Wurzeln zu fafzen, 
//schofz lustig empor: das Ziand war so gut 

2400. //und forderte es fröhlich. Dann fiel auch etliches 
• //auf eine starke Strafze, wo Stapfen waren 
i^von der Bosse Hufschlägen und der Helden Schritten ^ 
//in die Erde drang es und auf gieng es bald, * 
//begann zu wachsen an dem Wege : doch zertraten es 

der vorandrer FÜfze, 
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2405« «^des Volkes grofse Fart, und die Vögel laseiis auf, 

tiitlz der Eigner da hernach nichts erndten konnte, 

ffVfie er es wfinschte, von dem was an den VSFeg hinfiel. 

«rEs fiel auch etliches^ ^o gar viele standen 

/rund dichte Dornen, an dem Tage; 
2410. /vin die Brde drang es und auf gieng es bald, 

ffkBimte und haftete: doch wuchsen auch Kräuter da 

. zugleich, 

rim den "Wachstum werend ; des "Waldes Schatten 

/chatte es von vornherein verfangen, dafz es nicht freu- 
dig aufschofz, 

/rund nachher drängten es die Dornen da.^' 
2415. Da safzen nun und schwiegen die Gesellen Christi, 

die wortweisen Helden $ grofz Wunder nam sies, 

mit welchen Bildern der Geborne Gottes 

solch warhafte Kunde zu weisen da beganii. 

Von den Edelen begann einer da zu fragen 
2420. den holden Henrti, vor im hin sich neigend 

gar würdiglich, und sprach: »Jal Gewalt hast du, 

ürheiliger Herr, im Himmel und auf Erden! 

«roben und unten bist du der ^Uwalter 
. üpder Creister und d^r Menschen , und deine J'ünger 

sind wir, 
2425. ^dir im Herzen hold, guter Herr und Meister! 

ffWenn es nun dein V^ille ist, so lafz uns deine 

Worte jetzt . 

//ZU Ende vernemen, dafz wir dereinst sie mögen 

/^verkünden all dem Ohristenvolke. 

f^Wir wifzen, dafz deinen VITorten warhafte Bilder 
2430* sofort stets folgen. Uns ists gar fulbar Not, . 

nisSz wir deine V/orte und VITerke, da sie solcher 

VSTeisheit entstammen, 

i^faier in diesem Iiande von dir erlernen möchten.'' 

Im entgegnete da der Craumänner bester 

und zur Antwort gab er: //Micbt meinte ich irgend etwas 
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2435» /^meiner Bandlnngen zu verheimlichen, 

ivmeiner VITorie oder "Werlce : das sollt ir wifzen alle, 
«ir Jünger mein, da es euch gegeben hat 
ffder ^TValter dieser Welt, daf^ ir wilzen dürfet 
«das bimlische Geheimnis in eures Herzens Schrein. 

2490« i'Den Andern soll in Bildern man die Gebote Gottes 
»mit IVorten weisen. "W^arhaft will ich euch 
^nun melden, i/vas ich meinte, dafz ir meine ^orte befzer 
»über all diese Ijandschaft meine Iiere verstehet. 
«»Die Saat^ von der ich sagte, das ist selber 

2445* ^des Himmelskönigs heilige Lere, 

irwie man die melden soll liber diesen BCittelkreifz^ 
irWeit tiber diese "V^elt hin. Die 'Wermänner sind 

im Herzen 
«gar mannigfech gesinnt. Soldi Gemüt tragt der eine, 
«ein hartnackig Herz und halsstarrigen Sinn, 

9450« irdafz es im der Mühe wert nicht dünkt, nach euren 

. VKTorten zu tun, 
«dar« er diese meine Ziere fortan leisten wollte $ 
«verloren sind meine Iieren da, 
«Gottes Svangelium und euere Worte 
«an dem ttbelen Manne, wie ich euch so eben sagte, 

2498« «rdafz das Korn verkam, dafz es nicht keimen mochte 
«noch andern Steine oben stfittehaft wenden i 
«so sind eil verloren der Bdelen Worte, 
«Gottes Svangelium, was man den übelen Mann 
4rleret mit Worten, da er zur linken Hand 

246Q« »unters Volk der Feinde die Fart erkieset 

«an Grottes Unwillen und der Gramgeister Jubel, 

«in den Feiierpful^ wo er fort und lort wird verwünschen 

«mit seiner Brust Gedanken die breite Lohe. 

i^Doch sollt Im Ziand ir meine Lere drum nicht ISfziger 

246S; «mit Worten Weisen! Es sind in dieser VITelt gar Viele 
«auf dieser ]3rde. Da ist ein Andrer wieder, 
ifder ist jung und begabt, bat ein gut Gemüt<^ 
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irdcr Offenbaroiigeii kundig,\?eifz eurer Botec^aft Bescbeid^ 
«yhegt sie im Hei*zeii, hört nfit seinen Oren . 

2470f ivgar genau eueh zu$ nSher stehet er, 

«fbirgt in seine Brust die Gebote Gattes, 
i/lernt und leistet sie : gar lauter ist sein Glaube; 
i^gar eifrig sinnt er, wie er auch Andre werbe, 
irmeintätige MShner, dafs sie im Gemüte tra^n 

1475. ^here Treue zum Hinimelskonig. 

i»Dann breitet sich in seiner Brust das Gebot Gottes, 
urder lebende Glaube, wie an dem Iiaude tut 
i»das Korn mit Keimen, wo es in BIraut aufeohiefiflt, 
ijfwo im der Böden wol behaget und des 'Weilers Gang, 

2^0. i^Regen und Sonne, dafa es sein Recht da hat t 

#so tut auch die Gottes Lere an dem guten Manne 
»bei Tag und ]>facht; es gehet im der Teufel fern, 
»der wtiiende Geist, und die "WSchter Gottes 
irtreten im viel naher und bei Tag und bei Macht, 

2465. Mfi sie in bringen dazu, dafz beides da gesKshieht, 
#rdafz die Lere zum Heil den Z»euten gereicht, 
üfdie von seinem Munde koihmt, und dafz der Mann 

wird Gottes Diener; 
i^er hat wechselnd so erWorbfen zur wellUchen Stunde 
iwmit seinem Herzen des Himmelreiches Anteil; 

2490, *»der VITonnegttter grostes, fart ein in die Gefwarlt Gottes 
«rgetrost und befreit. Die Treue ist 
«fso gut der Menschen jedem, däfz kein €k>ldes Hort 
nsolchera Glauben gleichet. Seid gern mit euren Leren 
den Menschen milde ! Es sind so mannichfach gesinnt 

2495, i^die Helden in iren Herzen. Da ist hartnäckig Mancher 
iwund vridrigen "VlFillens und wankelmütig, ' 
^der Falschheit voll und freveler Werke; 
jvdann beginnt es im zu 4ttnken, wenn er im Gedränge stehet 
«rund euch da hört gar überlaut verkünden 

2500. i»die Grottes Lere, dafz er sie gern fortan 

«leisten wolle ; dann beginnet im die Iiere Gottes 
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irim Henea zu kaften, bis znr Hand im kovunen 
/rerfreiiltclie Schitie und fremdes Gut; 
/fdann verleiten in die leidigen Geister: 
2S05. «^er lafzet sich umgarnen von der Gier nach Schätzen 
jrimd verwischt den Glauben wieder, dann war es im 

gar wenig nütze, 
jrdafz er im Herzen es je hegte, wenn ers nicht hal- 
ten will: 
/rdem Gewächse ist der gleich, das an dem "Weg begann 
tram Iiand zu wachsen, bis es der Zieute Fart zerstörte : 
2510. ^so vernichtet auch die Macht der Sünden in. des Man- 
nes Harzen 
«/Gottes heUigjH Lere, wenn er sie nicht hütet wol^ 
irdanu fallet sie in nieder in den Flammengrund^ 
Irin die heifae Bolle, wo er dem Himmelskonig 
fftär&ev nicht geßllt : da sollen in die Feinde martern 

2519. irnüt wehevollen Qualen. Mit "Wdirten £a«taii 
ffleret in dem I«snde ! ich kenne der Iieute Gedanken, 
isfdie mannig£:iltigen Gemüter des. IUeiföcheiig^schlechtes. 

' «Mancher kert all sein Gemüt dahin *) und weit mer 

sorgt er, 
«f wie er das bebalte, als wie er des Himmi^lskonigs 

2520. w'ViriUen würke; drum kanns nidit wadisen allda, 
• irGottes heiliges Gebpt^ wiewol es haftet wol 

//und "VITurzeln schlagt: denn die "VITeltgüter drängens ; 

>wie das Gekraut und die Dornen das; Korn umfangen 

: «fim den ITITachstum werend, so tut da^ VITeltgut dem 

MannCj 
2625. «rdas Herz im hemmend,* dafz das nidit beherziget 

/ifder Mann im Gemüte, was im am meisten Not tut 
' //wie er das würken möge, dieweil er in der "Welt 

noch lebt. 



*) Mf9 dahin i. e. ebenfalls nvie der Vorl^ auf die welt- 
lichen Sohä|se. — 
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/fdamii er in 4er Bwigkeit'cler^nBtinäls mo^ 
i^haben des Höchsten Gnade, das hitnliscbe: Reich, 
253C^. //SO endloses Gnt, wie das kein einziger Mann 
//ifi dieser ^(^ITelt mag wifzen : so weit hin kdnn 
//kein Degen im Gemütedenken jemals, 
/^dafz es behalten mScbte das Hetz des Mannes 
//und in HITarbeit wifzen^ was der waltende Gott 

« 

253S. //bat Gates bereitet, das all g(»geben wird 

//der Mensehen jedem, der in hier minnet wol 
irtind selber dazu seine Seele* anhält, 
' ^^äff er an das Ziieht Gottes gelangen mogfe,^ — - 
So unterwies er da mit Worten. Die wogende Menge 
2540. mnstand den Gebornen Gottes und hörte iti in Bil- 
dern viel, 
wie es mit dieser "Virelt bewandt sei, mit "VITorten 

da erzSlen : 
//Binst war ein adliger Mann (sprach er), der aofseineii 

Acker säte 
//mit seinen Händen reines hell lauteres Kom. 
//und wollte da so wonnesam Gewacl» endd^en. 
2545. «^erfreuliche Frucht. Da kam sein Feind hinterher 

irauf Verderben sinnend und mitDort übersäte er das Gtnaatf 
//mit dem aller übelsten Unkraut. Auf giengen beide, 
//das Korn und das Gekiüut. Da kamen gegangen 
//seine Hofileute nach Hause, irem Herrn zu sagen, 
2550. //die Degen irem Dienstherrn niit dreisten Worten : 
////Du sätest, lieber Herr^ doch lauteres Korn 
////einzig auf deinen Acker, und nun sieht man des Un- 
krauts wol nirgends 
////mer wachsen und wuchern als da! wie mochte das 

doch werden so?^^ 
irZür Antwort gab der Edele den Männern^ 
2555. //der Dienstherr seinen Dienern : ////Wol detiken kann 

ich mirs, 
////daTz da ein anholder Mann Unlcraut naehdBte, 



ifff^n Feind voll falscbbeit^derinir die Fracht nichl gönnte 
y^/^imd das GewächB mir so verwiistete.«'^ Im sprachen 

wieder da die Freunde 
irdie Gütiger entgegen: f*ff^\v wollen gehen d{^rthin, 
2560« /r/ykommen mit Kraft und das Gekraut auslosen, 

/yi#eft holen mit den Händen. ^^^ Wieder sprach der Herr 

entgegen: 
lyiylchwillniohtydiifz it jätet .1 waren könntet ir euch nicht) 
tr/fhe\ eurem fl^ang euch hüten, wenn irs auch gerne mochtet, 
ir/rdafz ir nicht Keime z^ viel d^ Korns verwüstet 
^65. iftfUnü lallet unter eure Füße. Srum labe man sie 

fort wachsen 
fftfins eine itiit dem andern, bis die Ern^e kommt 
»ffund in dem Felde dann die Frtichte reif sind, 
>iydie Ähren auf dem Aeker. Dann faren Alle wir hinzu, 
irirholen es mit unsern Händen : das here Korn 
S5VÖ. »frsnmmeln wir dann ^mberlich^ bringen es zur Scheune 
tfffhehen es da Sorgfaltig auf, dafz im keinen Schaden möge 
/ir/rirgendwas bringen $ aber das Unkraut nemen wir, 
fr//binden es in Bündel und werfen es in bitteres. Feuer, 
#y>lafzen es da kolen Ueißfie Lohe, 
2S7S. /!r«yunersattliches Feuer.^^ — Da fragte sich mancher 
der cFfinger schweigend, was der göttliche 
der here und mächtige Christ wol meinen wollte, 
mit dem Bild bezeichnen, der Gehörnen reichster. 
Sie baten da begierig den guten Herrn, - 
2580. die £ere zn erläutern^ dafz die Leute möchten 

fortan die heilige hören. Da sprach der Herr entgegen, 
der here mächtige Christ: //Das ist des Menschen Son, 
»Abb bin ich selber, der da $ät, und die seligen Alänner 
MTsinddas reine. lautere Korn, die meinen Xieren gehorchen, 
2585. /^würken meinen "Veillen. Difese VITell ist der Acker, 
ü^däs breite Bauland aller Gehörnen. 
//Der Satauas selber ists, der da sät hinterher 
f^Bo leidige Iiere : . er> hfit d^r Xieute so viele 
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. . ' /rin 4er l^elt verdarbt, daii sie VITeyke Aert iScIiande 
2590« irwürkan nach. seinem "VITillen. Doch sollen hier noch 

wachsen ftfrdet: 
: . Wie'gpttvergefzneit wie die gfiien Menschen, ' 

i^hia die Macht des Mvspilli über die Mcnftdien fart, 
,«rdaa Bnde dieser Welt Dann ist :der Acker jeder 
•«fgereift in diesem Reiche und der RatscblvlA Gottes 
2595. /reriUfit sich .an den Völkern. Es zerCarl; die SfAe : 

«rdas iyl'die breiteste der Ernten. Der Herr kommt in 

blendendem Glamse 
!v ^Teto obrai mit .seiner Bhgel Sciiaar und . e« kommepi 

alle da znsaonine« 
..Wie Xiente, die das Xiicht }e sahen, lind soUi^n dann 

• Ifon empfahen 

r ffSAr #belies und Gutes. Dann gehn. die Bngel Gottes, 
2600. /rdie heiligen Himmelswächter, lesen die lauteren hei- 
ligen Menschen 
^besonders zusammen und tun sie an das irinschone 
, iiran das hohe binilische Licht und in der BDoUe Grund 

. die andern, 
^ . .: ^merten die Yerwürkten in das Wallende Feuer: 

irda sollen sie gebunden dulden bittere Lohe 
9MB. i^und karte Qualen , die andern werden berlidiin Wonjiljß 
ff^m Jaimmdreiche gleich' der heiteren. Sonne 
ivleuchten alsdann. Solchen Xkhi emp&ngen 
' ' <^ffie Menschen für ire aehlinunen Taten! Drum wer ge- 
sunden Sinn. 
* * . /»Im Bleraen hat oder hören mag 
261 A. jnnit seinepOren hier auf Ilrden, der m8ge im Innersten 

j^seines Rerxens bedenken, wie er an dem bereu Tage 
.:: 9wider den reichen Gott soll B«de stehen 

ivfür alle VCTorte und iDirerke, die er in der IXTeU hier tut. 
#Das ist das angstlichste aller Dinge, 
MÜ irdas furchtbarste fttr die Volkeskinder, daft sie sollen mit 

irem FOrsten rechten, 
6* 
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ie iCtoimBhfier mit dorn .gfateir HefMT. lOavi mochte 

r •' . '--> •" - ! * .■•.■.'■/'.•■■ \gern %kiiieA^'.'* . 

«rdor'Mensdikn oller des Meinwerks frei sein, 

irde«*' sfehlinlttien -Si^hnld« Brran^ seil *aötg^n->ikvoT 
,1 mMwUükitB jeder, ehe «arrdies I^kt '^eylSrMt^^, 
2620* w4afi'«e# mäge au eigen Imbeta' eiwigen lUAiglati«, 
r Mtdas hohe filmnteUreich uM, die Hiild Gaifiesl4E ^^ 

8b erfub i<^ daft da selbev der Son des Heih»,' / 
ni ' jfolr beite alkr ißebornäii in BiideKb learta^i : 

^Wnb^jda-'VtiäTd im .'VU'elten reiche 
MSA^ akuter i 4cm. BcldengescfaÜBcht dem AimmelDeieiMr gleich, 

«lfd''da£i 'VO'infc'iges oft gewaltiger würde 
'."i'U lufetd-^höokr sich erhlSlie,' wte.dibB Itfknin^lMtcb'iat: 

«ydas'ist ipäohtig^r (sprach er) als der Menschen einer 
,^ ' ! • Ves Want* in dieser XKTAi:« ^-^ MA.tidl ifit difr* VKTerfc 
-i -' I!. • im: gleich^ -l •*:. . 

2630« ivweitn mftti in dien See hinein ein Schleppnetz wirft, 

' <i i^eifl IPisdbgara ia die Mnty «ndmngt -de.' beidciE^ 
^iM.. i :$ ^gbte imA äbele Fifei^be^ si^t ete^asf .^m^Stninde, 

irleitet sie 'ans IiOnd und liest dann aus 

:j»4le ^ten ah liem Orieis^^ Hlfieet \viedeiiiihdbA Gmnd 

M8S/^ «^fiifieii: M die weite iMTogCi So^tiit der liraltande . jQett 

//an^ dem müobligeh 'Tage deii Bteiisclicakuideni,^^ 

//briiigt: die Brdetivollcer ali^ zummnien^ ' k .• ^ 

^J i' /»VIeBt'dah» die reinen- äos Ittr^desiStMeii' Bes. Himmels 

/yun<^jdie*Qoitlo9ieH läfzet an den Grund er faren 
2640. //des höllischen Feuers:' ^iis iweifi der.HeUtenkeiner 
ri;)''i'rii^n<'in^heidlem gleidi^'das die IVeJthinder.Irrift,*. ' j 
f;^« I //die tSrdeh Völker in 'd^rifairteräten HoHe • •- . 

f/noch mag :)6mäiill d^' Ttei^eltuiig iresGkicfaeii finden, 
f/'« / i'idir ^^oniLigeii: SeligUit^ «dd« der>Viralitecb>l>eschert, 
2645. /'Gott selber giUt deA-Gittfen^ülIe«, ' : . r« 
)''•' ' 'r^4Ke'^Ub^l|ilel^rdiwl''ilVltea^^^ imlSiBimelMSiA 

<"'**'• "■■ f-*- '.•'*: j" ' dereinst 
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So lerte^isiridanweislich und Leute kamen 
I? '- Vv ! mm tiaut ^gmoMn ^Gidiliakfid, «ift$ CrQt2tkiii4[ a^ftäien. 
2650. Sk tottolia.'aus .VciEWündfriiiiigf vi^n t1vai[|in«u ^1 solch 
1 i . ; -. / : ... I. ,' . . ' iieficllUg "^^i^ist i*i käme 

so weislich ge^pn0dhenji)dajrKf ej^ ^Ssm Vl^iUfift^Qqyti^^:.iV 
so ßi^kßvtüai so^^atÜBeÄ flfagciji litnnt|e,fs ^ :? >;> 
iM Jyäftig Jksud' iiini; 'i^Er istja <<loc1ltai:iß äi««5Q«l KUnne 
r- '' •. * ■ '' .;. ' •:• .-v •' • -. •' . •••'•'•. . '^CspifacÄwp ;%ie},:-)« 

. ipdfte'. : JlCimti atcli ^ wlfii^ ASfl^duift ^ H iQt lA s^ine Mnt- 
' ». ,-, 'J .-•■.-»» V- ': .•: .Vi*:.-' ter inntfcrusHi^ lU .Cr-.-i: 
868Bi iHAisira^ibiia Yolk^: dsuT .wdizAB vrir^afcle^ a 

irsokundisiluiKis^iASiiUilie^ ]sei0«-BekMiten uiidi j&eunde $ 
. • • :l TMt eBWiitibs in ^eeem iVfiretvolfc^ Von woiCpUl? solche 
ii •»'.'., .-..'. • ;«•: ^ V* •.'.; - lJlireisik«it ittv.fcMmmen, 

'. i£/ 3S<i«JV«r«ichlet9eiiJB(dieX«9itc^*6pnic]i^ «itek Wfrrte 
2660. über deo^iso bdligen, nicht hören wollten sie 

...... ^bMi>lMim iGt^kde. Jisi Nmllf^smih'iet MilAiMi^r nicht 

.. ••/ ^ ' ■ ■:?• '.' . • =/ ■■. . :: .;:..' • iwli^^.ifiw:''* 'J«.!«^ 

noch <btfe.Z(|}«heo iüm^sd)«^ :• »v- hin«4^ i»oJl>|r Xlf li^ 

jir iiten ifvjdfdfeii: .Wiltenj. «a Wfirw .tein0 «AjidfiiA 
2665. unt«i? de». j^H^tn? aö fff^x««!^. iwiei die |ntt$ri|MllMl4ond, 
..H 9o>'ii|rrtfta.;Ker9eiis» : Obglidi^.^^ hitf lige Cli^Mii» 
i:;A9ti€J«il^f|n^mii^^ Yiii^tAii «ie doch, «eine »olscjn^ft jm^ 

empfangen fktmmea S]#Mis^-^ ßafi Volk lt)ega^ 
,.r »L;r»^n; iiAjl^ Bifila,' i^e fi|e ^ dPeitiien C^rtfl 
2670. <:9fi ,llie{$|beii jniirtf rien^ hieJE»^ die Mann^ii Jca^inei^ 
^^iM\Beb0Bvm zusammen ^ Siinde wol]^« sie. : ii 

d«i« (Qft^Ue^ficijide gerti aadicihien: . . l i ' i' 

. ^drlgj^: ;VVilki|8. . Ii%9ii>|pg.aft iHsiBenVST'pi:!^ nichts, 
'^. ' nnjqloh«!! luden i^oU \¥ieiriieiW .%ura4fn heg«« nen sie, 
267Ö. v^ie si^ 4t» KisS£tiflrai..voH'jeiiier Klippe vyjädfH)» 
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von einem Bnrgwall binlib/ Si« 'wDUtml'^dal4Jebor- 
ne^ Gottes • 
' des Gebens berauben. Doch mit seinen Iienidn aisammen 
far er da frdhiicb, nicbt furchtsam inr Herzen : 
er wnste v^ol, dafz nicht mochten die Menschenkinder 

2680. ob seiner Croltheit die «lodenlenle 

Schaden im zufügen, eh seine Zeit gekommeif^ 
in mit laeid verletzen. Mit den Iienten aingleiÄ 
stieg er auf den Steinholm, bis sie zu der Statte kamen, 
"WO ne in vom 'VITalle nieder zu wevfen 4adi|(en, 

2685. in den Omnd zu stürzen, dafz er den Geist aufgäbe 

an seines Ziehens Snde. Da waren der £eiite' AnscliBgb 
auf dem Berge obeii die bilteren Gedanken- 
der ^uden zergangen, dafz keiner da so grimmen Sinn hatte, 
so widrigen Virflien, dafz sie des Veraltenden Son mochten 

mM. den Christ erkennen. Er war kefnem so iLvnd^* 

ilefz eie in da mit Äfften eiluinnten : so konnte er unter 

inen stellen' * 
und durch die Menge der Leute mitten hindurch gehn, 
faren dnrch das Volk hin. Den Frieden schuf er sich selber, 
wider die Menge mlehUgen Schutz, giengmfilen hindurch 

MMk ^tttdi der Feinde- ITldk und für von dattnen^ 

wohin er wollte, in eine VKTüste, des VITaltenden Son, 
der Konige krSft}g«ter : er hatte zu etkleseii Gewalt, 
'WO er in dem Iiande wollte am liebsten sekiy < 
Weilen in dieser \%relt. — Einen andern vireg für da 

2M0, mit seinen tTüngern Johannes, Gottes- Dienümstnn, 
lerte da die l&eute langd^ernden Rat, 
hiefz sie Frommes üben und die Frevel verbfaen, 
' Mein und Mordwerk, und war da flttenchetti lieb ^' 
der guten Ckiumänner. Er suchte den ^ndcmkShig 

2705. den Herzog in seinem SDause, der gellelfzen Wjftt 

OBrodes nach seinen Bitern, ein übermütiger QMmn. 
' Beiwonte der dem Weibe, das seinem Bruder auvor 
angetraut war, bis der nndecewohki giäng - 



^'webhi^lnd die "^ell. Dt^s ^OITeih liamMcIl i^* 
ttiO* Att K3ii}g aur Gattin j die schon Kinder hatte -. 
geboren von «etnem Bmder. Da begann ior die 

zu tadeln 
Johanttee' dfer gnte : i^Da» ist €k>tt (sprach er) i 
«rdem ' ltanilte«deB luwider, dab das *der IWomianner 

einer tue :• 

' ' #daft' ev atineri- Bmders Braut in sein Bett BSme , . . r 
2715. «rund habe sie' xvr Gattin. Wenn du mir hören willst 
j^iifad'in^rnerilieTeglMiHen^iso sollst duale 'niobi langer 

behalten: 
i»teeM sie im GeaiMte und lafi die Minue^ tm Jr! 
i»Mlfdige dk>ch 90 aer nidit I^r Besorgt ward da > 
das 'Vireib durch die "Worte, er mochte deu'-w^llH^ 

eben Konig 
2720. durch seine Mmniilg verleiteti, durch seine mächtigen 
••'*•''' ' Worte, 

dafz er sie Teitiefze. Viel Iieids begann sie 
- fan lu raten* insgeheim ; den Recken h^i sie, • x 
In oinAuAngIsn, den Uusündigen, 
"tmi m im Kerirer mit Ketten'zn belegen • • ^ ;.::$: 
2725« mit Iieibesfefzeln, wiewol sie -sich der Aeüte.' wegen 

in zu todten filreht^ten : denn befreutidet^ wbran im Alle, 
' wüsten, wie er gut und wie er QröU S¥ert: ^i,i > 
' in üKr- einen inraiiiager haltend, wie sie'<wol mochten« 
Da^ waren in dem «Vargange des ^lidenkonigg ^ >:<^* 

2730. Zeilen gekommen, wie da ^etiilt hatten ' *' 
e r fcr a te Volksmanner, wo er ^uvor geboren wat 
und an dies Iiicbt gekommen. So wars der Iieute Sitte, 
dafz den Tag der Gamtianner jeder begiAen soUie 
unter den #uden mit einem €rastmaale« Da ward in 

den Q>astffaal' • '• - i 
2735. eine mlehtlge Menge von MSnnern versammelt, 
von BMn^en, in das Baus, wo ir Herre War 
an seinem Konlgstule. Es kamen Manche ' 
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dck SutemtintetuO^Mkuthl^ .li^ttVfcn.än fgfto|H>t««r Mutes, 
inr*nrtBviiat;«ar fröhlich ;:dk «lihon, ^kik St^gg^tet 
«b' mar'-m VtTiMUie. MMUtBQgalW^O/iiiLdmf^al, 
schier im ^flteilaalen : es eilten Schenken umher, 
giengeii mit dda llk)idg#fiilien; «dEphet uraxd^cliiJaut 

*i' 4 u\ terlißfeen ki-d^r iOalle.] >Oi•^HdMltt "llmilien«:: .Sm 
Die Iiust-titieb ^da des Iiandes Hirten, 

2745« ^^« to')daa -VB^etmiiaernwvaAte'dit «Ißilfta!. Wonne 

'S , • : Bin ]iMl»v«lli§ MBdaheB^llifl& 0V'<aBnr*iMa«lt»<llNnmen, 
seines Bnriers'Kfnd, wo er am Bänke safz 

sit'V^ den^JBUbten (piifomd «nA. lilQSer^^Afiilitaiid, 
StMPDC" d«fit* m voor den Ttinkiiistii» eilM»:,T9li2'Jilihiübft 

fröhlich in Aem Festsaal : //Lalz dies Volk hier sehen, 
ii'.- . <: ««lie 4« girkvaiet hsAk^ .i^r JkmkeßiMmi^^ i. i .» >/ , . . 

trtn beseligeti a» den Sitzen! Wenn du mein Gesuch 

irm^iA- VIForfc. yor.qiiftaiii :'W'itfw8«liQr«c^ -danHvül^iU ich 

^j . .. ;- T . diririciaiiliiibifctgfti, 
2755. «^vor diesen .MulfUi«a»gtfob^ iiadiSi aiujpb^ MiA^n also, 
rr<:t«HiBfii)d<kdi4r; W0«d« rdaki«.^«irHr^n )»tt««j: T um MTi 
<,'h;/ rnirsfridu/ fiHUejrstl^ovr^flP JRrfmOoift'ihMiffl .) ,iv nf 

«ruad: bmohb9t Auidia Ailite suijktr«» iwHneiiifStospogtume 
^ itfi ••Mrdnvmsfaiei»ivAeifihfU.fd%«bf;lliaglri^ liliner 

2760. '/es nM «IPfTMlm watideg, «nm^riif f i^ l«iidbM4;es<^ehen !/« 

Da ward fd«m.'Jliid«^n,)da«ii£enttl(i#»^4irhMi^.:^ .(• ^i 

das^'Hm« iv^mfa^fnß'^Willfm^td^^it^'mtikm Hause 

'Modeln Oasls^l I]ieganii;. 4». t{»ii«i,;..i i'M» vi;l. 

tt^ h:r.jwi0r^s mit «i4k;4er,'.Ziei^!te ^(fftnd^i^^i« hn<<ch4e^,i;. 

2765. des aude9>¥0ilw«^: Sitte. Die cTungfrau spielte, 

hlytflfi* itt: dem üipw^r JGk|s '9»inrr!w^(i($c&te«t( • r l : . 
Mi»if)iQR ;d». gfir Bläch^in/ tsAls:,dif)f^fil6^i^i]» ¥atte 
zu DaqfedMi I(ft«i&>ig«#ent;i4M4^:,:;^ mm^ic^ hl 
und den Degen allen, die da drinnen waren. 
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2770. den gaten CraatiettV'^ -'^^He ire:Ckd>0{«i^.e0i^nigeny 
die Magd MI* deriMbn^j Zu «ir^r MlMH^acI gMPg sie 
'»i^ «iiulfftiigtetMfiigellifzeQUidiy.n • < :. . i ..;, i. ,/ 
Tiras vom Aiii^g«nndirt äie^^bitfcea'salU?:^/^ , .,. ni 
Nach ireiatlKriUeh 'UAterWiesidis l^^ib jite.jdl^ Z^^-Z 
27794^>'JKrz 'sio'lior dJeniCräsleii niolils.'fa?geirea »oDtQ. (, 

itfin.lri iM' Hn^ses'i KaUe^ als difcfiriiiau irdifeJIaiipl; dmPTäufers 
it> .. 'gelKiit>>voo Ifeinöin Xidlie' g^lbe« Dos. ;^iiridai;,all den 
ii.// '♦!.?. -.1. ' .V I, t .. iiefiten ^Hurm » s 

den Männern Sm ,€anM^ lal». «^Q 4i«.!Ma6di^«s .|0^ 

i .'Oben Wrlefl.? ,.,• 
e : doch* e|; lUMimte sein 
.VßViiirrcheiii, , 

2780. sein \!iroTi!nieht weites» Erhielzdäis^iBeiiViTkifientrager 
• ^ ->ig«dMh ivbn: dtra €Ui$lS9al furdjdoin €rOitQS Mmiia ., ; ;: 
das Iiebea HleiiieH; Oai wim». niebt bmge dcauf^i, 
dafz man in diQ Hall« d»« Jianpl da bna^^hte , 
' 1 *^ de» ^IM V4lksnianns» Bfai): gähs d«r I>i^o«, . 
2785. der Magd ar«lr (der. Meng», und. sie t^nigs Siur Mvlter hin. 
Das wi^P'daft JBlidye 4a dM t>«sten toa alleA ]S|iiiin9is^.v: 
' «. ./\ des }«i^^iftailen, dec je nn diese .WeU^gekomuMi^ 
deffije- iich'^eii^. Frau). erfreute HÜ Klndes^c; •. v 
' .'eiA Wilhivön irem XSimfeitm^ wenn man dm Binen 
i! ^r»;:,i , I V ^t.: ', , . 'vv ■:, • . • ., .ansnimml, •:• . ,..• 
tVH^ dtnUieMagd gt(r£igQivdie;JceiiieB Mßilit^q^kHiidig, ...v 
ilndlr^'VI^Uj je yvard : den hatte der waltende Gott 
I '^iiton >dies' Hiiniiie^s Ancdw^ph: den. heUigea ßelsl .. 

gegeben mSebtig'nnd er hatte seines Grleichen nirgends 
-iriirrTiredeir YOirher nncfe naohhAn • VolkmÄnn^. Jci^toea 
2795.,i@a9»ilg»B m Johannes, seiner cFünger manche, 

•«^'/ i«eH«e»:Geiünde^:nnd 99 Mnd begrub««, wr /' 

des l^bcmi Uiiobnam, wüsten dafz er das Ziicht Gottes 
die teure Hi^j»mell^wonn«'9iit seinem Kern» zp^ammen 
\ ':'"''. diiifkdfzn fligeJi'babenujMl 0b(sn :die.Heiinajt . > .(j^.v 
2800* f§l%«ie)iQikr«ilh} Jfaraiif ' gietigM^di«: fi«K|}eii> iVrdii.dannen 
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«>i ' . AHk tirobaniieti iVttitger jammermUtig, - 
' < /die beilvgen Seelen^ Ires ■crren Ted . . ^ 

^ar inen g«ir 8er zur Sorge. Zu suchen giengen sie 

in der "VITtisle da des ^TITaltenden Soll, 
2805. den kräftige« Ohrist, im kund tu taa 

des Qottesmannes Heimgang, ^ie der dfuden KSnig 

mit des Bohwertes Sdiarfe den seligslett der IKnner 
" des Baopts behauen. Nicht i;vollte Ham.dmm sprechen 

der 8on des Herrn : er "wuste dafz die Seele vrar 
361A. erhalten heilig wider die Balzenden 

in Friede Tor den Feinden. — Es erfuren da gar Viele 

Mer all die Itondschaft hin von der Iierer bestem 

und in der VKTiiste sammelte sich eine wogende Menge: 

es Ihr das Volk herm eiittlh Ton Eifer 
2815. nach den weisen Vtrorlen. Auch war der Wille das 

des Sones Gottes, dafi er solch Gefeige- 

zum laichte Gottes hden mochte, 

gewinnen sie mit irien Willen. I>er Wält^ide lerte 
." ' > all den langen Tag der Xicufe manche, 
28t0. ausländische Männer, bis am Abend sank 

snm B\\% die l^onne. Da giengen die Gesellen die iwolfe 

zum GrOtteskind und sagten i rem guten Herrn, . 
" '■-' wie elend da die ]leldeii lebten, seiner Rufe bedürfend 

in dem wüsten I^nde : /rSie wissen nichls zu schaffen 
2825& die Helden wider des Hungers Zwang. Lalk, guter 

Herr, sie gdfen, 

ttrio 'Wonungen sich finden I Nah sind hier be^wonte 
<" Burgen 

^gar manche mit einer Menge Volkes. Da finden Mund- 

kest sie zu kaiifien, 

#die Wemranner in den Weilern.« Da sprach der mral- 

tende Christ, 

der Volker Fürst: /»Feme sei das, 
2830.. /fdafz sie aus Mangel an Zieibesnarung Terlsben sollten 

«fUieine liebliche Xierel Gebt den beuten geimgi 



/»gewinnet sie mit irepi WiUeit l^^'. Da hatte sein ^Vort 

:, ( . bereit 

FhUilpus 4ev ^arne Maoii : //So gar Viele siAd da> . . 
irBCeiMchexi in Menge! hätten >vir zur Mundkoat auch 
283S. ^zu geben bereit, so.wirs vergelten wollten 
. ^nnd zffsammen .hier der Silberlinge 

jrbexalten swei^nndert, . doch wärs noch zweifelhaft, 
ivdafiK . jeder Binaelne: auch jinr Btwas erhielte 2 ^ - . 
.^^ . «rso lUtsel . i^are diesen Iienten dasl^ ^ Da. sprach der 

Xiandeswart . 

• •• ■«<, •' •• •••I' 

2840. und fragte sie geClil2entlicb, vi 

.der .Mensf^hen Herr, was sie znrMu^dkof^.da . 
gewonnen hatten. Sa8|iraqb'mitseifi^u>?iroilen«ntg^»|^ 
...., yor.den ji^Biidern Andreas und zum AUwalter • ( 
I falber sagie er : .^Wir besitzen 
2845. /rhier gar nichts^ als Oeisteph^otei .; ' 

«rlttnfe nur für unsre Fart und Fis^e zwei: . 
irwas ist für diese Mfing^ das?^ Da sprach ;d^r,iiia<^|g^ 

.,..•■..,. Christ, .., . .;,.' 
i der gute d^ettson, hie|z die grofze Menge , 
fdieiden und sondern und sich ia 9c)iaaren s^t^en 
2850. all das Yolk auf JUe Br^e hin ,;,i 

I ...^ ins Cka^ Am grtinß ^^^ *» seinen, Jüngern sptpch ^.^ ,^^ 
der; boft^ aller Gc^Micnen, . hiefi i^eBftolß: holei^ . 
, - nnd,.dije i^jsdie aqch. .Es harrte, da 1. das Volk jj» Stille, 
die grofzen 8i^Ii9aren.«aüen. da^ i^de^ durch s.ei|if Kraft 
285S. der Menschqfi. Herr die 9^PJ>4kost. weillte,, > ;, - 
, . ij5iA«ilge,BSnvTOfeia>nfeuptd,sieHij^ 

Er galii es.seiuf^n idTtfug^r;! 4a und furter die f rql^e.Menge 
r - hifM^z^ ers. tragen und /f^rtc^leiu , .%t^tw, wip,der Herr 

!.:,^ .. : , gebot, 

brachten s^ne.Oi^ getftp 4«?^ P^W?«^^^ 1?*?W» 
aaOD« slieilg« «Hfev jlJ»*?r.ii|ftnflandfffl Mfuehs , ,,, 

i: ,>dip«llllidkpMrT*i d^»^Wßiju|Cfi|.aUen, , Dex IS^enffp yffi^ . 
das liel^«in4«i *W »nw*- i AU die^Xente ^lygr^en . 

7 
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' ^«aH, das selige Vt>lkV'das aa^telMiritneh wat ' 

Ton allen weiiehlVegen. Drauf hiefz der waltende Christ 
2865; gehen sein* Jütager,- hiefz si« gehen Vvo! Acht, 
* ' dafz das übrig gelaßcne liifcht verloren gi^ng^^,' 

» • • • 

hiefz sle"te iiammeln-da, als g«atlfigt waren - ' 

der Menschen manche. D^ war der Mutidkost übrig 

gclafzen so v!e!, dafz man las zusainmien 

2870. xw8W Körbe'vbll. Efti mgchtig Zeichen war dds 

' ■• * von der groften Obll^lcrttft « denn der' €kitfni9Äiier Zal 
one die 'VITeii^er \ind Kinder war zusammen 
fünftausend. — Das l^olk vetstand i*, ' "^ • ' 
die nAa^ner \in «feniäte;' dafz* sie' efnen Mah^llgen 

28TS/" a^rrn'dV hatten. Den Ähnmebl«^^ " ^' 

lobten di dfe fkciti: 'nie sci'rfh dies filcht '^elMftimen 
ein weiserer "Wai^ger oder der Gfen^t* mit Götk 
an diesem Mittdkfeirt m^ niich'^hattfe, > 
einfaltigern Sinn. • Alle sprackfeti, ' ' 

2880. 'fer' Ware wtiraig aller iWoniiegtllW, * ' ' 
dafz er das^JErdirich müfze zu eigen haben, 
weiten VtTeltrefchttttn,' da er soldie W^^h^ft habe, 
init 6ott so ' grofte "Kiraf^. Die O^auikiSniier traehteten, 
dafz sie in erhüben zu ife* Herzoge, » ' ' ' " ^ • 

2885.'^Vrhkireh iti' ztim- itStti^. 'Dbeh fSi 9cfn «hffs« War das 
vÄn^ keinem- "VtH^rte-jd^ fer 'di¥s'^1;C^lw-elAh -fa,« - 
■' dfe Erde u^d'Äbcfn öcnWmrAeldurih'sSne'^inf^ Kraft 

^'' •* 'seiber söitf Yind seitdem «ufeh'isÄ'ii*; '^ *■ \7 ''* 

Land urtti Xö^i^r'Äich-^da^le^fetd^^ "^"^ * ''' * ' 

2^0:' äü' Vettterten *WWi*i^ch«^,'^af*/i**eöie*'ÖÄrah stand 

^^^'' ^ifilei*'Äienscli^Ge«ek '»rifci^ iVcSIfe ifö dh«» Men- 

.' •'- ? schenspruch 

^ei'' «eiYge^kerr-ke^We »ef&lfttte-lialÄb' «' • ' ^ ? 

noch eine^^dtfi9kg^Mi<^.iD«fii mf>i WoltfeMi^ritl er 
2hW/ ^alJv'dns Volf if^<*lffaM^iS%(Hii4tef#fte*; w : 

ciffeh'ÄeVg hnÄn ffoh- ^r -OÄfcrlf^ GÖtÄrf^^- '' ^ 
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vor- der Ii/ml» Jkntmk'Wg, U^ seii^, JKnger .. 

es zeifnr dascVldk^ der Fürst gieng weiter 
auf das« (ä^ßbirge okei^^iAßv Qebo^iieU'>reis;h^t(sr, . 
d^rlNTolteirfe :]ia<;h. scvicmlTCrillen,.«;-^ d|ss AfTafzers 

,1 Af^iiirt|«ii>da»sicbtdie Gese^lIe^^C^^stf, #&e^ sj^ch selbst 

390&'* dM OKwSKe .<oll^ ;ker tT<^iw Sie^zq^dfl^en Bi.cfa| ^ 

gerne vy^Ueatsi^ in GrOltes Dienst 
^ . Jbßi$> d^lnx^e^ jhiili setzen», l|«(zeii g^«dii^iiid am Strome 

das hohe geliQVfite Schiff durch die hell lauteren Wogen 

•chp^idM d^risllfkkiasei VVulfer, ,]ß9!«^f:iU cks^,Xag^ ^i^ 
2910. die Soun« gi^ni^ aiiiui SüUe ^ud. die. ^eiar^r. hüllte 

die Wfphfcjni NebeU, ]|Iittd«in J9a^)i|n, stJrebte^ 
.si. , .. sie:VQrifvÄrts.4ii(,dfi7 yl«fc. :i>a^waif,.4ic^/?^rte..^eit 

d^r.IVacbt fekomaieii^-« 9er! riO|fei;etier.C^ 

2VI&. eiii.tqböBd UAi^^etterif «n^t^M«« 4il.di^ .W^^ftfP/' 
des 8[ti!«ilis am Steven. Steuernd strebten 
,. rm^v de^ "Wriad die "^iß^n^iinfr.;. belegt wac.lr Herz^ 
. i voll Sprgen ?re Seele $ sie selber wänten nicht, 
daf« sie lebend wieder. das. Ijaud.^reichtetn^;« .^ 
2920. ob des W^fji^ ITIFutka^pf« 'Da^saheiitSÄA 4^ walten- 

:." ■• ^ • • .den.Gh.ristf.. ...», 

• • • • 

" t, auf dem (See^ oben selber, :gehen^.' •:.-.>' 
zu FufzevfAQftn^iMe in die Flut hinab 
W d«aSae zu^stnk^th da^/^wri^ ^i^^i *.: .. •;■ ;.; 
5 die hail^e in hi^U. .Pa^ ^9:^rz\\Ya^d bai^ff,."., 

2Q2^ das Gvoiüt den* ]i(läMner% es, )}fül}&;4«s^:fl(^.VAili9^jlge Feind 
i9^^>gfl|an.z1^fikT^Pgeu.:Il%«Srac|^ inwudfr.teyr^He^rz«» 
de^ heiflgE^ HimmeUkouigv d^i^ er: ir «E^rr wäre, 
der.,h^^ iSQd i^qbtge :..xrXiq({it:^0}U, ir,druJi^ .. 
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irfesteii M^en. Nicht sei Airchtoai» (mtr Her%! 
2930* «rgelmrrt ««ich ifratig \ Ich bin 4«r Gdbome • 6«lles, 

irsein aetbdteigntr Son, der ich an dem See^ euch werde 
irwtder den Meerstrom sehfiUen.« Ba spmch derMSmer 

etiler - -^ 

im Bord des Schiffis der barwfirdige Mmiiiy 
jPetniii der gute: «^Keifle Pein soll mir maehei^ 
%9S5. «"des "Wrafzers yATni l Bist dn der 'Waltende wirklich 
* nrnnser Herr der gute, wie mirs im Btoraea dlivcht, 

^so heifz mich gehen zn dir über diese grimroende Flnt, 
fftrodcen übers tiefe Wafzer, wenn dn mein * tenret 

Herr bist, 
ifder Mnndherr bo Mancher.« Da Mefz in der ttachtge 

Christ 
2^6. im entgegen gehen. Er wai^ sogteith bereit, - ' 
itleg vom Meven nnd ilrebend gieüg er 
in (deinem Fürsten vor^firtSr Die Flnl img ds' 
' den Bfann dnreh die Macht Gottes, bis er im GMMft'begann 
sich vor der Tiefe ftircbten, als er te<iibett'säh 
2945. ' inil iem MTind die VKTogen : in vmWanden da die Italien, 
rings der hochgehende^ Strom. Doch kavm dafz sein Ken 

da zweifelte, 
so widi im ancSi das VIFalzer nvter «einen FSfien : in 

die V^ogen begann er 
zn sinken in den Beeslrom. Sehiennigst tief er 
'* ' zam Ck>ttes Sone nnd begMe dringend, 
2980« dafz er im nahe mit seiner Hilfe, da er in Xfoten war, 
der Degen in Bedriingnis. Der Herr reichte im dar 

die Haitd 
in fafzeud und nmfieng in nnd iVsgte in soglerch : 
ir'Was nweiielst dn denn tk)? nicht lagen solltcfst dn, 
#sondern in ^ITarheit wifzen, dafz des IW'äfaetn Kraft 
ÜtfiS^ /ran den Finten des Sees deinen Fnfz nicht darf 
^anch nnr leicht verletzen, solang dn Glanben 
«rim Kerzen zn mir hegst. Helfen "vt^iH ich dlr^^ 
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' * 4t4lcb imn der VtoltentiKittien««^ Dft'iMim Aev^Micht^-it 
) heilig bei 4eii Binden: es il^ard das heite/lVidker 

2M0I. im nvieder ftst nntet* «einen FÜfzen nnd'ftrderliehritlen 
sie beide nun tiieanimen^ bis über Bord des Scbiffes 
sie stiegen von demülronel Am'iiittM natt nun 

t"^,i\ t der best« aller Geboi^en. Es wiirden die brefteii Wafier 
gestillt die StrSme und' vnm' Gestade Iftmen ' ^ . «' : 

S8Mk die Seefarer dann zvsantoea an das Land 

dnrcb i$ä wogende Walzer. Da sagten sie dem ITVaU 

tendan.Danfcj • 
preisend iren tenren Herrn ^öroh: Tut «nd Woi^ 
liekfn'ini au Fäfzen, sprachen 'Viel za ii% : >' 
gar weise ^Oirorte« sie Wüsten nun ' * 

2970. sieber, daiz er selber sei der Soil dek Herrn ^ 
WMTbaft in dieser iWehr^ dafa er GewaU bentke 
über diesen Mittelkreifz^ aller 'lAnscb^n jedem - 
m'friseen das Leben, wie eninetn äa der Flvt -da tat 
arider ^des VTaf^ers VITttten. ^ Dravf gfafUg der wnl» 
^^i- .' .• tende Christ' r- ^ 

297& von dem See 'fiMbaTz^' der 0oii' des Herten/ 
jd» Mngeboriie- Gofctes« Andllider kaaftte . 
im entgegim: da; seiae fnten Werke ' 
waren ferattinknnd und duift er so vieles sfiigte. 
mit weisen "Worten. Sein l?irille war es i 

2980. dabin so fordern solohe ' Volkersdiaft, 
. dafz Bie:€k>tt immer gerne dienten/ 
dafz geliorig wttrden'den JümmeldEonlg 
so «wache Menscheiu Er gteng da ftber die BCarkiK 

der Juden 
Mehte 41e aldonsbnrg mit seinem Gesinde anf, 

sau« -mit den gnten Jüngern. . Da kam entgegen im ' ^ 
' ein aoslSiidisdi Weib von adler Gebort 

ans dem OananSerlande. Die bat den kraftgen Herrn 
den iielligen am Hilfe : es siei ir Bann geitommen, • ' K 
•orge a» ire Tochter t irSie ist mit Buchten befangen. 
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l§90i^p'»Wto(HI voiii<"lttbkegai8teffn; Ir.tetidftrTedvz^r Hand: 

. «Ke 'Vürutgeister haben das BcHnsMin ir genommen. 
:. . >; t ' ivNnii üHte: ick dleh, Son Davids, d«fi du: von solfftier 
. ' : • ' • .Sacht Äieüwücafe,^ 

i.".ivdtt£K'dadie amft elttMUraHe ' . ■•■ ^ i**. 

•1 > . . V irh^wirrtft vördtin Tett£dn> Nodi^Ii der waltende Christ 
2995. ir keine. .^niliKnfr i ^doohr itnabliUstg* i • 

folgte iit6lin>'auf'.dem<ün&« nooh, hi« *ai«! iH: sefnea 

und inrjiUünMlrnd' grüfzte. Die Jünger Christi 
>a*M Ire« SKrmv.dufK C9f im:H«Braeii «milde*- -. 
dem VK^eihc «vitrde. Da hatte se^ti "Wortl^erät 

30Q0. der Son Gottes:; ^» im fieaellen- s|nck'jerx <* . 

^Zuatstsoil ick Israels .Abkooftmliflgam. {werden.. 

#dtt& tndlk zum Helle» da&vie fromm^itSiMtN/v« 

ffwa irem Haren haben :.. inen .ist iKil&JK^tt r: 

} t i^^vedüren sind 4ie Zieute, da.sie Verlalaen haben 

SaOf. 'irdes VQ^alleffden VOfort. Das. i;ir^oIk zweifelt 

irheilloseii Berzens, will dem Herrn nicht gehorchen. 
^Unglänbig sind die Xaranls. Kinder « l. ^ 
irdie Beiden« ineniHecra. DodisoU Hilfe .vdecd&kommen 
ivallen AiifzeR^^oKiirB^« inunerforl' bat-^ . < * .<>- 

3010. das imcAi mit-iven :W4)rien, dafo in der ndaltende Christ 
in seinem« 6e]iittl;«'Jliilde''\y(iirde^, ' 

dafz sie forlan ^siob 4ea. Kiildes soeh* erfreuen mochte 
und es geheilt -erhalte». . Da sfnaeh jie£>Hnrr- entgegen 
der here miiditfgtLr.:iy|£ei«€lm\Manne,räe«tf^es. 

dWSi'^^uwäf mxM gut siefaetsider SeibeaBMr ebmoa^ 
/^dafz eri^s^ixüea Gehörnen das Brod entziehe 
//grausatet AB ^Venweigertid^ dafsaiefUrete küdcK 
//heifiegri^HBen Hufliger; uudtfülli^ eeia>» Hi^nde danlit.^ 
/^//Ja waofisf dusy "^iValtendteC^ftiQhiaiJe), wie du mit 
i'Vi ?' ' ■ .' :■ 1. ' : .:*'• • 'a .'klüToinlcift da ' ■;•- 

3020.>'fff«eiohei2}i<ihi«igsiJ 'Dodi 5/«erten<^usI S^l^driMen 
>MlüudK.itiec JEHedMai:4<fc Herren 
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• • f/hyrön dfen-Brüsaitien^^iMitt^ die tmiei^di^Baiilblieniieder 
«f/renlfaHeii hfem Ü^rrii !«'' Do^Prildtkuid^ GkMes 
erhörte da 4es '^eibes'WrilMn^ spra€lrii:Y]jlitiW4>rteitatt^i 
3025. //VCTol diry o^Wdb,idtffz delü "WTlUe soIHut ist! 
^GrdAB''lt5t^'d«iti^Q>kttbe an GkittesMadit^ •'- 
/ran der Iie«ter Hemrl Es ivird ^lei^et-nll 8d>^ 
^um dltf 6&bi^^dieti deünes Kindei^, • ^ie da bateatoa mir.« 
Es'Würd geh^iH settrt, wie^^s der Heiige- s{ifii«h.v«'»^ 
3030. mite 'Wdrfesten IXTorteii. Das "tilTeib^ frfthlockte, 

dblt' ^» nttier «noch det' Kiiidids '^ich eiVreBeRj durfte. 
G^Bblleh hfftte' ir der • IfeileMk^rCJivisi ' v : « - 
ütid^ dfe'V#rftingen war durch der Feinde Kraft, 
' higWktt Vor den VSFhlgeni^rif;'^u«Dranif'gii«9Jrier/ViraI- 
•; !! \ -. I «.^ tende fürbafz, 

3035. ' der beste* idldr Gtfboraetb ,- »eine «iQiidra VIftg i»^« suchdo^ 
die war^erfdllt so dicht mit dem Volk der Juden, 
Heiit:^ v^n 6ttdletol^.. Da e^far^ch, >^e «t^ein Ge- 

' '^ *dik' Jünger die er dnreV ssine Crttte tikh «okoi^iL, dafz 
f *''•'' "•> Siegern bei im weilten 

j^seinöT Weisen Vir6^rleV Mfindiialfoi/vlUrUdfc jetzt mit 
• •> '^ '•' '^ ' * '> ' 'Worten fragen, 

9040; '/^It* 'a'liifg^r 'Mirifl^ 'W^ kij^t Aer '^n^dentlute* ^ j ^^^ .*/, ; r: 
//gUtrff^'Bffetlge, ^as für ein Mann ich sei?« 
' '"*'l'eiid<g'%pi^afohetv<Jft F^f^hdd hw *^ -:»i tl ui ». , 
' ' '^ dle'NTÜfiger «nlgeg^ :- /r^Nfebli 4ind tdlitii^n^iente 
' "'' • /^iffti^iMinig hsdle.« Billige -sagdilry d^fzi<da.SAidSl^^seist4 
3045. der weis^^^^V^ars^iger, der einst hier iveilte lange 

//der gu<»*fii<Ml>s^ ti4%^i'AMfe)rasägini^ddfaandnhMeistda, 
'^'^UGtsnwt^t^r Me y'4&e^ <hi^ <t»«ffiriziiVoD >^lirvn ZTdS, 
/rim'Waf«W ai^^]Übtt«fe. S<$bhr >d4JX9VfortMäp9AlisnAIIe, 
/^dafffiddi^ih^>i^st^»ef.'MHe)»»M«Wiifen}> h'^Wmx. 
3050. //der Wai%ffg^V df^iMe^'^tn^l^iVV^tibff mintiJt««^ 

<T>«!*iw Christ: 



1^ 

I 

mmMVec sagt ir deno^ dafz kk«ei» ir nieioe eigiien JSnger, 
^ j0fit Kdbea Itondsleute ?«« Nickt Ißü war 4a» 
SMi. Siiiuin Peirtts ; oae SSiio»^ «t'raelr er, 
trder aina fttr ide Alle» hatte edle Kraft 
und herzliaften Siiia, war hoM saiMm Herr« : 
«rDtt bist des "VITalteBdeft wirer So«, - 
.:.. «des lebenden Gottes, der dies Iiicbt ^vmhnfy 
SOW. I »Christ der: eivge König. Das bekennen i^ir 
ff deine #tfnger aUe^ dafz du CMt selber bist, , . 
•.I ffder Bfiilande bester 1« Da sprach im d^ BSerr entgegen : 
ffirSelig bist du, ShtoOA, 9on des Jonaal im bonttest du 

niobf. lelbsl? erdi^nken, 

.£. ^v siiirtfn in vdeinea ^Biiatfedailfcen y noeh «sMiphte eines 

Mannes Zunge 
SML* »ffstfit HVorten dir daa fWaiaen; dir gab der mTalfinide 

,».'..... 'das aeH>er, •.. 

^w I' mmätt V^iex aller Volker, 4a£i duno IHnk da sprachst 
ir/rsä tief «her deinen Herrn. Dafür wird dir teurer Lob. 
/l >. , ^lifliater ist an jieiMm KerrA dein Gluube.: Dein ntn 
,...(. ^' . : 'i ' gleicht dem Steine; 

.'IM. )vt»^a6,fest biaLilii^ia d^.V^liK d#rbai^e$ .beifvi^ sollen 
,? ,, M :, >.v dich der Volker Kinder 

3070. ff/rdrmnAwet'iPelev: Hilf dem 9l0i/ae rnoU; ipan meis^ 
• ^ : ,- .d. . d. .:.... • • r'. ftaal.mirvbeiien,, ^ 
ffffoin heilig Ha«i9 Qottes. ; Dahin s^tt.si^ 44« ^eerde 
.^«•^•»nnielii.. Nieh« mogon widi^r dejne^tarke Kraft 
/<-' .#Aider «SUe Pforitoi halten; • Ich g^be.diiridefkSlnimels 

,uh t. i Mdnh;:dK. auf^ ^m^hst^niir, Jli9cbi>lie$iOBW^: : i ^ 
S07S. i^^übeo aH< ^«s i (Oirist^iiVfOlk., ibp d^r: konmen. flüe 
/IIA üffiiaeifEterMdvi^ Mliii9k^€f»:.dnf bMligr^ie^ <^9waU* 
«firWen du hiker.AUif Jit4eii W9 JÜAeii>nf#lkMi. ir 
ffffbiftdan miltlV'dem ist bifid^ft g^tfinti,,^^V^ i >! < .(-r:* 
ii>naM<ffW>^s<>HimnftelreiehtV)Br»ehb9l^nJWd'4i«iltölleiig^ 

>MidMi.ihatoMf»de(Feneif.. Docb> W(in idu, jvrWat Mlbindm 
: ifeiiii.) nieder. 
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.^i ir««iltkeftai| #eHlf Handf^jr dem is^ d^r Hinim^ offen^ 
4r/r4^r XikdlMi: ffrostes, und lieben in Ewigkeit, 
'y«'JKe.Sriln«-€Mt|5s 4v*. l^it solcher Giabe- will ichdiar 
irirlonen deinen Gk^ben ! JMQch soUt U diesen Iieuf^nnicht 
3085. ^irdtofT IWdHie es iverjkttqdj^y düil^ ich hin, dei: j^ächlge 
S :. ' .■'. ;•. 1 \: : .. ; ,' ; , Christ, ,. . ... , , 

^'fCkAtes. eigen Sind. Mich werden die dTuden noch 
.V)ydife.«(g«i HSnaer den onschnVIigep finden, : 
irirmich wundkerkanwlifgen und grpfz WT^he joiir hereiten, 
«ririii.ii^nuttleni, minder Geßce, Spitzen .,. j 

3090. «purund 4e8^ Sohwart^s iSohärfe dnrch «c|iHi%)ichep Tod 
: ii»ni«k.vdtai Jbfrben tosetu Doch an dic^emXJkjite soll ich 
iffiigaA «ns^ OoUffs Kraft ^ns d|un Grah ^^t^hen 
.1 iF»an i4iritl«ift.Ta§e.4f4i Da war der Degea bester 
.^•»riii ADxg«») ifoioii. I^lrn% : . .( 

309B. voll- Svnns iA Herzen, und zum Herren sprach er, 

der iAtcke «Iso.l^end:. «rDas iwird ja .^er i?eiche Gott 
f .V #d«riWaIittnde niete Wottfn, 4«£|:dv solch W^h^^^olltest 
«mntefc i H csom ; Vx>lk erdulden ! Ferne sei das 
irkeiliger flfoffo 2^ . Da .spraqh. derSeU^id im «entgegen, 
3100. der machtga Cilüist^ ifli'iQcOiüt in^ M4; . 

«rWas willst da meinem VKTHl^ 4P zi^^ider, s<fin, 
•#d« 4er. Kenptn.. b«rtetf?;w(4>limii9^ 4« fll^AV.Welt 
irund deoMtiiSkshen Siifte,. 4ocii 9ißh% dAaM^cfit;, Gottes« 
irdie kbtvollfteeHAoU»? fldi;4li<tg dir Ti^leß «w^n 
3Mi/' Miitwairen Umartem daJh hier wite.r ^i^sem VCr^rv^f» 
Vaiellen diei Gesellen mein : sterben sollen die nicht eher 
>.^ i^nndt nickt lion kinnenlaren^ ehe 9le de^ Simmels Licht 
irdas Beich' ChiHes :seken]4f -^ Er«, erlcpr von^ seinen 

idfüB^rn da . 
one tthmien dra«f' den. Simon Potnis, . 
3110. ^acobus .rnid A>iiannss» die guten zwei, * < . •- v, 
> Imde die fielirüdtr, und gieng dtien Bqrg hjinan 
geftMidsrt mit den GeseUQn,MdA& adlige Gottiki^d, 
. niti den Seldeii dceisiv d^ jüeirr der yMS^^^. . 

7* 
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( der Wjilter Aieaer Vl^elt; Er ^«ille liwii ^ da der 

wunder Viel* ^ 
SilS« der Zefdien' xeigeti, dafz ftfe nidoi TL^iAkHimi ^ 
(iafz er selber wart der i^n deif Herriv^ .i . ; ^ 
der heilige Biiiimehk6»ig. Deh Ikrii^ü WftU *« .<> ^ 
erstiegen sie, d^n Stein nnd Berg, bis sie zu der 

in delr Wolken PtStae, die steh Mit wiOlsnis Christ, 

dliÖ. der Könige kräftigster, eid^Mn lü(Ue, •'.: . ' . 
dafz er sein^ €(^ttheit*da dei< Mingüm ifillle ^ 
anrch seine liinige Kraft Vor Avgen z«i|eik . -^ .«}« >: 
in iteiideiideiM Bi^e. Als ev d^zutoifiriiiMineii neigte, 
da Mrär dtfrC oben Inl ganz atidel^ geivondeii^;- ^ 

3125. Gewand nnd AfitlHz : el^ wnfdea In» di^ *4irMigeii liebt, 
blitzend gleich der jbtehdsnd^n iSbinie : id eigUMizte der 

Cebome Giilttas^/ .J.-.-.. 
an seinem lief be le^ehtend^ ntcktgUnz itrtfte :; 
gar woi^nlg vbn des "^afteMtn »Soii« 4ei«i) Gewand 

' -• i;v^r-so %#el&* .,a 

wie Schnee anzusehen $ gar üeltsimellivgs'i i > 

3130. ereigneten sich dat Btilis und MoSes i .< ' *^ , 

' ^kamen 4ä znm Chril^, mit dem Kräftrlge« -"' /7 . 
Vtrorte zu ^e^liseUr; Gar 'w«inn<fl[aiii ;i:edcle»lBie 
nift gnten Wotf eil, ^^s rfidfc devCkiMMn dai./i m x^ 
Mi d^n hefen IRnif^rh uliterhakcti woHtt. ^ . 

31^. So liefblich ward c» aikC'dsm B^Fgetotav^/e» MMm 

^ ^ blenideKd: lieht 
^ ttftd «in gottltcMr Qni^enwavtda mit -^rttndiii! Auen 

ii gleich dem Paradiese, l^etn» spttcht ' I "{ l ^ 

der ha^imutige Held zu seinem Herrn die Worte, 
zum Gottes ^nei 'wCNitiate'Uier^iiuüMiesldii, ). w 

3140. //SO du es wtlnsdiecft, waltendeif ehrbt, : - h <M . 
Mdafe inan dir ihiepr in dieser RSfae' eki *HQu^>ie«baue, 
f/es meisterlieh maehend^ und M4>6e ein-tniiitanf, 
//dem ttias ein >drttteft : dies^ isl^ dUd leMste* Hrimaty 
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tritt» vMmrmvMHpQfitj^ jGiTadMneer:das'WQrtd98ptac)l, 

* - • 

3145. da zerliefz sich di|ß'Xifi||ke^ZYV«i nxui licht fehlen di^ Wolke 
iniiglilMnid^lii lGrlM|««oi df^- 8|^en Mä;iiver . ^ 

v< < . f^ewiigwllpn' wBmfAhuti. ,.,Am de^.l^olke kam, 
GottM <lieilge ^iivuw Biid. z^ den l^elden da 

aaglc;in:,0ettHx: :,^Weifi. Spii ist.4iesi^9 
3150. ^d^ IkikfnAin«lW^ii|^!:l4^r.|;4i<^ Vf^ ^^1 
Irin fiieltitm.JI^en •* ,k^xe^ jikQl}^ ir dem 
^'K* .^intd. ilii ^emi Mg<n\if, 0#- kf)fnieii nicht die #ttn- 

der VDEolfcet.QlavB nnd das \firort Gottes, 
i «;:« anneiatsflilt 4ile gwfm ^iß I^P^^ ^ ertracp»: . 
31S5. sie fi >l an :pfnirth|t8 voll Furcht verzagend 
!>:« '»r.'i.*ai.Ili0|^iMi Xkh^^ .;Pa,g,ie9^.4er.X^iade9wart ^u inen, 

berürte sie mit f eMian P^n^iMi^ der Keiliaiide bester, 

ni^ Jlif&i^USMll^a nipht^sepi^ : i;^;hp|||adeQ sollp eu(^h nicht, 

irwas ir «eUaBip;^ ^i^ §m^^ \^\^hi . 
31(iO. ii^fift l»ertoiwft«iise!}Qii?ge> I)eii n^HiMßrii ward ^ r^ 

geilHlld«r;9lfti.:in0?das.nerz in der .Bi;yfit; 

der ailmofc .iiWP) gf#Q|||wiiAd^^ i^s Sf? afhenden Son 



Hl «IMh du iM^liwf. dm Audiire >F^ . . 



I / ;. aviMdhfWt, .daf lufnjj^i«!^ M^^ Ar^^^ £^"6 der lieilgfB 

.j : Christ 

31<i& vom Mentß g^€^ ufu^i ge^t dodaiip 

den tfttngern sein^.^^? ^ae 4efP Jj94<^UVol|Be 
i InrwdMii^EMcht' iiiclit Mglen: . /«ehe ich selber (sp/ach er) 

«mifshi l|«<Ji,imd lieslicli eqhel^ vfoa.dem Tode, . 
*i -fi-M #voiit«diir |M4i^ ^a.Gjrabe^ j l^ericjbten mögt ir3 dann 
SITU* ti»Sir jaailclieii y^Ucern über djasqn Mittelkreifz 

«^iiber diese weite ."Welt .hiii4^ r^ D?r waltende Christ 
begab sL^i ^ul nqAh Chijjiläa^ ^ 
, • 'i !r\ mk»9V:.9ßßgßn l^eim^t, «ndfagte llCs^ches 

M .. :iti JUUbni'dP.deiiiJ^lijt^i!, .« Appb verbelle der Geborne 
i.1 K .':■' . . Gottes 
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3178. den seligen Gesellen die 8orgenlitttide'«i(dlls 
er sagte offbn inen allen lumsl, 
den guten ^Ungern, wie in die ^fndeh wMrdsn' 
^ar wunderhait würgen. Des* ktHnesi da dtewcMOVÜlSniier 
gar ser in Sorgen und 9cbn»eti drs«g ine» ' ' 

3180, gar hart nms ilerz, als sie Iren Xerr^n liorla» 
des ^Waltenden JSon mit V^rten da eraate«^' 
was unter den Zieuten er'nodi leiden wUrde 
wilhg unter dem "VITervolk. -- Der ^Wdledde Christ 
be^ab sieb drauf von Qalilaa weg and suchte eine 

#odenbmg. • 

S18S. iSle kamen nach Öapemanm. Chi YsnMi «ia einen 

Xdnlgsrileiier; 

' einen hocbfaren^en Mann^ sichgeWaltgenVer^ldiaennead 
des Adelkaisers. An redete der 
den Simon Petms: ir Ich bin gesandt hleilKr, 
«dal« ich manen soll der MSnner )eden 

3190. hum Am Kopfgeld das sie an des Kaisers Hat 
«rals Zins bezaleta sollen. Es tandert )irir|||«nda : 
irder G-aumSnnep einer, es tn g^ben abbäM^ 
»von seinem Vermögen, aufier ener Meister nur allein t 
,. . «der bat es unterlafieen. Das whrdnlchi lleib''sein 

919Si «^meinem hoben Herrn, wenn mens iin selfteniBof Im 

meldet, 
Hadern Adelkaiser.« Aikf maehle si^h da ' ' ^ 
Simon Petrus,* um es lu sagen • ' ' ■ 
seinem holden Herrn. Dock s<^hon ini Beffkeii'ward es 
gewär der waltende Christ ; kein mvidtt' Muhifte 

3200.' Im je verholen werden. Die Xervetitjgadknkeir wüste er 
eines jegHciien XKelden. Er Mtfi den l|<ll%ri' Bogen* 
' Simon Petrus in den See biheln • 
eine Angel werfen: #Deh du «uHrSidort 
//von den Fischen fängst, den «leb ans de^Flllt zn dir, 

3205. V/entklemme im die Kiiinläden undswiseNn seinen Kie«> 

. fem wirat du 



'^fijtaflii diu ftöMniiwie findei^! 'die -tolkl'dv'^aiiii ab 

• ••* ikMiufaim .- » 
irdem^MuM'iiMih seinem Willen für mich und dich 
' i'Miilli den ^JMife^'iAfh'er Tonnns'ah^JMnn^^fiMd« 
'WIckt KattcHte ^vs- «och «inttabmitieiMilniTluilaiii Worte 
HilO; ' UtcAev'iä gebieten. Dto gute Viadhör fleUg^..;.. 
Simon Peihie^ Vnirf in den See liinein 
e}n^ Awgei in die' Wiogoi iuM-kttiaf sog*ef : 
' eineb -Mtok ^n» der Fi«tf'»tl niien Mietf«; beiden 
zerUoff er im diorKainbdtamttd twtectei 4#a. Kiefern 

3215, eine goMne Mtinie; Br 4nt i*ie im i^.4MMMtm . v; 
mit IPTeMen* es gdbotai; Du ii#v des llPil|«ttden Kraft 
die mBdttgeiwmd^' ^lBd*'wia^der.l Henstll e ■ |ed»c 
' gar tvHKg soll*a«i9eni %relttidisiL Hcrm: > 

Seknld und Sdiofft, die'iin -geaehrielim^idsd, .i 
SiSfr; 'f^me geb^n. 'Sr^soil in iBi6ltt>vet|M^€tt . r f, : --^ 
#Hlh'im'6«iMt'Teracliliins er Mi iar wälA Im.IIenen, 
iliatieütt'ia Hemutfdwin damU^wird '-eaflilnf >• 
' dtes 'liiraltSfnden-VMIlen nnft andb aeiMs.'Wniaiclien 
»»rmiittlderifaetiim. ^^ Ibtfta Itoleanfikdw 
3225« also «eine faten \Mngör? «Wenn > der CktealSMerf^hlfr 
/ »iStlnde tal^ dann nimm in bMondtoi vor dich^ 

»dduiRacksnini^fdieinv im Rat xn ertniks> . 
' ^i»«fiirtir«V0tn'milHirortlw i». Boch itHm ini,*das nicht 

'■ Wert (Ittakl» ■• 
irdafk'*avdip MWb, diHn'bole' idnenrafireiteiii 
3230, ivder gnte» Mianier, ladnit im aain 4Mmmniiierk^ 
'•^^ /MBfitfft^hi mitwäre» IWorten« ' W«nn'ini aeiMi Werke 
'^ * '^ '^ avcb'difrin'nocIi^liiGht 

leid^^lM^iSeraeidsen Werke, dann tue es den lauten knnd 
jrnrid^aield es verr'^er l|Ve9ge$ 'la& Asr.sCinil^s viele 
«pWifsen/ifw er irdrsrtiiMi. Viitfaiollt beginnen wnüm 



: ' -' -miQerkeidsMln*. .* « 

3235. i^iH'imr-iBWven mi geieneni' wann «s borto letale. 



»im mik <V^«#Mtt weret. Wenn er andi dann sich nicht 

'^ * ' WMiiBlimvelbhdMbnge wcraditel^na Mz ifliMiWi faren, 
0J7 .V/ jAill*4ifffillr ethed Hei^ii, wendedfti» Seii VilSri im 
3tt0. i^BMÜ'^in MvBtm «emiüe' in^; ea.M dnui 4lA iin' Av 

i\ V -. t-ttilde.ßcit r' ••'9. 

irdef^WM MHMKUSniB.wtMer JOHft ViOleHie»^ 

in;^ «iJ^iAI^.Ql.gjSM'Mrtcr/.alhb'sUbcm.Ikrm:^ •' 

»Wie oft aoll'ieh den Mannern, die wider mich haben 

3245. M&eWAA>(ga(xiny*iiek«ftr'illerr«f .-f ;- «j u ,^ 

jlM f n i^lliO^iith laMiiibaL trt tMiAn. «M^ 

»tWiiwAloMi^rWtirh^clift'khattlhe^liM : > 
jrdes Ijeidaiiiiln filMiM«rvDaiaffncli der Itodeamiprl: 
der^^-^fttM^^^SM -«m <giiiatt> IJiiägdbr ; •• : -..-r t«- 

3250. ''Ich 99ifft\vikiilhtfytkL\m^km^^ 

<" *^ < U]«^ del» Mond- e»' auUdlv Ich!:iBBMdir. jnAr 4ßmj 
irsHtli^tf mHi^aiehenftiB a m> c|fft>.a«ite tdufAlMU Sfedem 
'' 'i^ntid^^iMttigdbg^HBfiiett^af&^lM^.-wl^^ geben 
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iM\^49wAJBXM'm^bvlnä.\ DaiohidirsaMleflaiittteverUeh, 
^fMW.' ^ärB*4im>iii'«niwier Heeide MvMvt^ tUs*' ^ r. < :' 
ir9ri9V'«o«iandriMraidnMh«B,.«o «»UM .di^ inton«MUde sein, 
«rdenriBttitiMi lindteji ^ Pom 'iMtiidbtf jhanjdd 

/^GntcH^^MBäftlcr^' was soll ich Manches tun, 
3260. ^damft^lchMlasaiiniihdrcfeki^lMlIenilnige^^ 

Di'ihirtte iMiumni in MhagQigawdAnti^'. ^ ; ii«%% /• ' ': 
'^''^"^^^gair »meheiBlifchtge 6eklfte> uramrult qr «MMm Sinn 
^- ^4«iino€h' liarg in seiner Brust, Zu im sprach der Ge- 

' >t ' «WnsVipmiist: duTM 9Ql^>Jg«lrisl.Nii9iBaiidM.M 

«M. ^^«i«w dem »n^n, .dtiri im AHw «rimf,«. ^ ) v^. 

urMl^eilinnd/llVtone! So du den "Willen hast, 
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>^><' »SA* «olAMfda ibUte» 4ie fhlilgi»^ 3»e|f*» . :< «. {,. ,., q^ 
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3270. ^Iteiil€ti *hamm emcMagcf^ «diw&r .k^teon .Mi)ii«^d ; 
iriinterliifi deii Sliiink;h*1indilig«9hlift<.j(ew«i%^« 

- ' « >liirä IMM tlnd Jfafx; dm Votffi^ .<;,.*:^ 

/ralle Abgunst ▼criafi; stf d^incta Slten^ ifgt^ .tl 
3275. /r Vater und MntU»^ aei ^in«ni>irro«ndM boldia 

irund' i^iOdtg* ? deinite lülilisteni ^ .Dann, mlnii'ida ge- 
IL. .V* r. -..ff..;. .b-'j- ' .. -» .. . Jii^&en .ilinai'. ■ <> I 

irdes Himmel veidie«» wäiM dhi dasliialte» wSUMi .ü .^ 

irnnift ' fdigen . Cmtai LeretU^ t Da * • apridi der jMnglini^ 
'i •• '.« .' » . ',•>:,.• -* i \ V': .1t ladet s. »• :, 

«r/rDas kate kh gkItitiet-illcs^>\«a»,dttinMcIi Itrest 
3299t iiMinii mieViroHcn'mlerweiBMti Iharrntt wich iaküiemab 

irirseit m«iifevKWllMib«#M dirUt-mh iai^da n , .^^^lE 

iriran mft'Btinett AngMre *Blkieaii(afwttchi>tr). .^. 
•I 'ViAll4»rY<Ai dettVorcriiäii iMkl So^imAm IVOlen hast, 

ivdafz di^idMrch «Ad 4nrdh jUrnneasimicbkiliU -U^ 
3285. /rdeinem himlischen Herniy noBM^dat^itiabmnWbM nemen 
^^ i»>-'iriiiyd'4leiM'lBvb{itllar aUs'.mvkaAfaiif: u..-;- tM...t ^ .tri'r>: 

/rdie te«t>ete> Sdlllze, nnd verteikn heifz sie 
f: '^AT iMlaip die «rmdi liSiiiifep^vdrfiua»^flitdtt'«hMlV.arlangen 

/»einen Hoft^im'iHimmel. Komm dann und lialt dich 

3290.' f^foig« «leiio^ 9%9\äl dann (kasü JPvieda <iü: foMan.^ 
M.. ^Di^j Worte 'ClMrisd:x«urika:d*lB>]uM|aa9ett Maane 
gar«^<^r ftöcge.V^BdlMidrB:evClMte- : <' .. ..-Ia XilLi: 
teiW'ü^inm ums'Aer». 'des.KaatHaoM>.liM4e.:ft\>80 viel 
der IMroiiBegftter arworbeiii . S^^^andte adijiranfdannen : 

3295. das war im illilctcilt in IntiBm' seiner BrMt; .^ h 
'TM MAmBt selm^iii'iBinlie. • >fi8^aali\ihm>na«ki}.;n 
der aliwaltende Chlüial ünd'Spvaeh jfach^^eiamvWillMjd^ 
zu den gntc^JMng^viK* n9n OkMeäAeUbt ,.. 
irists luileiditdeii fieirlMft:Uiiäiifin«i ikanlniMai^ 






3300« «rSln Mephaiit mag «tar, wkwöl er ttMAbig, V^^^ 
irdnTch dm 6r eitMflr VfaiM, wie.'ftig.oi «IH^b.iieiy 
« • YrMniMriiMhMpfen) ak die Arie. PMiuLiBeicIiatii . 
»mm -Sifiiiiiel gelangt» der hkrkat:rilclii/ 
irartneti MMllea gewiiidi ad tpritlkksifcUini^. 
3MML irGenlll und Stamei^ und an GdlteafliUöli^iii^ denkt.« — 
Im- MdwMlele <da der airbare Mann 
SiMoift FdrM'ttiidia iagen bat er ' . ■ 
"ilen'iiebm Herhir «Wie ariknivir tntti Igan, empfangen 
irCkite»ala Vergeknng, dafz wir deines dTüngertuina wegen 
33MI. 0lMtt «nd ttgenlnm all Terlteiaeoi ;i. 

aauna hM Vof» nnd*dirit.aiim'Berrn efkorf%. . 
»folgten deinfar; Firte ? was wird das frommen 
*' ir«ns M lange» Irfine }m Der Iiente Herr 
^ «agte ittiniMlber dnswrWnnn idi laattaefeafconinaQ. 
331S. <rin trhabeiiMr MaifliI an deas liefen. Tage» 

»wo ieh «her 4fe JttdenmoliBBiL aUgesanat , . 
r ; . " nnGericbt briten wctde; daiMi^^irili mi^ewtetf Herren ir 

»da selber «itzen: nnd Aes.Baltbe ^nlMiy .. 
I .^' iNHiilt Israels Bdelvoikar; .-. . . [ 
SSM. i^nach iren Vaten richten ^ loleber Pnebi .wM encb m 

IMI abdan». . 
• ' »Aa«b> sage ioh eaah «f»riicb noeht iiaerlii dieaar "VITelt 

■''■'-»•- •'• i t . . '.daa>tat» ;•..?. 

»dafx er aaa Mimie m mir Slagsciiaft nnd Wonung 
^ lüdie? lieben iretfafaeiy der' erbaget Aobacba» liier, . . 
'i»deha npalaelaani]|yiigy so er das mMxieaMUder Tfeue tut» 
322S. »lauteren IMiens» imd «ideai .wiid' das Ittmialiscbe Liebt 
- »tan gettfnel and das «wge* Lebe»*«' — ^I)ara«f ^begann 
' der' beste aller Gebornett'ein Bild zu sageaic 
jrBiiM war ein Beicber in alleii ' Zeiten 
»unttr dem : Wervollce : der bette mronnegat genug» 
38M; Hl^aananelte ficbatie Und aleta war «r . 

«bekleidei: mU Gold wd kastbaven Stoffen 
f^kmi iMsliohedi Aefalnaek f er Jhalle: do. Viel 
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. . ird^ CkitB in Beinern Hause. Am Oastmaal sai^ ex 
«ran aller ^ge jedabi, hatte teures Ld»eD> 
3335. ^Bedierfrendai an den Banken. . Da war ein Setiler anch, 
r irgelamt am Xieibe : Ijasams war er geheifzen ; 

//der bg an der .Vage jedem vor den Türen drauTzen^ 
... ii^wo er den MTolliabenden wüste dringen 
»in seinem Ckuitsaale in der Gaste Mitte 
3340. //beim Gelage sitzen. Unablarzig harrte 

irder Anne dft aafzea, da er hiaMn nicht durfte; 
jranch half iln seilte' Bitte nichts, dafz man Brodes dahin 
> «im irag^ mochte^ das vom Tische nieder- 
irfiel unter. ire. Füfze. Er empfieng dnrchans nichts 
3345. ^von dent^Hent) des Hauses: nur die Hunde kamen, 
«beleckten im die Iieabwunden, wo er .da liegend litt 
'^ ifgßor lieftgen Hunger ^ Iceine Hilfe kam im 
«von dem vei<ihen Manne. Dann erfur ich, wie der 

BaUchkirz Gattes 
«den Armen Mann am Onde seiner Tage 
3350. /»«ante mit Macht, dafz er der Menschnn Treiben 
^ ^ «anfgeben sollte. Soge! Gottes 

«empfieagen da die Seele und fürten sie aufwärts, 
>bis^sie in Abrahams ^choefz des armen Mannes 
. . «Seele netzten : dort noUle er nun immer 
3356. '«in ^^otine weilen. Drauf brachte auch das VITsltea 

des Schicksals 
4rde» wolhahenden Manne die IKTeggangiHteit, 
«da£i. er dks Iiicht verliefz, und leidige Geister 
«^elrfenkten srine Beele in die schwarze Holle, 
«in ;dcn finsteren Abgrund den Feinden zur Lu9t, 
3360. «in begrabend in der aramgeister Heimat. Von da konnte 

er den guten schauen 
«den Abraham sehen» wie der da oben war 
«in lustvolleni Ziebea und wie Iiaaarus frohtioh 
; «in 4em Bcboofz im nafz und empfieng da seligen Loa 

«für all seine Armut Der ^st so reich war^ . 

8 ^^^^^ 

UNIVERSITY '^ 
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336S;' /»lag n^n heilz in der-HtRle; in die Bobe.rief er: 
ffffYaiev Abraham! mir ist uniriafzig Not^ 
.'/»/rdaifx du mir in d«inem Geiaiiitc .milde werdest, • 
/y//lind in dieser Xohe hier. Sende. mir Iiatams her, 
.»/fdüU er mir bringe in diese brennende Tiefe 
3370. ffzv^r Iiabnng- kalt' Walier, da ich hier lebend brenne 
if Hhei£z in der Holle. Deiner Hilfe bedarf -ichy 
ffifiah er mir kiile mit seinem, kleinen Finger 
' //^meine brennende Zunge, da sie. jelzt znm Zeichen hat 
' ' ' 'j^i/Bl^nd und Arbeit für nmeechtien Rat 
3375. tfvxkni, leidige Itedee >fttr' all das ist mar l^n nun 
' ' . giekommeli.^e/' 

' Am antwortete Abraham ^hntef, der Altvater: 
' ' i^M^Btli^rzige nun*, wiedvliatttest zuvor 

iir//VCroileben in der V^elt. Du hast da deine ITITonne 
'**'■'■ all geno£zeii, - 

tf*tttB* Guten ^ viel und alles was dir gegeben 
3380« /y'/dort werden sollte. Aber ^^ebe erdnhhete 

' Mfiydort Ziazarus an dem Iiichte : der halte IieiicB so viel 
IV «rund Wehe in der* "^GITelt. Dafür soll er aim 'Wol- 

sein haben, 
ir/fSöU leben hier in Iiust| du^aber sollst Iioiin. erdulden, 
frrrhvenneni Feuer. Keine Befzirung hijng dir kommen 
S885. ' «r/rvon hier zur Holte: die hat dev heiligevGott 
////SO fest hefesCijgt. Keiner mag faren dorthin 
«f/grder Degen durch das I>jister : das istr bier so dick 

• nwter-unsM'*' 
//Da sprach zu Abraham wieder der ekiide -Mann 
//aus der heifzen HöUe und um Hilfe bat* elr, 
93M. /rddfz er den Iiaza'ms in der ;|[iente Mtlte 
' > «/Selber sende: //^dalz er sage allda 

ff »den Brüdern mein^ wie ich brennend hier 
////Drangsal dulde. Dort sind irer 
* '- »ff noch fUnfe bei dem Volke. In Furcht bin ich, 
3395. ///»dafz sie siofa vetwttrken und' dann auch in dies ITITehe 

zu mir kommen 
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: ^fff^in 80 gierige .GHut*/' Dagegen sprach wiedei:. 
• r. ßim Altvater. Abtahftfai : >//D«s All Wolters- Gfjsetz 
ifffhHben in der Jaandschaft ja die Iieute dort, 
«rrdes MoseB .Gebdle^ danoso/ittancher 
3400. /f/fU^at^eetlKronel Sind sie wilUg .d«iu, ; , 

/f«rdafzsie daS'haUefi, dalin werden sie zurHöH^e nicht 
nfftaren in den'J*)iiiiimtngrttnd,> ^enn^alQ s&o Folge Reisten, 
utiyvie jene gibiet^n^ die die-Biichcr/viurle^^n 
3405. ffffien Iieute» mr I.eife. Wenn sie aber d%5. nich* le|fi4^^ 

.woIlen> 
• 4ri»dann hören sie auch nicht, wenn v«n. hier ei«r kommt 
..ti^ein Mann vom Tode. Lafz in irem Gemüte 
ly/ysie selber erkiesen,.. wie «siheli fliirser. dünkt 
//lyzu gewinnba,. solang. sie. in. der "Welt noch &.i^d, 
irirdafz sie ÜMes oder Guteis. deveinst eriangen.^^ . — , \ 
3410/ So lerie^er die Zieute mit U«ht'en .Warte»,. . 

der beste aller GcMmen, der Biidtr^ageü^ . a 
. so manches detti MesscbeBge»Shiedite> der jnä^hlige Herr« 
Au^h sprach evs «Einst war ein seliger Hausherr, der 

... :.'■-' zu 0alnmeIn*begsim 
#MSiin«r sm Morgan 9 HCtete verhiefzr iiKüi : * 
341if. ■ <^er ii^rsle' des Bai»es, ga^r holdl»hen l;pn^ 

irsprhuh dafz enr gtfbcte. wifille jeinem jeden Von ii^en 
ireine silberne Mauze. Dtf.sailinidken sich viete . 
:/y%7irerkleiite in stiaiefi 'Weinberg und ßr;l»&l inen ir 
.• .. . ri : "Virerk allda 

»beim Anbruch des l^^es; o Msnehe kamen. zuv^nderuMif^ 
3420. ^zurt BHttagszeit andre der Männer zu-^dem- Wcudce, 
irzur None andre um. die. neunte Stunde . i, 

/rdto sommerlange« Tdgesf noch «später können 
/^etliche um. die elfte Stunde, .als. der Abend kam 
//und sieh bereits die Sonne senkte.. Selber gebet da 
3425« /^seinen Schaffnern des Gesindes Herr^ 

, Mdsfz man der H^Hiner jeidkm seine. Miete |^be> 
irden Arbeilslm*: Denen hiefz zuerst er geben, 
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irdie ^A Waren mletxt von allen den listen gekommen 
#/XQm "Vireinberg als WefMeute, vind mit seinen "VITor- 

r 

ten geholt er, ' 

3430. 'rdafz man d^ atilnnern Ire Miete bezale' 

lynach den andern allen» die am ersten kamen' 
irwillig zum VITerke. Die wSoten nnn sicher, 
irdafz man inen grofzeren Lon gehen werde 
«rfttr Ire Arbfit. Doch allen gab man 

SI3S. 'yden Iienten gleich. Iieid war das s^r 

jrund ärgerlich allen, die znerst gekommen: 
if/rWir kamen am Morgen (sprachen sie) nnd litten 

Manches den Tag ttber, 
ir/f Arbeit nnd Mühe, da nnmSXzig heilz 
«r^die Sonne schien. Nnn sollen wir haben 

3440. 0fHk\cht mit als die andern, die nnr eine Stunde 

iTi^an deinem VITerke wnren !^^ Di haltesein V^oH bereit 
jrder Borste Ües Hauses: mvlA verUefaeaeh nieht mer 
jvirfflr euer l^erk als Loa. Das siebet in meiner Ge« 

wak dodi;wtfl^ ' 
00m geben Alien gleichviel an Lon 

3445. ir //f Ur euer VtTerk im ITITeiiiberg.«/' ^— Der waltende Christ 
meinte doch mer damit, obgleich er vpr der BCiiMter VoHl 
von dem Weinbeige so mit MToiten itprach.- 
V^ie da nngleiiA die Arbeiter kamen 
die ItlTerkleute zum tureiabei^, so weiden ^on der 

VITelt auch kommen 

S4M. der Seiden Kinder an das h^re Lidit 

zur Cfrottes Au. Zu rüsten beginnt sich Bfanthev 
schon von Kindheit an, hat sich erkoren- 
guten l/Villen im Gemüte, meldet das Weltliche, 
verlSfzet die Ziost; sein Ijeib vermag nicht "• 

3453* in zu verlocken zar Sünde ; er lernet Weisheit 
und €k)ttes Gesetz, verlafzet der ^nnang/^iBitv^ 
der wttteaden, Virillea und so fart er m der WTelt 

daaa fort . 
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an dieaem Kicht in leisten, b^ «einem IieboB ]«i|iimt 
seinem Aher der Abend $ dann call er 

34C0; ' da' wird im seine Arbeit d«»n all gelcmet, 
mit CtnUm Tctgiriten in Gottes Beiobe: 

dasiwBven die VITeiicner) die tu dem HiireiubfffiK« dort 

ärfteilsam mit Anbrach des Tages 

ir ITITerk begannen und so Weiter foit 

348Si ' bis i^mn Abend. arbeiteten. ainigeltameiiziirU«dppnizeit; 
die baUen müfzig verbracht die Morgenstunden, 
das VUgwerk venmumend: so machen es der Tore» viele, 
mutwillige aaSiiner, treiben mancherlei Dinge 
eifrig in ir^r Jngend; inen hat eitles Lob nur. r : /: 

3470. gelont die leidige« Taten und manch loses Wort, 
bis inen die Kindheit vericommen ist $ ^ ; 

als Mnglinge mant sie d^n die^Croade Gottes - 
' Hl' der Bmst, di« milde, dafz sie das Befzere ergreifen 
in VJOften nnd in "Virerken und ^rimtfena^ sich 

dVn, 'aH ir Leben bis ans finde fort: inen wird Alles gelont 
ht t&oKes Reiche, ire caian:WerkB« . vr .!. j ,:A.tX 
Mancher reirWfat das Mein werk erst in der Mitte sei- 

^- • ' • • . 'ne8'iJrt>en% ^^ "r.U 

die «clriveven Slhideä,'st)rebt nabtreeiig'ea Dingen, 
i beginne« hun dnreh Oottes Kfaftlgatri Wmrhe^ \ 

3480. küfzet seine Jtöseii Reden und läfzet seine bitteren Taten 

•Üi aerzen sieb gereöeu; dann kömmt int ISilfeveh Gott' 

dafz in nichl; vei^fzet der Glaube, solang sein lieben wäret ' 

er faret fort damit und emj^ftingt seinen Lon, '-<l 

' * 'Yetgeltafiig von Gott; aller Ckben beste. 'f • m,'-^ 

3485. Ein Andrer wieder fangt an erst spat 

^ an^eines Alters Neige ; dann beginnen seineükelen^Werke 
an diesem &idit im leid zu tun, wenn in die Xiere Gottes 
manet im Gemüte; dann wird milder im der Sinn 
im ernten beharrend und zur Vergeltung wird im 

3490« das hohe Himmelreich, wenn er sich von binnen wendMi 
dann wird sein IiOn im ebenso, wie er dort den JUeutea ward. 



' 6le tw Mone A<» Tags nm die nennte Stmide . > 
in den X^eingarten mm VITerke kamen« 
Mancher lebt ser lange, one seine Sünden m kAfxen^. 
3495. haiift Übel auf Übel, bis im der Abend ntfht 

nnd Leben nnd "WTonne im wegreifzet , dann brennt er 

l^elielon ta flKscbten, 
ob seiner Biiiiden voll Sorgen, die er selber iroHbracble 
' ' iii seiner dfagend, die Grimm werke : die kann. er nun mit 

C&ntem nickt mer büfzen, 
' ' ' Ale Taten^ die er getan so frech i er spUagt .an der 

Tage, jedem 
3500. an seiüe Brust mit beiden Händen, bevireint sie nüt 

bitteräi Trahnen^ 
laut. nnd heftig jammernd, bittet den heilgeii Gott, 
den iliiiclitgen, 4alz er im milde werde, nndder laf%et sein 

Gemdt nidit verzweifeln : 
' so basmherrig ist, der über Alles waltet ^ er will der 

Brdenmensohen /keinem. 
3505. sein VITolwoIien Terwe%;eni; es gibt: der MTisltende 
* •' • • ^ : : i. • im selber .: 

das heilge Himmelreich : im ist geholfen für immer. 
Gnade nollan Alle finden, wiewol sie niohtw einer Zeit 
kommen, ^ Kinder der Menschen;; dennoch, vtill der 
i krSflge Herr 

i lonM aller Iiente jedem, der hier . lauteren Glauben 

empfangt: ' 
Bin Himmelreich gibt er allen Yolkeniy 
3510. den Menseben sur Miete! Das meinte da .der ttiachtge 

. . Christ, 
' der beste aller Gehörnen, als er das Bild da .sagte, 
'Wie zu dem 'Weingarten die "Werkleute kaölen. 
%U veischiedener Frist und erfreuten dodi sehAl alle 
▼oUen Lones : so sollen auch der Völker Kinder 
3515.- von €k>lt «elber Vergeltung ^mpfahen, 

'.' gar liehlix^hen. Iton, auch die als die.J^tst^n, kommen. — 
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Drsmf hieSi er die guten d'finger inr aaker 

treten, die zwSIfe, die im die treusten waren • 

der Männer auf Erden. Denen sagte der Machtge selber 

3520. zum andemmale, welche Arbeit und Not .> ,. 

im zukünftig waren, daran BoUte keiner zweildn : 
lyjetzt nach cFerusaliem zu der #uden Volk 
' i^sollt ir mich geleiten! da wird es geleistet werden 
irvollfiirt vor dem Volke, ganz wie es in frOhere» Tagen 

3525/ ^rvon mir weise MSnnermit VCTotten sprachen^ 

frDa werden mich vetkaufen unter dem kraftgc« Volke 
irdie Helden an das Heer: da werden- mir die Hände 

gebund^ 
irfest mit Fefzeln. Viel werde ich da dulden^ 
* ' ' «^onworte koren und' harmroUe Reden^ it,«. 

3530. ^ftbkmiidi imd SAimpf und «cOmMälicbe I£stei»ing« 

* i#Sie werden wunderburmicb -^ würgen 'mife dir mraffen 

Scharfe^ 
üf mich vom Beben losto. Doch an diesem Jbichte 

werde ich 
«fdureh CkMies Kraft ans dem Grab eBstehen . 
: «am dritten Tage» Nieh« dazu kam kh, 
3685. dafz die Brdbewoner h&tten Arbeit von mir^ 

• #rdafz mir die D^en dienten , nicht darum will ich 

sie biften, 
/rflehen zudem Volke : ich will inen zunüPrommett WeMtm, 
' fviiuen demütig dienen und fir die Degen alle 
-iirnieine 8eele geben. Ich will sie^sdbst nubmer 
3SM. '^ireiHosenmitmeiiiemlieben, die hier schon so lang« harrten^ 
fficB Menschengeschlechtes Manche, aiuf meine Hilfe.«» — 
Er fnr drauf fUrder, hatte festen Sinn 
in seiner Brust geborgen, der Gehörne Gottes, 
wollte nun gen dTerusalem und der «Toden Volfc 
3545. nach seinem Willen besndien; wiewol er kannte 
ir hafzgrimmes Heine, iren halsstarrigen Sinn . 
( und widrigen« VfTiilen. D» wanderte die Wogend« Sfämx 
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vor inftidlmihmtg. uitd es war der CtoHea Spui > . 

detf iBiohtige bei der Menge. Da »«f^en zwei.BlSnner 

.an dem. W^e :. 
3550. blind w area beide, brauchten des Arztea, . . , 

: i:äÄfe«ie beilte des Hiinmels , Walter, . . 

da sie: lange schon des Iiichts enftbdrien 
r «- fpnr iBanche Weile. Sie borten da die. Menge fiaren 
f «nd fragten sogleich geflifaentlieh, . 

3555. die «CodcbUnden, -wer da der stark» rej^be.jMann/ 

mnter des Volkes Sdbaar der Voltiemsle^ veere^' 
u .1. ,'. derl|£rste am Haupt. . J>a.gab inen ein SMldcur. Antwort, 

dafz da ifesns (Ifarist von Galiläa, 

der Heilande ibester,. der. Borste wmb^ , 
3560. mit seinem Volke iUve. der daher. Fs»hi waird.das Hen 

X (.'den beiden Blinden« da sie den GdKyr«en.GlMiBB ^.^, 
i' ' ViRrtMlen witer der- wiogendenr Menge. . Mit iren Worten 

. riefen sie 
-\:,ij. Ismlatmi beilgen Christ» in nnt Hilfe bittend-*' 

ivHerr \ David»tenrer Son ! sei uns mit deinen Taten milde, 
3565. /renlnimm uns. der IWot^ wie du. ja igenng erveMest 

#ydes Merischengesdilechfiii! Du Jiist Mafi^henft.gnt, 

//biHst'und heilest i^i Da begann d^r HaMen .S^ba^- 
>( > '. mit' Worten zu weren^ dafi sie znm waltenden Christ 

so laut .nicht riefen. Doch sie liefzen nicht ab, 
aSM. ^inmier mer und mer über der MSnner Volk. . 

und immer starker zu rufen« Sieben blieb der Heiland, 

deir beste aller Gebomen, hiefz sie hangen za im, 
'-'•' sie füren durch die Leute, und fragte sie sn^eich. - 
' ^ " milde. vor der Menge: #fWfts wollt ir .von «lir denn 
3575. «^für Hilfe haben U Sie häievt da den Beiligei», 

dafz er Inen die Augen, öähen möchte. 

lAid inen Xiicht Teiiielie^ dafz sie d^ Iiente. [Treiben 
' und das sebimmernde SonneBlicbt sehen . könnteii,v ^ 

die wönnig^chöne VITelt. Der ITITaltende Jtal es, 
W8<K rUfft^'sle nütden.flfaidin .an und' hali itien^daan. 



121 

dafa den Beiden da den Blinden wurden 
die Algen geöffnet, dafz sie Brde und HimmeL 
erkennen koniiten durch die Kraft Gottes, 
Xiidit und Xieiile. Da lobten sie Gott 

358S. und priesen den Herrn, dafz. sie die Helle des Ttiges 
"wieder mit Angea salien. Auf macliten sioh. i^ide, 
im^anf der Fart va ibigea: erfüllt war ir Flehflm 
und des VlTahenden VCerk ward weithin veiiciindet 
und Manchen gemeldet. *^ Damit war so maehlig 

3590. ein Bild au^steltt, daCl die blinden Männer 
an dem ^KTege salzen Und \^;iFehe duldeten 
des Xrichts hercmbt. Dam^ sind gemeint « defr- losp^ 

Kinder, 
das gamne -MfonsdieneBSchleBcht, wie der mficiUf^^Gott 
im AnbegiAn durch sein Bkies Kraft 

3595. aelbsM: etsiAuf dUe seligen Gatten 

Adam und Bva und inen den Weg nach oben verlieh 
> • mmi Himmelreiche; doch da war der Hafsvolte-nalie^ 
der Feind mit Falschheit, und mit JPreirelwerkeil 
vomndite er zur Sande sie, dafz sie das #tnsicbfiiie 

3600» Xiicht vevliefzen. Es wurden an die leidvoU^. Sfätte 
: :» iin diesen BBittelkreiTz die Mensohen yerw«irffiiiT| 
duldend hier im Düster Drangsal und Arbeit 
Wallten Vyege sie des Elends wonneberasubt, : 
vergaliten Gottes Reich, dienten den Gramgeistem, 

8605. ^ des Feindes Kindern, die inen mit Feuer lonten 
in der Iteiben Holle. So waren im Herzen blind 
in diesem BCittelkreifz die Menschenkinder; 
denn sie erkannten nicht den kriftgen Gott, 
den liimliseiien Herrn, der sie mit seinen Hinden schuf, 

3C10. nadi seinem Virillen würkte« Diese IWelt war aar 

verirrt, 
gedriingt im Düster in Dvangsal und Arbeit , ' 
in des VodeSiTSlet. So betrttbt saXaensie 
ian des Herrn StraCie^ avf GoUesHilfe hanrendt; 

8* 
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die ward nicht eher inen, bevor der waltendä Gott 

3615. in- diesem Mittelkreifz, der-mSchtge Herr, 
seinen 8on selber senden ivoUte^ 
dafz er das lAcht erschloi^e den Aentekindenl,' 
öffnete inen das ewige Leben, dafz sie den AUwalter 
i ^kennen konnten, den kriftgen Gott. ' 

3620. Anch mag ich ench noch weiter sagen, so it es willig wollt 
boren und beherzigen, dafz ir des Beilandek • 
Kraft mögt erkennen, wie sein Kommen ward 
in diesem Mittellcreifze Manchem snr Hilfe 
und wie mit seinen Taten der teure Herr 

302S« 80 manches meinte, warmn die Btiinnerlrarg 
Jericho heifzet, die da bei den cfuden stehet 
gemacht mit Btauem. Die ist nach dem Monde so genannt, 
nach dem lenchtenden Gestirn. Der Icänn nicht unter« 

falzen seine Zeilen, 
sondern an der Tage jedem tat er das eiae odier andre, 

d6S0* -wachst oder nimmt ab: so tun auch in der IKFfit hier 
tn diesem BTltteUcreifie der Menschen Kinder ; 
siefaren dahin und folgen einander: die früheren sterben 
und nach jenen kommra dann jüngere wieder 
und wachsen heran^ bis auch sie das 'Walten des Schick- 
sals forb^fft 

3635. Das meinte da der Oeborae Gottes, als er von der 

Burg da fiir, 
der Gute, von «fericho, dafz nicht wurde den dTudeii 

und Heiden 
die Blindheit geheilt, dafz sie das blitzende Lidit 
das sinschSne sahen, ehe er selbier allhier 
in diesem Mittelkreifze Mensohheit empfieng, 

3ti40. an seineto Xaeibe Fleisch.- Da wurden dir Xiente Kinder 
es gäwar in dieser "Welt, dafz sie in Wehe zuvor 
mit Iren Sünden safzen, des Gesichts beraubt 
duldeten im Dttster: da ward es deutlicb inen, 
dalz inen der Bfeiland air Bilfe kiam vom Himmelreiche, 
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3645. dhrisi «Her Könige bester. Sie moeliteii in erkeMien yrol^ 
fttlten seine Fart. mid gar viel nun riefen 
die Menschen zu dem maditgen 6ott> dal« inen milde 

Mnfort 
der ITITalteiide würde. Doch Werten inen nock 
die sekweren Sünden, die sie seftergejaifri 

3650. die liefzen sie- nicht glaube«; doch koakaten die den 

"• '.^ .•••*'.•.'• •' . . iieliten- da 

doh Virllkn nieiil verweren. Zum waltenden Gott 
rivfön sie* nun faut, bis* er inen verlieh die Heilung, 
daft' sie das nie sc&windende Leben sehen konnten, 
offen das*ewige Li^hC, und hinauf nun feren 

3655. zum' bl inkenden Baii. Das dezeichnen d ie blinden Mannery 
die da bei ^rithoburg zum Qottes Serie 
laut riefen, dafz er Heilung inen verleihen mochte, 
Iifeht in diesem Iidl^n, wiewol die Iieute so viel 
mit "VITorten inen werten, die da am VITege füren 

StittO. vbrn und hinten : so machen es die Frevelsttnden 
in diesem Miltellqreifz dem Mensohengcfisohlecfai. 
HSrtnnta, ^ie die Blinden, «Issie gelieilt-vraren, 
dafz sie das Sonnealicht wieder sehen konnten, 
wie die taten darnach : sie giengen mit iren teuren Herrn, 

9665» folgten seiner Fart, sprachen viele "Worte 

zum Iiob dem Xiandesherm. So tvn noch der Ziente Kinder 
weit Über diese DITelt hin, nachdem sie der Waltende Gott 
mit seiner Ziere erlenobtet und inen veiüeh das lieben 

das ewige, 
Ck>ttes Reich den guten Mensclien, 

3ÜV0. > dias hohe himlische Licht und Hilfe jedem, 

der das wttrken will, dafz er seinen IWegen folge. — 
Bi BÜherte sich nun der IVotretter Christ 
der gnte der «fernsalembnrg und entgegen kam im 
viel ITirervolk willig und wolgesinnt. 

3675« Sie empfiengen in da feierlich, bestreuten vor im 

den -^Tl^eg* mit' iren Gewändern, mit würzigen Kräutern, 
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not MinkendeH Blumen «nd der SSsme Zwei^jOii, 
das FeM mit Palmen, wo teiae FEürt ker gbng^' 
daJ^ der Gottes Sotk gdien ivolhe 

3680. zu der wettküiiden Burg. In umwogte da die Menge 
der Zaente in Xuit und IiobgcflMig ^tbob ' 
die wogende Menge, sagte da dfm "VITaMesdeicDniifc, 
der nclber kam» der 8on Darvids, 
zu besuchen das Yolk. — Da sah der waltende Christ 

3685. der gute in Jerusalem, der CMmSöMr bester,' 
den Bnrgwall blinken und den Bau der Juden,: 
diei hehett Hornsale und audi das ^Vaus Gottes, 
den wonnigsten der "VITeiborte. Da wallte im; auf 
das Kfefrz in der Brust : das lieilge GolUtind 

3690* vermochte da dem >^einen «ieht ^ni Wcren, /qwach der 

VITOrte iriele 
in heftiger Bewegung, das Merz voll Kummer: 
irMTehe ward dir, Jerusalem ! dafz du in ^TIT^iheit 
mmAt weist die 'Wekgescbidfie, die dir itoeh werdon sßVkeA, 
rwie du nooh umhegt wirst nrtt Heeres IMft, 

3695. <^wie dich besetze« werden schwerigri«ine Mhmer, 

i^Feinde mit Volfaes Mmg^i Sri>Bden findesü du dann 

mif;ends^ 
fif noch bei MSnnem Schutz \ Sie Mren dir garMtoUches uu 
' /»an Sohwertem und an scharfen Gneren« und an 

avdikiditfufen, 
• ürvervchmen dafin dnu Volk, mit Feuers Lohe • 

3700. «rdiese ITITonnugto verwüstend, und die Walle die hohen 
/rfällen sie zur Erde. Kein Fels stehet dann « 
^keinBleiii auf dem andern: dieseMSHe wild datonwtlste 
/rder #ad«nleute um Jerusalem! 
«rdenn sie erhennen nicht, - dafz inen sehon gdbornttien sind 

3705. Vdte 2Eeiten nahe^ sondern zweilein in irem Herzen, 

/rnicht wifzenddafz sie heimsucht des ITVahend^nKraft.« — 

Mit der Menge gieag darauf der. Menschen Herr 

in die Minkende Burg. Wie muh da der Qebome Gottes 
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f n -OlBnuml^m mit d^r B^gUiter Scbaitjr 
37 10. Hill dem Geaiirde niederliefc, da ward aller Gesaiige groster 

erhoben ^ nit Javier jSti^me, Mit heilgeit .WprteK^> 

Ubit da des Siayiddsw^rt der Zieiite flfenge^. . 

dMtfilNBstea der fiebori^si. Die .Burg kaai m Anfnir, 

das Volk \¥ar in Furcht und fragt« sogleich, 
3715. wer das wäre, d«r da kam mit Jwrocenier.Scbf^ 

mit^ SBHohtiger Menge. Da gab ein M^nninr Ant/vv^ 

dalz da d'esiis Christ aus Ci-alilaalafld 
i . V0n*3fa»ir«4btt<g der XVotretter i^ame, 

der weise ITITarsager, den WervoUfi mr Hitfe^ 
3739.' Da- ward den d'udeii, die im gram waren 

und nicht hoild'im S^rzmi, Harm im Gemttie, ;, 

dal« im dteXeute da ^so viel Iiobgesanges würbjten 
mid priesen Iren tenren Herrn« Dagiei^n dieTollgemuten 

Tsam Wfdtenden Christ mit ^VITorten spreohmid^ 

3725. baleib, iAfa die Sohliaren er sditvei^fn hieTiiOv / 

«ttd den Iieuten werfte, dafz sie nkdit Lob^ Um so ^ viel 
: mW^¥Wo^* wärhten^ es sei dem WejrvalH^ leid, 
den-Stit*g|ea&en. Da spffch der Gdborne Gi^XU^i 
irWenn ir hindert die HeUenklnder^ 

37W. lide8:'Virali(&i)deni Kraft mit "Virötten hier .«n imieisen, 
! «rdamr jpollän do«h die fiteine die harten' üreifiMmiM^erh^Inn 
tfiie sjbadten Fdsen vor diesem Volke JiLer^ : 
/irejie es uädt^Haifzen wlbrde, daf z tonm im Jbob spreche 
^/Weit fiber diese mrelt hinl^^^-r In den mreiburt drauf 

37SS. gieiiget indasCMittesJIaQsernBdfandda der ^nden viele 
man^eri&i Menschen gemischt beisammen, 
di6 sieh znm Kaufhans die 'Stätte eirkoten hatten 
mit mancherlei marktend. Münzleute aafzen 
im 'Weihhaus drinüen, hatten ire VKTeohsel tSglich 

3740. zu geben bereit. Den Crottes Son 
-'' *'" ftrgerle d^s nllesj hinaifs von dai^nen* 

trieb er* ads dem Tempel sie: //Ir tatet viel befzer 

(sprach er) 
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iraiif den Knieen hier zu belen, ir Kinder Israds, 

irund hier in meiuem Hause um Hilfe zu bitten, 
3745« >dafx der 8ieglierr euch von Sünden befreie, 

jrals daff &aul>er und Diebe hier Beratung halten 
' /rund die verworfenen filSnner TVechsel treiben, 

irnichfs als Unrecht! zu 4ren ^hit ir nicht 

vdies Gk>tte8liatts, ir ^tfenieute !« 
ätSO'. 'So rilttmte da und reinigte der reiche König 

das heiige Raus und Hilfe brachte er 

so Manchem da der Menschen, die seine machtge Kraft 

erfuren in der Ferne und da gefaren Icamen ' 

über lange Wege. Da ward der Iieidenden mancher, 
3755. der Gliederlamen und CrlchtbrOcbigen 

' und der Blinden heil. So tat der Gebome Gottes 

*dem'V7ervolke willig: denn in seiner Gewalt stehet Alles, 

derlieute lieben und das Iiand nicht minder* -» 

Vor dem Tireihhaus stand der waltende Christ, 
9i60. des Xiandes lieber Wart, um der beute Gedanken 

und Iren VTillett zu* beobachten« Viel ^PCaller sah er 

bringen in dds lieilge Haus gar hiitt SddHze, 

Crold zur Gabe und gute Gewebe 
" ' tiid 'kostbaren Schmuck, was da alles Olirist der Herr 
376!^/ Weislich mit an sah. Da kam auch eine VITittwe herzu, 

ein gar armes Weib, die zum Altar gteng 
>'' * ' rni^ im die »btXtte da nur zwei Heller legte, 
' ' ^ ' elieme Mtinzen, einßltigen Herzens 

und guten Willens. Da sprach der waltende Christ 
3770. der gute zu seinen Jfingern : /»Der Gaben brachte die 

'iriV^l Her hierher als sonst der Menschen einer! 

ifWenii begaterte Manner hier zur Gabe brachten 
' < «^mancherlei Schatze, so liefien sie doch mer noch 

zu Haiis, 

/y was sie "VITertvoUes gewonnen. Nicht tat diese "Viritt- 

' WB also: 
3775. tfsie opferte hier am Altar alles was sie hatte 
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iran Reichtum gewonnen 5 nicht das gernigsle Ue|z sie 
irdes Gutes in der Wonung. Dcum sind ic« Graben npei^ 
irdem veraltenden wert, weil siemitsoleheii "VR^len hier 
irim Ctotteshau^e gab : des sali sie Yei^elUingj^npfahen, 

37Stl «rlangdanernden Iion, da so lauter ir Gl9ld)e.r^ ^rr 

So erfur ich, dafz am VITeihort da der waltende Christ 
an der Tage jedem, der teure Herr 
mit VITorten unterwies. Eine gewaltge Menge 
. TOta ^nden umstand in und horte seine guten Worte 

3785* die ailfzen sagen. So. selig ward da Mancher ^, 

der Männer in der Menge, dafz ers im Gemüt erüafzete« 
Sie lernten da die Zicre, die der Ziandeswart ««,^ 
all in Bildern sprach, der Gehörne Gottes. 
. Doch gar leid .wa^ Andern die Iiere Christi, . . 

3790. des \liralt^nden ITITort : es hatten widerspenfsligen Sinn 
Alle die in der Heev8<Aaft die bersten .waren, . 
die Fürsten in dem Volke, Farliches sinnend . » 
voll "VITut mit iren ITITorten. Die "VITidersachev hatten 
sich zur Hilfe da gcjiolt des Herzogs Degen 

379S.> einen Diener des Herodes, der dort zugegen stand 
widrigen Willens, dafz er auf ire VCTorte horebte, 
wenn sie. in üengen mit verfänglichen Red&n, dafz mit 

Fefzeln dann ; 
die Zieute in mit Banden belegen mochten, 
den Sündelosen. Da giengen die Gesellen zu im 

3800. voll bitterer Gedanken und zum Gehörnen Gottes 

sprachen sie mit "Virorten, die grimmen Widetsecher : 
#rDu bist ja Gesetzgeber den gesamten Völkern , 
/rnnd weisest ja des "Waren so viel l Nicht wert ists dir, 
iretwas zu meiden der Manner einem 

3fl(lB« irum sciinen Heichtum: ddf Rechte spijchst du immer, 
Man. den Gottes Weg der CraumBnioer Gesinde . 
/rduvch deine I«ere leitend. Kein Iiast^r ist 
ran dir zu finden vor dem Volke» Wir ftugen dich 

nunmer« > • . 
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^reicher Herr: welch Redit beftUxb 

3810. fvder Kaiser von Rom, der von den Kindern^iese» Volkes 
iraEins verlangt und gesalei hat» 
#fwaM wir in 4er Jare jedem im geben soU^ui 
ifvom Htaupt ala Steuer? Sage was dir des im Ker* 

. * > zen dünkt! 

irlst es recht oder nicht? Aate nun 

3815. #ydelnen Irfindslenten wol! rnis ist deine Iiere Not.« 

Sie wollten, dafz ers abriet^ doch garvTol.ericannte er 
Iren widrigen l^illen : iriveshalb, ir "Viravheilsleugnerj» 

(sprach er) ' 
irfragt ir so verfinglieh? frommen wirds eu^h nichts, 
irdafz ir so tüekisch iind so trügerisch > 

3820. #ymich {eist fiingen wollt« Drafif hiefz er vor sich tragen 
anHiolifitten die Münze, die sie schnldig ^ren 
als Geld zn geben. Die Jliden brachten 
einem Silberling und da sahen Mkinche zn, 
. wie er gemünzet war. In der Mitte sah man 

3825. des Kaisers Bild: das erkannten sie wol, 

' ires Herren aftnptbild. Da fragte sie der heiige Christ, 
wessen Angf sieht 4a rauf stünde. 
Es Ware, sagten sie^ des /%^elttarisers Bild 
von Romabnrg, der dieses Reiches all 

3830. über die weite VITelt Gewalt besitze; 

/»Dann sage ich euch sicher (sprach er) dafz. ir das 

Seine gebt, 
«rdem weltlich^i Herrn und auch dem waltenden Gott 
/fdas Beine nicht minder: eure Seelen sind das, 
#die Creister d6r Menschen !^ Da ward der cTnden Sinn 

3835. ratlos ob der Rede. Die Ränkeschmiede konnten 

mit iren VITorten nicht gewinnen, wie sie ITITillens waren, 
dafz sie in mit Falsdilieitfiengen^ Das nriedektad Gottes 
warte sieh gar wol vor inen^ inen ITITares entgegnend, 
sicheren Spruch : doch so. selig waren sie nicht, 

3840. dafz sie es «r&fzeten, wie es inen zum Frommen 

gereichte. — 
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Doch lt5rten sie nicht auf, sondern hiefzen hei&eifilreii 
ein ITITeib vor die Menge^ dessen "Wandel schandbar 
und tadelbaft war: ertappt war die Frau ; 

bei dem Laster des Ehebruchs und war nun .des Iiei- 

- bes schuldig, 

3645. dafz die Xieute ir das Leben raubten, 

sie bestraften mit dem Tode; so stand es im Gesetze. 
In fragten nun die falschen Ijeute 
mit "VITorten voll Bosheit, was dem VlTeib.zu^iun sei, 
ob sie es am Leben liefzen oder ir das Leben raubten, 

3850. oder was für solche Tat er wollte erteilen ir als Strafe : 
>Du weist wie dieser Menge Moses gebot 
^mit waren "^^orten, dafz der "Weiber jedes 
i^diirch das Laster des Ehebruchs das Lebei^ verwürkte 
ifund dafz dann die "VirermSnner sie werfen sollten 

3655. -i^mlt starken Steinen. Nun siehst du sie stehen hier 
' irauf der Tat ertappt. Sage was du ir erteilen willst l" 
ES'WcJlten in die Widersacher mit "VITorten fangen: 
wenn er nun l^rte, dafz man sie am Leben liefze 
sie befreiend von dem Tode, dann wolllen da die Fal- 
schen, sagen, 

3660. er widersetze sich dem Gesetz der Yater, 

dem Landrecht der Leute; und hiefz er ir das Leben nemen, 
der Magd vor der Menge, dann wollten sie sagen, dafz 

er nicht so milden Süm 
berge in der Brust, wie es zieme dem Gehörnen Gottes. 
Sie wollten da auf jeden Fall den Gottson strafen 

3865. fttr seine VITörte, wie er auch vor dem "Wervolke spräche, 
das Urteil erteilend. Doch der dllwaltende Christ 
kannte die Mutgedaiiken der Manner wo], 
iren feindlichen Willen, und zu dem Volke sprach- er, 
zu den Anwesenden allen : /rWer von euch ist 

3870. ffont schwere Sünde, der gehe selber hinzu 

«irund als der erste von Allen möge er auf sie nun 
i^einen Stein hinschleudern !>^ .Da standen die Juden, 

9 
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dttditen und schwiegen: der Degen keiner 
mochte gegen solche Worte ITITiderspruch finden. 

3875« Es gedachte der IMCinner jeder seiner Meingeda^ken, 
der selbsteigenen Sunden« und so sicher, wur hdner, 
dafz er nadi den IVorten wagte das Weib zu urerfeo 
mit starkem Steine. Sie Heizen sie stehen 
allein da innen und hinaas Ton dannen 

3880« giengen die Gramharten, die Jndeuleuie, 

#iner nach dem andern^ Jms da kein einziger mer war 
des feindlichen Volkes^ der noch fiirder wagte 
anzutasten der Bhebreeherin Leben» 
Drauf fragte da die Fran das Friedekiod GoUes, 

3885. der hesU aller Gebornen : «r Wp bUehen d^n, die Juden, 
irdas Volk deiner Feinde, die dich Torher.mikUigtent 
ivNichft haben sie ja heute dir Harm angetan 
irnoch Iieid die Xicnte^ die dir ans lieben wollten ^ 
r #und didi wiuiderharl wü.q^n«^ Da 9piafh:jna das 

VITeib entgegnen,; 

3890« ir habe Niemand ob des XVotretters 
keilger Silfe Harm amgßfilgt . 
dem Laster zum Lone. Da sprach der Leute Herr, 
der allwaltende' Christ: /»Dann will auch ich dich 

nicht verdammen., 
/rGeh heil von hinnen ! doch im Herzen sorge, ^ 

8895. «i^dafz du hinfort nicht wieder verfällst in Sünde l^ 
Ir hatte so geholfen das h^ilge Gotikiod 
und das lieben ir gerettet. — Da stiinden nun die Zieute 

der Juden 
voll Übels im Gemtite ganz wie von Anfang an 
und viridrigen Willens, wie sie iren A^ITorthaEz, 

3900. wider das Friedekind Gottes volUüren mochten* 

£$ waren die cTudenlejate in irem Glauben uneins: 

im Gemüte war das. genieine Volk 

weit begieriger, des Gotteskindes 

Worte zu befolgen, was er im y^wkH^y 
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3905. es rang nach dem Rechten mit als die reichen Männer^ 
hlblt in fttr seinen Herrn, für den HimmelskSiiig, 
im gerne folgend. Der Crotison trat 
in' das "VCeihbans hinein $ in nmwogte da 
eine ttiachtge Menge. In der Mitte stand er, 
3910. l^tte da die Xiente mit lichten Worten 

mit lanter Stimme. Grofz Iiatischen "war da 
' ' ' ' und Mancher schwieg. Der Menge gebot er.: t 
«rWer -von- Durst nur immer Bedrängnis leidet^ 
ffier homme an der Tage jedem zu trinken bei mit ' 
391^. ^SHften Brunnen } Ich sage euch warlich : 

isrwer lanter an mich glanlit unter den Xientehiadem^ 
' c^est unterm Volke^ fliefzen sollen dem 
«rvoti seinem l&eilire lebende Fluten, 
«rspmdelnd Wafzer^-ätis mSehtgem flpringqnell i 
3920. «rrinnt im "Vtrafisef des Lebens. Diei^/VVort wird erfüllt, 
«^geleistet den Xieuten, die lauter an mich glauben !f 
'" Mit'^m "VITafzer nteinte da der waltende Christ 

der here-Himmelskonig den heiigen Geist, 
' ^ wie den die Volker hier auf Erden em^angen sollten, 
3925. Xiicht^und Weisheit und lieben in Ewigkeit, 
das -hohe Rimmeli^eich und die Buld Gottes. 
r r * ' i]|a gerieten die Ibeute um die Zieren Christi 
'in Streit $ es standen da stehe MXnner 
( ihemititige Juden, fttiten eitle Reden,. 
3930:* hütten iren tton und sprachen, das hote man gisr wol, 
^ dafz aua im redeten rasende Unholde, 
hose Kobolde, da er so Verkertes läre 
• ' ' mit seiner *Virorte jed^m. Dann «prachen wieder Andere ; 
«rlr braucht den Iierer nicht zu lästern ! £ebensworte 
" • kommen^ 

3935. «mSchlig: aus' «einem Mvtide imd so mancherlei wtirkt er 
/»VITunder in dieser *Welt. Das sind nicht "Werke 

des Teufels . . 

' iirdttrdi die KmCi der «dh Warten Gekler : sonst klme sol- 
cher Segen nicht davon* 
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fdtti^Oi dieltraft (iotte^: daa mögt ir erkennen ; 
S940, ^an seinen waren Worten, dafz er Gewalt besUit 

irüber Alle» Wer auf Brden*^' — Da hätten in die 

SAenden gern 
an der Statte gelangen und mit Steinen da gewtrfen, - 
Mfenn'sie nicht die Menge der Manner scheuten^ 
das Volk nicht förchteten. Da sprach das Fri^dekind 
, ' . . Ootles: 

3945/ «^Ich zeige euch des Guten doch sq viel von Gotf selber 
Irin ^V^orten und in "Werken, Nun wölk ir mii^ ^trafen, 
^' i^slorrigen Slniies, mich mit Steinen >^erfeu 

iruud mir das Lehen nemen!^ Drauf g^en im die X^eute 

' da zur Antwort . 
die «omigen "Widersaclier : «rNicbl um. deine IVerke 
^ geschieht es, 

895(h «'dalz Yfit den Tod dir erteilen vroUes, 

jrsondem um deiner Worte vyillen^ . dii du »p wirr- 
sinnig iq[»ricb«t) . 
V «dafz du dich so mächtig nenn^i und ffolpbe .Mein- 

red^m /Ure^t, 
irbehauptest vor den J'adAn» du sei^t Aott selber, 
i^der jnacbtge Herr, und bi«t doch ein )We|is^h.vfic^>>^» 
3955. «^aus diesem Xünne kämmen.'' Clhd^t der AU^^alter 
wollte nun nicht hören länger den 9Qn der Ju#n, 
< / der Viridersacher •Willen» • Vom 'V'T'eihQrt für er . 
über des Jordans Strom und seine Jünger mit im 
seine seligen Gesellen, die ^tßts bei itti 
39t^ willig weilten, und suchte, ein andej. VITervolk auf, 
1. IVach seiner Gewonbeit tat der waltepde Christ» 
lerte da dieXeute. Die Ziernbegierigen glaubten 
/ an sein heilig Wart: das «sollte h^fen inimer 
.. der Helden iedei^t det. ejj.zu.Reweiji nam. -r--v 
3868. Da erfiir ich, dafjE zum Christ gekommen waren 

•iiSiitea.'aus Be^himiAurtA. filmen; dem G^cnePi Gottes, 
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dafo an die Botschaft sie die beiden sandten 

Maria und Martha, die minniglichen Frauen, 

gar wonneaaitie "Weiber: die waren im wol bekannt, 

9B70« Geaehwister waren die zwei, die er aelbst zuvor 
minnte ^m Gemüte ob ires milden Herzens 
and ires guten VITillens, die Weiber. In Warbeit da 
entboten, sie aua Bethania im, dafz ir Bruder wäre 
Ziazarus ans Iiagei^ gefeXzelt, daXz sie an seinem lieben 

zweifelten. . ^ 

3975. Zu kommen baten sie Christ den AU Walter, 
den heiligen, zur Hilfe. Wie er hörte da 
Ton dem Siechen sagen, da sprach er one Säumen sogleich : 

• «rDeih 'Uzarus ist dies Ziager nicht 
«Fxüm Tod jgetan ! da soll teurer Preis 

3Mt« dAem Siegherrn geschehen. Nicht zum Schaden ge* 

reichts im.^ 
Da >war er selber nun; der Son des Harm, 
swei Tage und zwei Machte, bis die Zeit nahte,^ 
dalz ^r wleAr nach' Jerusalem zu den cTudenleuten 
sich wenden wollte, wie* es in seiner Gewalt stand. . 

3985« Den gesellen sagte da der Son des- Herrn, 

dafz er tlber den Jordan wieder die dfudenl«ute> . 

Mchen wollte. One Cttumen sprachen 

im die #Unger entgegen : «Warum willst du so f^tn dahin 

• yfirten, o Herr? • Noch nicht ferne liegt die Zelt, . . . ; 
3990, jsrwo sie dich «m deiner lATorte willen zu werfen dachten 

«rmit «tarken Steinen, und «nter das störrige Yelk 
jrgedenkst du. zu £lren ? Dort sind Feinde genüge 
.> «rübemittllge Männer*« Drauf einer der ZwoMei- 

Thomas erwiderte,. der teure Degen^ 

3995, ein tr^nhaifter Sf«1oii; ^rWir soHen seine Talen nicht * 
' •• , .. . / sehmShen 

«rnoch seinem. Willen 'Weren, sondern weilen bcfiiim, 
' /»dulden r mit «nsrem Herrn : das ist isimes Diig^ft Rum, 
.4iAiU «rbei seinem^Ftfvsten fdst ausharre - '^ • ^' ^ 
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irvnd ' hielte it» ieA üM zn Irin. Vnn wir dash alle so 
4000. «^folgen seiner Fart^ Iahen Freilieii und Lebeir*:: 

jfttiis werllos dttiikeo» wenn wir feeidem inrervoUie sollen 
>ttiit nnmrem Ziodielbr sterben! Dann leblnns .dick 

' ' . IVMlitfun^ 

'' «faier Ruf in den Oanoi!« 80 wurden da die dTSn- 

|;6r Glnrisli^ 
i ' ^^ditt edelgdbornen* einfältige Heruiis •: 
4005« dem Herrn tvl 'Willen, Drauf sprach der heilge 'Christ 
zu seinen Gesellen: »'EnUtMabA ibt nun ' ; V r 
irliazanis vom Ziager, bat dies Xiicht TsrlafiBan^ ^ 
: '' • ^ifttsudenBeligenentafdiwebt. OneSSnmengtfhn wirnun, 
Irin zn erweckbn, dafi er wieder diese MTclt erblicke, 
4010. /»lebend diesesXiicht; Dann wird eneblabtai^cdesxGlaube 
'' #«nd noch dütder gefestigt^ Dcanf für fibnr die .Mnt 

von dannen 
der gale CU>ti86n, Ms niitseinen Düngern kam' ' 
iMkA Befhatiia der Geberoe Goites t . .; 

r. nelber mit .seinem Gtsinde^ wo idie.AdiwesAenSi lieide 
4011 Malte und Martha; in. mächtigem GiMfttdmniiner 
safzen.achitKrzerfiiUl. Beisanmii« walten dli . ;> 

aun affirasalsro'Vterdfndettleniiv 
Aie da die VITeibo' wnUten mit Wtorton AvSstfln, 
i • :dfl£K sie so nicht klaglfen über des Kiad)wgi6ii Tod, 
4020. über des Xtazarns Verlost« Als nUs.^or.Iiinideawart 
i dem Ort sich näherte, da wnrd.seiae .Ankwift 
;;:aogleidi verküMet^ dafz der Kräftige wnra 
yor>dßm linigtor^ dranfaen^ Ben beidai war es 
deli:VKeUi4rn gar erwünscht, dafz der WftUoide. Christ 
4025. das Friedekipd Gottes gsfanm kam; 
h /iif I>a:war;iden.VKreibetn d.er:\Rroonen;gifiste 

das Kommen CIhrisii und dalz sie konnten des Herrn Wort 
,; MUiiin wieder hpi^eiu Weinend' gi^g. da. 
,<• - IMvIia^imfG^mate, traiierjld, mit dem.mmA«^ 
4030. "^^orte m -Wefibmln. . 3bm /imiHmidmi. ai^r^ sie 
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' ' MtiSbf Im Kerlen: ^ Wirst d% o Hei^ri «as > 
//naher gewesen^ der Ifothelfer bester, 
«rgttlerHermnd Keilaiid, dann braudite ich liictafcosolchen 

Harm zu dtildeni« 

V' : ir)BO> bitlere Bmdtsoi^e! dann wäre nicht mein Biruder.M^ 

M35k rJaaiams von diesen Xiicht geschiedene er mochte 

leben fortan 
«fin voller Gesundheit. Doch fest, o Herr, 
mm»A lant^ gbyftb ieh, dn der Zierer bejster, 
0YfBS d« v<^ra Serm 4er Berlichkeit erbittest, 
irdas gibt diranch sofort €rOtt der^allmaditige 

4iM0; 4^diC) deinen l^lTnnsch ^ivSrend!^ Da gab der wal- 
tende Christ , 
znr^tilrorl^n Weibe; irliafs dirindeisemZwemnicht 
fydeinen fiiim verjUistem ! Sagen will inih' dir ' .: . ^ 
irmit wareil Worten und nichts vyfrd gewendet'davon, 
/fdalz dein Bmder soll durch .das Gebot .Gottes ^ 

401S. »durch. des Berm Kraft sich erheben zum Lebe* 

>vmi des Grrabes Ruhe.'v /^vrOas gUub ich (sprach sie) 
if^dafz das so werden soU^ wenn diese "VITelt einst endet 

. . ^ jrirnnd der machtge Tag über die Menschen fart^ . 
ifirdäfz er dann von der Srde Mrird nnfeTsteheu 

405Q« iriram Tag des Gerichts : dann werden vom Ted lebendig 
/y/rdurch die Macht Gottes alle Menschengeschlechter 
/r/^und richten von der Buhe sich auf>^ DraUf sprach 

der reiche Christ : 

der allmachtige zum "VITeibe mit offenen ITiTOKten: 

.. ^ iMBelher bin ich der Son des Herrn, 

4055. //beides, I»icbt und lieben den Iieutekindem 

. frvüt Aüferffitehnng. Nie sterben wiid der '^ 
/»noch sein lieben verlieren, der an mich lauter glaubt, 
j^wenn- in auch die Altersgenofzeü mit Srde bedecken 
iruttd in tief verscharren : tot ist er doch nicht» . * 

IA6fl. /rDas Fleisch ist begraben, docb frei der Geist . 
jfWkä gesund die Seele.^ Drauf sagte sogleich , 
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das "VITeib mit ViTotien: //Ich gldube, dafi dtiitl'l^ar- 

hoit bist 

irOhrist das Kind GolUs ! Das kann man wol erkennen, 

0»nn deinen ^IVorten wifzen, dafz du Gewalt besitzest 
4M5* ü^dliroh Gottes heiigen Ratschlnfi über Bimmel und Erde.« 

Da Icam von den edelen Frauen auch die andere gegangen 

Maria Im Gemiite trauernd und Manche folgten 

der Jddenlcnte. Zum Gotteskinde 

sagte da die SchmerzerfülUe, welche Sorgen ir gekommen, 
4070* welcher Harm ins Herz, keftig beweinend 

des Xiaiams Verlust, des lieben Mannes. 

Trahnen vergofz sie von Gram erftlllt, bis dem Qotteskinde' 

das Herz gerürt ward : heifze Trahnen 

enMrallten im. Zu den ITITeibeni sprach er, 
4075. hiefz sich leiten dahin, wo Xiazanis war 

bestaltet zur Erde. Ein Stein lag dort 

ein karter dartiber. Der keilge Christ 

kiefz das Iieichenhaus offnen, dafz er den Iieiehnamj^e, 

den toten Korper. Da konnte es in irer Trauer 

nicht lafzen 
9060* Martha von de v Menge, dafz sie zum MScbtgen sprach; 

/rNein, FClrstdu guter ! wenn man das Felssttfck wegnimt, 

irden Stein vom Grabe, dann käme Gestank hervor, " 

irunsiffzer Duft ! Ich sage dir 

mit waren ^^ITorten und kein "VITan ist das : 
4085. irder'Tote liegt schon vier Tage und Nachte 
• ^ «rin dem Brdgrabe.^/ Antwort gab 

der "Waltende dem 'Weibe: //X^Vas sagte ich dir liirar- 

haft zuvor 1 

iirMenn du lauter glaubst, dann soll es nicht mer lange 

dauern, 

dafs du hier die Kraft des Herrn erkennen wirst 
4090. ff Ale Macht Gottes!^ Da giengen Manche herzu 

und hüben ab den karten Stein. Da sah derkeilge Christ 

/rauf mit den Augen und zum fiwigeii sprach er^ 
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Aet diese inrell erschuf :.f^IcjrdflnMe dir, ^alt du mein 

i t .'iro.SitfgesllerrS/ Selher wei&ricb^:' 
4O9B^.0dftSf4iist:dn inHaer; dofib tae-ich. dies jeUt . „^ 
iriiin dieser inro&eU. clpdeoiiwiige wiU^9 . . -. 
»ddimt sie ii» \irariieit.wUiEe||iy'.,da£( du in diese ITITelt 

Mni^ sandtest,: . . 

« 

irdie Iieute tu bdkaren !<r Qiuiqi aom Iifizarus rief er 
/ mit! slavter Stimiiie> Jbi4f4. In ws$ijb^n; 
4100. und gehen atis dem Grabe. Da war der Greist gekommen 
in den: Iieichnam >v«df r.:; dii$ Gelenke r^rte der> 
wand sieh:. unftiT .den XjeiPffäii^eirri!^ .denn noch ^.Vewnn-* 
.■ • *.j -j.i. ivv '.•♦ v' .. , -' . .r.' :dei>.war er «..„ 
gehtilt :]ii :Ii3ich«ntücher. Im helfen hiefs da 
, « 4cff waHesde Christ .nud/VireriERliiruier kj^o(ieiif 
iWS. ans i^v Wille iia m li^ff^u. E(ell leuchtend ^rhub sich 
ImtBtv^ 39 diesem JCiifibte ; veriUehen iwarim lU^en wieder, 
^ tiaft er? stines Alters D^oer dnrfte an ^igenhahen 

iia.ViriedewMch flivdei:« . Da freuten sich beide ', 
'Miliaria und MUrtha: das mag,hei4 9Cftn|\ dem ,iyt\dern 
UliK' ' ^aageni liiehcar. und w;ir,: ^wi« djiie; Ges^rihvvift^r 4^ .^ 
» lih.. Gemfi • iffoUoekten. . Geir. 3lff ncbfs vvi^iderten, sich 
r..* fier^ildenkRtte,. als sie. <iw.4«m j^mh^^sahen. . 

gesund thervorgeku, Aw zuvor <dlii^ 8iecli(ni|i ^iwegn^n ^ 
lU'^^d umi ikxLW siAonvals %fA b^mbeni ti^ l^te^, )ii^ Erde, 
4115« den Mltfsea Jieiifhnam : der konnte leben nun fortan 
> i> i f^ekcüt daheim. So m9% vAes vHimmelfikqiiigp ; . . 

BiAGhlige Ktnftdtov.KaAn^r-i^jdm. . i.' 

ruh 8eek. Teilen sind lim y^Ui&c Satans X>is(< . ,^ 
lieilig helfen, wem er seiüe IKuM verifilM; . ^ , ,,, 
4120. Da ward d^r . Männer /loaiiehiim da^.Geqiat t^uudi .jChrist 
::.' MsiSerz: hin: geWtindt, als sie sein heilig Werk 
da selber sahen*: denn so ward nie zuvor 
> «in • VITnirier in ;der ITy^elt. Dooh waren in dem "Wer- 
•-,..♦ , ...Yolfc^ajidh . , 

9* 
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'Viele mutfttarrige BtStiner, die die MMtit iSölte^ 
4125* niclit erkenneu wolllen: wider seine Kraft die grofie 
lulmpften sie mit HITorien; inen War des HValttnden 
Iiere so leid ! — Die suchten mm der lUeiite atideisa 
in Jerusalem auf, wo der Jhdenleiite 
' Bauptstadt war und des Heervdks GeriditSBtiiite 
4130. und eine grofke Menge grimmer Männer. 

• Benen verkfindeten sie da' CSirisli Werk^ < 

wie sie den mit Augen kbend sahen, der achaa in der 
'- ' • - Brde lag- - ' / . :. 

in die Tiefe- versenkt Vier Vage und NSclite^ . f 
tot begrahen, bis in mit «einer Vat der CUninlr; 
4138. mii^ seinem ^TITort erweckte, dafz er wieder diese 

> l^TeU eiMicklt; 
Das 'war so widerwärtig den verwegenen Mamieni, 
den Jndenleuten 7 aus den CMlieli hiefaüi sia - . 
' aammeln da das Volk und zur Veraamlung mfoa 

• MSnner in Mienge. WMer defa ioMitgen Christ 
4140. bdeieten sie sich und redeten also : ir PHcht m6r «atsam ists, 

' irdaft wiT'das dulden 1 es wollen cMr Bogen .lu.^iele 
f «rseihen Xieren ^auheiv Dann üherfaren die J&mite uui 

• irunter fren a)sttplleu«tn ui<d tibers Baaft wuduien 
iruns die Recken voilr Aom, daf« wirbevaübC^esHeiches 

4145. «rieben foüan oder gar den Iiei4 vavlienin^ '-^ '^ 
:'•' ' «fwiir Hdden unsar Btfupt.^ S^ sprach afas^ hoch- 

••geäfter -SiMin . ' .{ > . 
zur Veraamlung der Mfinn^r; der war geteinQ allda 
in der Burg der Juden zum Biachof dec LeUtexi* 
Blaiphas war er g^eifzen, in tetten erhmtea dänu 
4150. in jenem d'are die ^üdenleute^ 
^*' 'dafz er das Baus Gottes ' hflten sollte^ ' ' ^> 

des [Weibortd warten: ^Grofo VKTünder iffinht michs 

(sprach er)^ .' 
' '^^^ /rferlaucbte IflSftner ! ir wifzet in w MandKm. Bescheid 
^und solhet wirklich nun nicht wifzen, ir Wermamier 

der Juden^ 
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4185. frdtdiies hiet befzer ist ier G^bornen jedevi,. 
irdafz man einen Mann seines Alters beraube, 
jrdafz er blutigen Vodes darck eure Taten sterbe, 
* ^ ßfMw lieben verliere fttr dieser Iieute Yoli^ 
#ralt dafz dies £<eutevolk verloren sei l" 
4160. Das war doch nicht sein \;irille, dafz erso VSFar^ sprach 
.* Vor dem Volke' da nlm Frommen des Mensehenj^eiK^hlechts 
'' vbr der' ISSmier Mengen es kam im durch. die Macht 

Go4tes 

« 

' 4«^'^^" heilig Amt, da.eji^ dasBM&GottfS . 
iw der Jadenstadt begehen muste 

41tfr As 1JVe|boi*ts warten : deshalb sprach so ÜTaris^ da 
^ der Bischof der Leute, inrie der Geborne Gottes 

.'*,'!'. 4dle Ardenvolkür sollte durch sein. Bines Tod 

mit aetn^hi lieben erlosen : das war aller Iieute Bettung; 
.disnu: es holte damit die Heidenvfilker 

4170. an seinem l^V^illen der waltende Christ. 
Da waren einstimmig die Übeinnütigen, 
die 8chaaren der Juden: in. der Yersamliiiig sprachen 
die ]?anrrolIen Hedken^ sie trügen nicht das geringste 

Bedenken; .. '. - ,. 
•■ / wer Unter dem Volke in finden mochte> 
419K dec^ Si6llte :sofort in fangeh und vor sie bringfBH 

in der '. Degen Versammlung : das wollten sie nicht 

dulden Iftn^r^ 
dafs det eine Mann so alles Voffi. < • : 

verwirren, wollte. — Da vruste nun der waltende Cfitißt 
der BCimMr . aller G^mfit und Gedanken, 
9180. ir lla£i|^inmies Hen: denn veferholen blieb itu .-nichts 
. M .' iil diesem ^Mittelkreifn. Er wollte hei der Meiige dort 
! «-' * bicht «ffi>,ntiteh auftreten im Volke, .^ 

gehe« unter die ^uden, sondern der Gottson harrte 
der hellen. Zeiten, bis sie im die Zukunft- bractiie, '^. 
4185. wo er den Xanten zu &iebe leiden, sollte 

fttr die ITITelt gewaltsamen Tod : er wüste seiher 
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den Vftg getMQ.< Weiter gieng det tento Hett^y 
der allwaltende Cbrisl, um in Sphnm» • 
c der heilige' Herr, in der-kMrin Biii|^ . 

4190. zn weiten bei' dtom ITITervolK^, l>k «ti atfdi ^ seinem 

vriUeli \kibi%t 
iiädi' Bethania gieng mir breiteih Gdfolfee 
nnd grofsem Schalle. Ble .Jtid«ki'Ke8|kracbtoi«icli 
* da nttt d^r lATaFle jedfm, ahf sieadlcll wogend« Menge 
im folgen sahen: /rNichts frommt! (sprachen sie) 

4195. ivffir vnser üeich \ki kein Hat, vi^ie recht wir-airiob sprechen ! 
/y^Nicbts will Uli» gedeihen! denni4liese:J)leiige; 
«ri/vHl sieh wnfiden an seiaeh ^wriUeA- Utd die VTeh 
•- ' ' • tcdf^ lni| 'i -K 

«rdie liente nmseintf lieren^ sada&= wie linXeidaB nichts 
Wob dieses Vcdhes Schaaren voUfiirSn; honnen.« 

4200. Da gieng der Geborne GsUes nach BeAasia hin, 
sechs TiSchle bevor die YitraamliMg^ - > 

des Jndenvolks in ^emsalein % • s . • 

^' ' an den Weihtagkn werden sollte - i 

dalz sie halten sollten iim heiligen Zeiten, < 

4205* der Juden Pascha. Der €rottson harrte 

der machtge bei der'lMEenge; *Da m^aren Männer viele 
um seiner "Virorte willen. Da wam« ail^h-^ zwei vn!- 

■* •'' ' ' . her nm'in '? ■i.' 

Maria und Martha^ mit mildem Sinne 
im in Demut dienend. * Der Hehr gab dalKr inen 

f210: Isugdan^mden X»oA und alles Xieidef. lieft ier4Me 
aller Sttnden frei Sein, > und Selbst gsbot <i^ ^ 
^''' d^ft sie in Frieden füren, voif -der Feinde Lisi . <" i 

' ^ mit' seinem Urlaub d&m .guten i deiflf^ir Junlt hätten sie 
im nach Wunsch verwritet, «^DfAnf giekig'der wal- 
'-' •' t\ . \\ ' .X '. <-tende''Ohria%^*"' 

4215. fort ndt dbm V^hey der l^^Slher Iftrrv ■ ^ 
gen cferusalem. Da ^ax^nder Juden- - 
harzvoUeBehorderi, die:heilg«n^Zeirefn^ *> 
im Tempel feiernd. Da war des Volks so viel. 



>) 



» V. 



141 

kriMge Cempen, die Oilrtsti Wort -.? : .« f 

4220« niebi jgerlie hörten und zum CUitteskindkr ' : 

in iremGeattte keine mtümetmceft:. .. n .:* £1* #- * ; 
sie= iN^ven iln 99 lalseb, so. fetnflliöh ^gesitet* = t r 

^ • iKe lliSinMr vött tthehnuty MbrdHuaft Jm .HeitMM^ 
mit I^t und Trag die lieblichen Worte 

KlliS. i^ Oktm veikeriai^ sie'gediMShtett dea Sriftigen 

dk^sidiiüBr "iTIPorte' %u fSdMi. Doch' da vMnr^ne wo- 
gendem IHchgcf • -) 
um IQ Toii ' Iieitteii :«11: den langen iTag, .: , i'' ■ 
des scfalkhteii V^es^ die'um ftetee lili£tenF:Wiirte 
in im Geilkral urav^<^eri, dafk ivdle. ITKidletaarher 

4280^ in' data maingedy»ii^e'iiidht:xli fängän^ vf||gte»4i 

sie vermiedensc^devMeilge.^I^ 9Mftd deiimlphlge (ilkSfi^ 
an dem 'ta'tihortdrinnen'QBdaprtebdiBrVBai'leananches 
". iie»\ip31hem. zaitt Ttomwkau -Da 'war das ÜTolk um in 
all ika langen Tag, bis die lichte Sonne 

4M8w: tnrii= «um 8itze aenktea 4ä.ftiir na OMttem- aiCIze'fauch 
• '•''der>]libiner oaiichtr. Esimir miii>eia, mdchiger Berg 
! Vor 'den Jlnrgieren .'draufeen, der* rnnr breit uall ]wAf 

grün -und schon : dta^ hieben die iJudenleute * > 
' • ^ ÖHi«!^ mit. Namen. Da UMttf gibi^;«n^ 

MMK ^ dMrnvotretter Christ, sobaM.4ie Wacht heiratniitach, 

und iivar mit seinen 'läbingern da^ woin .der^TMefi keiner 
in /VTacheit wiiste : idehii eK stand im 'MTeihifl^rfc nvteAtH^ 
^rtilMmtelHevr, sobald das. J^oht Von Osten* kam, 
empfle»^ da- dievVolkschaare«, sagte Vieles inen 

4SI5« n|i« Wttreh VBTorten« In^dieaär Wielt kts^celiAr 
in diesem iBOitlf^kreifz der Manner so i/veise 
^ *[«' unter den' Zientekindiera^dsdz, er idie-X«»6ii /kannte 
zu SndiB> erzSleiij die da'Mbelm iAitar spfadhv •» f> 
•i ' dter inraHendeamVpreifaDrt' nihsetneii Vifiorlfnfehaihlsl^ 

428«. dafc sich bivaiteteir ^zito Juüithe GoAttfs m I < S 
die iMensdieni Me,' dä£b s^e^ Wichten' ic^s. ittriren 
MUie' «f langet! au; dkni nAditigen Ta{tc(. ' 
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Auch sagte er ineli, die flKinden, die shi geUrifi^i 

die sollten sie ISschen. Er faiefz sie das Xiidil'.Galles' 
4255. minnen im: Geartlte und Meinwerk Meiden/ 

Dttnbtinnd Hochnnit, sollten I>e«ni anneme». 

«nd Ui deinen kegen: dann' "Mare :ittffnida& Sinimel- 

. reicli bereift; . 

der Wiler grSsies. Da wnrden der ekintfilmier viele 
' V rgewandt'an seihen ITVaien^ da sie dns ÜVorfGottes 
4260. das hcllge hörten, des Himmelskonigs 

Kraft erkannten und die Knnft des'j Ilecf ii^- 

* de« Heilands HilCe. la/das ttknmelreich 

^ 'ifvar Mte gekommen nnd ^ fienade (Baltes^ . . 

deni9f«ischBnklndemI Doch in^aren -Minnhe- ittiennfilig 
^tUÜ: im dtedeffvnike^ kalten, grtmmes Gemül, 
r""' • • «gaff'i^khodlin Binnimd niindige Gedoiken» -i. 
r[ f :.: Sollten seinem Watt »icbl hören, settien; dich zur 

IVirir «vieln^ . . 
' - - wider die Kraft des Ohriat nnd woHteü n ichtkoteneadaia 

• ob des leidigen Streits, die Ziente^ dafz* sie^Olanben 
Vtrn: ÜBSt zn ith fiifcten* Dmm Mieb tnenftm das Heil, 

dafz- sie das Himinelreich- haben nioebien. . 

Dranf'§ieng der Ctetfson nnd seine' Mager mll im 
.' •dcirtiraUendevom.'Vireihorty^nizwieessdnVIrtllevirar, 
t •' 'mbd>den Berg stieg hinan dir Gaboilie Gottes. } 
i4Mtt# safc da mit seinen Gesellen nnd: «agfe Snea Vieles 

. • mit ^Mren V^orten. Sie begannen da vom iBITeihort 

.,.« . isn iipmcheo, 

iüe guten; ron dem Ck)tteahattsev' nnd. sagten^ te&^fibe 

dodk nirgends» 
^eiri^ hertren Temfiel,- durch .die Stoiid. i^n Menschen 
durch Mannes Arbeit mit mSdiliger Kraft ~ v 
4SS8^; so gearihnfiig erpichtet. Da s|tt*ach der reidie Christ, 
der here Hhnmelskonig, dafz . es . kortifn die Andei» z . 
riirlckmag euch ecriien, daEt naeh. die JBoit>iMtrd kommen, 
fwo nicht iUer-iaiahen ^ird.ein Msia:auf';dei»'andem! 
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i»firi81I«zn Boden '^md Vener TefOfifirt «iiiy r. 
4285. #lmf2gierige Lofte^ obgleich er solMr-idit stehet, 

irso weiilKch gewttrkt. Ebeaeo eneidit diese WMl 
t ir Schicksal» 

i^dsfv lEetgleitet das grfine Feld.« Da giengen seine 

dTünger herm. 
'Hiid fragten in miUe: urWieifamg .sali stehe» .neck 
diese .VKTelt in tUTonne, eh der ^^ITechsel kommtj 
49Mi' ^dafii dur Mzte Tag dieses X4ohl8 erseheiae ' 

. !c . #d«rdl der WiMäkk Sehaiftn 1 oder . wan» -komMl 
»••-'■ '^■' /•* '^ -dn vrieder • .- %v 

/ran diesen llittelkveUi^ dem Mensehengesohledifte 
> ." • win erleftto des Vfteil» den :Toten nnd JLebaadea? 

fSw^r tterr tand: Biebteri gar heftig "VieüfaDi^ln/nns, 
4295. «rin wifien, wakender CShriat, tMiaon das w«nhm. sg|Jte4f[ 
Dftfaaf zur JBcntwort Aer^ allwidlsnde Christ:. . 
■ ' gOflich g*b. den. CtoMn seiher: 
' -1 'i^ihiS' hat so WerlleiIn^cht:dfer Herr* der. gMte < 

/rnnd so hart Verholen des Himmelreiches Vater, 
«MO;* "^l* "Mndler dtene» IV^tfl^ dirfx estekkt Wiiate kann 
«fder HeUenhittdifr einer, wann die here Zeit 
Irin diese VIKelrsoll hsinnteny-nfnth henma-ies^in HWwfi' 
:"'••■ » ; * ' .>••.;-; : . . .::\ ..haitJauch r. 
i4M»i4t4ttei^Sngel, da». fein gegenwartig , 
^ liqriMr.'iseindm: GeaieUt athts sind, dafz.aia9k.aa0^;es nidit 
|>''^- '. *' ■ y .'. aoigen: kSiOtfii 

WMf iHiiit warisn 'lliroüen, 'i^ann das .werdCtt.sölle^ ^ ..'. :;; 
<> )»diife in. diwmi MilteHtrdfte cdeR Imadhtge) Hom 

«rwili die: VßHGer« heimsuchen. Das weifi nur der Va- 

.jr.'..' ' . * • -ter allefaiy - f - 

«dtft heilige • im aüähnselr iton6t;ists iTofholen >idlen 

' «^etti liebenden: und .Toten, ^ann er -die Iieflie hMmsnchl. 

4dlO» i ^DoohnagJch 4sndh ersalan, . welebe2eicheii dann itt^tost 

/rwundeihär wenden, ehe er an diese l^elt wird Icommen 

irandemmachtgenTige. . Das: wird znvjsranirMande kund 



#rwie an'dler.lhnitte ^anok.: ' mhvintni'viw^ttrhnlim 
r'iviiU MlMiterais'tiiiifaägjeii. E^iiilfen die^GHenw, 
IMV/ At^.'iMlfienHiiiimcMicbterf^ea wiidtlid^ E«de$ 

/res eijubi ■ Btoe Jtreite Welt. Dann geschehen solcher 
u > / M * <^ OBttfheriBhfB ¥lele: 

ires gvhniiietdanlb die grofze See und Grausen würkt 
<.'i^Milf mit^fL Wulkm 4€r ^moffiiaaie Stvm$ dtn B^wonem 
J-... '• .? - ■ ■ > i; . .. \dle8eir Eti$. • 

«rEs vavife#reKdatih-ifelkB8öh«n Votf iM OrirngwIftMadif;^ 
HMU' >di» WRlketf ^dr Mmtht ifiAlolL^t Hsiedie» nirgends: 
fvnianchar'Viniffchikanipf wird dann filier diese l^elthin 
"IdtoA^ell edMfaes^ mi« aeeseii iAeiCieht 
\ »afaiBtfilnedflsana]!«: d«: erhebt sfdiJefdGWgeW^tkamff 
. 4»uiMI aiSohtige KriegsfaH; «m» nimchesSlmthid^ 
mUlk'ttmmmt Fdhd€! das kfr4iff<itcWs,'Diafe 

irdafi Mkhen Mird -]e sötte* die BCensoheii erheben. 
ivDann kommt eine wttlknrie.PMt'fihelr. aU^ieseHVjelthin, 
rder '/l|iiiiiik(n1>eii meiates,' deifer •dio^^üi diesem Mit- 
.'>••••'•'' " - •• .. -''..iclbrdiliaa je- . 
i:::J itimt'af «h tt s ha n v^lfliliVcfaMiw: . ifcsA' jkgen dia 

«mv niaMialn. ivvhi' qnid#ii dahio,^ iN-Vkiga engend - 

irerfllllend mit ixim Atem« Es faret anmafzig grofx 
irkeifzgrimnifeff. Witmff» -.«barlder. Jieldeii :ieind*6> 

« L u iMM tm gd an. ManMnitt > dta ia«:«itiitirdas aiwifste 

«rder^WMifen^ im in dieser "VITelt hier werden sollen 

4335. /rvoiiidensl^agv^esGmcMslWtiliriridiasa'lMBnQdhet^ 
ifflvaideiitSii^iii^esbr WTSeU^ diM imSgtMn Hilirfaeit ir 

-r.v t' u i,;,x r'i v7 ri.'i ,," ; ,..v ii.j,: eifcüiiasaii •'•. • ..'« 

irdafz daMi idenktzte Tag den Leuten nahet, 
n iUes keife den atttfMohen^^ Mdi:iliQriCapfeb €otlte» 
M^ ^ «fdilr'HfiinMlBkffafte A.iifrtir tiM ^s «nUigen Ankunft, 
4MMk < ütdäs.B^rrrt-in 8aimr,MUürii€faiccit. . OamnfkoAbt ir hier 

*' r-.M. ..i ! ::,. -1 ,.., ., , :, ... , ,, . , ,iMi£'£rdelft :. ■ ■• 

LNdeaBaiuBto^aitt Jtfid.crktiiiteii^ :...., 
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' //wenn sie Knospen uiid bluten niid Blätter zeigen 
imnd das 'Iiaüb sich erschliefiet, dann wilzen der 

Iieule Kiiuhsr^ 
' ttiah sieher dann de^ Soinmer nahe ist 
4345. /rwarm tind iivomiesam und "Wetter gar schön : 

I/so wist ir bei den 'Zeichen auch; die ich euch er- 

lalte vorher, 
/rwann der letzte Tag den Leuten nahet. 
jrDann sage ich Jenci warllch auch', dalz nicht eher dies 

Wervolk soll 
' i^zerfereti, diese VoJkschaft, eh dafz erfüllet werde 
93S&; ij^meih UVort, sich bewarend ! VITechsel konunt noch 
lÄimmelsündder Erden und doch stehet meinhellig Wovt 
//fest fortw&rend und erfüllt wird Alles, 
/rgdeistet ah diesem Xiichte, was ich vor diesen Iieu- 
IS .' ten spreehe^ 

/r'Wachet und bewart endi! denn gewiss wird euch 
« kommen 

4355. «fder here Gerichts^ uad eures Herrn Kraft, 
irSeine erhabene Hoheit und <Ue kene Zeit, 
/rder ITITechsel dieser ^TVelt. Waren sollt jr euch davor, 
lydafz er euch nicht schlafend in des Schlunui^rs Ruhe 
i/jäbling» übeiialle in Prevelwerken, 
4360. i'in Meinwerl» Fülle. Das Muspilli kommt 

nin düsterer Nacht. Wie ein Dieb daherschleicht 
/^mii sein^i Taten meiichlings, so kommt der Tag 

den Menschen, 
* iyderletztedieseslilchtes«»bnedarzesdielieute vorher wifzen^ 
//ganz wie die Flut es machte vor fernen Zeiten, ' «« , 
4365* '^die da mit laufenden Strömen die Leute all verzerle 
«rzu Sioahs Zeiten, den alUin aus der Hot errettete 
irmit sein^tn Hausstände der heilige Gott 
//widerdieiim&fzendeFlut. Ebenso war das Feoer kommen 
«rdas heifse von dem Himmel, das die hohen Burgen 
4370. ^UD 8odk>nuilaiide befieng mit schwsraer Lohe 

10 



: «rgrimni und gierig/ iah da der CtoimiSmi^ l^ifier 
Irenas anfzer l^ol allein: den. loiteUn van daniien 
#rdla Boten Gottes mit seinen beiden Töchtern 
reinen Berg Itinan, wavend Alles sansVYoin brennen- 
den F^ner 
4975.' »so lAnd M^ie I«nte von der iHihe v^ri^^ . wfir«|. 

irSo ()aMings wie dies Feuer kam, so Icam auch die 

Flnt twor 
ivund so wird es andi der klile Tag« Qruni i|oll der 

Xienie jeder 
erdenken an den jüngsten Tag,: das bedarf 0ur ser 
«rder Menschen jeder. Dmn seid im Osmiile. 6prgpia»{ 
4868. »'Denn wenn das wird, dafs der Waltend« Christ 
irder her« Mensehenson mit der Bbwdit Gotles 
«rkommt in seiner B;rflft, der Konige. reichsltfr, 
rrzu aitaen in seiner Macht, und zusammen mit im 
#nHe die Sngal, die da oben sind 
4385. /^heilig imBimniel, dann sollen dahin der Helden Kinder 
«rdie Bfdenvottcer hominen «Ue äusamnicai . . 
«rdie lel>enden Iienta, die fe an diesem Ipiebt« wurden 
«einem Vater geboren, tmd den Voibern yfifA . 
#4^ mSchtige Herr, allen Menscbengescble^hUm, 
4390. /^erteilen naeh Iren Vaten« Dann sftellt e^r die ver- 
tanen MeofcbQii 
iordi« lasterhaften an die linke Hand 
irund die seligen Menschen admart er »ir Qe^bten. 
irDann gräbt er' die Guten, inen entgegen sprechend: 
'«MrKommt,die ir erkoren seid ] eaqiliingt dies fcriltige Reich 
4395. »irdas. gute, das errichtet steht, das bereilH- ist den 

. Menschenkindei^ 
/##gewlli!lct vom dieser MTeli An Ging i! Geweiht hat «s selber 
////der Vater aller Völker. Ir sollt die J^rmtdeu^aniefzen, 
/i'/r Walten dieses weiten Raiohes^da ir ibeioeu Willen 

oft getaü, 
///9fmir gerneüieAeiid, mi4 ward mit onrenCtohitik mir 
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4400« iffso <tft idk IxSdtäilgt Wdi* vbt Dvrst und Hiliiger, 
/nrtiMI Tt^t KeAingm oder in Fefaelh log 
«h^ketifet im Kerker: oft Iuod mir dahin 
i^/fHilfe Tori eur«t Hbind. Ir warel mir in ^^ eurem 

Herzen milde 
0/ftnA besttctatet mich frenndlibhi«'^ Datfn sjiricht im 

die Schaar entgegen: 
4405« ii^MWann fanden ^rir dich, Herr, so beifangen iemaU 

tt/fin solther Bedrängnis darbend, ^ie du sprichst vor 

diesen Lcwten 
- ' 0fnjiwi soloSchtig meldest ? Wann saheinMuisohdichle 
jyifin sokb^r Bedrängnis darbend? Du hast ja aller 
* lllnge Getfalt^! 

irirdes MUMminis all, den fe Menschenkinder 
44HK:' i^/^ge^annen in dlfr ^V^lt I'*« Dnntl spricht dev Wal- 
tende wieder: 
^ir Alks ^ä9 it in d#r *^ell %0m In df^lM-aiMiidenNam«« 
ir/fwas Ir CKitM^ gabt zu CrOttes Ere 
* ' #i»d«nV 6(^iin^«iten dfcrer, dit hiev in di«Min Wk^Hk&m stehen 

ikp^^irifiid BeAr8ilgnlb einst in Demut trugen 
441S. i^^ttiid tü^in^n ^WiUeA etAlUe»: xväsiit' Athen eures 

VITonnegutcs gabt 
irirund tlilijt €A im iftain^m Pirsise^ di^s -«mpfieng euer 
■ '-^ ■■ HiScht^er ll«rr selbst : 

ifiHlte tlllf^ i^BiJMi dem Kmfftekköivig ) birum willdM^ 
■'•' ' •• • ... kMHge'«ott-. ^ . 

irireuch loneii euren lauteren Glauben und gibt euch 
' ' • JMen Jn Bi^igUeit^«^ 

ArDhiftt wbndet sich der IMTaltende zur Linkien 
4lM» *niii tn den Yertiütii-tt spricht er: ir^rFlun sdllt ir eure 

Vaten elilgeUjiiii, 
A^#euei^ MBitttterk, ir IHeiisehenl nun sollt ir veü 

mir hinweg' 
tuttareti'M verfluciil an das Feuer das eitrige, 
i^irda» da ttard hmiüt iQottas iNrhM^stfefadirjiy 
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. . iri»deiii Volk der Feinde, ob eurer FveTehverke l i 

4425. irirDenn ir halft mir nicht, wenn Hnnger und Durst 

ir^inich wütend plagten oder wenn ii^h Gewandes baar 
irivgieng in Jammer, in groffzer Not ! 
irnrAnch halft ir mir nicht, wenn ich in Haftbanden lag, 
' «f»in Ketten und in Fefzdn» oder wenn ich auf dem 

Krankenbette 
443a. »»Mit aohweres Aieditam: dann wolltet, ic* mir aie« 

cheii niebls 
ir/zerweisen zur Hilfe. Nicht würdig schiens euch, 
#iymcin im Herzen in gedenken. Dmm sollt ir in der 

Sfiille nun 
/r/rim IMIster dulden!''^ Dann sprechen im die Degen 

entgogen:. 
«rJir^Vehe !. waltender GilKi wie willst 4u so wider 

uns sprechen, 
WtS. Vjrwider diese Menge hier?: Wann hedurftest du eines 

aSamMf >e 
• «r#od«r des Gates eines Menschen ? durcbt dftii^e Ciabe 

haben, «ie. ja> Alles 
0»ia der ITITelt gewonnen !^^ . Dann spricht der war- 
tende Gott: 
ir^Wenn ir die ärmsten der Elrdbewoner 
«4rin eurem Genittle die geringsten derMenschen verachtetet 
4410. «r/ifund liefset sie im Sßrz^ euch verhflfit i^n^, 

«f/srinen eure Huld entziehend, dann tatet ir eurem Herrn 

desglei<4ien, 
'H^ff im eu^r ITVoauegut verweigernd. Dmm will euch auch 

^der waltende Gntt 
i /ri^r V:aler nicht enipfangen : iMmdernift dasFeuer solk ir 
^^in den tiefen Tod, den Teufeln zu dienen, 
A445. ^^denWittendeninridersacbern, da irsowürhtet zuvor !«^ 
/rNach diesen l^orten werden dann geschieden 
/rdie Crüten von den Übeln:. dietVengriffenen fanen 
^in die h^iike JH|Dl)e, voll>«tet^Ml im Her^% . 
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ff oh irer Werke verworfen, dott 'VITehe zn,eiiq^aiigen> 

4450. irendloses Übel ; aber, anfwäfts leitet , 

ifder bere. HimmebkSHig die Heerscbaar der I^aulteren 
«ran dat Jangdauerade Xiicht:. da ist lieben in Ewigkeit 
^frniid Gottes Reich bereitet den rechtschaffßnftn Menschen4^ 
So qrfur ich^. dafz den Recken da der reiche H^rr 

4I45& mit mrorten eraSlte» wie>imii diese ^Telt est stehe, 

'wat die ftrt. nodh dauert^ saUnge sie den Völkern soll 
znm Aitfenthall» dieiden, und vrie siedann.aniJJnde soll 
zergleiten und lei^eben« — -- Dann spis^Gh ^r^.zu Af^, 

^ikngern auch 
mk waren 'Worten.: irirwifzet es ja alle, 

44fi0. ifdafz über swei Nachte die Zeiten kommen, 

irder dfnden PasAa,, mto ircan €rOtte sollen diefi^. 
ff9m VITethort die Manner. VSTenden kann das Niemand, 
#dalz da des. Menschen Son der ACeage wird,- 
«der krSMge^ Ytsikmi& und ans Krens ge»phlag«^ 

4ft(it. /Kund efiluldet da den Tod«^ — Nun .waren, da der Be- 

> • gen mam^he^ * 

»ndhii6de Gesellen, Sildlente beisamnieDi, - 
der dToden Schaaren, irem firojtt asu dienen. 
Es. waren da die Sdiriftgelerten zusammen koonnen, 
all die MTeitaianntr,' die die. weisesten 

4479; 'unter der Menge der M^f^ner wan^n^ , 
kraftge Keinpea. Autii Kajyhl^ "Vfar d^, 
der Risohol der Leute« Sie. rietenifider d«n Geborfieti 

• Gottes, , _ ' 
wie sie in ersoUti^en, den Sttndelosen, und sagten da Alle : 

• . :yrWir'90lli|ian dem beiigen Txige nicht- jQland ai^ in legen 

4175; /^nnler derMSnneo Menge,' dal« nicfatdie Masfenicommen 
irdie SeUen in Attfnir!:denn das Heervolk wiH 
fftum Streit in «m^ehen. In der Stille inöli^n ". '' 
Virwir in fangen und tSdten, dafz dies Volk der Juden 
. ^fkei«en Aufrnr mrliebe an den heilgen Tagen.^r. -^ 

4480* Da gieng ^^das hin, von den J'fingern Christi 
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( ilner Atr ZwolDr^ mto der AM 

des a'ndenvolk^s : tfUnlHL ^1 (spraeti er) 
' Wkatm ich euch bvingenl Was Uetel ir mir 
' '^esMammonti zur Miete, 'w^m ich den'Mnin euch gebe 
4485. Mofte Kampf und AtiftutU Da war det Xetnpea Herz^ 
derlieute. In Iiust } »Wenn du 4aaleiateslf sprayen sie) 
k\kM d^iii tflTon hecvlreal, driim solbi diUletirrit hftbei 
'• iftn Ibrd^rti nach GtMUn ve^ dlewnfe ^Y<dlle Imr 
* ' ir^te Siihätze.«' Da ^rUeikeii im die #aide»> v 
44M^ wie er ««Ihst es forderte^ der tflherlii^ 

dreiAfcig im Ganlien, und zu den Degen sprach er 

mit vermeüzenen WflrMi^ *4aft ^f difttr deii' ICachti- 

gen vcmili. • . 
DMttf kerte «r t<Ai Aninen vefk^rten Hefiieii«yA 
und trachte so treüles, wann der trag im Une^* 
4495* dafc er iil vemten Is^ille der rachh>een SelaiiVy 

'««m Vt4k »tt f^ilNte. -^fin WMIr daaVHedeluMGotteS) 
'^ äet Wir« '^fvtti^nde^ Christ, wann dItM iPireH «r soUte. 
und die Oaüto aufgeben und Gottes Reich suchen, 
seines Vain« Eff4MiiHz. iPfie Mih 4^ ^'VUlhMnildar eines 
4500. mer Minne^ ^ ^k* 4a'deW Mnnmh «rwies^ - 
K den jgttteil Mit^eftiv da ^ir ikt^ etil Iftastmaal gab; 
er setzte sie do ttäulfeh und Jigte ihen ^idlei 
mit waren V^mtlett. Bcr «chrHl weMdhrts ^ibr Tag> 
zu irem «Hz die -SOttttef ftd^st ip^MH Sa 
4B0S. 'mit ««Änclm *Vir6rt d^rVtralMud^, hielk iM^tfztrliringen 
zu Händen 'li^Ii lauteres. Dann erhub er sich, der 

>» : lielige Ghrlslj 
tfei^<gti(M ¥oft d^m CkÄitmaal niid' seinen 0il^em wusch er 
4ie Fttfire itiitfeeinetfi HSttderi; und nM seinem V^rtAüfe^ 
trocknete er «lef dait«.^ Da spfMhium teufen ikrrn 
4ÄiO. »Irnon Petrus ;A/Nieh passend dfinkt mtrs^ 
" »^gu(«r <*ifr^t ttM iKnster/ AM du meim« PtLfi^wäschest 
^mit deiiien bellgen ttättdeniü^ Da' sprach i« düer Herr 
' ^ '••• • '■ '" -'• ■• •• /-'entgegen^:: ' , ^m . • 
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''^ /T.'ibii «eilitiii W6H .4^: IWalteifl«: 5ir8» 4M nkhl den 

, •. *i • V "Virillen hast, 

«rdäs :sit eaipliniged, dafs ich dii^ üq Ftifie iwasclie 
4515. iv^tt üÄloker BtiiMe^'Mrie ioh diesen Minnerii «lUen \ ;. 
r. i- i" 0t$m la Ikiektiy dann hast dn. keinen VeilvU'mir 
i: liamiaininiifelrelebe.^ . Da vwaed das Hei^ gewendet 
dem Simon Peitonr ürüajle.dli Jielbst-G^vvalKapipcher)» 
«gnter mrrit, .inii>MHIike)iiifd Jffinda «tod^ da» Haupt 

452»« «f a «SAtigte .IttekAe*^ dattiiC) ich . 

urdeine HHldbdialleit'und>*am.Ximmdreichiii . U 

«rsolchen Teil erlangen^ ivie.dn^' teurer Henr, •/ 

z bd»r«h'däne«IHeniivf^benilFUlstl<'iUe#l&iigeifChrb^^ 

duldeten* nmn d4e Btennteihvciirtmg, -; <» .; 

4525. die DegM, mit GedaU und W9» ir ]|iie«ilhevr4nen tat 
deviiiitcliiigeausMlinne.Es gedaoblendch flier ttndl^ofzeres 
.. . > ' das« Jlrinddcind Göttei^^n '1F81l(flm,iu.«c»¥eiSiiti( 

Drauf nettie er sich xu seinen. GensUsn wisdeir nlid aagte 

• . Inen 'Vides» .;'.:• 

langdauernden Aat. *«^ Da var das XicM gehmimen, 
WSIk der atergen ^n den MUnnehen. Den nJwMigfäl Christ 
grösten da die Jünger und fragten, wo im ttantmaal sie 
Ml dem Vir^lhtage wtttken« sollten, 
' wo er die heiligen Zeilen halte« wollte 
mit seinem Geainde selber. Da $andte>er 
4535« die €MUen neoh Jerusalem : rWeon. ir gegfiligm komml; 

(sprach er) 
«rin die Burg hinein, wo viel Gdbrana Leint isi. 
i»und BCensckengeaninge, dann werdet ir. einen JMffiM^ 

da sehen 
. >.Mtt seinen Handen^tragen: hell lauteres: Walwrv^ 
/rim .Büllgefif^c* dem folget dann, 
4540, wzu wielolMr^VMnung ir hi «Mrandehi sehet^ , 
/ üqnd.duim Herr» dnseilbsAj.iler den KorhetitU^ 
. «nagt dünn nelber, dafz ioh euch seiide dorthin^ 
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#ineM CkistmMl vd. KetreiteA. D«r zeigt Isncb'ibinn ein 

gutes Hans, 
iveftnen hohen SoUer: der Ut behänge« überall 
454$, wtsAi fchonem Schmuck. Befohaffen iolh ir da 

* ' i^die ^Tl^iilSchaft mir : dfthiii weiSde ich gdwislicb kommen 

ifmll meinen Gesellen selber.« One' fiiuntaii etUün 
' gen dFemsalem die tfüngefr Christi 
vorwärts adf der ^rt nnd fanden dort 
4550. bewart seine VITorte : es war gewendet keins derselben. 
Sie bereiteten dss Gsstiteal da Md der «ettes Soll 
der hellge tierr ham zilm Bande iratf^ 
wo «ie die :batid weise leiste». iHrollten; 
' - - begehen fiottei Gebote, gani wie es bei dte^hden war 
45S5. Gesetz nnd alte SMe* in ohemaligea Zeiten. 
< • Am Ab^d gieng der allwallende Christ 

sich in deil Saal zu setzen. Seine Gesell«i hidz er 
lAher treten, die zwölfe,* dieini die gMreosten waren 
'in irem Genittte unter de» MSnnern allen 
48g0. in VKTort und liiireise. Es wüste selber 
' der heiige Herr ir Heri und Sinnen.' 
Er griiste sie bei m Oasimaale : '» Ser begere ieh (s|ftradi er) 
irdnüt ith mit euch zusammen silzen mSge 
«rund das Gastmaal genielzen, der tTuden PasduL 
4565. lyteilen mit euch Teuren. Ich tuexuch noch kund 

ffien "Virillen Gottes, dafz ich in dieser VITelt nun soll 
/ irnicht mer mit Männern ein Maal geniefaea /*-, 

«rmit den GefSrten fiirder, bevor erfüllet wird 
/rdas hhnliscfae'ileich^ Zn Hiinden ist mir nuii 
48W. ^'Wehe und wunderqualvoUer Tod, den ich für diese 

"Welt bald werde 
/rierdnlden vor äiesein ¥olke.« — Wie Sa so zu den 

Degen sprach 
der hfeilge Herr, da ward sein Herz im trübe 
sein Sinn umsehleiert, nnd an den Gesellen spvach er 
derOnte zu den «Ptiagem : >rlch habe ench doch €ioites Reich 
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4575. »verlleifzen das Bitpniels Liebt, und ir verhiebet hold- 

lieb mir 
- iTjeiireinegetißchaft! Slpcfa «üb gedeiiket ir des nicht, 
jrBOhdemwaaktvoiieiirenWorleD! VlTarlichidisageench', 
neiner TVQti eiicb> den Zwölfen, will aufgeben die Treue 
^nud. iiii«h yerkaiaXen sm die. Kinder der Juden, 
4S80i' //mich fegen Silber hingfb^n tind will.da Schätze. nemen, 
i^teuren Mammon, und dafür seinen Meister verraten, 
.. /»stinen holden Qerrn !. doch zum Harme soll im das 
ffunA iziun "Virehe. werden, und wenn er dann das "Vireh- 
..■ i'. ... r gescbiclc sieht 

/yund .dafiSnde dann der Arbeit und des Elendes schaut, 
4585. //dmn weifs er warlkfa, dali im woler wäre 
.v>., üfLuieid beider, bßi weitem» nie geboren zu s^in 

//lebipnd an di^s i(iicht, als dafz er den Lon empfangt, 
i^Arbeituftd ]Ble«MJl £üi:. seine erlose Tat./' 
. Da begann d^r Gßsellejp jf der zu schauen auf die andern 
4590< sorgenvoll zu /Micn und fl^iliinerzerfüllt, 

. voll jBann ums Serss: sie hSr^^ ireu Hefren 4^ .,. 
Xummerwoifte sprechen. Die Kempen sorgten, 
/; W6l<4ii9ii VQ9 den JCwfMCeii. er bexeiohoen würde. 
. als den sduyldigen Schädiger, daXz er. den Schatz habe 
4595. bodungen, von dem Volke. Es war der Degen keineni leicht, 
. aoliohe Srlosigk^it apsz)a^rechen : 
solche lUeinged^nkfn wies von sich der Manni^r j^der,; 
In Furc^l waren alle, daCz sie nicht zu fragen wagten, 
bis dafa vnnkte.deir: würdige IMfann 
4600w' Simon Cftrus (nicht, wagt« Mbst er zu sprechen) 
dem guten Jabannes: der war dem Qotteskii^de 
.,, ija jenen Tagen d^r GeKreuen liebster, . 

gemin&t a^ meisten und durfte an des mächtigen. Christ 
Bmsen ruhen, an der Brust im liegen, 
4605. sich mit d^m Haupte anlehnen; da nam er so manch 

heiliges Geheimnis 
und tiefe Ge^nh^n. Der sprach zu seinem ^teuren Herrn 

10* 
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und begann in fragen : «rGuter Hcrrl wer ists, 
^^der dich verkaufen will, der Konige reichsten, 
iran deiner Feinde Volk? das erfiiren wir n«)i gerne 
4610. ^Lafz es, l^Taltender, uns wifwn!-' Da hatte sein 

ITVort bereit 
der Heiland Christ : irSieh ! wem ich an die Hand hier gebe 
^von meiner Mundkost vor den Männern, der hat die 

Meingedanlcen 
/rbiiter in der Bmst. Der wird mich in der Blut- 
hunde Gewalt 
^überliefern meinen Feinden : da wird man mir das 

lieben nemen, 
4615. ^mii* das Alter kttrzen.^r Darauf nun nam er 

von der Mundkost vor den Männern, gab es den 

meinsehukügen 
#udas in die Hand und im entgegen sprach et 
vor den Gesellen lelber, hiefz in scUeunigst weg 
faren von seinem TTolke: /rYoUflfre was du voihastl 
4620. 'rtn, was du tun sollst ! du magst dein Treiben nna 

nic^t l&nger 
irdeinenVirillenhelen. Zur Hand ist nun das Wehgeschick 
ires rückt nunmer heran die Zeit.« "Wie der Verriiter da 
den Bifzen empfieng und bifz in in dem Munde 
da gieng die Kraft Gottes von im und Güamgeister zogen 
4i6t5. in den Iieib im ein, leidige Wesen 

und Satanas selber drängte schmerzlich in 
hart um sein Herz, seit in die E[ilfe Gottes 
Verliefz an diesem Xiichte: so ists den Leuten wehe, 
die unter diesem Himmel iren Herrn sollen wechseln. 
4630. Drauf gieng schleunigst da hinaus zur Schandtat bereit 
Judas aus dem Gast&aal, hatte grimme» Sinn, 
der Degen wider seinen Bienstherrn.- — Da wars 

dCistere Nacht 
schwarz und finster. Der Son des Herrn 
blieb bei dem €kistmaal und seine dTünger mit in. 
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4635. Drauf nam der '\7UlEilteiide 'VITein und Brod» weihete beides^ 
heiligte es, der HimmelskSnig, und mit den Händen 

brach ers, 
gab es den dTängern, dankte Gvott zugleich 
dem ewigen, der da Alles erschuf, 
^Urdt und \7Vonne, und sprach der "Worte manches : 

4640. /Glaubt licht und lauter, dafz mein Iteib dies ist 

«rund mein Blut nicht minder. Euch geb' ich beides 

hier zusammen 
«riu efzen und zu trinken« Die will auf iSrden ich nunmer 
irgeben und vergielzen und euch an Gottes Reich 
«srnit m»nem Iieib erlosen, an das lieben in Ewigkeit, 

46IS. «^an des Himmels Licht. Das beherzigt stets 

jrtu btgehn fortan, wie ich jetzt an diesem G-astmaal tue. 
irLaut meldet es der Menge ! Das ist ein mächtig Ding : 
«^darait sollt eurem Herru ir Huldigung erweisen. 
«rBehaltet «s im Herzen, dies mein heilig Bild, 

4659; irdafz auch die Zieutekinder es leisten mögen, , 
fiin dieser "VITelt bewaren, damit es wifzen Alle 
«rüber diesen Mittelkreifz , dafz durch meine Minne 

es gescUebt, 
^em Herrn zur Huld« — Beherzigt stets, 
«rwie ich euch gebiete hier, dafz ir eure Brüderschaft 

4655« «>fest voUf^ret ! Habt frommen Sinn ! 

«rMinnt euch im Gemüte, dafz das der Mensehen Kinder 

nrüber die Srdenvolker alle verstehen, 

irdafz ir ganz gewis meine Jünger seid! — « 

«rAuoh will ich euch verkünden, wie der ki*äftige Feind 

46fi0. tfiev heifzgrimme Hafzer wird euer Herz versuchen. 
irEs Jsoinint 8atauas selber, dafz er eure Seelen hier 
ffmli Itist berücke. Unabläfzig zu Gott 
«^blickt brünstig empor! Eurem Gebete will ich beistehn, 
«rdafz euch nicht der meinvolle Schädiger bringe das 

Gemüt zum Zweifeln. 

4665. irich schütze vof dem Satan euch, der mich ja selbst 

versuchte. 
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wwiewöl im nicht Wurde geWSrt sein VITlUe, 

ifdemu nach meinem Iisib gelästete. Nun will ich euch 

nicht ISnger helen^ 
irwas euch nun sollen für Sorgen treffen : 
«vir werdet sehwanken, ir Gesellen mein, 

46T0« Won eurer Degenschafti ehe diese düstre Nacht 
»die Iiente verl&fiet und das Iiicht wieder Icommt, 
«rder Bforgen zu den Menschen.«/ Das Genitit ward da 
umschleiert den Gesellen und Schmerz drang inen 
gar heftig um ir Herz : ires Herrn Wort braehle 

4675/ sie ser in Sorgen. Draikf sptacfa Simon Petm» 

der Degen zu seinem Dienstherm mit dreiste« Worten 
aus Ruld zu seinem Herrn : /r Weiin auch diese Helden slle 
irdeine Gesellen sob^anhen, so will ich doch stets mit dir 
«rin alletf Bedrängnissen dulden nnd ausharr^fi. 

4680f «rieh biti ganz und gar bereit, wenn es Qott mir zuläfzet, 
ftta deiner Hilio fest zu beharren immer, 
»wenn diteh im» Kerker mit Ketten «nd mit Bondea- 
'i»die ]4i6uteaneb belsgen; doch lafze ich mein Herz nicht 

zweifefai, 
ivdafz ich in -den Banden bei dir bleiben werde, 

4685« »da liegen äiit dem Iiiebfen. Uni wemt sie von dem 

• tkeben dann 
»mit des Sohwettes ScbStfe dich so^eiäen wollen, 
•* Mguter Iiererund Herr, dann gehe ich mein Iiebenfür dich 
#gem an der Waffen Spiel. Üficbt würdig dtitilcts mir, 
«fdich Iiieben zu verlauten, solang mir leÜet 

%690t üfHerz und Handkraft./' Da spradi ini seifiHlerr^ntgegen : 
f^ffVQ'ol wSnat du zu besitaien gewisse Tretie' - 
ttnmid dreisten Mut^ hftst eines Degen Sin», 
tßffAein Will^ tat gut l Doch sag ich dir, wie' es noch 

werden wird, 
/»ffiah du gar weichmtitig wirst, wie wol du es nicht wanest, 

4699, utti^h ' du deinen Dienstberrn in dieser Nacht dreimal 

verkugnesty 
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/f/rnoch ehe der Han krShet, und spridist, ich seideia 

Herr nicht, 
i/ffTersdbmfihest meinen Schutz. ^«Db sprach SimonPetrus : 
/»ITV^enn dus auch in der "VVeU je werden sollte, 
jrdalz ich mit dir zusammen sterben sollte 

4700. «rund preislich den Tod erleiden, dann wfirde doch der 

Tag nicht kommen, 
«rdafz ich dich verleugnete, den lieben Herrn, 
«rgernevorddn^den.^ Und so sprachen da die Jünger alle, 
dafz sie der Drangsale jedes mit im erdulden wollten.-— 
Da gebot mit seinen VITorten der "ViTaltende selber, 

4705* der b^re HimmelskSnig, dafz sie nicht liefzen ire Her- 
zen t weif ein, 
«rdafz sie'sich nicht betrüben mochten mit tiefen Gedanken : 
irNieht trübe euer Herz sich ob eures Herren >IVorten ! 
irfiirchtet nicht zu viel ! Unsern Vater will ich 
»selber suchen und euch senden dann 

4710. «rvom Himmelreiche den heilgen Geist« 

/rDer wird dann - eure Herzen tristen und euch zum 

Heile werden: 
irer manet euch daran, wie ich hier so manohnfial euck 
«rmit 'VVorteii unteiiviea. Er gibt euch VITeisheit in 

die Brust 
«rund lust^ame Xi^r^^ dafz' ir leisten sollt fortan'' 

4715. «"die iHTorte unl die Werke, die ich euch an dieser 

"VITelt gebot.^ — 
I>raiif erhnb sich da der Here in dem Hause drinnen^ 
der IVotretteif Christ, und gieng in die IVacht hinaus 
mit seinen Gesellen «retber. Schmerzerfülll folgten 
Voll cTammer» in dem Herzen die «Jünger irem Herren^ 

4720. gar hart betrübt. Er schritt nun den hohen 
Ölberg hi^ani Er war da hinauf gewont 
zu gäben mit den cTüngern : das wnste ^udas wol, 
der bosgesinnte, der oft mit im auf dem B&rge war. 
Da grfiilte seine ^tinger der Ck>ttson und sj^rddi: 
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4725« ^Ir seid so betrübt; da ir meinen Tod nun wif^et! 

IT ir jammert und granit euch, und die cFuden sind in Lust^ 
^es freuet sich das Volk, frohlockt und jubelt, , 
irdie "Well ist in ITITonne. Doch das wird siqh Wen- 
den noch . , 
<»gar schnell und sdhleunig: dann wird gar schwer 

das Herz 

4730t "uni jammervoll jenen > und Jt sollt jauchzen daua 

und jubeln 
i^auf ewige Zeiten ^ denn ein Bude kommt niemals 
ireurera IVolleben dann. Drum braucht ir über dieses 

MTehe nicht zu jammem, 
ireuch über meine Hinfart nicht zu härmen: denn es soll 

Hilie kommen 
»dadurch den Menschenkindern.« Seine Mannen hlefz er da 

473S* hleiben an dem Berge: zum Gebete wolle er 
auf die Holniklippi^ noch hoher steigen. 
Er hiefz da drei n^r der Degen mit sich gehen: 
i^acobus und tfohannes und den guten Petrus, . 
den dreistmutigen Degen. Mit irem Dienstherrn 

I7|0* f iisngen sie gar gerne. Da hief?^ der Crottes SOA 
sie auf dem Berge oben sich zum Gebe^ neigen, 
den Yater anrufen und inbrünstig bitten, 
dafz er sie schirme vor der Versucher Kraft 
und der "Wulgeister "VITillen, dfifz. nicht d«>^ '^^^^'' 

sacher inen, 

ft745. der MeinschSdiger, bringe das Gemit zqm Zweifeln. 
Auch er selber neigte sich, der Son des Herrn,, 
der Kraftige, zum Kniegebet, der Konige reichster, 
vorwärts zur Erde und zum Vater aller MenschjBn 
dem guten rief er mit jammernden Worten, 

4750. erfüllt von Trauer : getrübt war im das Herz 

mch iseiner XMUnschheit war im der Mut er^chiittert $ 
sein Pleipch war in Furcht 5 im. entfielen Trähnen; 
es triefte da sein Schweif, ganz wie tropfmid Blut 



159 

wallt ans IDITniiden. Im l^dentreit waren 
nSS. im Gotteskinde €reist nnd Leib : 
^bereit war der eine znrttckznfciren, 
der Geist in Gottes Reich ; doch jammernd stand 
der Xieib des Christ, wollte dies Iiicht nicht aufgeben, 
erschraclc vor dem Tode. Zum Siegherm drum 
47fi0. immer mer und mer, zum mSchtgen, rief er, 
' dem hohen Himmelvater, deni heiligen Gott, 
dem "VITaltenden, mit seinen l^lTorten ; «rKann nun wer-* 

den nidit anders 
«errettet das Menschengeschlecht, als dafz iph meig 
*' ' Leben gebe, 

ffien lieben Leib für der Xieute Kinder 
4TiS5. /ttXBm wnnderharten Tdde, dann geschehe dein ^Ville also ! 
«rDann will ichs kosten: ich neme den Kelch zi^r Hand 
/rund trinke in zum Preise dir mein teurer Yaler, 
' /irmachtrger Schirmherr! Sieh du hier nicht 
im«f meines j^eisches Vorteil! ertttUen will ich 
4770. irdeinen l/ITillen, Gott! du hast Gewalt über Alles! 
Drauf gieng er hin, wo et seine iTfinger liefz 

■ 

bleiben an dem Berge. Da fand sie der Oeboraa'Gottes 
sorgenvoll sdilafen, von Sehmerz erfttlft, 
dafz sie iren geliebten Herrn verlieren sollten: 

4775. so bringt das Gemfitsknmmer der MSnner jedem, 
wenn er verlafzen soll den lieben Herrn, 
den so guten aufgeben. Zu seinen tfttngern sprach da 
der 'VITaltende, sie weckend und mit MTorten grttfzend i 
«yWie möget ir so schlafen? Könnt ir nicht zusammen 

mit iriir 

4780. «reine 'VCeile wachen? Schon wartet das Sdiicksal, 
lifdafs es ergehen soll, wie Gott der Yater 
x^es ihächtig hat geordnet. Es zweifelt mein Mut nicht: 
^mein Geist ist ergd[>en in' €k>ttes Willen, 
urhin zu Aren bereit; doch mein Fleisch ist in Sollen, 

4785. 'rmetnXieib widersetzt sich: leid isis im ser ' 
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ifdaa ^^ebe tu erdoUen. Doch den ^VilUtt sali ich 
«y meines Vaters erliillen« Habt festen BfntN 
Da gieng er abermak von dannen zi^m andernmale 
den Berg hinati^ zu beten daselbst» 

4V9#. der mSehtige Herr, nnd Manches f praph er^ . 
ftiel gute Worte. £in Eng^l GvoUes kam 
heilig von d^n SivHBeJ, im das ^Der^ za ^f^Mg^» 
in leider die Banden st^ricend« I^ GeJbet heberte er 
' fiirder da mit Flei|z und zum Vater rief ^r 

479S. dem Waltenden mit VITorten : /^Kanns denn nicht Wer^ 

de« anders, 
irmachtiger Herr, als dafz ich für der Menschen Volk 
irmufz leiden wehvallen Tod, sowf^l ick mich» o Gott, 
jyin deinen 'Willen fügen S^r Qrai^ gii^oger inriedefttn 

von danni^, 
, seine GeseUen sn guchen, fsnd, s^hl^fend sie, 

4800« grüfzte sie nur jählings und gieng sogleich znm^ Gebet 
lun driitenmale und sprach allda, der hohe König, 
ganz dieselben Worte, der Som de« Herrn, 
zum allwaltenden Yater, wie fi^ zuvor^ 
: nant< d)Bn nSqbtigen an der BSen^chen HeU ^ 

4805. aufs nachdr^eklicbste, der Notretter Christ, 

gieng zu s^iiyen dTüngern wieder und grfiste sie sogleich : 
/rSohtaüt und schlummert ir deiin noeh? Nun wird 

. sclil^nig hierher 
irkLommen mit Kraft, der mich verJ^a^^et hat, 
irden siindelosen !« — Die Gesellen ChriEfti 

4B1A. erwachten bei den Worten und sahen eine wogende Menge 
kommen den Berg herauf brausend und tobend, 
wü^nde VITaffenträger, Den 'Weg >vies inen 
cTudas der gramherzige Munii^ und die ^uden fcJglen, 
der Feinde Volkschaar. Sie trugen. Feuer mit sich, 

4815. Iiohe in Iticfatfafzern i^d leiteten Fackel« 

brennend von der Burg her, ols sie. df ix Berg hinan 
stiegen zu dem Streite. Jud^ w^s^ Mß, StSttp wol. 
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wohin er dk Iievie Iriten sollte. 
fir i^nigte inen «um 2^lclien da, als- 9ie da tu .{uren, 
kßfld,' dem^olk «um Voraus, damit sie nf cbtfittschlvDh fietigeA 
einen anderen Mimn e i#Icii gehe zuerst auf ilm za 
' #fUrtd kttss in kosend: das' iit* dann OhriBt selber ^ 
/rdenHSollt fefien ir und Amgen mit Volkes Kraft, 
/rbinden au£ dkm Berge und iazur Burg von binnen 
4825. leiten -vor dt« Jbeute. Seim ILehm hat er 

•if vcfcWtttM dvrdi seine Worti^.« Bie 'Wütenden Igiengen 
bis zum CAirist i^ie gekommen \varen, 
^ ^s Orfmmrolk ftr dtade», DV&^cr mit »ixen cTttn- 

y gern stand, 

der Ueilige 'Blen^ karrend des Sekidcsalschlnlaes, 
483(^. der glSnzenden: 2efdi8B. ■ Dil gieng der treulose 
' ^iiiiaiis Im entgegen, lum Gotte^nde 

*'stish mit dem Ba«|»le tielgend, seinen Herrn zu grüfzen, 
> klitote 4en Braftigen niid-mit diesem Kusse 

wie» er in dem VITervolke, ^e ers mvor mtb seinem 

\ Wort vevhiefz. v 

48M. Das ertrug da mM Geduld der teure Herr, 

der "Walter dieser .Welt, spmcli Ith mit VlTörien za 
u*d fragte in -forschend: //Was kommst du mit diesem 

"^olk zu mirf * ^ 
irWas kitest diese XiCfut^ dU mir zu, diea kidige Volk, 
. i#yedu»fest iftkh mit * dcduem Küsse an dk Kinder 
. r . der Juden 

4840. irund meldest dieser Mtetege ihich?^ Zu den . andern 

USnnem drauf 
• IQ dem IKTervolke Sprach er^ sie mit MTorten fragend : 
/rWen hamüt ir zu suchen nilt solcher Mtnge 
rfki der liachi to kUIrmisdl, als waiitet ir in XVotbriogeii 
^er Männer jeden f« Da sprach die Menge imestgegen : 
4845. /ryrUns ist der HeUänd kier auf dem BEolme oben 
irir^Xeiget vroirden,-der J&wietmehi stiftet 
. iviviinier'den ^«denUnten und' sidb. Ck>ti«s Son ' 

11 
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ir^selber nennt. In kamen wir za «achen her, 
rirwoUten in gerne greifen ! Er ist ans Galilaaland 

1850. irwvon ZfaiarethiNirg.^^'v Wie inen da der Ifolrelter Christ 
versichernd sagte, dafz er es selber wfire» 
da ward von Furcht befbllen das Volk der Juden 
ratlos vor Schreck, dafz sie rücklings fielen 
und all zusammen tur Brde slürzlen. 

4855. Die 'Widersacher konnten das "VITort Gottes 

die Stimme nicht ertragen und wären doch gar streitige 



• Dann liefen hastig sie den Holii hinan, fest%ten ire 

Herzen wieder, 
banden ire Bmslgedanhe» und voll Bosheit giengen sie 
naher nun mit Macht, bis «ie den üolretter Christ 

4860. im Gewtil umringten. Es standen da die Weisen Männer, 
die Jfinger Christi, voll d'ammere in dem Herzen 
ob ber heillosen Tat und zu irem Herren riefen sie: 
/fü^BCt es dein Wille nun, waltender Herr, . 
irdab wir durch die Spitzen der Speere würden 

4865« «»durch 'Waffen wund, dann Ware uns oichls so gut, 
irals dafz wir iUr nn9er6ii teuren Herrn hier dürften 

den Tod erdulden, 
Irin Banden erbleichen!« Da erbebte vor Zorn 
/ der sehneile Schwertdegen Simon Pelrua; 

aufwallte im das Herz, dafz er kein VITort konnte sprechei^; 

4870. so härm wards im ums Herze, dafz man seinen Herren da 
binden wollte. Erbost giei^ er, « 
derclreistmutigeDegen vor seinem Dienstherrn zu stehen, 
hart vor seinem Herrn : nicht vrarxIadHerz im zweifelnd 
noch M6d in der Brust. Mitzscbnell zog er 

46TS« das Sehwert von der Seile mki nchlug da entgegen 
auf den vordersten Feind mit der. Fauste. .Kraft, 
ddafz Mäkhus da durch des' Messens SchSi^e 
an der • rechten Seite ward mit dem Sehwert gezeichnet: 
das Gehör war im verhauNi ; er ward am Haupte wund^ 
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ifigl^^ dftfs im waffmbliitig Wange und Or 

aiexbaifsi dwch die Wunde: das Blut sprang nach 
ans der MTonde wallend. An der VETange warzerfeUt 
der Fetade vorderster* Das Volk stand da ferne, 
den Schwertbifz solieüend.^ Da sprach der 9on GoUea 
4885. selber lU Simon Petrns : /»Dein Schweü; siecke 

»das scharfe in die Scheide! Wenn wider diese^Schaar 

ich wollte 
irwider dieses mrerrolkes MTuftetreit '\KraffBnkani|^ 

erheben, 
»isam manle ich den mächtigen Golt^ 
«»den hcilge» Vater im Himmelreiche 
4890. /»dofz er so »anehen Bngel mir von oben sende, 

irdes Vi^affeawerkes kundig, dafz deren W^ffenstreit 

nielit mSebten 
«4ie Bdhinev hier ertragen : la stünde hier eine BOtenge 

Volkes 
irtiodi so tlariinnd grols bei«ammen, doch iniichteinen 

BeeV und Leben 
/rdann niobt bewart werden. «Aber der waltende Gott 
4895. «»hat anders es geordnet, der allwaltcnde. Vater, 

tfdafz'wir erdaMen sollen, was uns diese. Degen hier 
irbitteres brtagea. Wir sollen nicht entbrennen, 
ftuns nicht- Wcren gegen iren innttkaoipf. Denn wer 

VITaffengewalt ' 
t «f^timmfen Oeerhafz gern will vollfttren, 
4900. «fder wird oft erschlagen durch des Schwertes Schärfe, 
«rblutigeu Tod erleidend. Wir sollen nicht durch aaai» 

Taten hindern 
ü^des "VITaltenden "Vl^illen.« Dann gicng er zu dem 

wunden Manne, 
lügte im erfaren das Fleisch zusammen, 
dafz die Hänplwunde sogleich geheilct ward, 
4905. der Bifz des Schwertes, und es sprach der Gehörne 

Gottes 
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zu der wHtooden Sckaar; «yGrol^ W^imderdtitihtsiiiieh! 
irWena ir Felndsobaft liegen mich voilfiiren wolliet, 
irwarnm fitngel ir mlcli nickt, wenn ick nnler dem 

Volke flirad 
0«m ^Weibori drinnen nnd da der MTorle mmiöhes 

4910. »aagte aickerwid wir? Da aehien die fionne, 

»das tenreTagealicht: aber da wolltet ir mir tnen niemals 
irXield an dem Iiichte, und leitet nun eure Iieute zu mir 
Irin lütalertr* NadHt, wie man dam Diebe tnt, 
ivwenn man den faben will, der verfallen dem Tode 

4915. ivdurcb seine achandbaren Werbel^r Dleflebaar der Juden 
griff da de» Ckitiea 8oa» die grimme Menge. 
Der Hafavollen Haufe umringte de« Heiigen da, 
daaoiordgierigeJIianuvolk) dasMeinwni4(ificbi scheuend 
Sie hefteten im mit harten Banden die Hände zusammen 

A9aO^ mit reSuin und nplt Strioktn. 6t)Mi Anrchtbare Qual 
braucbte er iH dulden nicbt, solcbe Drangsal und Not, 
solch VITeb« m g^winnenf hStte ess nidit ffir diese 

Welt getan : 
damit wolUe er erlSaen der fieiilc Kinder, . 
jue holen von der Hülle anm Hinmielrekhe»' 

iVUii w dem weitcoi "Vironnesits. Dmm wies er das "Wehe 

da aickl «b^ 
..das sie ans iroseligm Hafae im «ntun wollten« 
Da ward gar verwegen daa Gewttl der Juden, 
daa Heer gar hockmutigy dajbsie da den;heil%ön Christ 
in- Leibesbanden leiten durften^ 

(U9tk gefiifaelt fiireli. Die Feinde gieogen : 

zur Burg vem Berge und der Geborne Gottes . 
. gieng unter der Heefschaar an den Hiitden gebunden 
betrübt zu Tals. In hatten seine Teuren verlafzen^ 
seine Gesellen, wie ers selber inen Sagte zuvor. 

4935* Dock .geackak es nicht aus Moder Furcht^ dafz sie den 
St.:' Gebarnen Gdttes 

den lieben da varliefzen : schon lange zuvor 



sagte es 4er 'Warsager ^fsr«ct, dafi es so wer^eyi solle ; 
drum mochten sies nicht meiden. — Docb hlnAer der 

Mienge her . * . 
giengen Johannes und Petrus, die guten zwei, 
4940. folgten Ton ferne, zu erfaren begierig, 

Vfm die grimmen Juden dem CroUkinde wollten 
tuen, ivem. teuren .Herrir. Als sie zu Tale kamen 
' vom Berge mn der Burg, i«o ir.Bisckof wrnt? • 
■ ircs ViTelhhaUBes iKTarler^ da fürten in die "VyiiteyidDii 
4995. gebmiden iii das Haus. Es brannte da 

' ein- Fimer in dein Vorh^, .ittr des Volkes -Meiige 
gewttrkl, für die ITVermänner. Da giengen, sich zu 

vtrirmUti,' hinzu 
die ^odenleule und liotfwn den lik)ttes ßon 
harren ia der Haft. Da war des ^Ups vk»)»... 
.4dS0« der Xfreofaen L&rm; Von Mihev-ber bekantit , 

war Joliaantfs. dem Baush^rro-; drumdurfle .^r- in den 
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mitAam Gedfaags dringen. Der bvste jaller^jPi^g^n aber 
9elru8 stand dranftfen; in lieft der. BforteoaJWjQjft 
nicht felgeir seinem ^Herrn^ bis einen JFrenild ersu(jhlP{ 

4955. drohannes;elnmi: ^bdeii^ ^fz man in yaiieii liefze 
in den Vovfaof hinatiiw Da kam ein: filaches .\Veib 
gegahgen im lentgegen^ die eiaes cTnden war • 
ires JDUnstkerrn -Dienerin, und zu dem Degen sprach 
unvermutet: da die Biagd: . «^Du magst :wol eioer der 

Mfinner sejn, •: 

4960. frier ^iinger aus Gkililaa des, der dort gegenüber stehet 
'#fest in Felzeln.^ Fntichtsam ward da 
Sinu^B Petrus, aehwaohen Mutes, 
sprach, dafa* er des Weibes ^Vort nicht begriffe 
und dafz er von des tTolhsherrn Gelbige nicht wäre,> 

4965. es vor der Menge lengnead : //loh kenne deirlMbiUi nicht 
«rund begreife deine Mede nicht !^ Gottes Kraft war im 
mid der karte Mut aus dem BUfzea ge wiche«. 
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Votl gieng er lintenn Volke, bis er ans Feuer Icam, 
um sfch <ia »i wSrmen. Ein ^^eib begimii auch da 

49^0. in zu foppen mit Frevelworten: irEinen Feind könnt 

ir liier sehen 1 
^der ist ganz gewis ein Jünger des Christ, 
irseiner Gesellen einer I^r Da sohritten im naher 
und CS fragten forschend. sofort die Manner, 
die felmllicfien Ileiokef^ weldles VMis er wäre: 

9975. '^Du bist dieser Burglettte keiner! Das kann, mau an 

deinem Geharen > sehen, ■ 
/ran Wort und "VITeisä, daÜK du ntcbt aus diesem 

"VITervolke bist. 
irEin Ckililüer bist du !^ Das gab er nicht zu, 
sondern stand und stritt und mit starkem Eide 
verschwur er sieh, er sei von di>m Gesinde keiner. 

4960. Er hatte nichtsriner'VfT'orte Gewalt: sovrerden sollte es, 
wie es geordnet der, der aller BrdenvJUMer 
waltet in df*r "VITelt. Da kam auch im GewUl herbei 

' ' ' eihMagedesMunnes, denerzuvormitseineuilll^erhieb, 
mit dem sclisrfen Sollwerte. Dbrsfraob; irlchsdldich)a 

4985. /^an dem Berge droben, 4ils wir im Baumgarten 
>deinein' Serren dort die Hahd^ bandeai 
^fest nilt F^fzeln.i' Doch ftmhtfcamen Herzens 
verleugnete er seinen • lieben Herrn : «rieh will des 

liebend ' schuld^ sein, 
<rwenn das einer hier von all den Mäunem 

4990. ^'Sicher sagen kaniv, dafz ich seines Gesindes einer sei 
#und folgte seiner Fart!« Da fi eng zum ersten 
der Hau an zu krähen. Da sah der-keilge Christ, 
der Gehörnen bester, der da gebunden stand, 
selber iiath Simon Petrus, der Son des Herrn 

499Si fiber seine Achseln hin. Da kam im dTnneren alsbald 
dem Simon Petruä Schmerz in das Gemiit, 
Harm- in sein- Herz und käftig trübte sich 
in Sorgen seine Seele über daS was- er ila* selber sprach. 
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Er gedachte nun ier IVH^orle» ,di€ im 4ßr!Wi^eif^i^ Christ 
5000. zuvor selber sagte, dafz er'in der schwarzen Nacht 
noch TOr dem -Hanenkcate aeinen Herren würik« 
dreimal veriengnen. Das bedrängte sein Gf^mUt nun 
bitter in der 3m8t : er gieiig gebeugt von danoen, 
der Matti von der menge, im Gemüt betrübt, 
5005. ser in Sorgen. Über sein selbes Wort 
wehklagte er nm, bis im wallend .kamen 
durch den Kerzkummer beiXze Trahnen 
blutig atas der Bmsft. Nie mochte er büfzen, .n»|inte er, 

sein Frevel'werk fiürder oder finden ^iader^. 

5010. seines Hbrm Buld. Keiner der Helden is|^ so alt, 
däfz er hatte ehies lüenB^^han Bon mer je gesehen 
sein sdbsteignes Wort sclimerzlieher bereuen . 
mit Klagen und mit Kummer: /»Wehel triftiger Gott! 

(sprach er) 
»dnfz- ieh mich so verwftrkt hiAe. daXz ich in der yvtki 

nie wieder , 

M15* «rdir Jüab darf sagen, da ich meiii Iiebtag nun . 
. irdeinerHuld, o Herr und des Himmelreiches 
irdarben soll ! Des hab ich nun keinen Dank fortan, 
irlieber Herr, dafz ich. an dies Iiichtie kam. 
#Ick bin des nun nicht würdig weiter, nftein walten«* 
». der Herr, • 

5^. ^dafz ich unter deine ^üngeip jemals wieder feben dürfte, 
«rso sündig unter deine Gesellen! sie selber mufz ich 
jrnuH meiden im Gemüte, da ich solch Mteinwortsprackf 
So klagte da gar kummervoll der Kempen bester, 
bereute es so hart im Herzen, dafz er seinenkHerren hatte 

50SS* denliebcn verkugnet. — Doch dürfen sich dejr Iietit» Kinder 
nicht wundern drob, weshalb das wollte der Herr, 
dalz so liebem Mttine solch laeid widerfur, 
dafz er so scAmähiich seinen Sckirmherrn 
ob der Dienstmagd Worte, der Degen wackerster, 

5030. den so lieben d» v^tugnete« Das gesehah um der 

Leute willen. 
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den IrSHteni mm ^ttnnvMi. Er ivolUe in zim Vor- 

iiemsten nadieo 
2tnii' Hellten iber seiire^Jfttrde^ der heiiige BDorr. 
Dinm liefi er in fvk^iin^* da> wit klein. die Kraft ist 
- dtes memrcblichen Mtites me die llBckt Gottes* 
5035. Er li«fi in i^ndigen allda, daft tr dan» selfccrtini ao befzer 
den Leuten glaubte, wie litb das lat 
der Menscbeti j0dekn, wenn er Meinwerk irnUbcocht, 
dafz man im erlafze die leidige Tat^ 
fliektfidtind 'Sünde^ wie im 8^er da evlteiz 
5040. des Bii^elreitbes Gelt die hiihilvolle T«f« 

DrntA-ist gar liifnfltz eiiie# Mailnfti eitel» Mhlien, 
' efnesBeldeii^hooMaveiidPrtfki»: wem is die HiUe Gottes 
ob seiner Sfindtn •verfiiliiet^ dana ist- iniider Mim sofort 
' ^r' blSde in der Braat, 4b «a skh krfattt gleich mit 

seinem Mut 
^W. itni filmt « sieh sc&nei^ IUn)rfie und der Kraft seiner Hände, 
dar IMCawn aeinev mächtgen Stärke, in merken war das 
an deM kefsteii der Degen,, eis tn verKelk deeSiannelveleKS 
heilige llilfe.' Dmm eoU ein Mann nie hctfiSrlig pralen 
¥,\k *8fr ^n eicii eeUber: - dton i« e<Awindet oft dann 
5050. "Vir»« md IJI^ille, w^nn im-der wehende Gott 
der h^re Itimmei Aontg das Hera nicht eürkt -^ 
Nnn harrtedadeirbeatederGebornen, die Banden duldend 
' ittr dbs Mensefaeng^aeUeeht. Manche umdriiiigten iny 
'lieute der Juden, sprachen Msterworte, 
S055.- hatten in iirni Hone, der da in Baftbandea stand. 

Er ertrug mit Geduld^ was irti taten da 
' ' die laeute Xicidee/ — Das Licht kam wieder 
' • d^ Ufergen zu den Btensohea und Mandie Tersam* 

" meltes sich, 

Heersebaaren der Jlidien : im Herzen trogen sie 
5060. den Sinn der ^Slfe. Sehriftgelecte kamen 
ata dar MorgeilZeit manche da znaammen 
• erAaift von Wut, imf Frbv^el sinnend 
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und raseriden Willens. In den Hing da giengen 
die Reckten zur Beratung und ratschlagten nun, 

5065« ^ie sie überwiesen mit warlosen Mannern, 
mit Meineid/eogen, den mächtigen Christ 
und dnrch seine selbsteignen Worte in der Sünde leihten^ 
dafi sie in dann mit \7Vunderq«alen erwürgen mochten, 
im den Tod erteilend. Doch an dem Tage konnten sie 

5070» kein so falsch Zeugnis finden, dafz sie im Züchtigung 
darnach erteilen konnten oder im den Tod antun, 
^ in vom lieben losen. Zuletzt noch kamen 
in. den Ring der Redcen ruchlose Männer 
zwei gegangen) die erxälten da, 

5076. wie sie in selbelr einst ftagen horten, 

dafz er zerwerffen konnte das l^lTeihhafts Gottes, 
aller Haiaser höchstes, und durch seiner Hände Macht 
durch sein Bines Kraft es wieder aufrichten 
am dritten Tage : das erdreiste sich doch Niemand sonst. 

5080. Er schwieg und duldete. Nie sprachen im die Degen so viel 
die Iieute mit Lügen, dafz er sieh mit. leidigen 
V^orten rächte. Vor dran VKTervolk ethub sich 
ein boshafter Mann, der Bischof der Leute, 
der Vornemste des Vdkes und fiftfgte da den Christ, 

SOBBb beMhwiiF in bei im selber mit starken Eiden, 

begrüste in in CMto» Namen und begerte dringend, 
itib ev im angle, »b et der Son wäre 
des Ubmi^n Goltto, der dies Lieht erschuf, 
. Cdirist der ewige König : «^ wir könpeas nicht er^kennen 

5090. jran dainan. !Worten und VITerken./^ Da sprach im der 

Ware entgegen 
. det §ate Cbottaou: fr Vor jUesen Juden spricbst du es, 
«ritagst esai^^her und war, dafz ich.es selber bin, : 
irwas mir nicht 4ie Zienjte glauben t sie sollen miish nicht 

lostafMen drum* •: 
irNidit wert sind meine ."Worte juen^ D^h warlich 

ich sage euch, 
11* 
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5095. ^i^ werdet noch fitzen sehen an der rechten Seile Gottes 
irdes Menschen 8on in der heren nnd aiachtgen Kraft 
ffies aliwaltenden Vaters und dann wieder Icommen 
/rhierher in Himmelswolhen nnd dem ganzen Helden- 

gescblechte 
irmit seinen l^orten erteilen iren Umsrhen gemifz.« 

5100. Der Bischof ward erbost nnd bitteren Sinnes, 

voll Wat ob der "VITorte, dafz er sein Gewand zerrt ik, 
es vor der Brust zerbrach : irlr bramehi nidii weiter 

(sprach er) ' 

irBeweis und Zeugnis, da solche Wwt/t htm • 
«rsolche Meinreden aus seinem Mündel das liieen nun 

der Mämier viele, 

5105« ^der Rechen in diesem Binge, dafz er so reich sich nennt, 
/rsagt, dafz er €(ott sei ! Was wollt ir ^nden nun 
IT im dafiir erteilen ? Ist er des Todes nun 
lywiirdig nach solchen X^ortenl« Da sprach die wo- 
gende Menge, 
all die Iieute der Juden, er sei des Iiebens schuldig, 

SllO« wttrdig der Strafe. Doehgeschahs um seine V^erk'e nicht, 
dafz da in Jerusalem die «rudenleüte 
den 8on des Herrn den Sündelosen 
zum Vod verdammten. -^ Übermfitige Vattn ersannen Arauf 
die ^udenleute, wie sie dem CMtericIwle 

5115. in seiner Hafi} mochten den ' meisten BBirm bereiten. 

Sie uitiwogten im Gewttle in, auf seiile VITangen' schlagend 
Ml sein Haupt mit iren HSnden. Zum Bon.^ard im 

- > ' das all getan. 

Es sprach im Frevelworte der Feinde Menge 
■ und bitteren Spott. Da stand der' Gäbome Goltes 

5120. fest unter seinen Feinde mit Fefzelnani den Binden, 

> ' ertrug mit Geduld^ was im die tobende^ Meng« ^^ 
Bitteres auch brachte : nicht entbrannte er zornig 

<' wider das Witten der Menge. -^'Da^ ntnined-^in die 

ViridersaGher, 
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dim SO g«bwgtdeBM» d^n Gebomeii Gottes, 
5125. und leiteten in dabin, wo den Iieuten stand 
ir Bielitliaiis und wo der Recken mantihe 
sieh um iren Herzog drängten : der war ires Herren Bote 
TOB Homaburg der des Reiches waltete $ 
. er war vom Kaiser kommen^ gesandt unter die Kinder 

der Jnden, 
5130: das Reich. zu richten, und war Ratgeber allda: 
Pilatus war er geheifzen aus der Pontier Land 
seiner- Herkanlt nach. In Haufen waren 
bei dem Richibai^^e Recken versanunclt^ 
. ' woigende Schaatea. Die warloaen Männer 
5135* übergaben da den Ck>ttson, die ^udenleute, 

dem Volk der Feinde undsagtea, er sei verfallen demTode, 
dafs man in erwürge mit der WTaiien . Spitzen, 
. mit scharfen 8<Awertern« Nicht wollte die Schaar 

der Juden 
dringen in das Sichthaus : sie blieben draufzen stehen 
5140« ufidj^raeheQ zti der Mengen sie wollten sich nicht mischen 
saler die Ausländer, damit sie kein unrechtes Wort 
an dem Tag des Herrn erteilen hörten, 
sondern so Iieilig wollten sie die heren Zeiten 
ir Pascha halten, Pilatus empfieng 
SIAS, aus der lÜTütenden Hand des VITalterHl^n Souj 
den sündelosen. — In Sorgen kam da 
. des ^ndas Herz, als er übergeben sah 

zum Tode seinen Herrn, Die Tat he^^nn in 
im Herzen zu gereuen, dafz er seinen Herrn verraten, 
5150, den sündelosen. £r nam das Silber in die Hand, 

die dreiff^igStücke, die man im für seinen I>ienstJ^(;rrn gab, 
' gieng zu den cFudeu inen seine grimme Tat 
zu sagen seine Sünde, und erbot sich inen das Silber wieder 
gern zu geben : //So greulich (sprach er) 
5155* habe ichs erhandelt mit meines Herren Blut! 

#dafz mirs nicbj; gedeihet^ weifz ich wol.^ Doch wollten 

es die Juden 
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nicht n^men von Im : «ylfnn magst du (sprachen sie) 

mum solche Sünde selber achten, 

^was dn gegen deinen Schirmherrn versdholdet Iiastl 
5160« «Da sieh dn selber zn! Was suchst dn bei nns?^ 

üfNnn mih der Menge es nicht lu!^' Da machte sich 

^Tndas auf und gieng von dannen lu CSottes Tempel 

gar ser in Sorgen ; das Silber warf er 

vor den Altar hin. Er wollt es länger nieht zn 

mgen hatien. 
61(5« Furcht überfiel in, wie in der Feinde Kinder 

mächtig manten: des Mannes Herz 

hatten Crranigelster eif riffen und €k>tt war im zornig, 

60 dafz er selber sieh mit einem Seil erwttiigte. 

£r neigte sein Hawpt in einen Strick und erhenkte sich, 
5170« der Verworfene, am IVü^geseil, das Ijyelie sidi erkiesend 

des harten Hollenzwangs, des heifzen und düstem, 

die tiefen Vodes Taler, da er seinen tenren Herrn 

veriafzen. -"^ 

Nun harrte da des Herren 8on die Haft erduldend 

in dem Richthaus drinnen, bis die Recken unter sich 
5173« einstimmig alle würden, 

was sie ftir Todesqualen im erteilen wollten. 

Von der Bank erhub sieh da der Bote des Kaisers 

iwn Romaburg und gieng wider das Reioh der Juden 

mutig da zu reden, wo die Menge stand 
S180. auf dem Hof in Haufen : ins Haus woHten sie nicht 

an dem Pascha tage. Pilatus begann 

frank zu iVagen übers Volk der Juden; 

^Mit was bat dieser Mann verwürirt sein Lehen? 

irwas bat er BSses denn getan, dafzir so erbost im seid, 
S185. «rSQ hafzvoll im Herzen ?^ Sie sprachen : «Fir£r hat Har^ 

mes so viel 

ir/#und liieidiges geleistet! nicht überliefSerten in die 

Xieute dir,' 

i^//wenn sie mvov in nicht als Frevler eifannten^ 
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0»Aer mit seinen VITorten sich verwttrkt bat! Er hat 

der ^UVermSniter viele 
^i/verleitet mit seinen Xieren und die Zieute verwirrt^ ' 

6190« ffffhnngt ir Sterz zum Zweifeln, dafz wir an den HOf 

des Kaisers 
ir^nicht brauchten Zins zn lalen : das bezeugen wir 
»frmii warem Zeugnis. Ein grofz "Wort auch spricht er, 
Mirdafz er Ohrist sei, Konig über dieses Beich: 
0ß»so grofz spricht er von sichl«« Drauf entgegnete inen 

51S5. des Kaisers Bote: urWenn er denn so kündbar hat 
jyunter dieser Menge Meinwerk vo^bracht, 
irdann nemt in in eurer Leute Mitte, wenn er das Ziehen 

hat verwflrkt, 
irund erteilt in so, wenn er den Tod verdient, 
j^wie eurer Voreltern Gesetz es vorschreibt.^ 

5200. Sie sagten, sie dürften nicht der Degen einem 
in- der heiligen Zeit zum Handmorder werden 
mit IWafiTen an dem "VITeihtage: das sei ire G^won« 

heit nicht. -— 
Da drehte sich von dem Gedränge verdriefzlich der 

Mann weg, 
des Kaisers Diener, der über die Kinder Israels 

S20S. war ein Bote vom R<Hnburg, und hiefz den Gebomen Gottes 
Biber treten und nachdrücklich 
fragte er in forschend, ob er übers Volk der Juden 
in "Warheit Konig sei. Da hatte sein Wort bereit 
der 8on des Herrn : «»Sprichst du von dir selber das 

8210, »oder haben die Andern da aufzen dir gesagt 

irvon meinem Konigtume?« Da sprach des Kaisers Bote 
wütend und stolz, wie er mit dem waltenden Christ 
da redete im&ichthaus : «Ich bin aus diesem Reiche keiner 
«von den dtudenleuten noch dein Cdaugenofze, 

S215. ivdieser Bonner Freund ! Die Menge hat dich mir 
»gegeben, deine €kiugenofzen, die ^udenleute 
«in Saft innieitteHiinde. Was hast du Harmes denn geten, 
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ffMt dn B9 hiWxt sollst in ]la«4eil scfamaclitciii.. 

»ufnA qaalvell sterben 1^ Da sprach im Christ entgegen, 

S2tOi 4ler Heilande bester, der in Haft da stand 

im Hicbthans drinnen: irMein Reich ist nidii von .hier, 
Mrvon dieser "Welt nicht! VITare es also, 
ifdann Äraren so starknntig ivider den^reiügen Sinn 
«der grambarlen ^nden die ^ttnge¥ nein^ 

5225. f^h man mich nicht |^be den d'ndenlentett 
irden HaJEiern in die Hände in harte Banden, 
. irmich mit VITunder^alen« an erwürgen. Diaxnwardicfain 

dieser -"VlTelt geboren, 
^ irdaft ich Zeugnis yon zweifelloner "Warbeit 
jrdnrdi meinKommen kündete. Das erkennen die garwol, 

5230* "i^ avs d^ VCTarhnt sind, die mein llirort verstehen 
#nnd meinen Aeren glanben.«' Kein l^aster mochte 
an dem Gehörnen Getles der Bote des. Kaisers 
finden noch ein fahdies Wort, dafs er vervehml^ dadurch 
nnd stbildig ^are. Er gieng zum Sehwarm der Juden 

5235. mismutig wieder und zur Menge rief er 

mit eAobener Stimme, dafz er an dem V^lialteten 
solche .Frevelsprache nicht finden konnte 
9or den Iieuten da, dafz: er wSre des Iiebsns schuldig, 
• des Vodes würdig. — Da standen die VoUgemnieo 

5240. die a'ndenleule> uad begannen wider den CMtea Son 
mit IHTorten «u klagen : irEr hat ^Virirren zuerst 
»begonifen in Galiläa und durchs cTndenknd fnr er 
irhierlier von dort und brachte die Herzen Ift Zwiespalt, 
//das Gemüt der Männer. Drum ist er M«rdift schuld^, 

AHB. irda& mau in erwürge mit der XXraffen Spitze» 

irweita ein Mann durch solche Taten je mag den Tod 

verdienen!^ — 
So verklagten in mit Worten die Kinder der Juden 
' hafzvoUen Herzens. Der Herzog .hörte 
der schnöde Mann, da sagen die Menge^ 

«250. welehcm Künm OhciAt entstammlje^ 
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der beste aller MSnlier, von Crebnrt ^qs edlem StaAitUQ 
der gaf e, von Cralilaa : ein Crau war das 
von edlen Männern. Dort hielt Srodes 
' krBftig Konigtam^ wie es der Kaiser im verlieben 

5255. der reidie von Romabnrg, dafz er da der Aechte jedes 
unter dem Volk vollftfte, den Frieden erhielte . 
nnd erteilte Urteile. Der war an dem Tage auch ,; 
mit seinem Gesinde selber in Jernsalem 
am ITITeihort mit seinem Volks : so war es ire .Weise 

damals, ; 

5260. dafz sie die beiligen Zeiten dort balten mosten, 

das Pascha der Joden. Pilatnii gebot di, ..; : r, 

dlifz den Yerbäfteten die Helden nümen 

so gebunden den Gdiomen Gottes- 

und hiefs die Beiden in dem Herodes bringen ^'l 

5265. gehaftet zu Händen, da er V0n dessen Heerschift war, 
von seines VCervolfcs G^mralt. Die ^UlTeigaudebefolgtiQil 
ires Herren Wort und den beiligen Cfarisl . 
Ittrten sie in Fefzeln vor den Fürst des Vldkesü 
Der beste von AHen^ die je geboren wurden 

6270. an der Iieote laicht, gieng da in Zteibesbandan, : 

bis sie in brachten dabin, wo an seinen -Mnken ssfo : 
der KSnig Erodes : den umstand eine kräftige Schaar 
stolzer- Reeken, d^en Streben es war, 
dafz sie iselb«! den Christ da aehen mächten^ •:<' 

5275* wStieftd, daf« €rein'2;tiohett inen da neigen ..würde 
her und mächtig, wie er so manchmal getan :> 
dnfvh seine Q^ttheit den cFudenkuten. 
In fragte da dei^ Volkskonig geflifzentllch 
mit Manchen Worten, um sein Gemüt dadurch, j 

S2B(^. 'Ztt^erfbrsehen'und zu finden^ was er ztim Fromme» mochte 
den Männern anordnen. Doch da stand dermächtige Christ 
sAvvieg und ^duldetc^, wollte dem'sebnödetr. Kpnig' 'C 
-* ' 'Hrodes liOcfa dessen ' Mannen eine Ailiwort-gebdn 

iiif&r Viratia ketaekn. 'Da «laii^ dfe-wütaiifo Menge 
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0M5. der Judaslente^ den CkHtes Son 

Terleomdend und verklagend» bis der Leute Konig 
im Herzen voller Hafz ward mit all seinem Heergefolge, 
in aisachtend im Gemiile, die Machl Golles nicht 

erkennend 
nodi dem iiimlisclien Herrn. Ir Herz war düsler 

5290. von Bosheit verblendet. Doch der Geborne Gottes 
ertmg ire Wetke^ ire HITorte und Tateui 
Alles dttldend mit demütigem Sinne, 
wie schimpflich sie in auch schmähten und honten* 
Sie hiefzen da znm Hone ein hellweifz Gewand 

529i. vm den.Iieib im legen, dafz er den Xienten noch mer 
den jungen ivm Gespött ward. Die Jnden frohlockten, 
als sie so honvoU in behandeln sahen, 
die flbermtttigen Männer. «^ Es sandte darsnf in wieder 
Brodes der Konig zn dem andern Volke 

5S00* hurtig durch die Männer. Sie häuften Schmähung 

und es folgten im Frevelworie, wieerdainFefzelngieng 
mit Hton überhäuft. Sein Herz war nicht zweifelnd. 
Alles zu erdulden mit demütigem Sinn, 
Er vvoUte nicht die üblen IVorteerwidi»» da den lauten, 

8908« den Hdn und die Harmreden* Sie brachten in ins 

Haus hinein, 
in den Fallast hinauf, mto FUatus drinnen 
im Richthans war. Dia. Hecken Übergaben 
den bersten der Gebomen in die Hand der Bforder^ 
den sündelosen, wie er sich selber es erkosen, 

8310. Er wollte vom Zieid erlosen der X^enle Kinder, 

sie aus der Not erretten. Die Bieidharte standen 
die ^nden vor dem Ckuitsaah die Gramgeister hatten 
die Schaaren all verhetzt, dsis sie nicht sdumen mochten 
die grimmen Taten. ' Da gieng heran 

8315. der Bote des Kaisers und zu der Bende qMraeh 

der harte Herzog: /rWas habt ir diefteu Yerhafleten 
«rjhiir In. de» «aal «estndt iMii «elWr mitjgmth 
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irverleitet mit seinen Xieren? Ich kann doch mit diesen 

Zieuten nicht 
3320/ 'ffiinien mit diesem Volke, dafz er verfallen sei d^m Tode, 
^vördiesen Sohaaren schuldig. Ersichtlich ward es heute : 
' *• i^ldht ^Wollte ild Herddei, der .doch eure Vl^ise. kennt, 
^ /^^eärer- Iiefate tiandracht, iaas 'Ziehen gehen^ 
•vdfffe erlim« eiiter fiUtid&' willen :>etzt sterben sollte, 
5325. //seitt' iicben fiifiden« leb: willi -nr diesen Xiemten niiir^ 
/rhi bedrohen' und bddeuien niit dreisten Worten^ 
irdafz ich imhähere. seine Brustgedsuike^; 
' itraber am Ziehen will idi lafsen in^ Xiaut riefen da die 
'•' • Leute der Jud^ea; 

/ " -dUe stissiBnien mit- eiiher; Stimme 
5339. uÄdf'Verlftngten sfürmiach, dafs iixmi das Ziebdn <meme 
' ' ( 'donr 4E^liTistiliitqiialvoUejh Tc»dtind ans Kreuz in schlage, 
' . iif wuifderhart erwürgend: irMii seinen ITITorten hat er 
Mdcm frod venM^uMet ! Et beteuert, d«fz cUr Herr er sei 
fXmtd^CrOtttes Son ! Entgelieu imifz er .: r. 

ä888: ' adle schandbaren Heden: so ists in undrem Gesetz;g^boten, 
irdbft 'man solche LäätBrung mit dam. lieben böfzie.^ 
In« S'iircht geriet, der des Vdlkes wadiele, ' 
• gar mächtig imGemüte, wie er von dennanaecnhortej) 
dalz sie in lieiber sag^n hörten . , l 

5349: vor den CkiiileHten, er sei 0ottes Son. 

Da gtong der Serzog wieder i«i das Heus. hinein. 
'ijd derSiicbtotRtie xindifadete zual GotMoD, ... 
fragte in mi tdreisteil • Worten ,. was er f tir ein Degeil Trare : 
IT Was für ein Mann bist du? Was verbii^ du delm 

Gemüt so «er 
5346*'''yvnd.verlielst. dein^ Heczens Gedaiikeii ?. Es iMi^t doch 

. allein von mir . , 

«^deines IkebensIiDofi: ab i Mir hdben es dlelieuteäbedafzen, 
Mdas ITITetvolk der Juden, dafz ich Gewalt besitze, 
. ' irinit Speeres ttpit^ di^zu enpbfi^tt :. . ' ' • 

12 
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iroder lu fdilagen ans Kreuz oder dir zu sdkenken 

das Leben, 

5350. irganz wie mirs selber am süfzesten dünkt 

^mit meinem Volke zu voUfttren«^ Da sprach das Frie- 
dekind Gottes: . 
^ir^Wirze das in IWarheit, dafz du keine Gewalt aber mich 
iriybabeu mochtest, wenn es nicht der heilige. Gott 
ttviir selbst verliebe! Auch haben die der SOnden mer, 

S3S5. m/riie mich aus ^indschaft dir befelen haben 

ir^mit Seilen gebunden.«« Schier wollte in da . 
der gramherzige Mann gerne loalafzen, 
der Degen des Kaisers, da ers ja durfte vor den Leuten. 
Doch sie werten im den IVillen mit der IVorte jedem, 

5360. die Kinder der Juden: irDu bist nicht des Kaisers ¥reund, 
irhold deinem Herrn, wenn du in von hinnen lafzest 
irgesund hinweggehen! Das mochte dir zu Sorgen noch 
//zum VITehe werden. Denn wer solche Worte spricht 
jyund sich so hoch erhebt, sagt, dafz er haben möge 

5365« «Konigtumes Namen, one dafz es im der Kaiser gab, 
ffier i^irrt im sein IV^eltreicfa, sein "Wort verachtend 
«rim Gemtit im abfallend : solch Mein wort sollst du rächen, 
/^solchen Hochverrat ! Wenn an deines Herrai Freundschaft 
«fdir gelegen ist, so sollst du im das lieben nemen.« 

6370. Als da der Herzog horte die Heerscfaaar der Juden 

an seinen Herrn in manen, da gieng er ausdem Haus heraus, 
sich selber da zu setzen, wo versammelt war 
so gewaltige Menge, und hiefz den waltenden Christ 
' kiten vor die Zieute. Es verlangte da die Judea 

5075. gehenkt zu sehen das heilige Gotikind 

qualvoll'am Kreuze : /^Keinen andern Konig (sprachen sie) 
irhaben unter diesemHeecvoIk wir, aufzer dem Leren Kaiser, 
i/von Romaburg: der hat das Reich über uns. 
«rDrum sollst du diesen los nicht lafzen. Er hat viel 

ILieider uns gesprochen, 

5880. irhat mit seinen Taten sidk verwttfkt und soliden Tod 

nun leiden. 
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v^VUreh« und Ijyiiiiderquoleii* irDoch wiewol die Juden 
iHi so mancherlei dem nächtigen Christ 
' der Sttnden anfbiirieten, stand er adiweigend' doch 
in aller Demut nnd antwortete nichts . 
5385. auf die wtttenden VITorte. Er wollte ja die VITelt alle 
erlosen mit seinen Jtieben: drum liefz er da die lei- 
dige Schaar 
sieb so^wunderibar wehe tan, ganz wie es ir HKTiUe wollte. 
Nicht offisn wollte er da allen verictbidmi 
den ^ndenlenten^ daf« er Golt selber war. 
*S9M. Denn wüsten sie in VCTarheit, dafz er solche Gewalt besafz 
über diesen nitttelkreiXz: im Gemüte waren sie 
- in der Brust dann erblSdet^ daf^ sie nidit wagten den 

Gehörnen Gottes 
mit den Bänden zu berüren, und dann blieb das Hiamielreich 
Aen lauten' verschlolzen,.der lichter groates. 
5895. DMm mied ears im Gemilte und lieft der Männer Volk 
nidit wilaen, was sie wfliMen. ßa nahte, das wal- 
tende Sshichsaly 
die hSte MMht Gottes nnd die Mitte des T^tt, 
wo sie die Todes^al elteilen sollten« ^* . 
IVun lag' da auch in. Banden In der Buvg drinnen 
5WM^. ein berttcbtigter Raubmörder : den hatte in dem Reich 

so viel 
' ' 'des Bfords Toift rächt nnd Manner etschiegsn ; ' 

er war ein grafeer Diebnnd hatte iseines Gleichen: n«rgi9de. 
Der war um a^iner Sffindän willen genohiolaeii in Ketten : 
Barmbaa war er gcheiljMB nnd in den Bnigen. war er 
5905« dmndh seklls Meintaten Manchem: kund. 

'Ilmi'ilKlim^die Iiaildwdse der Z«eule d#r Jtiden, 
' '^ dafz jütfiich sie um Ctoltes wülen. 

an dem heiligen Tage ffir einen Verhafteten 
•:.eiiialt)en^4iirften) daft ^er Borg Wart' im^ ' 
5UiO«: der BeiAer .des Volks, das I^ben licheitke. 

Da begann der: BaroH^ die See^rscMar der Juden 
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das iMk zu fragen, yio sie vot im jrtandeliy 
welchen der beiden sie jarbiiten ivoilUii, 
dafs er in firai ^äbe, toh' detM» di« gefcfiail; 
5915. in Haft unter dem Seervolk. Doch [ die 

- dar JMtn 

• • ballte -die armen Mamier aU beredet,. . j 

dafz sie des Itandscbädigers Leben sich erbaten, 
' steh Air den J>ieb verwendend^ dei^ oCt in<dästfefte^ Nacht 

GewaltUrt geWtirkt, und d^ den walttfndeii Cbrist 
5420. ans Kreuz sie braditen. • Da ward das. lutfri «Iv^rall, 

wricfa Urteil da das Volk fp&fallt, iind rsie a«i)|tei» ini|i 

v^Uftnm die Tat, 

baben das beilige Gottkbid. . Dem Herzog, ward das 

aeitdcm z« Sorgen^ dafz er die Sache wusle, 

wie aus Offeid vad Bosheit deil NoireiUr Christ 
5425. die Haerachaai' bafzet», und dafs e» Gebor Ji>m% gab, 

gewarend, irenl^illea:- dafür .euipfitmg.ierurflivojUisii; 

• '^ lion an diesem Iiichte und nocit lauge nachher 

gewann er VITeb, seit er diese "Welt verliefz. — 
D% wand das gewar der wMte^e Enfeiad, 

5430. Satanas selber, als die Seele kmn 

des dTudas in dea.iCtniM der |;rjniniea;IiSlle* 
Dawusteer jkini warlidi,daJkdaB wwdw.wiilleude Cbsrial^ 
der Geborue Gofetes, der da gebunden stand. 
Er wüste w)adi«h da, dafz der#Dttt&idMK V9;e\i alle 

JA8& dwoh seSoe Erbaugung vom HoUekiairaive . , 
.dieliette ericisenzum XMtlei fiottcu^-. . « 
^ Das braufate dein Bi^km iSohsiierz iasrGoibSt,! -: 
grofzen Hsrm! ia sein flfere. < . Er WDH*e:«b^£aa ida, r 
ddXz dtr Unte Kinde» dais Ubeil hü mdOf nmtfen 

5440. und nicht ans Krdiiz'4» aeWig^n,^ er wdlü^ ^abCbrist 
•' ■ ' *'••"< '<••»'- :^* • 'noehUlebey .-.' r; 
dafz nicht die sVc^kfit w«rdte%de« IfUmaaMigtande 
und der Sn^de Mdlvifzen^ Dtonik giöngAatfatau hiit, : 



14 






AU 

-!• dar Atvg df tHven^ lifrdatsb^dxlMymo'dli ^ ;; 
5445. offen der Bhrfrii» 4er .iiitheimiiAtf. tle^ 

•efailTIPimAeciis«' ^igeiij datx.mit m« IWortfQi.siji)^ {%; 
* killfe deifo.CMsl, do£i' blbielfte isein Ldkti . 
der le«f« iHe^, der da war zum Tod verurteilt. 
. *. : Mt^wn^U dns tvüirlidh^ der wikrdi» die GemjAi Im nemen, 
5450. dafz er über, dks^ Bf itlilkit»ifiK sie nlclit stiaiiqD mäch- 
» . - ti^ hSlte^ '.i 

■' Ifcev- diese weile IVelt.*' Das Virfeib<geriei i« FftücM^ 
f^r Aer in Songeiiy'als^ dieS'Cleaielit iifiJqtn ' 
dnrchi'dfi» (Tniggeisties ^Vat, dßthddi^n^^rriidkie 
iddi ftttsdeviBÜlbehn liiUite* iivaii» Seit» eäihoi 
S4H» das Jlir<clb'jnit;ires-.1üy'crte» vnd.^itiAt m 

im «elkBt' sa^en^ Ivas ir zu . Giettiokt t ^ain^iimiea ^ 
ob des ktiltgen Maoiiesriin zm lieljtti bst^sie, 1 
pm ider Geflor in to befreien :; f/Ioh bah so ▼ielfts um in 
iftniA« Sdhaiiihes gegeben ^>kh weifli, < dier Slüdfiirf; werden 
5460. .iWAUei» und Jfede» gap:fibel gedfiiheli^: 
i.. i)f4pr«fidin'(Vod-4m«^(reek erMieti mili:^ 
I>a giJRflig dier Gesaadtc, bisher lüleen ^fluid 
H den Heüog tdeirti im ttahtfen der MKuMar- i : <- ! 

an* den Jttef niivvge^- wo- dcie IMfralae iwftc ^ -r 

5465. von Felsstücken «gefllgt.' Zu tdray mmten gieai^ er 

; Mid sägte. iafttdos «mf^itldcb VlMbes4»-^']ibBireg^rwa9d<di 
das Hett iete' l[enKrg'«id>|pslrig aohkig'es : 
•^ BaB^lara^Siv^er Bimst >iiii<iwarbeides «meb^inrw 
,daCii8ieUi«eHügki'deBi;)ttindeloben 1 i ^. • .s 
JWiw ^mid )ia£i ertTO^ den lisvt^ii' üilnlloblr bfelsiGMIl iforfte 
,H.,.v ': 4>b der iinF6rte.dc8 VoHies. 'ifioobwHidetA'SJkih . '..rr, 
sein Hesä in Aa^ Brust zu der Heerschäar der Juden, 
Iren 'Willen (ZttgewStes, «ad 'warte eitb. nichl 
'«iorrdei:. sobiseitttt Mndey^dfcTer'da ieiier«tat. ^j 
5475. Er iiuiGB m:gXfMämknl%r^^ beU iMiereliidBtlinnen, 
VITufiier üh de» rv^aiiiie,M#o; itiK vms den iWiiitvilke safz, 
Jäid vOri ditn Mgeii»vm»bftiiih,d«:dAr 9ieMrfdaB!KallMNb 
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der harte Senog. Vor der Seerscbaar sprach er, 
dafi er sich der Sflnden sicbem wolle, 
M80. derWerwegenen l^erke: «rieh willniebls tn tun haben 
irmit diesem heiligen Manne! Ftfr euch mSgt behalten 

ir die Folgen 
' #der XVorte nnd VITerfce nnd was ir im ilun ITITdie tnl !« 
Binstimmig riefen da all die Juden, 
die macht ige Menge : irliVir nemen den BCann auf nns 
M86. i^nnd die boshaften Taten! Es hire sein Blnt «her nns, 
irsein qualvoller Tod, wie über nnsre Kinder auch, 
' «oinsre SVaohhommen darnach ! Wir nemens anf> nns, 
tfi^tz wir in erschlagen, so -wir dmnst Sünde tnn!« 
Vor der Menge ward gegeben aller Menschen bester 
5490. den Ha fe r n in die Hände in heiiyen Banden 
fest gelefidt, dari die frechen Neittarttf 
' tfe Feinde in enipfiettgen«^^»'Das Volk nmdcingie in, 
der Meinschadiger Menge. Ber aSchtige Harr 
erduldete geduldig, Was im Gedringe im geschah. 
5495. Sie hiefzen in da seificefai, «he- sie das Ootteskind 
seines Alters Ichteten, epieen unter die Ajageu im, 
taten im znm Mone das, daft sie mit irenflfinden schlugen 
wütend an seine ^VITangen nnd sein Gemrand imnamen; 
' einen roten Baken legten irfe-im an 
4imMu und taten 4ra aus Vnhnld' dMn -«nOoh Andves-nn: 
sie hiefxen ein Btoniitband von hasten Dofnen. 
wunderiMP winden nnd es mif denwdtend» CSirist 
selber setzen. Dann giengen die ^Gesellen h^rz», 
^ "grflsten in noch XenigiwnhM^ fielnanfdielCnio'Vor.titt, 
iSOS» HtHirsm Sanpte siich Teftielgend. Da» war im oH zum 

BiOn getan: 
doch ertrug es alles der teure Herr 
der michtige aus Minne, ziäni MoMndiengesnfaieoht. — 
.' '• Drauf wUrken hiefE« .sie mit ITVaifimsdniiffe- I 
. \* Beiden mit innv Minden ans hartem IBarnne- * 
MM. ein: hflMtig Svesa, und-hisfiran ^Mi Christ eü 4s, 
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ddft selige Gottfcindy selber fttreii) 

hi^bens tragen dahin naseren teuren Herrn^ 

^o er sollte vefblnten- und silndenlos sterben. 

Es folgten frohlockend die Juden und 'flirten da den Christ 
5515. den HQerrn tum Tode, Da mochte man herbe Dinge 

harmvoUe hören: heftig iveinend 

folgten wehklagende VITeiber; audi die mrermanner 

trauerten, 

die von OaKlSa mit 4m gegangen kamen 

im folgend- über 'fome Weget ires Fürsten Tod 
5S20. braehle «ie gar ser i» Sarge. Selber sprach, d« , 

der reichste der Gdtomen, rickwarts sohansnd, 
' hie& sie das ^VITehUagen lafsen : «rSiida darf euch 

welMtuft 

i^meine HiAfart! Aber heftig mögt ir.. 

irweliMagend weinen um eure .ITITerice detf Sünde 
5525. ^mit Bornes TrBhnen! Die JS^ wiad kommen, 

irwo die Mütter sich aSoblig freuen, 

#»ttie Pranen der Juden, denen keine Druoht des Leibes 

/»beschert ward im Leben ! Eure Sünden sollt ir 

/rdtfnn grimm entgehen: gar gerne mochtet ir dann, 
5S30. i»daCi euch hier bedeckten die hohen. Berge 

jrund euch tief begrüben. Euch wäre der Tod alsdann 

jrlieber in diesem Iiande, als solche l^utequalen « 

ffim ett^pfinden und zu leiden, wie sie diesem Volk 

. dann komme»!« -^ 

Auf dem Ckiefze dtunf einen Ckilgen errichtete 
S53S. auf dem Feld dort lAen das Volk der Juden, 

einen Baum auf dem Berge, und schlugen den .Gehör- 
nen Gottes 

ans Krenr den Ohrist, schlugen haltes Eisen, 

neue liigel, nietftst und scharf, . 

hart mit HSmmern im dureh Hände und durch Füfze« 
554(K hftiere Binder. Blut rann zur Erde, 

triefiend von dem, teuren Herrn : Doch wollte er die Tat 

nicht rächen 
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die ^imme an den dTudciiy sondern 9oU/4Hk .Vieler 
den nächligen bat er, dafx er den Bianflevn drum 
dem VSfhcvolk »idit zürne: trAmm ai« wifie» nkht^ 

y/nB sie tan!« — « 

554SU JMwC)4ie.Weigande dl« GeHrand^r €hmti 
unter sich teilten» die .'tapferen MiiniMr, 

i i•..i.des^4lbeiefcen'&obe« - Die^JUedtenifXMItal 
unter si^li nicht einig werden, 
eh sie vor den Leuten das .Xiooh waiffiBO, - . 

SS50. Wen vom inen bekalten irarllte. ikn heiligen L^ilnaDck, 

dMiftfonufsanailie dler GewKndec. '^ Dea VITerrekUws Hirle 
der* HJarkog luefe über dem Hanpt deaiGbrittt 

i\ u < «im Kffem^'da achieiben-^ daa selv^er.Konjg der «faden, 
Jesus voBiiMaännethburg, der da genagelt stand 

SS55. an dem neuen Galgen dn^ch den Meld dar Beinde 
M'^dea BaMtmes Sttnun» Da batnn die Lente« - 
dl» *WIN»ilt >aa • findefn ^ dlis ihabe. nackaeiiMiii "ViriUen sa 
aelber er gesagt^ er bettüne di» GcMfliit 

r'>« : IjjMä' iel'Kinl^ tiher 4ie JMen. Da apivk'dee Kai- 
i Sem Bote, . 

55S(k> .d^r hsxiJe Meruf^i irEs ist endi über seinen^ Stoppte so 
weislich ffschrieben^ was. ich nun nicht Wend^mig/^''^-' 
>.: Da «ßhing zur/ Strafe, die.fiehaar der Juden • . . , 
z«rell l^oiewtchier au beidea Seiten ... 

^hmV imr^knt^ ans Kreua, daln sie ifualvnll.fllM>m 

5565. -mn'' :W)ttrg«bawnd iren "VITerken zum Lone, 
iren leidif^n Taten. -^ Die* Heute spcacbaü 
der B0itw6rte nnmehea ami lieHigin €i|riat,! 
d bitter «iKrttend, wie sie den besten dar« Bfenacihen 

sahen an d^m Kreuze schmachten: ^Bist du Konig 

. tber AHea^ ? 

5570. frier 8on des Herm^wie da^adhat bAanfitety. .. 

)fsi» enUedige diobh des beides unA liie deine Banden! 
/'Steig heil hteab \ Bann ivnUcn der fifoUen iEiadet 
diese I«nile an dich glauben ilAu«h» Sinterte itt also 
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' nrtiiithierr ^«le roll tJlNsrmiit, der da vor dem GaU 

gen stand: 
A876& «»'Vtfebe dieser V(relt,vrenn du irer Gewalt solltest haben! 
' ' * >Da*wffllte8l ja ait eineni Tage all zer werfen 
VdnB -höbe ttaos des BimmeUkönigs^ 
irder Mein werke gpostes und es erstehen lalzen 
ifBitt dritten Tage, wie sieh^ erdreistet Niemand ^ 
8680« /rfh dles(?tn Volke fiirder! Sieh, wie da nun gefestigt 
«rund versert da stehest ! dir selbst vermagst du nicht 

' ' ■ m helfen 

i^ftiis der^Mii^^ Not l» -^ Von seinem Baume spradi 4a 
' > aüdf der^lMebe-eliier^ wie er die-üegen hSrte.^ 

solch wütende "Worte sprechen (nicht war sein Wille gut, 
5585. des Degens Gedanken): «Bist *iin denn ein Yelfakönig 
irund iXirfst Gottes Sdn^ so steig vom Kreuie nieder, 
irseUtff fe atts den Seilen und insgenini uns allen 
' nUlf uti4 lieile uns l Bist du der Himmekkonig, t 
irder mralter dieser W^t^ so* tu <s durch deine 

CMM>. ffVät dmr Heersdraar 'dieh Terlierliohead S«' Da.iMib auch 

' der andre an, 

Aerafii Bol^ Üieng, gelüftet an das KreoK >< 
uni ^TO^Nider^alen litt r ffVf^s willst du 'SÖldw^'Viroiffe 

' . . .' gpreeben, 

fFin-begrtffaen>Bi)t'grininiem Spott, und stehest 'an den 

Cralgen doch geheftet, 
Iran den Balim gezimmert 9 "Wir beide Met erdulden 
5895. irden Scfennerit fiiv unsere Sünden! Viunpe selbsleig* 

neu Taten 
• iriiabett zur Sürafe aas. gedeicht. Er . iBteht. jedoch 
•' wiMer «Uer Sünden frei, da er selber niemals 
.. irlTrevelwevIt voUllMe und nur durch dieses Volkes Hafz 
irwillig in dieser Welt düs/VlTthe duldet! • 
8600« irlch will giaob«» an in und. d» CSbttes Son 
^den Xiandtawart d^en lieben bitten, . • 

12* 
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irdafi da im Hfenen mein gedeak«!! und Hilfe mir 

verleihest, 
irder Berater bester! Wcftn du in deiu Bleich koiqiQsty 
jvdann sei mir geüadig!« Da sprach der üdtrelter Christ 

5605. mit ITVorten im eotgegea : irMTarlich idi sage dir, 
irdab du noch heute sollst im Himmelreiche 
i^sehen das Licht Gottes znsammen mit mir 
irim Paradiese , wiewol dn {etit in solcher Pein hier 

hingst«« — 
Da stand anch BCaria, die Mutter Christi, 

8610. bleich unterm Baume, sah irMi Gehörnen leiden 

IVehe und "Virnnderqualen. Anch waren iPITeiber da 

mit ir 
ans Minne kommen sum machtgdn Christ 
Auch stand Johannes da, der ^ntn^er Gbiristi, 
karmvoll unter seinem Herrn, «das Herz gehrochen. 

5615. Sie waren betrübt zum Tode. Da sf vach trosleod Christ 
der machtige zu seiner MnMer: «rNunipiinch meinem 
ir#flnger' didi btfelen, der hier zugegen stehet ! 
«Bei dusnoammen mit im! Dn «oiM Air deinen Bom 

in haben.« 
Dann grflste er Johannes, hiefs in gehen mit ir 

5020. und sie so milde minnenv wie man seiae BBilter soll, 
die fleckenlooe Frau. Da empfleng er sie 
Isntermi Herzens, wie im sein Harr gebot •— 
Drauf ward um die Mitte des Tages ein macht ig Zeichen 
wunderbar gewfirkt ttber all diese Wtlt hin. 

5QSr Da man den €k>ttes Son an den BnlgjMi erhnb, 

den Cflirist ans Kreuz, da ward es kund fiberall, . .. „ 
wie sich die Bonne da vemMshleierte : es machte die 

sol)immemde Lachte 
die sciiSne nicht mer sdieinen : Bckatten umfieng sie 
düster dinimernd: gedunkelt war da 
5630. aller Tage trübster gar traurigdftster / :. 

über diese weite ITITeU, sokmge^a der wnUeüde Christ 
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qtidlvolt aii dem Kreuze litt, 4er Könige reichster, 
bis zur IVone des Tages. — Der Nebel zersehritt dann 
zersdlwuiigefl Ward das Scliwarzdunkel $ es schien das 
• '^ • Sonnenlicht wieder 

5635. heiter an dem aimmel. Da rief in die Hohe zu Gott 
aller- SSnige k^afti^ier, der da am Kreuze hieng 
gefefzelt dn deti Armen: jrVaier! >allmachtvoller! 
irliVas^ vefÜifzest du mich Sa, mein lieber Herr, 
«rheilger Sämmelskoliig, rnid kSlst deine Hilfe 
5640* ff^so #ern von mir) 'Ich st^e unter diesen Feinden hier 
^ ' iifSelimerzvoll gemartert!« Die Sehaar der Juden 

hatte irett 'Iton darüber. — Sie hörten drauf den heii- 
gen Christ 
' - vor selffem ^^Podift eiiieii Vr4tnk erbitten. 
Er rief: irMieh dürstet-!«^ Die Degen waren da nicht Ufs, 
3695. die Wtttenfden "VITid^rsacher $ ir l^irilte trieb sie mäditig, 
- was sie BÜtere» herbei' im bringen moditen. 
Es hatten da onstfsen Bfilg mit Galle 
gemengt die Meinhffrte «nd. ein Mann stand bereit, 
ein gar tcdttildvdier Schadiger: den halten sie beschieden 
5650. 'und beidiwaitat da«n^ daiz an einen Schwamm er nam 
Ifen »UerUid^rtta Traufe. Er trugs an einem 'hin- 

' • ^ gen Schaft 

an einen B#um gdranden und brachte es dem Gehör- 
nen Gdtte» 
dem fliSehligen znnt Msnde. Doch der merkte die 
''^ '■■ *' . : finstere Tal, 

ftilte if»' ndsckiieit und filrder wollte er 
5655. so Mitms nicht k«sten. — Es rief der Gehörne Gottes 
laut w« Rimmelvater : /r In deine fi8nde befeie ich 
. ' ^meinen Oeiet, in Gottes Willen ! Er ist zu gehen bereit, 
' mwk dir 2u farun^ o Völker Herr^« — • 
Dvalif neigte er sein Baiq^t ond seinen heilige»' Atem 
5665. liefz er von dem Iteibe. Wie da der Undebwait 
' * -an (Mrleka ^ttevb: auf der ^rile wurden 
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gewürkt da ITiriuidenEdolisiiy 4afo.deii.\|iriilte«4eii Tod 
. manch ^alimiiiie Orentur erkentie» aolU?» 

Es eribebte da die Erd« in der bangea Stonda^ 
5665^ es zitierten die hoben Berge, es barsten all die liar^ 

tf» Steine . . ' 
die Felsen auf dem Felde« Der b«nte Vorbang.zerrifz 
mitten enxwei, der znvar maaotie» Tag ■• 
wunderbar gewtirkt im, rweihhams drinnen . 
heil gehangen, dafie dejr- HeUan Kinder 
5G70. nicht achanen, dncfie», was nMl dem 4chlaJ|ßi?..war' 

Beiliges behan^^a dodi . «w konnte > sie: 4en Hort 

erblbiAeny • 
die J'udenlenftey GrSber taten sich da anf 
entschlafene Manttery dal» dnrcb d«B Aohoffera Kraft 
! diese mit iren Zi^bem le)>end efsUindfn 
S675» auf von der Brde nnd vor AOgo» ets^eiMii 

den Menschen zur 9iani|ng. Dsbis waraiMQächtig» Dinge, 
dafz da Christi Tod eitennea. Milien 
• so Viele und fuleny die imtar den Mepscheo vorher 

i 9l«hl »praahen . . 
Worte in dieaec "Welt^ Das')'VK«rMlkd^r Jnden 
5680. sahdagarselUameDiatBt. .Doi^.WAnitSitknsf^il^hnöde, 
ir Hera so verhärtet, dafz sie selbst nach so heiligen 

t .Z«iohap,i. '■••'• 

die inen da entboten wurden, doch nicht hefzer glaubten 

au Chfisti Kraft, dtfz .er Konig Aber 'AJUtft r 

in der ^Vell hier wäre. — Mit iren Worten spra« 

dhUn- l^tllqha, ' ) 
fi68S* die da des heiligen. Lei cbAamahilla« ssiUtai, - 
in "Warbeit würe d«MEt desUlTateodai Sm^ 
fanz gewis Gpttes KimI, der da am i Obigen atarb, 
der beste aller Cieboivieil. -^ An dieBrnstamch^achlugen 
viel Wehklagende; WTeibe«: denen war die "Wnüderqnal 
6690. ^ar härm im Besrzen und imes .Storven Tod» > .• 

brachte siegar'aer.inaDi«an.^]Vitn'iiear «itfiM dar Juden, 
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Awh itie die Cidieiiklea ob des.lleilig«ii Tags. »iUit kSn- 

gen liefeen 
; Jüngste Wvik) als bis ittfn das lieben ealeiite 
UAd Aie< Seel' entsank. Scbnöde Manner 
9BBft. nkngen^rHeldToU.iulhtfr, ^e geflagclt biängen 
die sween Diebe und erdiildeten; neben Ghrast 
,. .< leid volle <Q«al r die lebten Jla ndcb^ • -^ 

.'bis inen die gviramein dTttdenlenle 
die 9nne :da' »etlivatheii^ dalib jteide sie inimmnen 
5700, das lieben da .TerlieJken nnd ein anderltiebt sieb saohten««W 
Doeb dnvfien sie dem heilgen CbriM nicht vejdielfen da 
c zwn? Tode ^ 

IHrder nocb'mit Frevel: f^^en fanden iie-la scbon« 
fSelne Iteele war gesendet anf «ciierem Wege * 
lain langdanemden Ziichte, sein tidibi edcaltet, 
5705« sein 'Geist war feam4efli'VlDlke. Da gieng der J"enide einer 
aeidvoU fliher, trag gdBageUen^Speer 
hart in:den OTandah) staob Mtif^ datnift^^ * > 
..' däfaün der Seito dem Christ ^eib^r wurd ' 
mn &eib'ge8Aiet. Die Keilte «aheil) ' 
«wie da Blut «ml Wnftert besdfe jpfirangen • • 
widiend ms der 'OTIuide,2;gsns nfie es sein; VlTille war 
nnd wie er gMMrdliet.es lOivor, den <tlffdbew^nerti 
xn Fronunaannd Heilt so iwajr nm eifilUelPAlks. — 
5715. Al&.eish:ni» «enhte dem flStze «Sier . ' • 

(MeJbeitMe Sovne unter des aHtamels Sternen ^ 
an dem Iritben VKge, da -gkng bin ein Vertrauter 

. . ' des Herrn. • 

^\l J>er b eg a bt e Bfaiuiivar ein Mnger des Christ 
schon winobe Weile^ wiewol es der Manner viele' 
5720. i»' Wrarbeifc aiebt ivuslen^ da ers mit seinen ITITor- 

. . ien helle 
den dTndeavolte : d'osepb watr-er gebeifaen.} .* 
. heimlich war er unsere Herren Jünger, wollte dem 
. IXanftnderJuds» 
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Hiöhl folgen ziini Frevel, sondern bätrte unter item Volk 

der Jaden 
heilig des HimmelreicheB. 'Er giesg da, mit dedi Her- 

log m itfteA^j 

572S. mit 'des Kaisers Boten zu dingen, nnd kat in dringend, 
dafzer denJbeichnam ISsen dürfte 
des Christ von dem ICreuie, des qaahroll'gestorkneny 
des guten vom Ckilgen und in ein GvA in legen, 
Jbt nto tten in zur ßrde. Der ttlattluiker wollte 

5730* den *Vironsch iin gewSren und Gewalt gab ^r im, 
ida er es vollfilren durfte. Fort von dannen * * 
gieng er tu dem Cralgen, -wo er des Cfrotteslundes 
t seines Herren Leiehnam hingen wüste, 

Bam in Von dem neuen Kreuae, incvoo denIVigeltflosend, 

5735. nmüengin mit den Armen, wie man seinen minfeensoll, 
des IfteihenZieichnam, bewand mit Linnen in,' 
trug in dahin so holdliob, wie der Herr es wert war, 
wo sie die StStte kalten in einen Stein: hineiti - ' 
mit den« Händen gehauen und wo derHeUen Hinder 

5790. zuvor begrubeh notib IWiemand. Das Götldlkiai^ 
der Iieiher heiligsten, nach irer Iiandweise 
bieMen sie der Erde nnd mit einem FtetasIfichstUoCsen sie 
derChraber besIte. «-*- Gramvoll salxen ^ 

die' armen Frauen, die* das all ^eseben,^ 

5745. den grimmen Tod. Nun giengen von dannen 

webklageild die Weiber, namen wur den UfeTeg, 

wie sie zum Grabe naoblier fdieu'wSchten. 

Sie h«itten geseben da der Sorgen genug, 

maobtigen Gentötskummer : Maria waren sie «gtheifzen, 

5750. die armen Frauen, r-^ Der Abend lunn da, ' 

die iHacht mit Nebet Das IQsidvolh der Jüdeä ' 
ward dann am Morgen wieder in Menge versammelt, 
und Imm zum Riciithaus: * mDu weist Soeb,- Wie dies 

. Reich "(speachen die) 
irdnrdi den dbeH Mann kam all in Zwiespalt 
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SISA. f^ioAwvie er das IRTervallc verwirrte! 'Nun liegt er 
^ . ' '^ iNrandensiech 

iftief begrabeiu^Ersa^e iinnier, er würde vom Tod erstehen 
irani dritten Tage^ und es glauben die Degen zu viel 
I.V. i^die HlO^eriente seinen VCTorten. "Wtehen faeifib nun 
iruipd geben an dem Ckabe Acht, dafz in sdne cfünger nicht 
5760. jySCelett ans dem Steine nnd sagen, dann, enitaiiden sei er 
i ü^der reiche von der Rast. Bann wird dies Reiskenvolk 

«rnoch mer. verwirrte wenn sie das melden horen.^v^ 
' Besobieden wurden d» aus der Schaar der Juden 
; * *W«rBnNiner .3u derV/aditf- mit Iren 'WTaffen 
5765. giengen sie annt Crrabe, des Gotteskindes 
Hülle zu hüten. Es war der lieilige Tag ; 
der/dTuden nun vergangen. Übet dem Crinfae safien 
;- . dte'WrertnSkiner un der'Wecbt in der wolkenfreien Ifaeht 
harrend unter den Sehilden, bis hdl leuehtend der Tag 
5770. über ^iieten Mi ttdkreifz den Mbusiehen kiutte t 

. -i zun Ziiclitideh XieuteA^— DaiwaiB mohilaog darnach^ 
-; dal» derJGkist w»r>koflliiien dnnh GrOttes Kraft 

der heilig . Ate« unter den . harten . Stein 
- in. den iMbdes Christ« Das.Xiicht war geofiiet 
5775k^-: den Volhem zum FromiMn« , Mancher feste Riegel 

war gehoben von den HoUeloren und »im Himmel 

der Weg 
von dieser .!Vire}t gewürkt. Umwallt von Glanz 
entand das^jFriedekind Gottes undlur^ wohin er woUle, 
wiewol die WTachter es nicht geWar wurden^ . 
5780. die tapferen Leuie^ als er vom Tod erstand 

und anf von der Rast siich richtete. Die Hecken salzen 
um das Grtfab iierum^ .diev^Jüdeulente, 
.... ;die Mhaarmit den «cbilden. ^ Es siArittinnii vpr^i«|s 
dasMllimineriide.Sönnenlicbt. Nicht säumten die Frauen 
5785. zum Grab zu 'geben>odie guten Weiben, 

die,«i»liniglichen«IIS>rieH: sie lQBt(ea eine Meng^ Geldes 
^ttr.Ailbeia gQiib^«9.«Uber.nii4 Gold 
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als WTerl fttr die "Virttntai; si^iek neddfai geirln; 

nen konnten, 
dilx.Bie den lieiobnam des liekeh Heren, . . 
5790» des. Sonts Gottes, salben mochten, 

den von "Vmniden gertlaten. Die ÜP^eHMr sorgten 
. oer In irem 8inne $ es sagten emige, 
wer inen den grolzen Stein vom C^rabe sollte^ 
mt Seite ooliiebcn, den sie. sahen, über 'den Toten 
5795. die Iienie legen, als den Iieiohnam die 

in- den 'IPelsen begruben. «^ Als mm die Itanet waren 
gegangen io den ' Ctoten , dnfx sto nach denr (Crrabe 

moshteit 
selber sehen s sansend kam da 
1 ein Bngel des Ailwalters oben vo» dem JÜker 
5M0* gefiiMn im Vederge wand, daft all die PelseA da eidiebten, 
i die Erde drSnte and die liegen wnrden 

weidmiüttg im Herien, die WSchier der Jnden, 
• fielen -voller Forcbt %ar Erde, Aioht flMer wimend 
Kngei* noch %n' lehen* I>a bgcn mm ^e WS«diler 
5S05. die Helden haModl. Es luib sieh so^eidL 

Toni €frrab€ da dir gvbfze Stein, wie C^ttes Eagel 
• in sehob fenr Seite, und es aetsteavideaflllgel sifek 
der teure Golteobole. 'In^ sieinen Talen war ^ 
in seinem Angeeicht jedem, der im durfte unter die 

Aagüi «dnüen, ' 
MM.* so blinbend und so hiendetad wio des Blilies Licht. 
Es war seili Gewand dem wintevkaltea 
Schnee gleich. Da oaben in min 
die' Weiber sitzen auf dem gesendeten Steiile 
und von seinem Antlitz kam inen <Bodehe Angst entgegen 
8B15. dafi die PrAnen sieh vor IPorcht entsetatM und nicht 

• '-fllrder wa^ft » '* 
zum Ckab ^n gehen, bis ^tt^ Engel^ 
des i^altenden Bote, sie mit XlPorten ^rffifito > 
und sprach, dafa er Ire Ateidit aV sohMvar keiMe, 
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Wevk und 'VITillen^ der Weiber Sinn. 
5820. Er biefz sie im Gemüte skh nicht fürchten : //Ich weifz, 

dalz ir euren Meister sacht, 
ifden Notretter Christ von Nazarethburg, 
i^den hier quälten ku Tode und ans Kreuze schlugen 
//die cfudenleute und ins 6rab dann legten, 
iyden sündeloSen» £r ist. selbst nicht hier! 
5825. /rEr ist bereit» erstanden und die Stätte leer, 
//das Grab am Griefze. Ckhen mögt ir 
frhierher nun «aber ! Ich lireifz, dafz heftig euch verlangt 
jrin diesc^n Stein zu sehen. Hier ist die Stätte noch, 
//WO sein Leiehnam lag ! Es lagerte sich 
58S0. Bangigkeit in die Brosl^ der bleichen Frauen^ 

der wonnigschön^n Weiber. Doch willkommen war 

es inen, 
was sie da hörten von irpju Herren sagen 
des Allwalters XStigel. Er hie£z eiligst sie von danneii 
vom Grabe gehen zu deh iVüngern Christi 
5835. find den Gesellen sagen .mit sichern Worten, 
ir teurer Herr sei vom Tod erstaxiden., 
Auch hiefz er sie besonders dem Simon Petrus 
die grofze ^WTounekunde mit 'VIT'err^en mel^sn,. 
"die Kunfl- des Herrn, dafz Christ selber wäre 
5840« in Galiläaland, wo in die Jünger wieder sollten 
sehen seine Gesellen, wie er inen selbst versprach 
mit war«n "Worten; — Wie nun die .Weiber da 
von dannen g^en wollten, da traten entgegen inen 
der Sugel zween in allweifzen 
5845. wonnigglänzenden Gewändern und mit iren "VITorten 

sprachen 
die inen heiliglich zu. Das Herz, ward erblSdet 
vor Angst und Sdireck den Frauen. An die JBngel 

mochten sie nicht schauen 
ob des blendenden Glanzes : iuen war das blitzende Liebt 
zu tflreng und atarli.^ Qne.iK1^llen sprach^fi 

13 
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5850. des ^Wallenden Boten, die "Weiber fragend^ 

Mrarum sie hei den Iieichen da den lebenden Christ 
den 8on des Herrn zu suchen kämen: 
ffEt ist erfttilt mit Leben ! Ir findet in nicht hier 
irin diesem Steingrabe : erstanden ist er 
5855. ifzum leiblichen lieben ! Das sollt ir lauter glauben 
irund der ^TVorte gedenken, die er warhaft so oft 
euch selber sagte, wenn er in eurer Gejcellschaft irar 
i^in Galiläaland, wie er gegeben werden 
/rselber sollte in der sündigen Männer 
5860* «i^der Harzvollen Hände der heilige Herr, 

irdafz sie in quälten und ans Kreuz in scMflgen 

irund gäben im den Tod, und dafz er dann durch CfOt«- 

tes Kraft 
iram dritten Tage den Bedrängten zu Liebe 
irsollte lebend erstehen. Geleistet hat er all das nun 
5865* «rerfiillt beim Volke. Eilt nun fort von binnen, 

«rgehet jählings hin und tut es seinen «Jüngern knnd! 
vEr für schon vor inen her und ist fort von hier 
^nach Galiläaland, wo in seine länger wieder 
/rseine Gesellen sehen werden.« Das schuf da sofort 
5870. den "VCeibern VT'onne, als sie da solche "Worte horten, 
verkünden die Kraft Gottes. Doch waren sie noch gar 

beklommen, 
von Furcht befangen» — Fort von dannen 
giengen sie vom Grabe und den Jüngern sagten sie 
das seltsame Gesicht, wo die in Sorgen saften 
5875« und solcher Botschaft harrten. — Da waren auch zur 

Burg gekommen 
die jüdischen liVächler, die bei dem Grabe safzen 
all die lange Nacht und des Xieichnams dort 
der Hülle hüteten. Sie sagten da dem Heer der Juden, 
welch Grauen an dem Grabe sie ergriffen halte ; 
5880. das seltsame Gesicht sagten sie mit Worten, » 

ganz wie es ergangen wnr durch CrOttes Kraft, . 



195 

lind miedens im Gemnte nicht. Da boten inen eiua 

Menge Geldes 
die cFndenlente, Gold und Silber, 
inen grofze Schatze aohenkend, dafz sies nicht sagten 

fürder 
5885. und nicht der Menge meldeten : «^Sprecht; dafz euch die 

müde Seele 
nfini Schlaf entschwebte und dafz da seine Gesellen kamen 
i^und stalen in am Steine. Seid standhaft stets darin 
ffuni voUfiiret das mit Fleifze. Wenn es dem Fürsten 

kund wird, 
/irdann helfen wir beim Herzog, dafz er euch Harm dämm 
5890. fXind Iieid nicht anlut.^^ Da namen von den Iieuten sie 
viel teure Schatze und taten dann wie sie begannen, 
halten nicht Gewalt, iren ^^illen kund zn geben 
den Leuten in dem Lande, dafz sie solche Iiüge wollten 
erheben nm den heiligen Christ. — Geheilt war das 

Herz nun 
579S. den cTüngern Christi, als sie die guten Frauen 

die Macht Gottes melden hörten, waren im Gemiite froh 
und zum Grabe rannten Johannes und Petrus 
eiligst die beiden. Zuerst kam an 
der gute Johannes : über dem Grabe stand er, 
5900. bis one Säumen kam auch Simon Petrus 

der Recke berümt durch Kraft, und rüstig sofort 
gieng er in das Grab hinein. Er sah des Gotteskindes 
seines geliebten Herrn Leichengewänder, 
die leinenen^ da liegen, womit der Leichnam zuvor 
5905. lieblich belegt war. Gesondert lag das Tuch, 
das das Haupt umhüllte des heiligen Christ, 
des reichen Königs, solang er an der Rast da lag. 
Drauf gieng auch Johannes ins Grab hinein, 
da zu sehen die seltsamen Dinge: erschlofzen ward 

sein Glaube, 
S910. dafz er wüste, ah dies weltliche Licht 
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«ei seitt teurer Herr vom Toi erstanden 
aof von 9er Brde. Drauf eilten von dannen 
J'ohannes und Petrus und die d^ünger Christi 
die Gesellen kamen anSammen. — SclunerzerfüUt stand nun 
5915. eine der Frauen zum andernmale 

gramvoll am G^rabe, jammernd und weinend, 

Maria Magdalena : das Gemüt war ir 

von Sorgen schmertlicb getrübt^ nicht wifiend, wo sie 

* auch^n sollte 
den Herrn, bei dem sie einst die Hilfe fand. Sie konnte 

da dem heftigen Weinen 
5920. nicbtwerennoch dem 'Wehklagen, wustenicht, wohin sie 

sich wenden sollte^ 
ir Gemüt war getrfibt. Sie sah den mächtigen 
Christ da stdien; doch noch kiMintQ sie in nicht 
knndlich erkennen, bevor er sich ir kund gab 
und sagte^ dafz ers selber wSre, Er fragte sie, was sie 

so schmerzlich weine^ 
5925. so harmvoll mit heiXzen TrShnen. tfVm meinen Herren \ 

(sprach sie) 
«rieh weilz nicht, wo er sein mag. Du liönntest mir in 

weisen' vielleicht,, 
«r wenn ich dich, Herr, zu fragen wagte. Hast du in von die- 
sem Felsen weggenommen 
#rso weis in mir mit deinen Worten. Dann wäre aller 

Wonnen groste mir, 
«rdalz ich iu aelber sSbe.« Sie wüste nicht, dafz sie der 

Son des Herrn * 
5930. begrtlsie da mit guter Rede, wante dafz es der GUirt- 

ner wäre, 
der Hofwart seines Herrn. Da grüstesie der heilige Herr 
bei Namen, der Notretter bester. Sie gieng im näher 

schleunigst : 
das "Weib mit gutem ^Villen erkannte Iren VKTaltcnden 

selber. 
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IVScht mochte nie es meiden ans Minne zii im, . 

3935. wollte mit iren Händen bei Iren "VITorten greifen 

die: Frau an den Volkerherrn. Doch das Friedekind 

Gottes. 
werte es mit seinen V^orten : «rlTITage .mich nicht 
. ivmit den Händen su beriiren ! Ich stieg noch nicht zum 

himlischen Vater. 
irDoch eile du nun hnrtig lind den Ztlfen verkünde es, 

5940. «»meinen 'Brftilern, dafz ich unser beider Vater, 
i^eoren und meinen, den ^Uwaltenden ' ^ 

/irwolle suchen, den warfesten Golt.i' 
Das "Weib ^ar in VITonne, dafa sie durfte solchen 

ITVtllen melden 
und sagen, wie er gesundet. — One Säumen war sie da 

5945. zur Botschaft bereit und brachte den Männern 

die willkommene Kunde, dafz sie den waltenden Cbrist 
gesund gesehen, und sagte, wie er ir selbst gebot 
mit glänzenden Wunderzeichen. Noch wollten sie 

nicht trauen 
des Weibes Worten, dafz sie solche VITonne meldete 

5950. von iem G^tes Sone, sondern jammernd safzeii 

die Helden voll Harmes. — Da zeigte sich defr hei- 
lige Christ 
wieder ottenbar z«m andemmale, 
der teure Herr, seit er vom Tod erstand, 
Weibern zur "Wonne, die er am Wege traf, 

5955. grUfzte sie kundliok- Zu seinen knieen neigten sie sich 
und fielen im lu Falzen. Er hiefz sie furchtsamen Sinn 
nicht bergen in der Brust: /r Meinen Brüdern sollt ir 
«rkund tmi diese Rede, dafz sie kommen nach mir 
«fuach Ckililäaland , wo ich inen dann zugegen wie- 
der bin. " — 

5960. Nun füren von cTerusalem auch der dTünger zween 
an demselbigen Tage schon frümorgcns 
in eignen Geschäften r sie wollten, in Bmmaus 
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aufsuchen das Kastell. Da begannen allerlei Beden 
unter den ITITauderern zu wachsen, wie sie auf dem 

"Weg da füren, 
5965. den Helden, um Iren Herrn. Dakam der Heilige zu inen 
gegangen, der Ck>ttson. Doch konnten sie in gar nicht 
erkennen, den Kräftigen und noch wollte er sich inen 

nicht kund geben. 
Doch gieng er in Gesellschaft mit inen und fragte, von wel- 

cherSache sie grad Sf^rächen : 
jvWas gehet ir so traurig? Euch ist jammervoll das Herz 
5970. «rnnd der Sinn voll Sorgen! Sdileunigst gaben 

. die Manner im zur Antwort : «r Wie magst du so fragen J 
«fbist von «Terusalem doch des dTudenvolkcs 

.[Groffte Lücke in der Handschrift!] 

dem heiligen Geiste von des Himmels Au 
mit der grofzcn Gottes Kraft. £r nara seine d'iin- 

ger drauf 

5975. die guten Slfe, forte sie hinaus von daunen, 
bis er sie brachte nach Bethania. 
Da liub er seine Hände auf und heiligte sie alle, 
.weihte sie mit seilten "VITorten, entWallete d^nn aufwärts^ 
suchte das hebe Himmelreich, seinen heiligen Stul. 

5980. Er silzt nnn dn an der recditen Seite Gottes 
des al1imii[;bligen Vaters, siebt Alles von da, 
der waltende Cbrist, was diese VITelt befafzet. 
Die guten Gesellen an derselbtgen Statte 
da zum Gebete fielen und wieder zur Burg von dannen 

59S5. nach Jerusalem die Jünger des Herrn 

frohlockend füren und freudigen Herzens. 

Dort waren sie am "Weihort nun, des Waltenden Kraft 

* 

^ [Die d letstcn Zeilen der Handschrift «ind bis auf 

einzelne Buchstaben zerstört.! 
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52 — 53 : zum Frommen allen Völkern vor der Feinde Andrang, 
vor der Truggeisler Tücke. — » 89: wenn durch helle Zeichen 
des Himmels die Zeit in mante. — 113: Angst beim Altar. 
•^ 114: •••. an dem Weihort drinnen •••,. im da ••.. — 
154 : i^t uns. — 175 : vor dem Weihhaus das Volk. — 180. 
brachten. — 182: näher da die Leute. — 188 — 189; ein Ge- 
sicht von oben, ein gottliches. — 195: gotlselig. — 207: dafs 
es so wonnig sonst nicht werden mochte. — 246: himlisch. — • 
272— 73: ^da ich keines Mannes kundig in derVITelt je ward?«^ 

Da hatte drauf sein — 300 : bewart so wacker. — 

342: von dem. — 355: Zins und Zoll, den zalen sollte. -— 
363: durfte da. — 365 : den Hochsitz halten. — 391 : zerlalzen 
in der Iiuft — 412: ein herlich. — 413: dem Iieuteherrn. — 
422 : r- herzenslanter. — 426 : . . . selbst den Christ dort ••••—« 
430 — 31: den Völkerherrn, den Iieutefürsten. — 438: es saug- 
te ..... aller Weiber. — 439: •... da in ....den Menschenkon ig. 
— 447: der VITillc war ir stark. — 451 : sie eine Tat. — 456: 
dafz sie one Sliumen in dorthin. — 474 — 75: als er von 
ferne snh das Kind zum Vl^eihhaus kommen. — 477 — 78: um- 
fieng in der Alte mit den Armen. — 483: Voreltern. — 
563 — 64 : //In ViTarheit mögen wir unser Gewerbe leicht dich 
wifzen Infzen. — 568: Hilfe uns. — 591: irgend ein ande- 
res .... — 606 : Dem Herodes. — 657 : . . . die Zeichen, die 
um Christi .... — 681 — 82: ganz wie der Schöpfer selbst 
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der ITITaltende es wollte. — 686: der Morgen wieder. — - 
753: da den Slachtgen selbst. — 770: In hiefz da unsres 
Herren Bote das •••• — 796: Da füren dann die Iieute wieder 
heim. — 807: nnd fanden sitzend in allda.— 830 — 31: Doch 
BCaria behielt und barg in irer ... — 844 : bevor er. — 
847 : da so. — 868 : hiefx in ITITarheit in .... — 874 : das 
wonnsame 'Wafier, und Weithin den ganiea Tag. — 915 : one 

Säumen da den Sendboten. — 978 : im "Wafzer des Jordan. 

1084: wars ja lange. 1088: kilten dich mit iren Händen. 

•— 1097: wonnsame. — 1098: befafzt. — 1177: genau ire 
Netze. — 1216: langwierig. — 1235: heilig. — 1249: selbst. 
— 1284: künden. — 1287: verständig. — 1342: in Xinst sein, 
euer lieben. — 1402: den Rimmelvatet herzenslanter. — » 
1456: und erweiset herzenslauter. — 1475: dem alteir. — - 
1480 i daAi er die beginne zu begeren, die nicht soll gehii mit 
im. — 1495: in zum. — 1512: schwören bei seinfem Haupte. 
15g5_g7: 2um ersten male da so manches und so beres er- 
xalte mit Worten. — 1595: du den Deinen. — 1605: Dein. — 
1639 — 40: .... vielm^r erwttrket euch bei Gotl, ir MSnner^ 
ton: .... — 1692: wie ich mit Waren Worten each biet 
sage. — 18^0: dafz er sie sagen hiefz mit. — 197V: un- 
ter Wolfe. — 3966: Bolen. — 4161? der Menschen. — 
4170: seinen. — 
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